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Morgen-Kusgabe.
1. Wtcrtt . _

Die MM« der KeitzOilliisrOrm.
Nach einer Darstellung , deren offiziöser Ursprung

unverkennbar ist, gehen die Pläne des Reichsschatzsekre¬
tärs darauf hinaus , dein Reiche neue Einnahmen im Be¬
trage von 150 bis 200 Millionen zuzuführen , damit end¬
lich gebrochen werden könne mit dem bisherigen mechani¬
schen System der Matrikularbeiträge . Es wird freilich
nichts darüber gesagt, ob diese ganze Summe durch neue

' (Steuern gedeckt werden soll, oder ob Herr v. Stengel
davon ausaebl , daß ein großer Teil des angeblich er¬
forderlichen Betrages bereits durch die Zunahme der
Erträge aus den neuen Zöllen wird zur Verfügung ge¬
stellt werden können. Zweifellos hat das Reich be¬
deutende Mehreinnahmen aus diesen neuen Zöllen zu er¬
warten , und ioenn man die steigende Tendenz der Zoll¬
erträge beobachtet, so lassen sich Dutzende von Millionen
als ein Plus gegenüber den bisherigen Erträgen bereits
vom 1. März 1906 ab, dem Tage des Inkrafttretens der
neuen Handelsverträge , erwarten . Aber es scheint, als
sollten die 150 bis 200 Millionen , die der Reichsschatz¬
sekretär sprudeln lassen möchte, unabhängig von.  den
Zolleinnabmcn aus selbständigen Steuerquellen kommen.
Die Reichserbschaftssteuerwurde schon vor Monaten mit
der lockenden Begleitung angekündigt , daß sie etwa 100
Millionen bringen werde. Freilich sollen den Einzel¬
staaten für den Verzicht auf ihre eigenen Erbschafts¬
steuern laufende Entschädigungen gewährt werden, die je¬
doch nur auf ungefähr 20 Millionen veranschlagt wur¬
den. Da Preußen im vorigen Jahre aus seiner Erb¬
schaftssteuer 12 Millionen erzielt, so dürfte die ange-
gcbene Summe wohl stimmen- Sind also 80 Millionen
aus der Reichserbschaftssteuerzu erwarten , so müssen die
geplante Tabaksteuerresorm, die geplante Brausteuer-
resorm und die anaekündigte Erhöhung der Stempel¬
steuern noch 70—120 Millionen aufbringen . Das könn¬
ten sie wahrscheinlich ganz gut , wenn die fiskalischen
Träume des Reichsschatzsekretärsin dieser Welt der
.harten Realitäten so ohne weiteres erfüllbar waren.
Wenigstens die 70 Millionen könnten in der Phantasie
detz Herrn v. Stengel schon Gestalt gewonnen haben, und
seine Rechnung wäre möglichenfalls diese: 80 Millionen
soll die Reichserbschaftssteuer bringen , 70 Millionen das
Bündel der genannten indirekten Steuern und der
Stempelstenerrcform , 50 Millionen die naturgemäß
wachsenden Einnahmen aus den neuen Zöllen. Welche
Aussichten hat nun diese Rcichsftnanzreform ? Als
sicherer Faktor ist einzig die Mehreinnahme aus den

Zöllen einzustellen, die sich ja ans den früher beschlosse¬
nen Gesetzen ergibt , also der Entscheidung des Reichstags
entzogen ist. lim die neuen Stenervorlagen selber aber
wird ein heftiger Kampf entbrennen . Im allgemeinen
ist man ja geneigt, zu glauben, daß das Zentrum als
Retter in der Not anftreten wird . Aber init solchen Er¬
wägungen ist die Sachlage noch lange nicht geklärt . Man
hat n. a. zu bedenken, daß die Reichserbschaftssteuer ans
Widerstand bei manchen Bundesstaaten stoßen wird , und
daß, wenn dieser Widerstand auch überwunden werden
sollte, die betreffenden Regierungen kein Interesse daran
haben werden, sich unter der Hand für die Gewinnung
einer Mehrheit im Reichstage zu bemühen. Man hat
soüanii namentlich zu bedenken, daß die Reichserbschafts¬
steuer den Konservativen mißfällt . Auf der Rechten be-
anspriicht man eine scharfe Unterscheidung zwischen den
Erbschaften aus mobilem und denen aus immobilem Be¬
sitz. Der Grundbesitz soll wieder einmal „geschützt" wer-
den, er soll, wenn möglich, von der Erbschaftssteuer ganz
befreit bleiben. Werden solche Forderungen erhoben, so
ist es klar, daß sie eine nicht geringe taktische Unter¬
stützung den Parteien gewähren werden, die ihrerseits
aus materiellen wie aus taktischen Gründen die Finanz¬
vorlage bekämpfen werden. Ähnliche Verhältnisse (ähn¬
lich in bezug auf ihren Ursprung in parteipolitischen
Sonderinteressen ) mögen ferner auch bei der beabsichtig¬
ten Änderung der Brausteuer Mitwirken. Hier kommen
besondere Rücksichten der süddeutschen Zentrums -Mit-
glieder in Betracht, die keine Lust haben werden, das
Bier mehr bluten zu lassen. Van einer „Reform " der
Tabaksteuer endlich kann es ohne weiteres als notorisch
gelten, daß sie alle möglichen Eigenschaften haben mag,
mir nicht die der Volkstümlichkeit. Sie wird sich viel¬
leicht am schwersten durchsetzen lassen.

Der Reichskanzler steht, wenn er eine Reichsiinanz-
reform verwirklichen will, vor einer der schwersten Auf¬
gaben, die ihm je erwachsen sind. Sie ist ungleich schwerer
als seinerzeit die Aufgabe, den neuen Zolltarif durchzu¬
bringen . Denn für die Erhöhung der Agrarzölle war
eine kompakte Mehrheit vorhanden, die von der Regie¬
rung nur darin differierte , daß sie noch höhere Zölle be¬
anspruchte. Diesmal liegt es so, daß Opfer verlangt
werden, die keine Partei , auch die willigste nicht, wird
bringen wollen. Nicht bloß die materiellen Widerstände
sind zu besiegen, sondern vor allem die hemmenden Un-
lustgesühle, mit denen die Volksvertretung an diese
Steuerforderungen herantritt . Sollte das Zentrum im
entscheidenden Augenblick die Hilfe bringen wollen, so
würde der Preis , der dafür zu zahlen wäre, jedenfalls
außerordentlich sein. Nur mit den stärksten Besorgnissen
kann man an die Entwickelung unserer inneren Verhält¬
nisse denken, wie sie durch die vom Standpunkt der Re¬
gierung aus vielleicht unvermeidliche Rücksichtnahme auf
den Klerrkalismus jedenfalls unvermeidlich sein würde.

iJrlu?Heinrich und die Mlluugen in Hel im.
u.' Amsterdam, 27. Oktober 1905.

In meinem vorigen Schreiben hatte ich Ihnen aus«
einandergesetzt, daß die niederländische Presse hier und da
in „versteckter" Weise den Prinzgemahl , Prinzen Heinrich
von Mecklenburg, oder wie er hier amtlich heißt, Prinz
Heinrich der Niederlande , zwischen den Zerien ein wenig
„anzuzapsen". Ein derartiger Punkt ist die Erbauung
eines modernen Marstalls im Schlosse Het Loo. Es liegt
ans der Hand und ist von den Wänden zu greifen, daß an
diesem Neubau in erster Linie der Prinz , der Sport-
si eilnd des deutschen Kaisers , Interesse haben würde, aber
man richtet die Vorstellung dagegen wider den Hof im all¬
gemeinen: Auf üerr Sack schlage ich und den Esel meine
ich! Es handelt sich bei dieser Frage um eine Ausgabe
von nahezu 1,3 Millionen Mark , die allerdings auf drei
Buögetperioden verteilt werden soll) das erste Drittel hat
man für 1906 eingestellt, aber gleich bei der Veröffent¬
lichung des ministerlichen Voranschlags begann cs in der
sozialistischenPresse und bald auch in der radikalen zu
„wetterleuchten" — ohne den Namen des Prinzen zu
uenneu . Selbst die sonst so loyale katholische Presse
konnte sich süßlicher Kommentare nicht enthalten ; sic
fragte, wie denn die Regierung in einer Zeit , welche nicht
einmal die Mittel zur Durchführung der „Wvning -Wet",
des Wohnungsgesehes für arme Leute, ermögliche,
Tonnen Geldes für einige vornehme Gäule anszugeben
beabsichtigen könne? Ob nicht hungernde arme Menschen
mehr Anspruch ans ein bescheidenes als satte Rennpferde
ans ein glänzendes Obdach hätten . Und ob mail denn
gar nicht wisse, was in der Konstitution stehe? Nach der¬
selben seien jährlich 50 000 Gulden für den königlichen
Marstall zu verwenden. Nun ist zwar offenbar mit dieser
Summe ein Neubau unmöglich, anderseits aber weist
man darauf hiil, daß der deutsche Kaiser auch seinen Mar¬
stall auf eigene Kosten nmgcbaut habe, und der hollän¬
dische alte „Willem" habe doch einen schweren Sack voll
Geld hinterlassen, wozu da das nnkonstitutionclle Hau-
üercl,gehen im Interesse fürstlicher Sportvcrgnügungen.
Man habe schon ohne jeden Grund in den Jahren 1873
und 1892 für das „Huts in 't Bosch", tvo bekanntlich die
Haager Friedenskonferenz getagt hat, Hnnderttausende
von Gulden für Umbauten ausgegebeu. Bis jetzt sei die
Frage der ministeriellen Verantwortlichkeit immer noch
nicht befriedigend gelöst, der zurttckgetretene Kuffper habe
den Posten allerdings etatisiert . Was nun das neue
Kabinett de Meester betreffe, so hätte man erwartet , daß
dieses im Gegensatz zu dem höfigen Knijper sich nicht ge¬
scheut hätte, an „geeigneter Stelle " Protest gegen diese
unkonslitntionelle Ausgabe zu erheben,' der Krone sei das
zwar nicht angenehm gewesen. Noch sei es nicht zu spät,
man solle die Gelegenheit wahrnehmen , dem neuen Kabi-
netr ein Prestige beim Volk zu verschaffen. Nun weiß
jedes Kind, daß „ons Wilhemintje " der Liebling des

Feuilleton.

Bus meiner Mappe.
(g- iir das „Wiesbadener Tagblat  t".)

Von Walther Schulte vom Brühl.
lxxxvit.

Klaas Mtters Ksnnragsvergrmgen.
Was ist denn das ?" fragte der vornehme Kunde in

der "niederrheinischen Schusterwerkstatt und deutete auf
zwei Fischglocken, in denen einige fischahnlrche Gegen¬
stände jappend umherschwammen, faul und wie lebens-

überdrussig^ te ^ ^ IaQ§  Mtter und bemühte sich, ein
gebildetes Hochdeutsch von sich zu geben, „oh, Herr Oberst,
wir haben kein' Kinner , aber unsereins will doch auch
qern was Lebendiqes um sich haben. Und da haben wir
uns das da angeschafft und haben .es schon an die drei

^ "^ Merkwürdige Gesellschaft", meinte der Kunde.
"Ja " bestätigte der Klaas Pitter mit Stolz , „die.

kann sich als 'n sogenannte Kuriosität sehen lassen. Sie
laben mal anders aus , aber sie haben sich hier so ver¬
ändert besonders der scheele Alf da, den sie auch Weiß¬
fisch beißen Der war mal ganz hochrückig und schmal,
setzt ist er ganz plattbäuchig und flach geworden."

Wie'n Plattfisch , wie ne Seezunge ", meinte der
Kunde „Aber wie ist denn das zugegangen?"

Ja ", sagte der Klaas Pitter , „mir hat emal einer
eso gesagt, Fische brauchten nix zu fressen, und da haben
wir meine Frau und ich, gesagt, no wollen wir mal sehen,
ob das wahr ist, un da haben wir ihnen nix mehr zu
fressen gegeben und studieren nun schon über zwei Jahre,
wie lange sie hungern können. In diesem Glas ist ein
Hecht den haben wir separieren müssen, weil er die
andern auffressen will, und in diesem Glas , dat sind ne

Karpe, ne Keilkopp und die Kuriosität , der scheele Alf,
der durch die Hungerei jetzt die andere Form hat ge¬
kriegt. Hahahaha , 's zu närrisch, was der Hunger aus
'ner Kreatur machen kann." Und der Schuster schüttelte
sein rötliches Borstenhaupt.

„Aber haben Sie denn gar kein Mitleid mit den
Tieren ", frug der Gast.

„Ne, es geschieht ihnen ja doch nix zu Leids", sagte der
Pitter , ordentlich verwundert über den Vorwurf . „Nur
meine Frau hatte mal so'n Bedauern — es war an ihrem
Geburtstag — und da hat sie jedem ein Stücksken Kuchen
gegeben. Aber sie waren das Fressen nich mehr gewohnt
und so sind sie ein vaar Tag ganz meschugge gewesen.
Und der, in dem Glas , was ein Hecht ist, der hat seitdem
die Quilsbacke (geschwollene Backe) . Das kommt wohl
auch hon dem Kuchen."

„Nun würde ich aber doch der Hnngerei ein Ende
machen und die armen Tiere wieder nach und nach an?
Fressen gewöhnen", sagte der Herr mitleidig , aber der
Klaas Pitter schrie ordentlich erschrocken: „Donnerjett-
chen na : Da käme wir ja um unser SonntagSmorgens-
pläsier."

„Und wie wäre das zu verstehen", frug der Kunde
verwundert.

„Nun ", sagte der Schuster, „der kleine Mann will doch
auch mal ein Pläsierchen haben. Und so gießen wir denn
jeden Sonntagmorgen die Fische alle zusammen in eine
große Schlüssel. Hei, da sollte Ihr aber mal die Jagd
sehen. Der Hecht in seinem Hunger mit offenem Maule
auf die anderen los, wenn sie auch so groß sind, wie er
selber. Ha. und die in ihrer Angst um ihren verhunger-
ten Leichnam wie toll herumgeschossen in der Schüssel.
Ein Zirkus , ein reiner Zirkus ! Und ich und meine
Frau , das Jettchen , wir lachen uns als kaput und machen
es jeden Sonntag eso, bis alle ganz matt von der Jagd
sind. Wir freuen uns als die ganze Woch' drauf . Und
dann setzen wir sie wieder in die Fischglocken'nein : den
Hecht mit der Quilsbacke allein und die drei friedlichen

zusammen. Ihr solltet Sonntagsmorgens mal vorbei
kommen, Herr Oberst. Ihr tätet Euch auch kapnt lachen.
Ja , ja , wenn mer kein Kinner hat , dann muß man sich
als 'neu andern Spaß ausdenken."

I,XXXVIII.

Zucht reredlrntg
In der gemütlichen Jägerecke des Hotelzimmers

sammelten sich die weidgerechten Stammgäste . Erst kam
der pensionierte Oberförster Meckenthin mit seinem
Tyras , streckte die Beine unter den Tisch und stopfte sich
seine Pfeife . Dann trank er bedächtig den ersten Schluck
Bier und blickte sinnend auf den mächtigen, ausaestopf-
ten Keilerkopf an der Wand, der da zwischen Rehkronen
und Hirschgeweihen nnt seinen gewaltigen Hauern drohte.
Dann streiften des alten Weidmanns Blicke die behag-
Uche, braune Vertäflnng der Ecke mit ihren geschnitzten
Spruchbändern und den sinnigen Reimen darauf , von
denen ihm der eine immer besonders gut gefallen hatte
nämlich der : „Der Jäger und sein Hund — fressen alle
Viertelstund ." Inzwischen stellten sich noch der Post-
Halter Daun , der Fabrikant Neuwerk und der Sauer-
brunnenbesitzer Pütz ein. Und alle rauchten und tranken
und schwiegen, bis der Posthalter verkündete, daß es
Heuer viele Krammetsvögel gäbe, was der Oberförster
nicht Wort haben wollte. Die Meinungen platzten heftig
aufeinander , und es wäre wohl eine recht ungemütliche
Sitzung geworden, wäre jetzt nicht der Ritterautsbesitzer
von Präseke eingetreten in Gefolgschaft eines jungen
Mannes , den er als feinen Neffen, den Zoologen Doktor
Fritze, vorstellte.

„Sehr angenehm", sagte jeder der kleinen Runde, und
dann saß alles wieder schweigend unter dem Wild-
schweinskopf, bis der Fremde den Tyras des Ober-
försters streichelte und seine Bewunderung über das
schone Tier und seinen prächtigen Behang aussprach.
, Halb geschmeichelt, halb ärgerlich, teils gegen den
inngen Gelehrten , teils gegen den Hund gekehtch
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-Volles ist und mit dieser Drohung nicht getroffen werden
-soll. Hätte Kuijpcr die Finanzen nicht so „auf den Hund
gebracht", inan hätte die 600 000 Gulden stillschweigend
-passieren lassen,' jetzt sind die Zeiten nicht danach. Diese
gwnzc Auseinandersetzung ist aus der Auffassung zu ver¬
stehen, daß Prinz Heinrich, wie alle Mecklenburger Prin-
izen, ein sogenannter „Pferdegott " ist.

UoliLische Hhersrcht.
Mit den Posenschen Ostmarkenvereinrn

ging der Freisinnige Verein zu Posen durch seinen Red¬
ner RechtsanwaltPtaczek scharf insGericht . Placzek führte

n. aus Innerhalb der deutschen Bevölkerung ist es zu
einem fast unerträglichen Zustande der Beunruhigung
gekommen. Mit dcmEifer des streberhaften Denunzian¬
tentums wird nachgesocscht, ob ein Deutscher bei einem
Polen gekauft hat oder ein Pole in ein deutsches Geschäft
gegangen ist: cs wird den Dienstboten verwehrt , in das
Geschäft eines Polen ztt gehen. Beamte sehen es bereits
als ein Vergehen gegen den Staat an , in Häusern , die
den Polen gehören, zu wohnen. Annoncen in den
Blattern , von dem Ostmartenverein ansgehend, ver¬
langen , das; deutsche Firmen nicht mehr polnische Ver¬
treter halten , und die polnischen Blätter bekämpfen jeden
Polen , der einen Deutschen in seinen Dienst nimmt.
Boykottbücher, in denen die deutschen Geschäfte aufge¬
führt und vor den polnischen gewarnt wird , werden
vom Ostmarkenvcrein und eben solche in umgekehrter
Richtung von den Polen ausgegeben . Den Beamten,
denen cs einfällt , in ein polnisches Geschäft zu gehen,
droht sofort die Anzeige und die gesellschaftliche Boykottie¬
rung . Dabei vergisst man , das; die deutsche Geschäfts¬
welt in unserer Provinz , die zwei Drittel Polen hat,
ebensolvcnig von den deutschen Einwohnern allein ihre
Existenz schassen kann, wie umgekehrt die Polen ans die
Deutschen angewiesen sind." Auf die Frage , wie konnten
solche unerträgliche Verhältnisse überhaupt entstehen,
gab Placzek folgende Antwort : „An der Spitze der Ost-
niarkenvereine stehen zumeist Leute, die Land und Ver¬
hältnisse nicht kennen, die, kaum in unsere Provinz ver¬
setzt, sofort in chauvinistischer Weise die Leitung der Ver¬
eine an sich reisten, in den Versammlungen das große
Wort führen und die glauben , je mehr sie sich in den An¬
griffen auf das Polentum hervortun , desto besser sich
n a ch o b e n z u e m p fehle  n . Was aus der Provinz
weiter werden soll, bekümmert sie am wenigsten: wenn
sie einige Jahre hier getvescn sind, dann werden sie nach
dem Westen versetzt, sie haben Karriere gemacht,
und die Bewohner PoscnS können zusehen, wie sie weiter
fortkommen. Wo haben Sie , meine Herren , in Posen
höhere Beamte, die in der Provinz bleiben? Kaum ist
ein solcher Herr pensioniert, so schnürt er sein Bündel
und geht nach Orten , weit außerhalb der Provinz ."

Von Chauvinismus nicht weit entfernt ist folgende
Resolution des geschästsführenden Ausschusses des Äll-
dentschen Verbandes zu dein Thema „Verkauf deutschen
Bodens an Polen " : „Der geschäftsführende Ausschuß
des Alldeutschen Verbandes erneuert angesichts des Uno
standes, daß gerade wieder in der letzten Zeit umfang¬
reicher Grundbesitz in polnische Hand übergegangen ist,
seine alte Forderung nach A u f h e b u n g d e r Pari¬
tät:  er erklärt es zur erfolgreichen Durchführung des
Kampfes gegen das Polentun : vor allem für unbedingt
geboten, daß der Staat das Recht auf Enteignung gegen
den polnischen Grundbesitz erteilt und daß den Polen
der Erwerb von Grundbesitz anders als im Erbgange
versag  t wird . Um den Verrat am eigenen Volkstum
zu b r a n d m a r kc n , der in dein Verkauf , deutschen
Grundbesitzes an polnische Besitzer liegt , wird 1. die

brummte der alte Waldmensch da in seiner derben
Sprache : „Machen Sie mir nur den nicht auch noch stolz,
Herr Doktor. Das ist ein Lump, ein Strolch , ein ge¬
meiner Sauhund , ein ganz gemeiner. Seit acht Tagen
hat er sich jede Nacht dadurch getan , dieser elende
Don Juan , obgleich er jeden Morgen seine elende
Prügel gekriegt hat ."

„Naturtrieb ", entgegnete der junge Gelehrte und
klopfte zärtlich das Tier.

„Ach was ! Lumperei, mangelnde Selbstzucht",
knurrte der Alte. „Aber das Tollste kommt noch.
Hatte ihn gestern abend zur Strafe au die Kette gelegt,
ans Hundehaus . Wach' ich mitten in der Nacht auf von
einem furchtbaren Gepolter , das da bcu Berg hinunter¬
geht, dein Ort zu. Na , heute morgen merkten wir die
Bescherung. Hat sich das Biest, das elende, wieder auf
den Weg gemacht zu einer seiner Geliebten und die
ganze Hütte mitgejchleppt. 'ne Viertelstund ' weit mußt'
ich sie mit 'ncr Schiebkarre wieder hetmschaffen lassen.
— Schäm' dich, du elender Patron , du gemeiner Lüst-
liicg, du schäbiges Hundogesicht", wandte sich der Ober¬
förster mit halb unterdrücktem Ton an den Hund, der in
tiefer Beschämung den Kopf hängen ließ.

Doch der junge Gelehrte sprach voll Eifer : „Kränken
Sie ihn nicht, Herr Oberförster . Greifen mir an unsere
eigene Brust . Gehen wir zurück zur Natur , zur Stamm¬
form unseres Hundes , zum Wolf. Gibt es einen
braver », treueren Gatten , als Freund Isegrim , kann
e8 eine bessere, monogame Ehe geben, als die zwischen
Wolf und Wölfin ? Wer aber hat die Nachkommen
dieser Mustergatten zu elenden, polygamen Burschen ge¬
macht? Wer hat das freundliche Eheleben dieser Tiere
gestört? Wer verweigert dem liebesehnenden Hunde¬
jüngling die Gefährtin ? Durch wessen Einfluß ist das
edle Geschlecht der Hündinnen zu einem seltenen und da¬
her für den armen Hund um ' jo begehrteren Artikel ge¬
worden ? Wer ist an der Demoralisation eines präch¬
tigen . braven Tierkerls schuld?"

„Hm, hm, das ließe sich hören", ineinte der Post¬
halter . Und der junge Gelehrte hob seine Augen auf zu
dein Eberkopf und deutete mit der Hand empor und fuhr
fort : «Und hier, da sehen Sie noch einen Teil der Urform

nationale Presse aufgefordert , die Namen solcher Deut¬
scher wiederholt in ihren Spalten unter besonderer Spitz¬
marke zu erwähnen und feftzustellen, an welchem Punkte
fic ihren Wohnsitz nehmen : 2. ist die Regierung aufzu¬
fordern , die an solchem Volksverrat Schuldigen aus dem
deutschen Heere und der deutschen Beamtenschaft zu ent¬
fernen ." Es fehlt nur noch die Forderung , die zu
Brandmarkenden durch Verurteilung zu einer verächt¬
lichen Uniform, etwa einer lila Sträflingsjacke , zu
strafen!

Der Pcmnnmkunal.
n . London , 25. Oktober.

Wenn Präsident Roosevelt in seiner in Jacksunmlle
gehaIrenen Rede emphatisch versicherte, daß die Aus¬
führung desPanamakanals gesichert sei, daß dieArheiten
an ihm einen guten Verlauf nähmen und die Kosten die
veranschlagte Summe nicht erreichen würden, so hat er
hiermit offenbar seinen Wünschen mehr wie der Kennt-
nis der tatsächlichen Verhältnisse Ausdruck gegeben. Die
Kommission internationaler Ingenieure , die den
Isthmus besuchte und kürzlich nach Washington zuriick-
kehrte, brachte' nicht nur entmutigende , sondern gerade¬
zu niederschlagende Aufklärungen mit . Diese sind aller¬
dings noch nicht veröffentlicht worden, was nach Rück¬
kehr de? eiligst nach der Landenge von Panama entsand«
ten Staatssekretär Tast geschehen soll, aber ein Mitglied
der Kommission hat inzwischen einem englischen'
Zei tunaskorrespondenten verschiedene Enthüllungen ge¬
macht, die sich bedenklich genug ausnehmen . Danach ist
der Fortschritt , den die amerikanische Regierung in der
Ausführung des Unternehmens machte, seitdem sie das
Eigentum der französischen Panamagesellschaft erwarb,
gleich — Null . Es ist nichts geschehen, als daß mau
Quartiere für die Arbeiter geschaffen hat . Geeignete
Nahrung für diese kann nur mit großer Schwierigkeit
und unter großen Kosten beschafft werden. Leute,- die
nur an den allergeringsten .Komfort gewöhnt sind, können
solchen nicht erlangen . Zwanzig Jahre sollen nach der
Schätzung des Kommissionsmitgliedes erforderlich sein,
um den Kanal zu vollenden, und die Kosten werden sich,
wie er meint , auf 1 2001)00 000 M . anstatt 540 000 000,
wie der Kongreß veranschlagt, belaufen. Es wäre auch
unpraktisch für die amerikanische Regierung , den Bau in
eigener Regie attsführen zu wollen ; der einzig vernünf¬
tige Weg sei der einer kontraktlichen Vergebung der Ar¬
beiten. Wie inzwischen Telegramme melden, hat sich die
Regierung nunmehr auch hierzu entschlossen, womit sie
sich für unfähig erklärt , das Unternehmen unter Aufsicht
der Kanalkommission von Regicrungsbeamten ausführen
zu lassen.

Deutsches Deich.
* „Eine kriegerische Rede" ttbcrschrcibeu Pariser

Blätter ihre Artikel ztt der Rede Kaiser Wilhelms bei
der Moltke-Denkmals -Enthüllung . Der „Matin " gräbt
in hetzerischer Absicht die hundertmal widerlegte Sage
von Deutschlands Angriffsabsicht im Jahre 1876 und
Frankreichs Stellung durch Alexander II . und Königin
Viktoria aus und trägt sie mit erschütterndem Pathos
drei Spalten lang angeblich zur Beleuchtung der heu¬
tigen Lage vor.

* Der Aufruf der Liberalen zu den badischen Stich¬
wahlen lautet : Der Ausfall der Landtagswahlen vom
19. Oktober hat das Zustandekonnnen einer ultramontau-
rcaktionären Kammcrmehrheit in bedenkliche Nähe ge¬
rückt. In Anbetracht dieser großen, die freiheitliche
Weiterentwickelung unseres Landes ernstlich bedrohen-
den Gefahr können wir für den zweiten Wahlgang, oer
Ende dieser Woche in einer Anzahl von Bezirken statt-
finüet, an die Anhänger des liberalen Blocks nur die
Parole ansgeben : Unter allen Umständen gegen das

von unseren: gemeinen Hausschwein. Welch ein präch-
tiger borstiger Kerl , welch ein wehrhafter Ritter ist da?
nnt seinen mächtigen Gewaffen. Wie kühn und tückisch
die kleinen Augen, wie elegant geschwungen der geschickte
Rüssel. Da kann inan unsere Altvordern verstehen,
wenn sie sich stolze Vornamen nach diesem Schwarzrock
wählten , wie Eberhart , Eberwin lind wenn bei unfern
nordischen Vettern mancher auf den Rufnamen Svein
horte, lind nun denken Sie daran , was durch unser"
Zucht aus dem Tier geworden ist. Denken Sie an das
schwachborstige,, schmutzige, kurzbeinige, hängcbackige und
schwabbelbäuchige Vieh, dos w i r Schwein nennen . Ver¬
ballhornung der Natur , kulturelle Spottgeburten . Armer,
ehrlicher Eber, was hat man aus dir gemacht!"

„Aber denken Sie doch an irische Leberwurst, saftigen
Schweinebraten und an Schweinshaxen mit Sauerkraut,
mein werter Herr Doktor", rief der Fabrikant , und alle
lachten laut auf . Der Zoologe aber schüttelte den Kopf
und brummte in das Lachen etwas hinein , das klang,
wie : „verbrecherische Vermodlung der Stammform " und
„Nutzbarkeitsfatzkerei!"

Dgraui bestellte er sich eine Portion Schinken in
Burgunder.

I,XXXIX.

Die Herren hatten sich ins Rauchzimmer zurück¬
gezogen, nur der Professor fehlte, noch.

„Er raucht nicht und trinkt nicht, aber er philo¬
sophiert. Ergo , überlassen wir ihn den Damen ", sagte
der Hausherr lachend. „Er hat im Salon eine ganze
Korona um sich versammelt."

„Den Mann in Ehren , aber seine Philosophie läuft
im wesentlichen aus ein Stückchen Schöngeisterei hinaus.
Danut lockt er keinen Hund von: Ofen", meinte der,
Rechtsanwalt Hartmann . „Überhaupt , Philosophie ! Hat
denn einer der Herren schon einmal einen vollwertigen
Philosophen kennen gelernt ? Ich noch nicht, obgleich ich
doch nnt Menschen jedes Standes und in allen Lagen und
Bedrängnissen des Lebens zusammenkomme,"

„Ich kann Ihnen dienen", sagte der Doktor Welz, ein
bekannter Arzt. „Ich hole nieine Zigarren in einem

Zentrum ! Wir halten es unter den gegenwärtigen
Verhältnissen aber auch für geboten, daß in einigen Be¬
zirken die Anhänger des liberalen Blocks beim zweiten
Wahlgang für den sozialdemokratischen Kandidaten
stimmen, nachdem sichergestellt ist, daß die sozialdemo¬
kratische Partei in einer Anzahl anderer Bezirke lhrc
Stimmen auf die Kandidaten des liberalen Blocks ver¬
einigen wird . Selbstverständlich werden dadurch die
großen grundsätzlichen Meinungsverschiedenheiten , die
uns von der Sozialdemokratie trennen , in keiner Weise
berührt . Wir haben diese Partei i:n ersten Wählt impt
bekämpft und werden mit ihr auch beim zweiten Wahl¬
gang in verschiedenen Bezirken um den Sieg ringen.
Für unsere Taktik entscheidend ist aber jetzt die Rück¬
sicht darauf , daß das Zustandekommen einer klerikal¬
reaktionären Kammermehrheit unter allen Umständen
verhindert werden muß.

*  Ein rabiater Zentrnmsmann ist der Postdirektor
von Baden -Badem Er hat, als ihm am Wahllokal von
einem Zetteltrüger ein liberaler Wahlzettel, auf den
Namen des Oberbürgermeisters I)r. Gönner lautend,
überreicht worden war , den Zettel in Stück« gerissen
und diese demonstrativ auf den Boden geworfen. Der
Vorfall hat bei den Umstehenden großes Aufsehen erregt.
Es ist zunächst ein Beweis dafür , wie der Haß gegen den
bisherigen Kammerpräsidenten geschürt worden ist, mit
dem der Postdirektor sonst genug dienstliche Beziehungen
hat. Wenn, so bemerken die „Lpz. N. N."» ein Hetz-
kaplänchen, das eben aus dem Seminar losgelasseu
wurde, oder ein eingefuchster grober Bauernpfarrer sich
so benimmt, bann ist man so etwas schon gewöhnt. Daß
aber auch die den gebildeten und höher stehenden Be¬
rufsklaffen angehörenden Zentrumsleute die Manieren
des rustizitierten Klerus anuehmen, läßt tief blicken.
Vielleicht tüte dem hitzigen Herrn Postdirektor eine Luft¬
veränderung in rauhere Zonen wohl. Er kann offenbar
das milde Klima im schönen Oostal nicht recht ertragen.
Also auf nach Stallupönen!

* Rnndschau im Reiche. Eine gewaltige
S t a d t s a n i c r u n g wird in Stuttgart  vorge-
nommen werden. Der Gemeinderat sprach in seiner
letzten Sitzung grundsätzlich seine Geneigtheit zur
Unterstützung des Projekts der Sanierung der Altstadl
aus , zu welchem Zweck von der Stadt ein Darlehen von
4 000 000M . zu 8 Proz . verlangt wird.

AuslmZd.
* Niederlande . Im Vatikan scheint man die feste

Hoffnung zu haben, daß der Papst auf der zweiten
Friedenskonferenz  im Haag durch einen Dele¬
gierten vertreten sein wird . Wie man weiß, sind schon
bei der ersten .Konferenz vom hl. Stuhl die entsprechen¬
den Schritte gemacht worden, um einen Vertreter
Leos XIII . zuzulassen, die Sache zerschlug sich aber, we' l
Italien seine Beteiligung an der Konferenz von der
Ausschließung des Papstes, als eines Souveräns ohne
Territorialbesitz , abhängig gemacht hatte. Wahrscheinlich
wird der päpstliche Wunsch auch dieses Mal wieder am
Widerspruch Italiens scheitern, daß aber im Vatikan
selbst eine rege Tätigkeit entwickelt wird , um das, was
Leo XIII . nicht erreichen konnte, für Pius X. doch noch
bnrchzufetzen, kann nicht bezweifelt werden.

* Belgien , überall spukt es von Kriegsankündigungen.
In der letzten Kammersitzung führte der Minister des
Äußeren de Favrean aus : Eine friedliche Rolle sei
Belgien zngeteilt,' cs müsse aber imstande sein, seine Neu-
tralität zu verteidigen , und die Armee müsse stark genug
sein, etwaige Eindringlinge zurückzuweisen. Der Minister
erinnert an Äußerungen hervorragender ausländischer
Staatsmänner , die besagen, daß Belgien in der Lage sein
müsse, sich gegen einen Überfall zu verteidigen . Es sei
möglich, daß der belgische Boden zum Schauplatz einer
Völkerschlachtwerden könne.

kleinen Lädchen. Meist bedient mich die Tochter des
Inhabers , da er selbst wegen einiger Agenturen viel zu
laufen hat . Die Leute bringen sich dürftig genug durch.
Nun also : die Tochter ist ein Mädchen von etwa dreißig
Jahren mit einem ungewöhnlich schönen, feingeschnittenen
Gesichtchen und einer Haarkrone , wie man sie selten noch
findet . Keinerlei Verbitterung lastet auf ihrem Gemüt.
Sie ist voll echtester Liebenswürdigkeit und hat
für alles , was leidet, die herzlichste Anteilnahme . Ein
auserlesenes Geschöpf."

„Aber worin besteht denn ihre Philosophie ?" wurde
der Doktor gefragt.

„Darin , daß sie sich den Gleichncut der Seele ihrem
eigenen Unglück gegenüber und die herzliche Anteil¬
nahme gegen ihre Mitmenschen bewahrte, trotzdem sie
einen furchtbaren Höcker hat , an dein ihr Gesichtchen wie
eins Blume an einen: mißwachfenenStengel hängt ."

Die Herren schwiegen und saben dem Rauch ihrer
Zigarren nach. Aber nach einer kleinen Pause ließ sich
der Öko norm erat Wernike vernehmen : „Ich kann dieser
Philosoph ::: einen Philosophen an die Seite setzen,
meinen Gärtner , einen alten Knaben, der seit zwei
Jahren in meinen Diensten steht. Eine stille, wonnige
Daseinsfreude ist über sein ganzes Wesen gebreitet, hin
und wieder nur mit einem kleinen Zusatz von Wehmut.
Auch sein Herz ist noch offen für-  die Schönheit der
Welt und. soweit es bei eurem Manne seines Bildungs¬
grades möglich ist, auch für das Wohl und Wehe seiner
Mitmenschen. Und doch, dieser Mann kam gerade aus
dem Zuchthaus , als er bei mir den Unterschlupf fand.
Wegen eines Raubmordes war er zu lebenslänglicher
Haff verurteilt worden. Nachdem er dreiundzwanzio
Jahre abgesessen batte , sein Weib gestorben, seine ein¬
zige Tochter verdorben war , kam seine Unschuld zutage
und er wurde entlassen. — Ich habe die Hoffnung , daß
sich der Mann innerlich noch so weit herausarbeitet , daß
er zu seiner Arbeit wieder ein Liedchen singt, und ich
denke, sein Liedchen ist dann wertvoller, als alle die
philosophischeWeisheit , mit der unser guter Professor
drüben eben unsere Damen zu füttern strebt." .



M-r-rrr-Arttis«»-, Matt. Wrestnrdrrrer Tagblatt. K- tt - 8N«. »VV. Komrt- s. »9. «kl- v-v1005»
Aus Stadt und Land.

Wiesbaden,  29. Oktober.
Die Woche.

Die Akazien draußen auf der Straße , die so hübsch
brav dicht an den Bandsteinen des Trottoirs stehen,
haben gar keine Zeit gehabt, mich erst mit dem hübschen,
anmutigen Karbenspiel welkender Blätter zu erfreuen;
sic warfen ihr Laub grün ab und nun stehen sie mit
kahlen Asten kläglich Mischen Laternenpfühlen, die vor¬
gestern mit grüner Ölfarbe gestrichen worden sind und
die nachts ihre klotzigen, frostigen Köpfe mit dem Feuer
des Gases erleuchten dürfen. Ich brauche nicht vor die
Türe zu gehen, um die traurige Tatsache des frühen
Winters  festzustellen; er kommt schon zu mir herein
in die Stube und ich muß dem Ofen schon recht viele und,
ach! recht teure Kohlen ins große Maul stopfen, uw eine
leidlich nachgemachte Sommertemperatur zwischen
meinen vier Wänden zu haben. Eine trostlose Witte¬
rung ! Da befällt mich vorzeitig eine trübselige Aller¬
seelenstimmung und merkwürdigerweise erinnere ich
mich an eine kleine, sagenhafte Geschichte, die wohl recht
alt ist und die, wenn ich mich recht entsinne, ungefähr so,
wie ich sie hier wiedergebe, an einem schneeigen Spät-
herbsttag, als in unserem Garten die Astern in voller
Blüte standen, von einer der damals noch vielfach in
unserer Gegend hausierenden Westerwälder Kitzelfrauen
erzählt worden ist zum Dank dafür, daß sie sich an unser«
Ofen bei einer Tasse warmen Kaffees erwärmen durste.

Es war einer — sie nannten ihn den T r o stl o s e n
— der war auf hoher Schule gewesen und weit in der
Welt herumgekommen und hatte verlernt , das Glück auf
den Wegen zu suchen, auf welchen ihm die übrigen
Menschen nachjagen. „Es ist am besten, wenn man tn
vollständiger Wunschlosigkeitaufgeht", sagte er. ,Mer
nichts hofft, nichts will, der allein ist glücklich, ihm allein
hat die Stunde der Erlösung geschlagen!" Und er zog
einen Rock an mit der schwarzen Farbe des Todes,
rupfte das Röslein vom Hute, das ihm jüngst eine lustige
Dirn daraus gesteckt und setzte ihn aus das glattge¬
scheitelte Haar . Dann verließ er sein einsames Haus.
Tagelang ging er durch Felder und Wiesen, vorbei an
Getrübten und Fröhlichen, vorbei an singenden Bauern¬
dirnen und keuchenden Arbeitern . Wo ihm ein Käfer
vor die Füße kam, zertrat er ihn, nur den Blumen ging
er aus dem Wege; an ihrer wunschlosen Ruhe fand er
nichts auszusetzen. Er ging durch Wälder und stieg den
Berg hinan immer höher, vis er in das weltentrückte
Waldöörfchen kam — in sein Heimatdorf. Hier stand er
still, legte die Hände auf die Brust und sprach: „Hier will
ich mein neues Evangelium verkündigen!"

Als er ankam, feierte man das Fest der Kirchweihe.
Um eine bändergeschmückte Tanne tanzte die Jugend,
die Alten saßen dabei und waren heiter und guter Dinge.
,-Frcut euch das ?" fragte er einen alten Bauer , der
schmunzelnd in bas Gewühl sah und behaglich sein
Pfeifchen dampfte. „Warum nicht. Man war ja auch ein¬
mal jung und es ist nur einmal Kirmes im Jahr ", gab
der Alte zur Antwort . — ,Flnd wißt ihr auch, daß ihr
morgen schon bereuen werdet , daß ihr heute fröhlich ge¬
wesen?" — Der Alte nahm die Pfeife aus dem Mund
und starrte ihn an . „Wer sagt euch denn das ? Ich habe
nimmer bereut, lustig gewesen zu sein und so will tch's
halten bis an mein selig Ende." — „Selig Ende ! Aber
Mann , nach so einem Leben gibt es kein selig Ende!
Auf eurem Sterbebett werdet ihr euch in taufend Ängsten
an das Leben klammern, weil ihr seinen Unwert nicht
erkannt habt!" Der Greis steckte das Rauchzeug wieder
in seinen zahnlosen Mund und schüttelte den Kopf. „Sell
liegt mir zu hoch", weinte er. Aber mit seiner

..

Die KiiMIm nnb die ruWe fittmtiit.
Neues vom literarischen Leben in Rußland berichtet

ein interessanter Brief des bekannten Schriftstellers
Balerii Wriusow im „Athenaeum" . Nach seinen Mit¬
teilungen ist zwar ein großer Aufschwung in der Litera¬
tur Rußlands im letzten Jahre nicht zu verzeichnen ge¬
wesen, denn das Interesse der Gesellschaft war allzu stark
durch den Krieg in Japan und die revolutionären
Wirren im Lande in Anspruch genommen; Mischen
Waffengeklirr und tumultuarischen Unruhen konnte nicht
die Mutze und stille Sammlung erwachsen, die zum Ge¬
nuß dichterischer und wissenschaftlicher Erzeugnisse not¬
wendig ist.

Immerhin aber haben diese Ereignisse doch aus die
Literatur einen starken, wenn auch zunächst nicht auf¬
fällig hervortretenden Einfluß geübt und eine Umwand¬
lung in den literarischen Verhältnissen ist bereits an-
göbahnt. Vor allem sind viele Bücher erschienen, die zu
den politischen Verhältnissen in enger Beziehung
stehen. Dahin gehören die Übersetzungen staatswisien-
fchaftlicher und publizistischer Werke, die sich mit den
Konstitutionen und den parlamentarischen Verfassungen
des westlichen Europas beschäftigen, so Übersetzungenbe¬
kannter Werke von Dicey, Lowell und Jellinek . Auch
verschiedene neue Zeitungen , die zumeist einer radikalen
Tendenz zuneigten, sind in St . Petersburg erschienen,
von denen einige, wie „Der Sohn des Landes", „Unser
Leben", „Unsere Zeit" weite Verbreitung fanden. Die
Regierung hat auch dem dringlichen und unverkennbaren
Begehren des Volkes nachgegeben und die drückenden
Verbote, die bis jetzt aus jeder Entwickelung der
russischen Literatur lasteten, gemildert ober bisweilen
nicht angewandt . Eine besondere Kommission unter dem
Vorsitz von D. Kobcko wurde eingesetzt, um die russischen
Preßgesetze zu prüfen und größere Freiheit und Selbst-
ständigkeit den Zeitungen zu gewähren. Die Arbeiten
der Kommission sind bei dem ungeheuren Material , das
über diese Fragen oorliegt, noch nicht beendet, sie sollen
tm Januar dem neugegrünüeten Kaiserlichen Rat " zur
Begutachtung vorgelegt werden . Freilich haben die
Unterdrückungen der Presse durch die Regierung keineS-

freude war es aus , einGespenst war vor ihm aufgestiegen,
die Walzer uuü Polkas waren ihm zu Tranermelodien
geworden.

Der Trostlose ließ ihn sitzen und trat zu einem
Burschen, der eben seinem Mädchen einen Krug schäu¬
menden Bieres darbrachte. „Mst du glücklich?" fragte er
den Jüngling . „Und ob!" rief der und faßte das Mäd¬
chen um den Leib. „Wie kannst du glücklich sein, da du
nicht -weißt, ob du auch morgen noch glücklich sein wirst !"
rief der Mann . — „Warum soll ich morgen nicht glück¬
lich sein, morgen ist ja auch noch ein Tag", antwortete
der Bursche. — ,Flnd übermorgen und die folgenden
Tage ?" — „Daran denke ich nicht, daß es mir heute gut
geht, das ist mir genug ! Trinkt , damit euch die Grillen
vergehen." — Als der Trunk abgelehnt wurde, mischte
er sich lachend unter die Tanzenden . Auf einem Baum¬
stamme saß ein altes Weib. Wehmütig blickte die Akte
in das Gewimmel. Zn ihr setzte sich der Trostlose.
,Warum seid ihr nicht fröhlich?" fragte er. — „So könnte
jetzt auch mein Bub tanzen und lustig sein, wenn er
nicht gestorben wäre", erwiderte das Mütterchen . —
,Flnd deshalb weint ihr.? Wißt ihr denn nicht, daß ihr
glücklich seid? Seht diesen Stein hier, ich darf ihn
treten , quetschen, er wird sich immer gleich wohl befin¬
den, weil er vollkommen tot ist. So ist auch euer Sohn:
ein glückliches Nichts!" — Die Akte richtet sich bleich und
zitternd auf . ,O , mein -Gott, ist das Wahrheit ?" fragte
sie. — „Die volle Wahrheit !" beteuerte der Trostlose.
— „Dann soll ich mein Kind nicht Wiedersehen?" —
„Nimmermehr !" — „Geht mir !" rief die Alte und hob
den Stock gegen ihn . ,Lhr seid der Antichrist. Ich
werde meinen Bub wiedcrhaben !" — „Törichtes Weib",
murmelte der Trostlose. Das Mütterchen humpelte
schluchzend von dannen.

Wo das Mütterchen gesessen, ließ sich ein junges
Paar nieder . Zu den Füßen der Gatten spielten ein
paar Kinder , ein anderes trug die Frau unterm Herzen.
Ein 's der Kinder griff nach dem Stocke des finsteren
Mannes ; er schaute aus. ,Mem sind die Kleinen ?"
fragte er. „Unser sind sie", antwortete nrit stolzer Freude
der Mann und legte seinen Arm um das glücklich
lächelnde Weib. ,LVißt ihr auch, daß jedes der Kinder
für euch eine Todsünde ist?" fragte der Trostlose. Die
Mutter griff nach dem Heiden. ,Mieso ?" fragte der
Bater . „Weil ihr ihnen das Leben gegeben habt !" ant¬
wortete der finstere Mann . Der Vater lachte: „Das
Leben ist doch das Glück!" — „Das Unglück ist es, weil
ihm der Tod folgt. Indem ihr euren Kindern das Leben
schenkt, verurteilt ihr sie gleich zum Tode. Kan» es
etwas Ruchloseres geben?" — „Entsetzlich", flüsterte er¬
schauernd die junge Mutter ; ihr Gatte aber reckte die
Hand nach dem Finsterling . „Hebet euch von uns , ihr
verderbt uns den Feiertag . Seht ihr nicht, daß diese
da gerade jetzt der Hoffnung bedarf?" — „Um so schlim¬
mer", entgegnete der andere . ,LBieder eine Todsünde
mehr !" Auf dem Baumstamme saß er bis in die Nacht,
in weiteur Bogen gingen die Dorsleute an ihm vorbei,
nur einmal noch trat einer zu ihm, ein junger Mensch
mit wilden Augen und leidenschaftlichen Gebärden . ,^) st
es wahr , daß es ans und vorbei ist, wenn man stirbt?"
fragte er. Kannst dich draus verlassen! Es gibt weder
Himmel noch Hölle und unter der Erde herrscht die
Seligkeit des Todes !" — „Wenn 's so ist", meinte der
Bursche und verlor sich unter den andern , „dann kann
tch's ja drauf ankommen lassen!"

Auf dem Tanzplatz war es stille geworden, dafür
gellten aus einer Wirtschaft die Fiedeln und Trompeten.
Der Trostlose zog mit der Stahlzwinge seines Stockes
Kreis um Kreis und seltsame Figuren in den Sand.
Plötzlich hob er den Kopf. Geschrei entstand vor dem
Wirtshaus , wildes Fluchen und jämmerliches Geheul'

wegs ausgehört ; während des letzten Jahres ist wieder
eine große Menge periodischer Publikationen auf Beseht
des Ministers des Innern überhaupt oder für die Dauer
mehrerer Monate verboten worden. Manche Zeitungen
in der Provinz dürfen auch jetzt noch nicht wieder er¬
scheinen oder weisen in ihren Blättern große Lücken
aus, die von dem unbarmherzigen Walten des Provtn-
zialzensors Kunde geben. Doch im allgemeinen
empfindet man jetzt deutlich, daß die Rechte der russischen
Presse gestärkt und erweitert worden sind. Zeitschriften
und Zeitungen beurteilen und besprechen jetzt Fragen,
deren Erwähnung ihnen früher nie und nimmer ge¬
stattet worden wäre . Sie kritisieren sogar die Maß¬
nahmen der Regierung und schlagen Reformen vor, was
noch vor einem Jahre absolut unmöglich gewesen wäre.
Wohl sind diese Freiheiten noch durch kein definitives
Gesetz bestätigt, aber sie werden wie durch ein still¬
schweigendesEinvernehmen auf beiden Seiten geduldet.
Der gleichen freien Richtung ist es zu verdanken, daß in
üresem Jcrhre -auf öem Büchermarkt öie Schriften einiger
bedeutender russischer Autoren erschienen sind, die bis-
her nur als verdächtige Ware über die Grenze ge¬
schmuggelt werden konnten. '

eiltc  russische Ausgabe der Werke
erschienen, so daß nun die

stimme diese» berühmten Flüchtlings , die so lange aus
sckriit ^ erbannung her nur durch seine Zeit-
tSViflf - fi w? bumvf  mahnendes Dröhnen

^ruberschallte , jetzt frei und offen zu ihren
^“ lt " kann. Lange Zeit war die bloße Er-

Namens ln der russischen Presse UN-
müglrch, doch die knhne Kraft seines Stils , die künst-

Phantasie und die hinreißende Be-
totßem stark gewirkt und werden

l ^ Seitattete Ausgabe seiner Schriften
ZiZn si « l 6 fle,t?T n- Auch eine Sammlung vouGedichten des Freundes und Mitarbeiters mm
N. Ogariew , ist jetzt erschienen. Die Werke d7efes feinen
und bedeutenden Poeten waren über fünkia -palire lana
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nJi ^ rrnmnhf eures Njekrassow oder Fet nicht
nach. Obwohl ,re in der Form ein wenig sorglos er-

Sie schleppten einen herbei . Die Messerklinge de«
Nebenbuhlers war ihm ins Herz gedrungen und tot
legten sie den Jüngling aus den Rasen. Der Trostlose
trat näher und beugte sich über den Toten . Es war dev.
selbe Bursche, der gesagt hatte: „Warum soll ich morgen
nicht glücklich sein? Morgen ist ja auch noch ein Tag !" —
„Nun bist du glücklich", murmelte der Trostlose und bann
verließ er den Platz und das Dorf . Hinter ihm drein
gellte ein gottloser Fluch; der ihn ausstietz, befand sich
gefesselt Mischen zwei Gendarmen . „Du trägst die
Schuld! Möge dich Gott verderben !" knirschte er dem
Finsterling nach. Der aber hörte ihn nicht. Man ließ
ihn gehen und achtete seiner nicht . . . .

Das ist die Geschichte, so trübselig und trostlos wie
das Regengeplätscher, das Schneegestöber und das vor-
zeitige Blätterstcrben des winterlichen Herbstes d

Die Städte und der Deutsche Städtetag.
Mit großer Genugtuung wird man davon Kenntnis

genommen haben, daß der Deutsche Städtetag beschlossen
hat, aus jeinem bisherigen , etwas schemenhaftenDasein
in die lebendigere Praxis herauszutreten . Es soll eine
Zentralstelle geschaffen werden, welcher die Aufgabe zu-
fallen wird, für die Städtesache das zu leisten, was z. B-
die verschiedenen landwirtschaftlichen Zentralstellen für
die deutsche Landwirtschaft geleistet haben. Bisher war
das deutsche Stäötewescn. keine Einheit , die eS seinem
Charakter nach doch setn sollte. Es bildete keine ge-
^chlossene Macht, trotzöem sich in öen Staötgerneinöen
der größere Teil des deutschen Volkes darstellt und
eigentlich doch eine Macht bilden sollte, öle tn der Reichs¬
und Lanöes-Gesetzgebungund -Verwaltung ein entschei¬
dendes Wort mitspricht. Bisher wurden fast überall die
Städte vom platten Land majvrisiert . Seitdem aber ans
dem Agrarstaat der moderne Industriestaat herausge¬
wachsen ist, beginnt dieser Zustand unhaltbar zu werden.
Dre zu kurz gekommenen Städte beginnen, ihr Recht za
fordern , und es ist nicht anzunehmen , daß das von Un-
segen für die Gesamtbevölkerung begleitet sein wird.
Hieß es früher mit großem Recht: „Hat der Bauer Geld,
so hat es die ganze Welt !", so mutz der Vers unter hcu-
trgen Verhältnissen umgekehrt lauten : „Hat der Städter
Geld, so hat es Bauer nnd Welt !" Die Städte sind die
gut zahlenden Märkte für die landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse. Der Städter kann infolge der heutigen Bahn -,
See- und Handelsverbindungen wohl ohne den Bauern
auskommen, aber nicht umgekehrt. Darum gewähre man
den Städten , was ihnen gebührt. Die Städte selbst wissen
es nur zu genau, daß das Stüdtewesen ein im Grunde
wenig geklärtes und organisiertes Gebiet ist. Seine
rapide Entwickelung hat zahlreiche neue Probleme ~
auf öem Steuergebiete , tm Schulbetriebe, in den tech¬
nischen Einrichtungen — geschaffen, die der Lösung
harren . Hier soll mit praktischer Spezialarbett die
Zentralstelle des Deutschen StädtctageS einsetzcn. Sie
dürfte zu einem reichen Segensquell werden, wenn sie
richtig geleitet wird und wenn alle  Städte dem Städtc-
tage beitreten. Daß die Stadt Wiesbaden  das ge¬
tan hat, wirb sie hoffentlich nie zu bereuen haben. A. M.

Der interessante Prozeß
über die Aufhebung eines VerpflegungSvertragS , von
dem wir vor längerer Zeit berichtet haben, ist trotz der
unendlichen Mühen , welche die Klägerin vis jetzt gehabt
hat, immer noch nicht zum Abschluß gekommen. Schein¬
bar ist der Stand der Klagesache noch genau derselbe
wie vor Jahresfrist . Wie es kommt, daß das zuständige
Gericht sich noch nicht entschließen konnte, in diesen,
sensationellen Prozeß ein Urteil zu fällen, vermögen
wir nicht zu enträtseln . Jedenfalls ist es sehr bedauer¬
lich, daß eine alleinstehende Witwe durch einen gerichtlich
sanktionierten Verpslegungsvertrag um ihr Vermögen
gekommen ist und verlassen und hülfesuchend umher¬
irren muß. Für das Schicksal der vielgeprüften Frau

,meinen uuü  toi rznyau einfache Gefühle in etwas ein¬
tönigen Stimmungen variieren , haben sie doch eine er¬
greifende Innigkeit und spiegeln die milde Schönheit
einer Seele, die in schweren Geüankenkämpsen gerungen
und verzweifelt hat. Niemand hat besser als Ogartvw
die tragische Hoffnungslosigkeit der russischen Zustände
und die furchtbare Bestürzung des Idealisten geschildert,
der in der Wirrnis des Lebens keinen Ausweg findet
nnd in tragischer Resignation sich den Schlägen des Schick¬
sals ergibt.

Eine Ausgabe der Werke von A. Tschernischowski ist
ebenfalls begonnen worden und bietet die Arbeiten
dieses glänzenden Kritikers und begeisterten Publizisten
dar, der in den fünfziger Jahren die Gemüter der
russischen Jugend beherrschte. Tschernischewski war 1864
wegen Verräterei nach Sibirien geschickt worden, und
seine Werke waren lange Zeit in Rußland verboten.
Nur einige wenige von ihm waren in jüngster Zeit ohne
den Namen des Autors tm geheimen wieder gedruckt
worden. In diesem Jahre nun wurde sein berühmter
Roman „Was sollen wir tun ?" mit dem vollen Namen
des Autors auf dem Titelblatt veröffentlicht, und er gibt
wenn auch keine großen künstlerischen Eindrücke, so dock
ein bedeutsames Zeichen für die Verbreitung der Ideen
die auch heute noch die russische Gesellschaft am tiefsten
bewegen. Als weitere Vorboten einer neuen besseren
Zeit können auch zwei Bücher gelten, die bis jetzt als
höchst gemeingefährlich für den russischen Staatsbürger
galten . Es sind die „Erinnerungen von V. Äakuschkin"
einem der von Tolstoi verherrlichten „Dckabristen" die
bisher nur in London und Leipzig hatten veröffentlickit
werden können, und die „Erinnerungen von D
Akhscharunww, der im Jahre 1849 zusammen mit Dosto^
jcwski verurteilt worden war und die Beröffentlicku«»
seines Buches in 'Rußland nie hatte durchsetzen können
Endlich ist eine Übersetzung des berühmten , 1691 in Eng^
land erschienenen Werkes von Giles Fleischer Nnm
russischen Staat " heransgekommen, ein Bucĥ das ' schon
1878 von Professor Bodianski in eine! Maschen M
schrift verössentücht worden war und die Konf.skatiou
der Zeitschrift ,ow,e die Verbannung Boöianskis zur
Folge gehabt hatte. C. K
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tntereffiert sich schon ein recht großer Personenkreis.
Wir wollen daher den Sachverhalt unseren Lesern in
kurzen Umrissen schildern. Frau St . verlor sehr frühe
ihren Ehegatten und war gezwungen, mit mehreren
Gesellen ein ausgedehntes GeschW weiter zu betreiben.
Sie wohnte im eigenen Hause und fand ihr reichliche»
Auskommen! auch konnte sie noch kleineErsparnifse machen.
Es lag jedoch klar auf der Hand, daß sie als alleinstehende
Frau — Kinder sind nicht vorhanden — der Urbeitsla,.
nicht gewüchscn sein koirnte und daß eine Reaktcon em-
treten mußte. Die körperlichen Kräfte ließen tatsächlich
auch bald nach und Frau St . erkrankte schwer.̂ In dieser
«Verfassung erhielt , sie, was ja ganz selbstverständlich_xft,
von Amts wegen einen Pfleger , und zwar in der Person
des Gerichtsassistenten R . Mit der Pflegschaft tft e»,
Wenn die Person des Pflegers dafür eine Garantie bietet,
daß er das ihm übertragene Amt gut verwaltet und das
Interesse seiner Pflegebefohlenen nach jeder Richtung
hin zu wahren bestrebt ist, gar keine so üble Sache. Ge¬
wissenhafte Pfleger fetzen alles daran , das ihnen an¬
vertraute Gut sorgsam zu verwalten und zu erstatten,
ja sogar, wenn es möglich ist, dasselbe zu vermehren . Nach
den bestehenden Vorschriften mutz auch der Pfleger der
Vormundschaftsbehörde gegenüber über seine Be«rwal-
tnng Rechenschaft geben und über Einnahmen und Slus-
gaben, die seine Pflegschaft betreffen, Rechnung legen.
In dem Falle St . scheint man sonderbarerweise nicht so
weit gegangen zu sein. Nachdem der Pfleger kurze Zeft
«seines Amtes gewaltet hat, wurde ihm mit Rücksicht
darauf , daß Frau St . von ihm in seine Familie ansge-
nommen und anscheinend -gut «ntergeftrcttfji mar , durch
besonderen Vertrag das ganze Vermögen der Frau mit
allen Gerechtsamen und Lasten zum ausschließlichen
Eigentum übertragen . Dafür solle er die Frau St . zeit¬
lebens unterhalten oder aber , wenn dieselbe es vor-
-ziehen sollte, außerhalb seines Haushaltes zu leben, v̂er¬
pflichtet sein, der Frau St . täglich eine Mark zu zahlen.
Merkwürdigerweise wurde Frau St . als die eigentliche
Vertragsschließende, trotzdem sie sich ganz gut ein Urteil
über ihre Lage bilden konnte, bei Abschluß des Vertrags
nicht gehört. Im Gegenteil , man hat sie lange Zeit auf
dem Glauben belassen, ihre Sache sei in besten Händen.
In Wirklichkeit konnte sie aber nach dem geschlossenen
Vertrag nicht einen Knopf ihr Eigentum nennen . Weiter¬
hin hat man es unterlassen, den Pfleger zur Leistung
einer Sicherheit anzuhalten . Die größte Sicherheit ist
immer noch daö unbewegliche Vermögen, in diesem Falle
war eS das Haus der Frau St . Die Kenntnis von dem
wahren «Sachverhalt verdankt Frau St . einem reinen
Zufall ; leider aber zu spät, denn ihr Hans ist inzwischen
«verkauft worden . Daß es infolgedessen Mischen
dem Pfleger und seiner Pflegebefohlenen zu heftigen
Auseinandersetzungen und zur Aufhebung der Pflegschaft
kam, läßt sich leicht denken. Unter solchen Umständen
konnte die Frau auch nicht länger mehr in der Familie
des 31. verweilen . Das Vermögen blieb aber Eigentum
des Expflegcrs . — Dem guten Rate von Bekannten fol¬
gend/wußte nun . Frau St . in kürzester Frist einen Be¬
schluß des .Oberlandesgerichts Frankfurt a. M. herbeizu¬
führen . wonach der Verkauf ihres Hauses nicht verbrieft
werden dürft «:, und ihrem ehemaligen Pfleger bei Strafe
untersagt worden ist, die noch vorhandenen Möbel zu ver¬
äußern . Nun klagt Frau .St . schon zwei Jahre wegen
Aufhebung des Vertrages , leider ohne merklichen Erfolg.
Kann nun , so fragen wir , wenn der Pfleger das Ver¬
mögen der Frau veräußert , wie dies ja tatsächlich der Fall
ist, und er sowohl als auch seine Erben nicht in der Lage
sein werden, die Frau St . zu unterhalten , resp. die ver¬
tragsmäßige 1 Mark täglich zu entrichten, von einem
Verpslegungsvertrag noch die Rede sein? Wir haben den
Vertrag nicht gelesen, bezweifeln aber nicht, daß er in der
geschilderten Form geschlossen worden ist. Wenn das Ge¬
picht von der Ansicht ausgeht , daß der Vertrag , weil nn-
zntresfenöe Angaben seitens des Pflegers zugrunde

liegen, nicht bindend ist, so wird Frau St ., was ihr von
Herzen zu gönnen wäre , ehestens in ihre alten Rechte
«wieder eintreten können. Lange genug hätte es aller¬
dings gedauert . Sollte dies aber nicht der Fall sein, dann
bleiben ihr allerdings die Höheren Instanzen noch offen,
aber ihr Mühsal beginnt von neuem.

— Tägliche Erinrrernngen . (29. Oktober.) 1238: Kon-
raöin , der Letzte der Hohenstaufen, st (Neapel). 1477:
Tizian , ber. Maler , geb. (Piene de Cabore). 1807: Herzog
v.  Alba , span. Staatsmann, st (Pieörahita). 1818: Sir
W. Raleigh , engl. Staatsmann , st (London). 1783: I . L.
d'Alembert , franz . Philosoph, st (Paris ). 1790: Diester¬
weg, Pädagog, geb. (Siegen ). 1811: Prinz Adalbert von
Preußen geb. (Berlin ). 1873: König Johann von Sach¬
sen ß. König Albert besteigt den Thron.

o. Stadtverordnetenwahl . Als Wahlvorstänbe für
die Stadtvcrordneten -Wahlen am 6., 7,, 9. und 10. No¬
vember 1905 fungieren folgende Herren : A. Für die
dritte Klasse.  Montag , den 6. November ü. I ., von
vormittags 9 bis 1 Uhr und von nachmittags 4 bis 7 Ühr:
1. Im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A bis I) beginnen. Vorsitzender: Stadtrat Arntz, Stell¬
vertreter : Beigeordneter Körner . Beisitzer: 1. Stadtver¬
ordneter Baumbach. Stellvertreter : Schneidermeister
Jakob Becker, Stadtverordneter Bentz. 2. Stadtverord¬
neter Becker. Stellvertreter : Schlossermeister Frz . Hirsch
und Privatier Philipp Müller . 2. Im Bürgersaal,
Zimmer 88 des Rathauses , für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den Buchstaben E bis H beginnen.
Vorsitzender: Beigeordneter Dr. Scholz, Stellvertreter:
Stabtrat Brötz. Beisitzer: 1. Stadtverordneter Kraft.
Stellvertreter : Schloffermeister Louis Weyer, Schreiner¬
meister Wilh. Neugebauer . 2. Stadtverordneter Sattler.
Stellvertreter : Privatier Karl Burk , Schloffermeister
Karl Philippi . 3. Im Turnsaal ber höheren Mädchen¬
schule (Eingang von der Mühlgasse) für die Wahlberech¬
tigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben -7 bis
I . beginnen. Vorsitzender: Stadtrat von Oidtman , Stell¬
vertreter : Stadtrat Thon . Beisitzer: 1. Stadtverordneter
Weidmann. Stellvertreter : Kaufmann Franz Flötzner,
Rentner Karl Saueressig. 2. Stadtverordneter Horz,
Stellvertreter : Fabrikant Gustav Erkel, Kaufmann Karl
Meilinger . Dienstag , den 7. November o. I ., von vor¬
mittags 9 bis 1 Uhr und von nachmittags 4 bis 7 Uhr.
1. Im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses , für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
M bis E beginnen . Vorsitzender: Stadtrat Klett, Stell¬
vertreter - Stadtbanrat Frobenius . . Beisitzer: 1. Srad :-
perordneter Groll , Stellvertreter : Fabrikant Wilhelm
Horn, Hotelier Georg Hahn. 2. Kaufmann Eduard Möckel,
Stellvertreter : Kaufmann Wilhelm Reitz, Tünchermeister
Alois Löffler. 2. Im Bürgersaal , Zimmer 86 des Rat¬
hauses, für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen
mit den Buchstaben S EiS 7? beginnen. Vorsitzender:
Bürgermeister Heß, Stellvertreter : Stadtrat Hees, Bei¬
sitzer: 1. Schuhmachermeister E. Rumpf, Stellvertreter:
Schreinermeister Philipp Gerlach, Kaufmann Simon
Morgenthau . 2. Kaufmann Max Müller , Stellvertreter:
Privatier Heinrich Kroener , Kaufmann Jakob Schaab.
3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule (Eingang
von der Mühlgaffe) für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den Buchstaben II bis 2 beginnen.
Vorsitzender: Stadtrat Weil, Stellvertreter : Staötrat
Winter . Beisitzer: 1. Baunternehmer Heinrich Kaese-
bier, Stellvertreter : Rentner Karl Wilhelm Leber, Pri¬
vatier Heinrich Eifert . 2. Privatier Hermann Steitz,
Stellvertreter : Privatier Karl Frankenbach, Lehrer a. D.
Georg Ficbig . Die Feststellung des Wahlergebnisses der
8. Klaffe durch sämtliche Wahlvorstände ist am Mittwoch,
den 8. November 1908, nachmittags 4 Uhr, im Zimmer 87
des Rathauses . — B) Für die 2. Klaffe. Donnerstag , den
9. November ö. I ., von vormittags 9 bis 1 Uhr und von

AUS Kunst und Leben.
* Königliche Schanspiele. fSpielplan ., Sonntag , den

>g Oktober, Abonnement C, 7. Vorstellung : „Aida . Anfang
' Uhr. Montaa , den 30., Abonnewent D , 7. Vorstellung : ,,-om
Beißen Rößl ". “ Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 81., Abonn«-
nent C, 8. Vorstellung, dritte und letzt« Gastdarstellung der K. u.
«x. Kammersängerin Frau Gemma Bellinciont : Margarethe
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 1. November, Abonnement ß,
i Vorstellung , zum ersten Male wiederholt : ,,-oer Schwur der
Lreue": Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 2. : Abonnement D,
j. Vorstellung : „Fidelio ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 8.,
Abonnement A • 8. Vorstellung : „Martha . Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 4., Abonnement B , 8. Vorstellung : „Dre Krenzel-
chreiber". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 8., Abonnement v,

Vorstellung : „Der Prophet". Anfang 6V2 Uyi.
'* * Tagesverbrauch der HamSnrg-Amerika-Linie an

Vromant. Unsere Zeit lehrt uns mit grotzstelligen
stahlen rechnen. Jeder Blick in die Bilanzen unserer
Kroß-Unternehmunqen zeigt, welche Rolle heute diese
stahlen in geschäftlichen Kalkulationen spielen. Oft sind
chon Teilbetriebe solcher Unternehmungen wahre Riesen
hrer Art . Interessante Beispiele ließen sich zahlreich
wbringen. Wir verweisen auf eines der interessantesten
md zugleich kompliziertesten Gebiete im Betriebe einer
Rrotzreederei, auf das Ansrüstungswesen , die Proviant-
lersorgung , um an der Hand einiger Zahlen ein Bild
;u entrollen von dem Verbrauch an Nahrungsmitteln in
»inein Haushalt wie dem der Hamburg -Amerika-Linie,
sin Bild , bas zugleich die eminente volkswirtschaftliche
Vedeutung dieses Unternehmens selbst in diesem ein-
felnen Teile seines umfassenden Betriebes erkennen
faßt. Aus Grund von Verträgen wird der Proviantbe-
mrf für jedes Schiff und jede Fahrt bei verschiedenen
Lieferanten mit den genauen Lieferungsterminen bestellt
and in der Proviantkontrolle öerHamburg -Amerika-Linie
ans Kuhwärder auf seine tadellose Beschaffenheit sorgfäl¬
tig geprüft . Stur allerbeste Ware gelangr zur Verwen¬
dung. Ihre Zumeffung ist ebenso gut und reichlich für
die Kajütspassagiere wie .für die Zwischendecker und für
die Schftssbesatzung. Die Nationen der letzteren be¬
nagen , da jeder große Passagieröampfer ein nach Hun¬
derten zählendes Mannschaftspersonal an Bord hat, an
TM »nMLKv dasfelbe wie die der Passagiere. So

wurden im Jahre 1904 durchschnittlich pro Tag 17 017
Vollrationen verbraucht, und davon entfielen auf Kajüts-
passagiere 2858, auf Zwischenöecker 6290 und aus Säug¬
linge 181 Gesamt-Rationen , denen also ein nur unerheb¬
lich geringerer Verbrauch von Rationen seitens der
Schftfsbesatzung gegenübersteht. An frischem Fleisch, das
bei den vortrefflichen Kühl- und Gefrier -Einrichtungen an
Bord das konservierte oder gesalzene Fleisch auf ein
Minimum des Verbrauchs reduziert , kamen durchschnitt¬
lich pro Tag 12 986 Pfd. zur Verwendung . Hierzu mußten
täglich 16 Stück Ochsen ä 600 Psö., 8 Kälber -i 150 Pfd.,
30 Hammel ä 45 Pfd., und 5 Schweine ä 200 Pfd. ihr
Leben lassen. An frischen Fischen, ganz abgesehen von
Räucherware, war der Küchenbedars pro Tag 1306 Pfd .,
an Geflügel 1277 Pfd. und an Käse 822 Pfd. Der tägliche
Verbrauch an Eiern weist die stattliche Zahl von 7941
Stück auf, Weizenmehl pro Tag 9150 Pfd., dazu an Brot
noch 6212 Pfd. Der Konsum an Kartoffeln belief sich im
Jahre 1904 auf täglich 22 497 Pfd., an Hülsenfrüchten 1793
Psnnd , Reis , Graupen , Grütze nsw. 1680 Pfd., Salz 1113
Pfund und an getrockneten Früchten 1037 Pfd. Butter
und Schmalz sind pro Tag 1978 Pfd., Milch und Rahm
1884 Liter und Kaffee 926 Pfd. als verbraucht verbucht.
In diese wenigen, hier heräusgegrisfenen Verbrauchs-
zghlen ist weder der Konsum der unter besonderer Ver¬
waltung stehenden großen Auswandererhallen noch der
Proviantbedarf einiger Hamburg nicht anlaufenden
Linien der Gesellschaft im Ausland eingerechnet.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Kaiser hat die
Vläne - des Architekten Karst für den Neubau des
Hoftheaters in Kassel  endgültig genehmigt.
Baumeister Karst ist bereits mit den erforderlichen Vor¬
arbeiten beauftragt worden und die Grundsteinlegung
soll Ende März nächsten Jahres erfolgen

Max Halbes  neues Lustspiel „Die Insel der
Seligen"  erlebt seine Uraufführung Ende November
im Schauspielhause zu Hamburg.

Kyrill Ki st l e r s Oper „Valdurs Tod"  fand ber
der Uraufführung im Stadttheater zu Düsseloors
freundliche Aufnahme. . . ^ ' / .. ,

Das Befinden von Helene Odilon hat sicy,
wie aus Wien  berichtet wird , in der letzten Zeit sehr

nachmittags 4 bis 6 Uhr. 1. Im Wahlfaal , Zimmer 10
des Rathauses , für die Wahlberechtigten, deren Familien¬
namen mit den Buchstaben A bis L beginnen . Vorsitzen¬
der: Siadtrat Spitz, Stellvertreter : Staötrat Hees. Bei¬
sitzer: 1. Stadtverordneter Gustav Schupp. 2. Stadtver¬
ordneter Wilhelm Kirnmcl. Stellvertreter : Rentner
Anton Bett , Kaufmann Karl Zingel , Landwirt Jakob
Schweitzguth. 2, Im Bürgersaal , Zimmer 88 des Rat¬
hauses, für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen
mit den Buchstaben M bis Z beginnen . Vorsitzender: Bei¬
geordneter Dr. Scholz, Stellvertreter : Staötrat Klett.
Beisitzer: 1. Stadtverordneter ' Hartmann , 2. Stadtverord¬
neter v. Dctten . Stellvertreter : Schloffermeister Wilh.
Stamm , Maurermeister Georg Birck, Zimmermeister Her¬
mann Carstens . Die Feststellung des Wahlergebnisses
der 2. Klaffe durch obige Wahlvorstände ist am Freitag,
den 10. November 1908, nachmittags 4 Uhr, im Zimmer 87
des Rathauses . — C) Für die 1. Klaffe. Freitag , den 10.
November ö. I ., von vormittags 10 bis nachmittags
1 Uhr, im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses . Vor¬
sitzender: Beigeordneter Dr. Scholz, Stellvertreter : Stadt-
rat Thon. Beisitzer: 1. Stadtverordneter Esch, 2. Professor
F . Kalle. Stellvertreter : Stadtverordneter Blume , Stadt¬
verordneter vr . Dreyer . Die Feststellung deS Wahler¬
gebnisses ist direkt nach beendigter Wahl.

o. Bebauung des RabengrnndeS . Herr Gastwirt
S t e i n l e von Rambach hat die Absicht, im Rabengrund,
nahe der Pfannkuchenbrücke und des Rundsahrrveges,
auf einer zur Sonnenberger Gemarkung gehörigen
Wiese ein Restaurationsgebäude  zu errichten
und bereits die AnsiedelungSgenehmigung hierzu nach¬
gesucht, die erforderlich ist, weil das Grundstück außer¬
halb des OrtSberings liegt. Die Stadt Wiesbaden, als
benachbarte Grundbesitzerin, hat hiergegen ein Ein¬
spruchsrecht, von dem der Magistrat aus naheliegenden
Gründen Gebrauch gemacht hat. Es ist ja bekannt, daß
der Rabengrunb ein hervorragend schönes Landschafts¬
bild öarbietet , das man — und dies ist die überein¬
stimmende Ansicht aller Naturfreunde — durch nichts ge¬
stört wissen möchte. Deshalb erhob sich auch gegen das
vor einigen Jahren aufgetauchte Projekt , dort eine
Rennbahn zu errichten, eine sehr entschiedene Opposition.
Viele Naturschwärmer empfinden sogar die Anpflan¬
zungen, welche der „Verschöyerungsveretn " in den letz¬
ten Jahren dort geschaffen, als eine Störung der Her¬
vorragenden natürlichen Reize des Tales . Vielleicht
nicht mit Unrecht. Die Entscheidung über das Steinlcschs
Ansiedelungsgesuch und den Widerspruch hat der Land¬
rat des Landkreises Wiesbaden zu treffen. Gegen den
Bescheid steht den Beteiligten (Antragsteller und Ein-
sprechenöen) innerhalb zwei Wochen die Klage im Ver-
Waltungsstreitverfayren bet dem Kreisausschusse zu.

— Die Wintergäste am Rhein sind nun auch wieder
angekommcn und haben von ihren gewohnten Quar-
tieren Besitz ergriffen . Es sind die Wasser- und Sumpf¬
vögel, welche vereinzelt oder in kleiner Gesellschaft zwar
auch im Sommer sich auf und an den Altwassern und
Lachen des Stromes aufhalten , wohl auch brüten , cn
großen Schwärmen von mehreren Hundert und Tausend
Stück aber erst im Spätherbst von der See her eintrefsen«
um den Winter im Binnenland zu verbringen . Neben
den als Wasserwild geschätzten Stock- oder^Wilöcnterc und
ihren kleineren Schwestern, den Krickenten, ist es der
kleine schwarze Sägetaucher, der jetzt häufiger , stets je¬
doch nur vereinzelt angetroffen wird , vom Jäger zwar
verschmäht, aber den Beobachter durch seine Tauchkünste
erfreuend . Zu großen Schwärmen dagegen versammeln
sich jetzt gegen Abend die Stockenten, nachdem sie wah¬
rend des Tages in einzelnen Ketten auf dem L-rrom
treiben . Namentlich die Wallufer Bucht, die Ber-
lanöungsanlagen an der Westfälischen Au, zwischen
Erbach und Ostrich, sowie die verkehrsarmen links¬
seitigen Stromarme im Rheingau sind beliebte Sammel¬
plätze dieses Federwildes , dem eifrig nachyestellt wiro.
Im Verein mit Möven und Kiebitzen bevölkern sie diese
Gewässer so stark, daß die bei Nieörigwasser trocken
fallenden Schlamminselchen und kleinen Sandbänke ganz

gebessert. Die Künstlerin befindet sich in einer Heil¬
anstalt bei Wien, von der aus sie bereits Radtouren
nach der Stadt zu unternehmen vermag. Auch daS
Sprachvermögen stellt sich allmählich wieder ein.

Gorkis „S o n n e n ki n d e r", sein neuestes
Drama , ist in Petersburg  zum ersten Male aus¬
geführt worden. Der Erfolg galt mehr der Person des
Dichters als dem Werk, dem es an Handlung gebricht.

In London  hatte im Waldorf -Theater „Eighta
out", wie Beyerleins „Z apf en str ei ch" für die eng¬
lische Aufführung genannt ist, großen Erfolg.

Für die a l l g em e i n e P h o t o g r a p h i s che
Ausstellung zu Berlin  1906, welche der Berliner
„Verein zur Förderung der Photographie " in den Pracht-
rüumen des Landtagsgebäudes veranstaltet , hat Seine
Hoheit, der Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg das
Ehrenpräsidium übernommen.

König Eduard von England hat dem italienischen
Komponisten Puccini,  dessen Oper „Madame
Butterfly " jetzt in der Londoner Covent Garden Oper
zur Aufführung gelangt , die Goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen . Puccini wurde im
Buckingham' Palast von dem König persönlich empfangen,

, der ihm mit huldvollen Worten die Auszeichnung
übergab.

Die Goethe - Handschriften  aus der Anto-
graphensammlutzü von Alexander Weyer Cohn in Berlin
wurden auch am Freitag sehr hoch bezahlt. Den zwick¬
höchsten aller bisher erzielten Preise brachte das acht
voll? Ouartserten umfassende Manuskript „Znin Shake-
speares-Tag" aus Fritz Jaeobis Nachlaß. Es enthält
die vollständige Rede, die Goethe für die Straßburger
Shakespeare-Feier am 14. Oktober 1771 verfaßte, und die
de'' damals 22jährige Dichter selbst in Frankfurt a. M.
gehalten haben dürste, Die kostbare Handschrift «nrrdc
mit 7000M. bezahlt.

Die Prager „Gesellschaft zur Förderung deutscher
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen" bat
Adalbert Stifter  ein literarisches Denkmal ge¬
stiftet, indem sie eine kritische Gesamtausgabe seiner
Werke in Angriff nahm ur:ö als wissenschaftliche Unter¬
lage dazu ein Stifter - Archiv  gründete.
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»Bit ihnen bedeckt sind. Während Enten und Möven
häufig im Fluge in der Luft zu beobachten sind, halten
sich die Kiebitze gern auf dem Boden an stehendem Master
auf . wo sic, geschäftig hin - und herlaufend , Nahrung
suchen, wogegen man den dunkelgrünen , mrt breiten
Schwingen ausgestatteten Vogel meist nur kürzere
Strecken im Fluge zurücklegcn steht. Die Mvven bevor-
zugcn hinwiederum Sitzplätze nahe am Wassersmegel,
wie Kribben , Schiffahrtszeichen und Flößholz ^ Wenig
scheu, erheben sich, aufgescheucht, wolkenartige Schwarme
dieser weißen , spitzbeschwingten und severieichi schwim¬
menden Vögel , deren zänkisches Geschrei von früh bi.
spät , namentlich vor dem . Ausbruch stürmischer Witte¬
rung , er̂ llt Wirft ein Schiffs Küchenab stillê über
Bord , so haben dies sofort die Moven entdeckt, die sich
bald um die Brocken M zanken beginnen und dleseüeg
ielüit im Kalten im Fluge zu erhaschen wissen. Da ».-
reae Tierlebeu in der Ltlft und auf dem Wasser ist es
besonders welches für den Naturfreund > emen Spazier¬
gang an den Rheinufern im Spätherbst lohnend macht.

Me,lösche Bahn WieSbaden -Dotzheim . Wenn
das Gl 'ei« kür die elektrische Bahn nach Dotzheim

; I Doübeimerstraße eingebaut wurde , so hatte die
Stad da u in Rücksicht aus die Pflasterung dieser Straße

Lr Me Erlaubnis erhalten . Die eigeui-
für d!e Bahn war damit jedoch nicht

X £ SS ist ab^ wie Herr Beigeordneter Körner
tu der letzten Stadtverordnetensttznng mitteiltc , jetzt er¬
eilt wm den und damit die Stadt in den Besitz der ersten

rtaerwn Straßenbahnlinie gelangt , au der ste hoffentlich6ÄS 8S
kehrspolUik bei dieskn erswn Ersuch nicht stehen Meibeu,

wohlan überlegen haben , ov ' eS sich empfiehlt , auch lue
Merstadtcr Linie selbst zu bauen , die bekanntlich mit
der Dotzüeimcr in direkte Verbindung gebracht werden
soll En bl - letzteren steht zu erwarten , daß sic bald,
einerseits bis zum Bahnhof Dotzheim , andererseits durch" « tuckter- Bleich - und Schwalbacherftraße
ki? .ur unIereEKe richstraße ansgebaut und in Be-

S wird Wenn dann in einigen Jahren
ö?e Jnfan ^ ' ekasern - abgelegt und die neuen Straßen
böre anaeleat sind, wird die Linie wohl , tme ur-
sprünglich beabstchtiatz in schlankeren Kurven durch dieses
Terrain hinöurchgesührt .werben . , .

y Im städtischen Weinberg Reroberg hat , nach eine.
Am  Snetcn Vvrlese , gestern die Haupt-
l ^ s ^ beaonnen welche bekanntlich diesmal auf Rech-
nuna der Stadt ' geht , wie denn diese nach den schlechten
Erfahrung ^ -, diene in den letzten Jahren mit demBer-

Zaubert machte, dazu übergegangen ist, d-e
Kres -enz selbst zu keltern . Sie hat es in diesem Jahre
damit ?»t getroffen , denn der „Neroberg " liefert sowohl
in auantitativer wie gnalitativer Hinsicht einen lehr
or  * c n Ertrag.  Die Quantität wird aus Io « tun
geschätzt, und die gute Qualität geht daraus hervor , daß
während der Vorlese schon 72 " nach Qeaw ê sestgesteu.
wurden . Wenn die Stadt auch für die Kelterung der
Trauben und die Lagerung des Weines etwa 2000 M-
Ausaavcn hatte , so werden dieselben schon durch diese
eine Ernte reichlich -gedeckt , denn der Erlös , für den
Wein wird auf HX) bis 1000 M . für das Stück veran¬
schlagt. Vielleicht bringt er auch noch mehr ein . -loer
so wie so wird die Stadt ein gutes Geschäft machen. Für

ky **» *Z£ *t% «KTÄK 18S
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Rellbenz-rksai « . Morgen Montag wird auf vielseitt̂ n

st- lnerm, m cstoals au^ o Künstlerin ,vielt am Mittwoch
Sie ..Christine" in Liebelei und

-r-'s , deide Vorstellungen „ nöen anher
.Margarethe m ii - Vorverkauf morgen Montag.
Abonnement statt und vegmm o r November, „Ein
Ms Mal« tu Szene.
Nassewctb ^ Gesellschaft für bildende Kirnst. Der iürW-esSoSener Ge.Miman , ^ R u g ft e u „ n „ f ft r
Montag aukekt.' -y ? * ni(I)t vor Mittwoch erscheinen. Die
stir heute Ŝonntag angekündigte Führung findet um twtz Uhr
baü - g-t -oier Heute Sonntag finden zwei Var»
.. i Uhr bei kleinen, abends 8 Nhrstellungen statt, nErutma beiden Vorstellungen Auftreten
bet gewöhnlichen zrctl ^ ^ ^^ Im H a » p t r e st a n tu n t
deS gesamten Kurt, erpe , }t  Frühschoppen -Konzert, ab
fÄ .Wt des Wiener Salon -Orchesters.

8 Ubr , t« ^ ^vtMlung des heute um 10 Uhr in der Markt»
aesellige - . JahreSsestes  des allgemeinen MissivNsver-
kj-ck'- Ef 'ÄLr Eelegenhei wird eine reiche Auswahl van-' »S. de »i -scr Gegenständen zum Verkaufe aus»
HLnbarb.tten - l^ '. ^ahe Weihnachtszeitaut zu verweil-
liegen, die im Der Erlös ist dazu bestimmt, die Erziehunas-
de« lein, wur . . - Waise«kinber>anfznbringe«s die der hiesige
ff “l  der MKLchertänstalt der BaSlex

Zangere W » -tSi  unterhält . ES werden mehrere AnsprachenDülsion r« E ..l .,'  MissionstStigkeit • in verschiedenen
gebalten ' Erfrischung wird durch Kaffee und Kuchen
kand-rn . Ftnr ^ Person,. Alle, die sich für die Mission inker-
»stieren sind willkommen.

arm,- sran-Sfische Son»ersat« nS-8rrk«l. dessen regalmästige
^ Dienstag- und Freitagabend von S»/, bis 10' 0

Stunden nnt „Karlshof " , Rhetnstraße 60, 1. Etage, statt-
t .ur tm »i 'tmr-- bestrebt ist. die Sprachkenutmss« seiner. Mit- -
finden, uns t-a.w , Konversation, Lektüre usm. zu befestigen,
«l' -der durch ae-c» j«öet Jutercssenten mi'. entsprechenden Dor-
nnd. zai er ^ Beitritt ein. Es ist gestattet, an zwei Abenden
kcnn.ntfien Berbindlichkcit den, Stunden beizuwohncn.
ols --ast oy Genuß von Getränken während der Kon-
Navchen, smvre v i „tttersagt . Die Stunden stehen unter
a^ wn^ ciner vorzüglichen bewahrten Lehrkraft. Der monatliche

ei gering. Die Abende dürften für viele Personen
eine angElM ° und anregende Unterhaltung sein.
*' e , ft:., knstbarcr Kchmnckkaftcn. Ein Herr, der sich's leisten

außerdem guten Geschmack besitzt, hat sich einen
« »Ü,„Äaiten ansertigen lassen, dessen Silberwcrt allein einige

ft Ma k beträgt. Der aus gediegenem Silber getriebene
nicht weniger als sechzehn Kilo und die junge Dame,

2 “ Sjn Geschäft des Herrn Bender das Schaustück. vor- .
mußte sich einen jungen Mann herbeirufen, um von

Es . N' ' d ° in die rechte Beleuchtung rücken zu können.
EfL : „icfit nur das kostbare, mit einfachen und doch reizet-.
^ft !wmenten versehene Metall ist sehens- und bcwunderungö-

andern auch das feine, duftige Emailgemälde des Deckels,
? ? ' £ q» des glücklichen Schmuckkastenbesitzers das Motiv
n-nm'eftt bat Ein gleich großes Bild der Schmelzmalerei auf
fcrw {ft im« noch nicht begegnet und soll überhaupt nicht an-
^rt-ftÄen" sein Gelegentlich der letzten Pforzheimer Gewerbe-
«Mellnng hat der Schmnckkasteu, der von heute an einige Tage

in einem Schaufenster des Benöerichen Geschäftes, WNtzelm-
strasse 24, ansgestellt ist, allgemeine BewuirderuNg erregt und
in gediegenen Fachzeitschriften sind anerkennende, teilweise sogar
entkiifiasttkche Abhandlungen ebenso gediegener Knnstgelchrtcn
über den kostbaren Kasten veröffentlicht worden.

— Kleine Notizen. Die Auflösung der Sch neide  r -
Z w a n g s i n n u n g steht zum zweiten Male auf der Tages¬
ordnung einer Generalversammlung der genannten Innung,
welche auf Montag, stet! 30. Oktober, anberanmt ist. — Am
1. November d. I . feiert Herr Heinrich Hof mann das
Jubiläum  seiner 25jährigen Tätigkeit bei der Firma
Adalbert Gärtner hier, Marktstratze 13., Aus diesem Anlatz wurde
dem Jubilar von der Handelskammer ein prächtiges Diplom
überreicht.

Vereivs -Nachrichteu-
" Der Familien-Ausslug des Wiesbadener Sport - und

Touristenklubs „T oittim  h" findet heute Sonntag , den 20. Okt„
nach Biebrich sSchützenhvfj, Wiesbadenerstratze 17, statt.

* Der „Evangelische Arbeiterverein"  macht
heute Sonntag , den 20. Oktober, einen Ausflug nach Schierstein
iSaalbau Tivoli). Abmarsch von der Ringkirche pnnkt 2 Mr.
Fahrgelegenhett 2«° Uhr ab Rheinbahnhof.

/X Schrerftein. 28. Oktober. Die Bautätigkeit  ist auch
in der diesjährigen Bausaison hier eine sehr rege gewesen̂ nnd
hat sich namentlich die Ortsperipherie nach Norden »und Osten
hierdurch erweitert. An neuen Straßen entstanden die Ver¬
längerung der Karlstratze, von der Zeilstratze an bis zur Wies¬
badener Chaussee, wo von dem Architekten Wilh. Strttter und
den Bauunternehinern HtvschochS und Thiele sechs kleinere Wohn¬
häuser errichtet wurden. Ter Anban an die Wtesbadenerstraße
ist fortgeschritten durch zivei Neubauten des Blaurermeisters
Sommer, wogegen jenseits des Bahnkörpers hauptsächlich Gärten»
niederlassungen im Entstehen begriffen sind, wozu das dortige
Gelände sehr begehrt ist. Fortgeschritten ist auch die weitere
Bebauung der Biebrtcherstraße mit Landhäuschen und Villen.
Ein Projekt, welches an der gleichen Straße durch Errichtung
großer Ntietskasernen ein ausgedehntes Arbeiterguarticr ent¬
stehen lassen will, findet begreiflicherweisehier weniger Sym¬
pathie. Südlich der Biebricherstraße ist die neue Ludwigstrabe
von den Bauunternehmern Ludwig Link und Aug. Dadischeck
bis über die Mainzerstraße hinaus bebaut worden. Apt Krcu-
zungspiinkt beider Straßen wurden mehrstöckige Geschäftshäuser
errichtet. Durch den Verkauf des wafferbaufiskalischenGrund¬
stückes am Haien ist die Fortsetzung der -tzafenstraße ermöglicht
worden, .für die eine offene Bebauungsweise mit Vorgärten and
Allee vorgesehen ist. Zurzeit ist an diesem Straßenzug der Er-
weiterüngsbau von Dienstwohnungen für Wasserbaubeamte tu
der Ausführung begriffen, sowie das Eckhaus an der Rheinstraße
des Herrn Jakob Seipel, welches für Gastwirtschafts, und Hotei-
betrieb bestimmt ist. Von Neubauten innerhalb des Ortsberings
wären der Neuaufbau des Gasthofs „Zn den drei Kronen" an
der Wilhelmstraß«, das „Kaufhaus Katz" an der gleichen Straße
und das an der Ecke der Rhein- und . Mainzerstraße belegene
Wohn-,und Heschäftshaus des Tünchermeisters Fr . ^Wehnert zu
nennen. Kleinere Wohnhäuser wurden noch in Thielcs Privat¬
stratze, in der Lindenstratzeu. a . errichtet. Mit der vermehrten
Bautätigkeit hat indessen der Zuzug von auswärts nicht gleich,n
Schritt gehalten und es ist deshalb an -größeren Wohnungen
von 3—l  Zimmern hier durchaus feilt Mangel, die überhaupt
weniger begehrt sind als -kleinere 2—3 Zimmerwohnungen, zn
welchen die meisten Neubauten hier eingerichtet werden.

-r - Von Set hohen Kanzel, 28. Oktober. Das Jagd-
ergebnis  während der diesjährigen Brunstzeit in den Wal¬
dungen der hiesigen Gegend war in diesem Jahre ein sehr ge¬
ringes . Nur ein geweihter Hirsch wurde erlegt, und der war
ein Zehnender, der aus anderen Wäldern in dieser Zeit hier
seinen Aufenthalt genommen hatte. Im vorigen Jahve wurden
in den hiesigen Höhenwaldungenum diese Zeit noch eine größere
Anzahl Hirsche erlegt, vielleicht zn viel. So werden die Hirsche
hier immer seltener. Eben sind nur noch eine geringe Anzahl
männliche Hirsche in den hiesigen Waldungen vorhanden. Wenn
das, Abschießen dieser Tiere so weiter geht, wie in den letzten
Jahren , wird die Zeit nicht mehr ferne sein, wo in den HSYen-
waldüngen Hirsche zu den „seltenen Tieren" gehören. — In den
Dörfern der hiesigen Gegend werden in den Sonntagen der
jetzigen, Zeit allgemein die Kirchweihen  abgehalten . Ent¬
weder finden diese acht Tage vor oder acht, auch 11 Tage nach
St . Gallus statt. Idstein feiert überhatrpt keine Kirchweihe mehr.
In einigen Dörfern der hiesigen Gegend wird am Kirchweihfest
keine Tarizmnsik mehr abgehalten, aber im übrigen doch „Kerb"
gefeiert.

-r - Niedornhausen. 28. Oktober. Selten hat die K o r n s a a t
unter so ungünstigen Verhältnissen stattgefunden wie in diescin
Herbste. Das, Korn ist bei großer Nässe in die Erde gebracht
worden, und kaum-war es Reiftet, so regnete es wieder auf das¬
selbe. So geht denn das junge Korn nicht auf und die Vorbe¬
dingungen für eine gute Kornernte tm nächsten Jahre sind nicht
vorhanden.

!! Ceub a. Rh., 28. Oktober. Die sogenannt« W int er¬
kor b wird am 12., 13. und 14, November d. I . gefeiert Außer
den 18 bestehenden Wirtschaften werden noch etwa 4—5 Hecken-
wirte ihr eigenes Wachstum„Federweißer" zum Verzapf bringen.
Infolge der schlechtenT r a u b e n p r c i s e sehen sich die
Winzer veranlaßt , ihre Kreszenzen aus diese Weise zu verwerten.
— In Dörsch !eid  bei Caub waren die Traubenpreise noch
viel niedriger als hier. Die meisten Winzer legten ihren Wein
ein und bringen nun den Federweißen zu 15 Pf . für den
Schoppen zum Verkauf.

* Aus der Umgebung. Herr Lehrer Haas von Charlotten¬
burg ist mit 1. November d. I . nach Wehen  versetzt.

Am 1. Novctnbcr feiert Herr Lehrer Rücker in W i r b e l a u
sein 25jähriges Amtsjnbiläum.

In Dromtners  h an  f e n wtirde ein Einwohner von
seinem eiaeyen Sohn um einen erheblichen Geldbetrag bestohlen,
mit dem er in Begleitung eines Freundes durchgebrannt ist.
Die Nachforschungen blieben erfolglos.

Beim Kartvffelabladen fiel in C a m b e r g die 30jährtgc
Frau des Adam Lewalter von Würges so unglücklich, daß sie
am anderen Morgen starb.

Als Beitrag zu den Kosten für den Straßenbau Hömberg-
Montabaur  hat der Kreistag der Stadt Nassau  3000 M.
bewilligt.

Der HülfsweichenstellerMayer in N i e d e r s e e l b a ch i>t
mit 1. November c. nach dem Hauptbahnhof Frankfurt a. M.
versetzt.

Die Entschädigungen für während der Kaisermanöver vor-
gekommene Flurschäden kommen in diesen Tagen zur Aus¬
zahlung. Für den N n t e r t a u n u s kr e i s beträgt die Summe
25 086,66 M.

Dem ,seit 8' Jahren bestehenden Kriegervercin in Wall-
rabenstein  ist die Genehmigung zur Führung einer Fahne
-erteilt worden: die Weihe derselben wird tm Laufe des nächsten
Sommers stattfindcn. ' ' '

In SSc ft e r b n r g wurde auf dem Heuboden einer Scheune
der bereits Spuren von Verwesung zeigende Leichnam des Tag¬
löhners S ., eines notorischen Trunkenboldes, aufgefunden. Nach
Ausweis des ärztlichen Befundes ist S . erfroren.

, Eine seit längerer Zeit im Brexbachtale  bei Grenz¬
hansen stilliegende-Fabrik soll wieder in Betrieb gefetzt werden.
Man will Anilin,znm Färben von Banmwollzeugen fabrizieren.

In Homburg,  ist am Bahnhofsneubau ein Ilrbeitcr beim
Einsturz einer Erdwand verunglückt und bald darauf gestorben.

Di« Eheleute Peter Klein in N i e d e r l a h n ste i n be¬
gingen ihr goldenes Ehejubiläum, aus welchem Anlaß ihnen
ein Geschenk des Kaisers zuging.

Dem Wagenmeister Jakob Lauter in Obcrlahnstein
wurde für besondere Leistungen bei der Gestellung «sw. der
Militär -Sonderzüge eine Remuneration von 25 M. bewilligt.

Eines rohen Aktes wachte sich ein Knecht in K ö n i g ste i n
schuldig, der zwei Pferden feines Herrn mehrere Nägel in die
Hufe getrieben, hatte. Der ruchlose Täter ist verhaftet.

Anläßlich des 50jährigen Bestehens der Firma H. Ä. Dlsch,
jetzt Aktiengesellschaft für Handel und Schiffahrt, H. A. Disch
in Mat » », erwlst « am Samstag auf der Ruthofschen Werst

bet Kastel die Taufe des für die Firma ne«erbauten Raddapyf« »
„Eleonore, Großherzogtn von Hessen".

In B r a » ü a ch werden die Anlagen am Rhein bis zur
Philivpsburg vergrößert.

Die Stadtverordnetett in Weilburg  wählten als Magi¬
stratsschöffendie Herren Bäcker Karl Abbel und Bergdirekrvr
Förster,' als Beigeordnete Sse Herren Rentner Erlenbach tut6
Sanitätsrat Dr . Köhler.

In der Behausung der Peter Laux Ww. in Frickhofen
entstand durch Explosion einer Potroleunckampe ein Zimmer-
brand, der durch das Eingreifen der Nachbarn gelöscht wurde.

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden, 28. Oktober. (Strafkammer .)

Die 1887 geborene unverheiratete Marie Sch. aus Neu-
h o f hatte sich wegen fahrlässiger Tötung ihres in der
Nacht zum 30. Juni ö. I . geborenen Kindes zu verant¬
worten . Die Verhandlung , die unter Ausschluß der
Öffentlichkeit stattfand, endete mit der Verurteilung der
Angeklagten zu einer Haftstrafe von vier Wochen. DaS
Gericht konnte auf Grund der Beweisaufnahme und der
Gutachterl zweier Sachverständiger nicht die Überzeugung
gewinnen, daß die Angeklagte sich der ihr von der An¬
klage zur Last gelegten Straftat schuldig gemacht habe,' da-
gegen wurde eine Übertretung des § SÜ7 Abf. 1 (̂ W«r
ohne Vorwtffen der Behörde «inen Leichnam beerdigt ob«
bei Seite schafft, wird usw/ft angenommen.

* „Natnrheilkundige ". Was für zweifelhafte Elemente
unter den Natnrhetlkundigen vertreten find, zeigte eine
Verhandlung vor der Elberfelder Strafkammer , in der
der „Naturheilkundige "Hubert Zimmer man n-Ohligd
wegen fahrlässiger Tötung zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt und sofort verhaftet wurde. Zimmermann hatte
das Leben einer Frau , die an Mutterkrebs litt , auf dem
Gewissen. Der Staatsanwalt beantragte acht Monate
Gcfängiits . Es liege ein besonders krasser Fall vor. Die
Vorbildung  des Angeklagten — nach Entlassung aus
der Volksschule wurde er Schneider,  später nenn
Monate Krankenwärter  und nahm danach einige
Wochen „Unterricht" bei einem Staturheilkunöigen in
Ho ln — sei derart mangelhaft, daß man seine Kühnheit
nicht verstehe, mit der er behaupte, er könne solche Leiden
Heilen. Er habe bodenlos leichtsinnig gehandelt und ein
freventliches Spiel mit einem Menschenleben getrieben.
Das Gericht ging über den. Antrag des Staatsanwalts
hinaus.

* „Der Glaube macht selig". Die Koburger Straf¬
kammer hatte die Witwe Johanna Mann ans Neustadt,
welche als „weise Frau " fungierte , wegen Ku r-
Pfuscherei  zu drei Monaten Gefängnis verurteilt,
gegen welches Erkenntllis die Staatsanwaltschaft wegen
zu geringer , die Verteidigung wegen zu Hoher Strafe
Revision eingelegt hatte. Das Reichsgericht verwies die
Sache zirr nochmaligen Verhandlung an die Strafkam¬
mer, welche aus kostenlose Freisprechung  erkannte.
Die Frau hat 3 Monate in Untersuchungshaft zugebracht.
Eine Reihe von Zeugen entlasteten die Frau vollständig,
indem sie erklärten , daß sie von den Sympathiemitteln
und der Fähigkeit der Frau , Hexen zu beschwören
un d krankes Vieh durch Besprechen g e s u n .d
z u. machen,  völlig überzeugt seien und sich in keiner
Weise geschädigt oder betrogen erachteten! — Im 20.
Jahrhundert!

* „Naturpfuscher". Vor dem Wanösleber
Schöffengericht hatte sich der dortige Polizeiarzt Dr. M.
wegen B e l e i d i g u n g zu verantworten , weil er in
den Totenschein eines von einem Naturarzt behandelten
Kindes den Vermerk eingetragen hatte : „Durch Natur-
psuscher  behandelt ". Dr. M. wandte ein, es handle sich
lediglich um ein Versehen, er habe „Kurpfuscher" schreiben
wollen, einen Ausdruck, zü dem er in einem Bericht an
die Behörde berechtigt sei. Das Gericht ließ diesen Ein-
wand nicht gelten, erklärte den gewählten Ausdruck für
beleidigend und setzte 10 M. Geldstrafe fest.

* Teures Kutzverguügen. Der Knecht Heinrich
Essenwein aus Sennfelö , der auf dem Wersauerhöf bei
Mannheim bcdienstet war , küßte in einer Scheune ein
14jübriges Mädchen, als der Dienstherr dazu kam. Der
Knecht wurde wegen Beleidigung des Mädchens von der
Mannheimer Strafkammer zu 6 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt.

Kleine .Chronik.
Ein srüher Winter ist über Westfalen gekommen.

Aus Arnsberg rvird vom Mittwoch geschrieben: Nach¬
dem die Spitzen der Berge schon seit Donnerstag
voriger Woche einen Schneehut tragen , ist heute das
ganze Land mit Schnee bedeckt. Der Landmann wird
oadurch hart betroffen, da er die Kartoffeln tatsächlich
nicht aus der Erde kriegen kann; selbst Hafer und
Grummet harren noch vielfach der Einfuhr unter Dach.
Kleinere Leute haben die -letzten Tage immerfort Kar,
toffeln ausgemacht durch sogenanntes „Stülpen ", ^auch
aus dem Schnee jucht man noch zu retten , was zu retten
ist; aber größere Landwirte können auf diese Weise nicht
viel erreichen, weil es ganz und gar an Leuten für sie
fehlt. Manche haben noch nicht einmal den augenblick¬
lichen Bedarf im Hause. Auch in Wald und Garten hat
der Schneesall erheblichen Schaden angerichtet durch
Schueebruch, weil Obst- und Wäldbänme die schwere Last
aus dem Laube nicht tragen konnten.

Selbstmord eines Pfarrers . Der Pastor an der
Salvatoikirche zu Laueuburg , Päsch, beging, angeblich
infolge von Nervosität, Selbstmord durch Erschießen. Eine
Untersuchung ist eingeleitet.

Eine verlockende Psarrstelle . Biel umworben ist dis
Pfarrstelle an der Stadtkirche in Celle (Hannover ), die
bis vor einem Jahre der flüchtig gewordene und jetzt
seine Gefängnisstrafe verbüßende Pastor Kreusler iu, :e-
gehabt hat. Die Stelle gehört zu den bestbesoldeten in
der ganzen Provinz und mehr als ein halbes Hundert
Bewerber haben sich dafür gemeldet.

Geheimnisvoller Mord. In Irland hat sich wieder
einmal ein geheimnisvoller Mord abgespielt, der außer,
ordentliches Aufsehen erregt . Eine Gutsbesitzerin, Frl.
Harrington, gab aus ihrem Schlosse zwischen Wallow und



KEs G. SMMt » s « 2T . Gktsker 1 ®0ÖL Wkeslradenrr Taglrlstt. Wsvs-«-A«*sa»-. 1. BlrrN.
ßotttari einen Ball . Am Sonntagmorgen wurde sie ver-
«ttzt und man fand ihre Leiche in einem in einiger Ent-
jsrn« ng vom Schlöffe gekegenen Brunnen und viele An¬
zeichen sprechen dafür, daß eS sich um eine Gewalttat
handelt. Die Verstorbene war 27 Jahre alt und er¬
freute sich bei ihren Gutsleuten und in der Gesellschaft
größter Beliebtheit.

Ei« Pvstkrrriosum ereignete sich dieser Tage in dem
Kadeort Boll bei Göppingen. Einem dortigen Einwohner
ring dieser Tage eine Postkarte zu, die am 28. Mai 1901
In Kempten (Bayern ) aufgegeben war und trotz genauer
Adresse vier Jahre und fünf Monate gebraucht hat, bis
sie den Weg nach Voll fand. Sehr wahrscheinlichist nun
fragliche Karte auf irgend eine Weise in ein Versteck ge¬
raten und von einem pflichtgetreuen Postbeamten weiter¬
geleitet worden.

Letzte Nachrichten.
o. Wiesbade«, 29. Oktober. Zu dem Begräbnis

öes Herrn Landgerichts-Präsidenten a. D. Geheimen
Oberjustizrats Heinrich Stumpfs  hatte sich gestern
nachmittag im Sterbehaus Mosbacherstratze 7 eine große
Trauerverfanrmlung eingefunden, darunter der Präsi¬
dent des Oberlandesgerichts zu Frankfurt , Herr Dr.
HagraS,  Herr Landgerichtspräsident M e n cke , der
Hiesig« Nachfolger deS Verstorbenen, Herr Erster Staats-
^anwalt Hagen,  Richter , auch solche vom Oberlanöes-
gericht zu Frankfurt , Rechtsanwälte , Assessoren und
Referendare , Herr Oberbürgermeister Dr. v. Ibell,
Landeshauptmann a. D. Sartorius,  Polizeipräsi¬
dent v. Schenck u. a. m. Vor dem mit den kostbarsten
Kranzspenden über und über bedeckten Sarge hielt Herr
Pfarrer Friedrich  eine warm empfundene Gcöächrnis-
rede, worauf die Leiche nach dem alten Friedhofe über¬
führt wurde, um daselbst in dem Grabe der Eltern der
Frau Stumpfs , des Kgl. Bibliothekars Ebenau und
dessen Ehefrau , beigesetzt zu werden. Hier legte Herr
Landgerichtspräsident Mencke einen Kranz nieder als
Anerkennung der fast siebenjährigen Tätigkeit des Ver-Jorbenen an der Spitze der hiesigen Justizverwaltung,abet hervorhebend, datz er mit feinem unerschütterlichen
Gerechtigkeitssinn, verbunden mit großem Wohlwollen,
seiner Gewissenhaftigkeit, treuer Pflichterfüllung und
eisernen Fleiß ein leuchtendes Vorbild gewesen fei. Ein
Vertreter der Loge Carl widmete dem dahingeschiedeneu
Bruder die üblichen drei Rosen als Zeichen der Wert¬
schätzung und der treuen unvergänglichen Bruderliebe.
Namens der Unterbeamten legte Herr Gerichtsdixner
Selb einen Kranz am Grabe nieder.

wtz. Berlin , 28. Oktober. Durch Verfügung vom
27. Oktober in dem Amtsblatt des Reichspostamts dürfen
infolge der Unterbrechung des Bahnverkebrs in Rußland
Pakete jeder Art und Wertbriefe nach Rußland und im
Durchgänge durch Rußland Non den deutschen Post-An¬
stalten bis auf iuetteres nicht angenommen werden.

wb . Petersburg , 28. Oktober. Amtlich wird bekannt¬
gemacht, daß über Stadt und Kreis Charkow der Kriegs-
zustand verhängt worden ist.

wb. Moskau , 28. Oktober. Die hier vertretenen poli¬
tischen Parteien beschlossen, sich zu vereinigen, eine eigene
Regierung zu wählen und selbständig zu handeln.

wb . Moskau , 28. Oktober. Das Elektrizitätswerk ist
stillgelegt. Die dritte und zugleich die letzte Monopol-
Hranntwein -Niederlage ist geschloffen.

wb . Saratow , 28. Oktober. Hier herrscht der allge-
Meine Ausstand . Die Straßenbahn stellte ihren Betrieb
ein. Sämtliche Läden sind geschloffen. Die Stimmung
ist erregt.

wb . Madrid , 28. Oktober. Der König hatte eine Be¬
sprechung mit dem Ministerpräsidenten Montero Rios.
Dreier erklärte den Vertretern der Presse, datz von einer
Demission des Kabinetts keine Rede sei. Er wolle nur
die Meinung der Führer der liberalen Partei kennen
lernen über die Zweckmäßigkeit, das Kabinett in der
Weise umzubilden, daß alle Richtungen der Majorität
ohne Rücksicht auf eine bestimmte Partei in demselben
vertreten wären.

*

wb . Frankfurt . 98. Oktober . Der Chemiker Dr . phil.
ss-tnrtch Bechtolb  aus Frankfurt ist zum Mitglied des hiesiger,
königlichen Instituts für experimentelle Therapie ernannt
morden.

CmssnLirnyrn aus dem Leserkreise.
{Stuf RüSsendung »der Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zrrgehenden. nie»

Sfesmtubfftsn®tntenbimaen kann fi& die Redaktion nickt emräSeu.)
* Wie mitgeteilt wird , haben die nationalliberalen und frei¬

sinnigen Parteiführer sich vereinigt , hei den st ä d t i s che n
Wahlen  gegen die Sozialdemokratie Stellung zu nehmen . Die
a >ache an sich steht im freie,i Willen eines jeden , aber die Ha rpt-
fache geht doch daraus hinaus , sein eigenes jüngstes Kind , das
Schaden veralteter Einrichtungen erkennt und das moralische ®-
fühl der Selbsthülfe spürt , erwürgen zu wollen , wozu selbst
Parteiführer ihren  Gott anrufen mutzten, ob aus Liebe ist

J iwmeryin auch tiir dasgemeine Ganze , wie auch alle anderen Parteien die nicht
Minder große Fehler haben und machen. Wir sehen anderwärts
daß ganze Gemeinden in Deutschland und ganze Staaten * sh'
in Australien , unter Arbeiter -, oder , wie hier üblich benannt'
sozialdemokratischer D-rwa .' tung stehen, ohne daß es daselbst
schlechter geht. In Wirklichkeit will die Partei nur ihre Stellung
verbessern ldas will jeder Mensch, und Notlagen voräuacn
»uch soziale Schäden abzustellen suchen. Ihre Vertrettrng
«nseren rotzigen Stadtverordneten kann nicht getadelt werden
9* li»b auch die Mitte ! tu gesundem Kauü-f unter Parteien er'
kerm. und klarbar . In einer Gemeindevertretung würde
gut tun , jeder Partei Geltung zu verschaffen, der jüngste » wem
mmer etwas hitziger , etwa im Verhältnis von 6 - 48 an'

Eine gesunde Aussprache hat nie geschadet und Unolück
wo" ' « die Leute auch . nicht verursachen , das sagen nur
Führer , und die Ängstlichen lassen sich einschtjchterü. f &a*
Unterdrückung schadet dagegen immer . Das ist kein
Mischer , sondern ein " rein freier und doch auch ^ ktt L °r
Standpunkt den man - seinen Mitbürgern sehr empfehlen kannes ßiBt i-ieüeicht nvH viel gcfäHrllküöre Vürteift/rn ft '
Liebe ist nicht immer Liebe. Man lasse ^ ch' vonber T,^
demokratischen Partei zwei Mitglieder von gutem Ruf ^ orschla^ nund bringe dieselben in die Wahl , wir werden dann i. *? « *
sie sich in ihrer Tätigkeit bewähren , wenn nicht wäült man rn
m  Ochste Mal nicht wahr . das ^ d?e PaEn m der Hand'

Hierdurch gleichen sich die Gegensätze leichter aus , man lernt,
die städtischen Wahlen erhalten «inen guten Charakter und die
entsprechenden Wirkungen können nicht auSbleiben.

Wilh . Schellender  g.
* Ein ungastlicher Ort ist für Automobil  i st« n das de.

nachbarte Erbenheim  geworden . Es scheint fast, als wollten
einzelne angesichts des vor einiger Zeit dort vorgekommenen !ln-
glücksfalleö sich das Recht anmaßen , sich jedem den Ort passieren- ,
den Automobilisten als Richter aufzuspielen , indem man be¬
sonders bei Eintritt der Dunkelheit den Insassen eines jeden
Automobils in herausfordernder Weise dre unsldtigsten Schimpf,
warte nachruft , ohne datz nur irgend welch« Veranlassung oor-
ltegt . So erging es dem Einsender dieses auch, als derselbe am
Donnerstagabend 6 Uhr diesen unfreundlichen Ort passierte uns
nur mit Rücksicht aus die im Wagen befindlichen ‘
Feststellung der Personalien eines vor erner Wirtschaft haltenden
Fuhrmannes absah. Hier ist es «in dringendes Bedürsnrs , einem
ttbelstande baldigst abzuhelsen , was tnsosern auch leuH geschchen
kann , als es der angesehene Wiesbadener Automobllklub in Ver¬
bindung mit dem Frankfurter Automobilklub seinen Mitgliedern,
worunter sich einflußreich « Personen befinden , zur V^ ich! wacht,
bei allen derartigen Übertretungen die betreffend -nPcrional .rn
festzustellen und Strafantrag zu stellen, denn die Automob !lkl..bs
haben doch nicht nur den Zweck das Publikum vor automobi-
listischen Auswüchsen zu schützen, sondern auch die Aufgabe ihre
Mitglieder vor beregten Belästigungen zu bewahren und damit
dem Gesamtsport zu dienen . Mit ^ " tgen exemplaris -̂ n -strafungen ist dem ttbelstande bauernd abgeholsen und der Be¬
weis ist erbracht , daß auch Erbenheiw d«n ^B °ftrwmu^ n beS
deirtschen Strafgesetzbuches unterliegt . Ein Automobilist.
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Briefkasten.
H. N. Das Standesamt erstattet von der Gehurt eines un¬

ehelichen Kindes der Heiwatgemeinde der Mutter keim Anzeige
Dock würde das Gericht mit der Hetmatgemeind « ,n Verbindung
treten w7un der Mutter. weil minderjährig, die Vormundschaft
über ihr Kind nicht übertragen werden könnte und an thre Stelle
ihr Vater oder ein anderer naher Verwandter treten müßte.

F . W. Der Besteller ist an seine erste Bestellung gebunden
und es bleibt ihm nichts anderes übrig , als sich mit dem Buch¬
händler auf gütlichem Wege über eine Änderung in der Lieferung
auseinander zu setzen. _ „ , .

SB Kirchgaffe. Sie haben kein Recht an den Koffern , sondern
müssen die Miete einklagen und sich bann im Wege der Zwangs¬
vollstreckung an denselben schadlos halten.

jv Q . Gegen das Inserat dürfte der Vermieter kein Ein¬
spruchsrecht haben . Die dadurch verursachte Schädigung müßte
er beweisen.

L W. Diese Frage muß -in Sachverständiger entscheiden,
in diesem Falle wohl ein Tapezierer . Nach dem Bürgerlich -n
Gesetzbuch muß der Mangel , wenn er zur vorzeitigen Auslösung
des Mietvertrages führen soll, derart sein , daß er die Tauglichkeit
der Wohnung zu dem vertraglichen Gebrauch ausheüt oder
min dert. p|.. . . .

Handelsteil.
Deutsche Bank. Die Aktien dieser Bank,konnten von ihrer

bevorstehenden Kapitalerhöhung um 20 Millionen Mark nicht
viel profitieren. Der jüngst stattgehabte Aufstieg um 3 Proz.
war mehr auf ein unbestätigt gebliebenes Gerücht zurück-
zuführen, daß die Deutsche Bank das altangesehene Bankhaus
Salomon Oppenheim jr. u. Ko. in Cöln zu übernehmen beab¬
sichtige Ein Gerücht, dessen Innere Unwahrscheinhchkeit
jedem auffällt, der nur einigermaßen itiit dem Bankwesen zu
tun hat. Daß die Kapitalserhöhung seitens der Börse eine
ziemlich unfreundliche Aufnahme findet, rührt daher, daß sie
;n dieser nur ein« neue Schmälerung ihres Prestiges sieht.
Gerade die Deutsche Bank ist es gewesen, die den ersten An¬
stoß zu den jetzigen Interessengemeinschaften und zu der
eigentlichen Gründung des heutigen Großbankwesens bot, welch
letzteres eine Schmälerung des mittleren und kleineren Bankier¬
gewerbes ist. ,

Der Konkurrenzkampf auf dem Bankgebiete. Nach den
neuesten Vorgängen lassen sich die bayrischen Banken das Ein¬
bringen der „norddeutschen“ nicht ganz so kurzer Hand ge¬
fallen, sondern sie beginnen, sich recht energisch zu wehren.
Wir haben vor Wochen schon darauf hingewiesen, daß die
Berliner Großbanken mit ihren Niederlassungen in München,
Nürnberg und an anderen Orten kaum besonders große Erfolge
erzielen werden. Jetzt setzen die bayrischen Banken den nord¬
deutschen Filialen heimatliche gegenüber. Wie wir schon mit¬
teilten, hat die Bayerische Handelsbank die seit 1810 in
Aschaffenburg bestehende Bankfirrna M. Wolfsthal erworben,
gleich wie sie vorher die Gewerbebank in Memmingen, die
Bankhäuser Hermann Hellman in Bamberg und F. L. Bauer
jm Kulmbach erwarben, um sie in Filialen ihres Instituts um¬
zuwandeln. Allerdings hieß es auch danach, daß die Dresdener
Bank in Bamberg eine Filiale errichten werde. Die Bayerische
Vereinsbank in München hat die Bankfirma Gregor Oehninger
Sohn u. Ko. in Würzburg erworben, um sie mit ihrer dortigen
Filiale zu vereinigen. In München eröffnet die Bayerische
Vereinsbank eine Anzahl Wechselstuben nach Berliner Muster.
Eine gesteigerte Tätigkeit in der Provinz, in der so leicht kein
„Preuß’“ Fuß fassen kann, wird ausgeübt, selbst zum Schrecken
der Frankfurter Firmen, die dort Kreditgeschäft« in reichem
Maße unterhielten. Wetrn die bayerischen Banken in dieser
neuen Weise fortfahren wollen, wird man etwas strenger auf
ihre Tätigkeit als Hypothekenbanken zu schauen haben, und es
wird in dieser Beziehung eine reinliche Scheidung notwendig
werden zwischen allgemeinem Bankkredit und Hypothekkredit

Kursbewegungrassischer Eisenbahn-Prioritäten. Die Hn-
ruhen in Moskau, im Innern Rußlands, die Arbeitseinstellungen
auf den russischen Eisenbahnen nehmen einen sehr gefähr¬
lichen Charakter an. Namentlich der Streik der Eisenbahner
hat an der Berliner Börse vorgestern und gestern einen sehr
scharfen Rückgang der vielen russischen Eisenbahnprioritäten
zur Folge gehabt. Das Angebot war so groß wie seit langer
Zeit nicht mehr, und trotz umfangreicher Interventionskäufe
war es nicht zu verhindern, daß alle diese Kurse sehr erheb¬
liche Rückgänge erfuhren. Sie gingen bis zu 2, ja 3 Proz.
herunter. Die Aktien der Warschau-Wiener Eisenbahn ver¬
loren ebenfalls wieder 2 Prozent ; sie sind bis 128,75 zurück¬
gegangen, während sie vorgestern noch 132 standen. Seit dem
Ausbruch des russisch-japanischen Krieges haben diese Aktien
an die 60 Proz. verloren.

Export nach Rußland. Durch den russischen Eisenbahn¬
streik ist sowohl der Kohlenexport wie überhaupt jedes Export¬
geschäft nach Rußland unterbrochen. Die Oberschlesischen i
Kohlenexporte hatten in der letzten Zeit infolge des Rückgangs 1
der Petroleumexporte in Baku sich merklich gehoben, so daß '
ihr jetziges Aufhßren einen ziemlich fühlbaren Ausfall, für die
Oberschlesische Kohlenindustrie bedeutet. Bei den unsicheren
Verhältnissen, die in Rußland schon seif Monaten herrschen,
haben übrigens die dortigen exportierenden deutschen Häuser
große Vorsicht walten lassen und nach Rußland nur gegen
Barzahlung verkauft.

Eisenwerk Erzherzog Friedrich. Dieses große Eisenwerk,
dessen Umwandlung in eine Aktiengesellschaft schon wiederholt
angekündigt und widerrufen wurde, steht neuerdings auf dem
Verzeichnis der Gründungen. Das Werk soll in eine Aktien¬
gesellschaft mit dem Sitze in Deutschland oder Österreich utn-

gewandelt werden. Das Kapital soll annähernd 60 Million« ?
Kronen betragen. Wir meinen, daß es mit der Durchführung

ründnng noch gute Wege hat, eelange man nicht einmal
bestimmt weiß, wo der Sitz der Gesellschaft sein »oll.

Cenooidäa, Chemische Fabrik auf Aktien, Leopoldshafl.
Aus dem Reingewinn des am 30. Juni abgelaufenen Geschäfts-
jahres gelangt eine Dividende von 16 Piroz. (i. V. 15 Proz.) zurVerteilung.

Bteana Romans, Aktiengesellschaftfür Petroleum-Industrie,
Bukarest, Auf der Tagesordnung der auf den 31./13. Nov.
“f 1™ ® Generalversammlung stehen auch Anträge auf
brbohung des Aktienkapitals und Ausgabe neuer Schuldver¬schreibungen.

Deine Finanzchronik. Der Provinzialausschuß der Pro-
vmz Westfalen hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, daß
To«. i* • ®run( ^ ^ er  Genehmigungsurkunde vom 24. Juli
Jaul zulässigen Schuldverschreibungen des Provinzialverbandes
der Provinz Westfalen die neueste Reihe von 10 Millionen Mark
mit Verzinsung von 31/. Proz. hergestellt und in den Verkehr
gebracht werden sollen. ■— Die seit langen Jahren bestehende
rabnk von Fritz Baum in Herne wurde unter Mitwirkung der
Essener Kreditanstalt und der Deutschen Bank mit einem
Kapital von 8 Millionen Mark in eine Aktiengesellschaft umge¬
wandelt. — Der auf den 20. November berufenen Generalver-
sammlung der Moabiter Elektrizitätswerke in Berlin soll auch
die Mitteilung gemacht werden, daß mehr als die Hälfte des
Aktienkapitals verloren ist. Ferner soll über die Liquidation
der Gesellschaft beschlossen werden. — Die Firma Gottfried
Lindner u. Godh in Halle, die Wagen und Waggons baut, ist in
ein« Aktiengesellschaft umgewandelt worden. Das Aktie» ,
kapital beträgt fürs erste 600 000 M. -— Die japanisch« Schiff-
fahrtsgesellschaft Nippon Yusen in Kaisha beabsichtigt, einen
direkten Dienst nach den deutschen Häfen einzurichten ——
Die Gummi-Industriellen gehen mit einer weiteren Preis-
erhöhung für chirurgische Artikel um. — Die Aktienbrauerei
l  riednchsham in Berlin schlägt öVa Proz. Dividende gegen
4 Proz. im Vorjahr vor. — Emil Seelig, Aktiengesellschaft, Heil-
bronn a. N., hat die Feigenkaffeefabrik Roland angekauft
und wird sie bedeutend erweitern. — Die Aufsichtsratssitzung
der Gelsenkirchener Bergwerksgesellscbaft, in welcher über die
bevorstehende Kapitalserhöhung Beschluß gefaßt wird, findet
schon morgen statt . Es handelt sich hier um Beschaffung der
Mittel für den Ankauf der Firma Raab, Karcher u. Ko, in Mann¬
heim, Bezahlung des Anteils an die Rheinisch-Westfälische
Bergwerksgesellschaft m. b. H„ Beschaffung von Ausbau- und
Betriebsmitteln. — Die New York Central Railway Co, bestellte
26 000 Frachtwagen. — Das Kohlensyndikat erhielt einen fran¬
zösischen Auftrag auf 30 000 Tonnen Kokskohle. Der Preis
der deutschen Kohle war um 1 Frank niedriger pro Tonne als
der der englischen. — Das Jutekartell erhöhte abermals die
Basispreise für Hessians um 4 bis 10, sowie für Tarpaulings
fine Turilied und Bagging um je 6 bis 10 Pf. pro Mark. — Dia
Finanzdeputation in Hamburg fordert Angebote auf die Liefe¬
rung von 1 200 000 M. Porüand -Zement für Sielbauten bis zum10. November.

Geschäftliches.

FeistSgkt 4| aBlitKiinarhe
ersten Ranges. F 102

Moderne VstfofetS Möbel
verlangen von der I #arm »4iid <er Möbelfabrik , Hof-
QAAertt'Dt* ^ bidslhsrgsrstras «« 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lief©rfert ;g.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. F 14
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SUCHARD ERFINDER UND
,- 1- 7-777 ' ALLEINIGER FABRIKANT.

unentbehrliche Zahn-Cr&ne, F108
erlifo .lt die ,!Sdiine rein , weis «* und gesaod«

Vollmilch-Pulver Klaus (TÄ "').
Unentbehrlich k. Kinder und Kranke. Aerztiich empfohlen.

Pack , k 60 Pfsr. erhältlich in Apotheken. Drogerien und
Dehcatessengeschäften. Engros - Vertrieb: H , t . Meyer.
Telefon 832, Kirohgasse 19. * ’

Blockhaus
F16

5$omver ««4ians -I,exil <oiu, neueste Auflage,
kouipb-t : 17 Bände, liefern unter fgünstigfsten
Bedingangen Bial & Freund,  Bre -lau II
und Wien XII i. Reichillustrierter Luxusprospekt
!No. 458 D gratis und frei* Vertreter gesucht.

RHeumatism. Unterkleidung.
Der heutigen Gesammt-Auffage liegt ein Pro pect der Firma

2̂ ranz Webergaffe !» bei. den wir der Wichtigkeit
wegen geneigter Beachtung empsehlen. -2952

Fi- Morgrrr-Aussabr umfaßt 28  Seiteu.
„UiiterpuUeiire Blätter " Nr. 22 »nd ein«  Sender ^ erlage.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortllcher Redakteur für Politik und Handel: ft. Moealich : Nfe bn
Feuilleton I KalSler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : kür ske

uü6 r D - ln » u! : isaituq in Aie«b»»m,
xaut aeä  vertag dee L. Schelle»««rg uDes  ia Hm
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In Lsrlln
kuuftdu wir auf unserer letzten Einkaufsreise

Gererteeaf n » A
reizende neueste Fagotts , 1/2 und n/±  lang,

tote

36, 24, 15, 12 bis

® ® © ®Sehwarze Paletots,
ganz und halb anschliessend , auch aparte Empire -Fagons,

75, 60, 45, 30 bis

Astrachan -Paletots , »<»-«>.
55, 35, 25, S5 bis

in wunderbaren Ausführungen,

i
®Ik.

E
•i.

50

Gastüme, © © © © ® © ®

neueste Paletot -, Sacco- u . Bolero -Fagons , enorme Auswahl,

75, 55, 30, 22 bis

i

In der Confections -Abtheilung haben wir über Piecen , für alle Figuren stets

richtige Grössen und Fagons am Lager.

mlk . Ms Mt»
4W. 25um Storchne -st . Stake ^ «stalgjrasis ©.

SWili «cher-ZMG -J »Mg.
SJIkfit selten haben unsere Kollegen Verluste zu erleiden durch faule Schuldner,

denen sie unbewußt in die Hände fallen. Die Innung hat deshalb eine sogenannte

» eingerichtet, in welcher alle Diejenigen eingetragen
werden welche nicht zahlen, oder in der Zahlung besonders säumig sind. Diese Liste ist bei
dem Obermeister Carl Presper , Nerostratze 16 , niedergelegt und kann von jedem
Jnnuugsmitglied cingesehen werden. Wir ersuchen unsere Mitglieder, Kunden der
genannten Art, zwecks Eintragung in die Liste, unserm Obermeister mikzutcilen und raten
dringend, in allen zweifelhaften Fällen von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen.

Wiesbaden , den 25. Oktober 1905. F 454
Der Vorstand

der Schuhmacher-Zwangs -Jrmrmg.

Neu eröffnet ! W« Bon . Neu eröffnet!

Ulfe Colotmade 10/21.
Specialität:

Aechte Pyrenäen-Wolle, Matindes, Jupons,
Capes, Bettschuhe,

Brust- u. Rückenwärmer, Golf-Blousen.
Grosse Auswahl in

Gestickten Blonsen , Seide, Wolle und Batist,
Gestickte » Roben,
Seidenen Taschentüchern für Blousen, Dessin Casckemir,
Spitasen -Echarpea , Fichus , cröme und schwarz, in allen Grössen,
Seidenen Shawles und Fiehns , seidenen Recken.
Seidenen gewebten Bildern.



Moderne
Jacken-Kleider,

Bolero - und Backform,

lange Schoss -Jacken,

Schneiderarbeit , vorzügl . sitzend,

chice Ausfahrung,

18 »®®bis lOO Mk,

Elegante Tag-
u. Abend -Paletots,

Zibeline , Foul6 , Tuchstoffe,
entzückende Faijons,

in den feinsten Modefarben,
grossartiges Sortiment,

von » » . ®® big 1EDO Mk.

von

GarnirteKleider
letzte Mode -Neuheiten,

aparte Garnirungen , in reichster
Auswahl,

von »5 . ®® bis 150 Mk.

Abend-

und Theater -Capes
in aparten Farben

von O» 50  bis » 8 . ®® Mk.

Graue und schwarze

Zibeline - u.Tuch -Capes
von 4 «^ ® bis »5 . ®® Mk.

Jacketts , schwarz und farbig,
lose , halbanliegende , anliegende Form , aus Eskimo und Tuch , hübsch garniert,

von Backfisch - bis Frauengrössen sortiert , sauberste Confection , tadelloser Sitz,

von 4 . ^ ® bis OO . ®® Mk.

Kinder- Backfisch-

Paletots u.Mäntel, aufsonotilisisn* bäletots u.Mäntel,
aus ensi . ffemusterten Stoffen . aus allen Stoffarten,aus engl , gemusterten Stoffen,

Eskimo und Tuch ; vorzügliche Stoffel
Auffallend guter Sitz,

überraschend preiswerth,

von » . -» bi. 35. N  »

Kinderkleider,
reizende , äusserst kleidsame Faxens,

hübsche Stoffe , für jedes Alter,

von » « ®® bis 08 » ®® Mk.

Plüsch -, Astrachan-
und Pelz -Jacketts und

Paletots,
in allen modernen Formen , Bolero,
Sackform , anliegend , mit lg . Glocken¬
schoss , halb - u . dreiviertellang , hervor¬

ragendes Sortiment,

von 1 » . ®° bi«» 50. 00 Mk.

neueste Formen , gedieg . Verarbeitung,
tadelloser Sitz,

von 4 . ” bi . AZ . « « Mk.

Backfisch-Kleider,
hübsche Faxens,

elegante Ausstattung,

von JL » . ° ® bis 40 . ®® Mk.

Pelze, Stolas
in allen Längen aus Sealkanin , Nerz,
Murmel , Nutria , Tbibet , Skunks,

Persianer etc . in reichster Auswahl

von 0 . 50 bis 150 Mk.

Costlimröcke,
fussfreie Röcke,

aus Cheviot , Wollsatin,
Tuch , Sammet u . Seide , chice Faxens,

moderne Faltenröcke,
bis zu den elegantesten Ausführungen,

von a. 50  bi , 75. 00 Mk.

Paletots
und Havelocks,

aus Covercoat
und engl , gemusterten Stoffen,
moderne Empireform , hübsch
garniert , halb - u .dreiviertellang

von

12. 00 bi. 4 :5. 00 Mk.

Blusen
in Baumwolle , Wolle und Seide , in

unübertroffener Auswahl.

Ein Posten seidener

Hemden-Blusen,
neueste Streifenmuster,

O. 50  Mk.

Kirchgasse
29/31. I . SM. Kircligasse

29/31.
2957



Uo. 507.
Worgen -Ausgabe»

Z. Klatt. Uvsba -rmr Tagblstt. Hormtag.
2S . Gktoker LAOS»

53 . Jahrgang.

»»„Wir Philosophen sind sür nichts donkbarer, als wenn
-7 man uns mit den Künstlern verwechselt." Nietzsche. ^
tŝ Ŵi**WŴ ^ W¥i¥¥WWW*¥WW¥¥¥W¥W¥WWW¥9*

(18. Fortsetzung)

Schloß Breöom.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Reventlorv.
„So wird os wohl sein, denn ich wußte ftiemanb, der

Mich hier aufzusuchen Veraniassnng hätte ." Afft diesen
Worten nahm Kaspary seine Louristentafche, die außer
etwas Wäsche, eine Perücke, einen falschen Bart und
einige Töpfchen Schminke, den einfachen Mitteln , mit
denen er sein Aussehen völlig zu verändern imstande
war . noch einen photographischen Momentapparat und
all Srizzeiuvuch enthielt , das er brauchte,' weil er, nur
Zeichentalent begabt, sich gewöhnlich für einen Maler
anszngeben pflegt» ergriff seinen Wanderstock und schritt
rasch die Straße hinunter , welche der Wagen gefahren
war . Auf inner kleinen Anhöhe vor dem Städtchen an-
aelangt , sah er denselben noch in der Ferne auf der
Chaussee, bis er hinter einer Biegung derselben ver¬
schwand.

Er hatte absichtlich mit der Mitteilung seiner Ab¬
reise gezögert, bis die Russin fort war . Nun überlegte
er wie er es am besten anzufangen habe, Wera zu be¬
obachten. Solange sie im Gasthotc war . bot das keine
Schlvierigkeiten. wohl aber, wenn sie im Schlosse. Bredow
blieb. Daß sie dies tun werde, war leicht möglich. Der
Tatort mußte zwischen Wusterwitz und Retschiu sein, und
ungefähr in der Mitte zwischen beiden lag Bredow,
allerdings etwas abseits von der Bahn . Die Entfernung
von Bredow bis zu dieser mochte eine gute Stunde be¬
tragen . Immerhin kam man von Bredow am schnell¬
sten und unbeobachtetsten an die Stelle , wo aller Wahr¬
scheinlichkeit nach der Mord geschehen, wo die Tasche aus
dem Fenster hinausgeworsen worden war . Davon , daß
er diese gefunden, konnte die Dame unmöglich etwas
wissen. Er hatte niemand etwas davon erzählt , auch
seitdem es geschehen, noch keinen Bericht gemacht. Mit
Mesner konnte sie nicht in Berührung gekommen sein.

Eigentlich war es ja viel wichtiger, zu ermitteln , wo
die Verbrecher geblieben waren . Aber wie dies an-
fanaen , nachdem in Wusterwitz ihre Spur vollständig
verloren gegangen war ? Seine einzige Hoffnung war,
daß dieselben sich noch irgendwo in der Gegend aufhielten
und wieder zum Vorschein kommen würden . Daß sie die
Bahn nur benutzt hatten , um ihre Spur zu verwischen,
und nicht, nm sich in weite Ferne zu flüchten, sprach ent¬
schieden dafür , das; iie noch etwas suchten, was sie eben¬
falls durch das Wagenfenster geworfen hatten und was
von Wichtigkeit für sie sein mußte. Aller Wahrschein¬
lichkeit nach war es ein kleiner Gegenstand, denn wenn
'her Ermordete außer seiner Reisetasche noch ein großes
Objekt mit sich geführt hätte , so würde der Schaffner
Helmert , der sich der Reisetasche so deutlich erinnerte , es
kanrn übersehen haben. War es ein kleiner Gegenstand,
was konnte es sein? Jedenfalls etwas , das sie den
Augen der Polizei entziehen wollten, also etwas , das
dem Toten g"bört batte . Vielleicht seine Brieffasch?. Er
hatte wichtige Aufschlüsse über die Nihilisten geben

wollen — wahrscheinlich hatte er dieselben niederge
schrieben oder sich wenigstens Notizen gemacht. Diese
Annahme erklärte das Verbleiben der Mörder in der
Nähe des Tatortes vollständig, wenn es auch sehr ge
wagt erschien ,daß sie einen so kleinen Gegenstand zum
Fenster hinausgeworsen hätten , weil es doch jedenfalls
sehr unsicher war , oo es ihnen gelingen werde, ihn
wiederzufinden. Es wäre einfacher gewesen, die Notizen
oder den Bericht zu verbrennen . Aber dazu hatten sie
vielleicht nicht Zeit genug gehabt, oder in der Aufregung
nach der Tat an dieses einfache Mittel nicht gedacht. Sie
konnten ja auch die Brieftasche an einem besonders mar¬
kierten Fleck, vielleicht an einer Lichtung oder an eineni
besonders bervortretenden Baum hinausgeworfen haben,
wo die Wahrscheinlichkeit, sie wiederzufinden, eine große
war . Jedenfalls schien es das geratenste, an dieser An¬
nahme festzuhalren, so lange wenigstens, bis neue Um¬
stände zu einer besseren leiteten.

Tann war . es von größter Wichtigkeit, die Bahn¬
strecke zu beobachten. Dazu waren allerdings , wenn es
in umfassender Weise geschehen sollte, ein Dutzend Leute
nötig . Kaspary aber scheute sich, dieselben ans eine
immerhin vage Annahme vom Präsidium zu verlangen.
Hatte er sich getäuscht, io war er dann blamiert . Wenn
er und Wesner ans beiden Seiten den Bahndamm ab-
snchten, so mußte das auch genügen. Oder vielleicht war
auch das nicht einmal nötig . Ans der rechten « eite des
Wagens war das Fenster geschlossen gewesen, wie er sich
deutlich erinnerte . Der Riemen hatte keine Spur von
Blut anfaewiesen, während das i» .der Tasche aufge-
fnndene Tuch deutlich zeigr, daß sich jemand an dem¬
selben die blutigen Hände abgewischt hatte . Also war
dieses Fenster geschlossen gewesen und geblieben. Folg¬
lich konnte die Brieftasche — in die Idee , daß es sich
um eine solche handle, hatte er sich vollständig eingelebt
— nur auf der linken Seite hinausgeworfen worden sein,
auf derselben wie die Reisetasche. Dann war es auch
nur nötig , die Südseite des Bahndammes abznsuchen,
und zwar in der Nabe des Fundortes der Reisetasche.

Aber ein Gedanke fiel ihm plötzlich schwer aut die
Seele : wie, wenn sie den gestrigen Abend oder die Nacht
benutzt hätten , nm zu suchen? Wenn er init seinen Vor¬
sichtsmaßregeln zu si'ät kam? Einigermaßen tröstete
ihn der Gedanke, daß Wesner sich, der erhaltenen Weisung
gemäß, jedenfalls damit beschäftigt habe, an der ihm be-
zeickmeten Stelle weiterzuforschen, und daß, wenn die
Mörder wirklich in ähnlicher Absicht dorthin gekommen
seien, die Gegenwart des Beamten sie znrückgeschreckt
hallen werde. \

Als er in Bredow ankam, trat ihm Wesner mit ge-
heimnisvollem Gesicht entgegen und flüsterte, ihm zu,
daß er ihm etwas mitzuteilen habe, das ihm von großer
Wichtigkeit zu sein scheine.

Sechstes Kapitel.
Vor Schloß Bredow angekommen, sandte Wera Lasso¬

witsch den Diener mit ihrer Karte hinein und ließ fragen,
ob der Herr Major sie einpfangen wolle.

„Wera Lassowitsch?" las dieser verwundert . „Mir
ganz unbekannt . Kennst du vielleicht eine Dame dieses
Namens , Gertrud ?"

„Nein, Onkelchen."

„Oder du, Fritz ?"
„Ganz und gar nicht, Papa ."
„Ich auch nicht. Na , werden ja sehen, was sie will.

Führe die Dame in das Empfangszimmer , Johann ",
wandte er sich an seinen alten Diener , „und sage ihr , ich
würde sogleich kommen."

Er ging, seine bequeme Hansjoppe mit einem schwar¬
zen Rock zu vertauschen, und begab sich dann in das Emp¬
fangszimmer , in dem Wera ihn bereits erwartete.

„Sie werden erstaunt sein, Herr Major ", begann sie.
nachdem er sie begrüßt und sie eingeladen hatte , auf dem
Sofa Platz zu nebnien, „daß ich, eine Ihnen gänzlich
Unbekannte, es wage, « ie in Ihrer Häuslichkeit zu über¬
raschen und zu stören."

Er versicherte, daß von einer Störung keine Rede
sein könne.

„Ich würde mir diesen Schritt keinesfalls gestattet
haben", fuhr sie fort , „wenn es nicht eine traurige Not¬
wendigkeit wäre, die mich zu Ihnen führt ."

Der Major machte ein etwas zweifelhaftes Gesicht.
Einen Augenblick dachte er an eine Bettelei im großen
Stil , aber zu einer solchen pflegt man dock nicht in
Eanipage vorznsnhren.

„Ich ivill Ihre Geduld nicht allzulange in Anspruch
nehmen. — Sie werden zweifellos von dein Mord gehört
haben, der sich im Eisenbahnwagen zwischen Wusterwitz
und Retschiu ereignet hat ."

Der Major nickte zustimmend.
„Nun wohl, der Ermordete war mein Bräutigam ."
Sie brach in ein krampfhaftes Schluchzen ans , als sie

dies sagte, und preßte das feine Spitzentuch fest gegen
die schönen Augen.

„Das ist ja entsetzlich!" brachte der überraschte Major
heraus . „Ich beklage Sie tief, mein geehrtes Fräulein !"

„Auf den Gütern meines Vaters , der Oberst in der
russischen Armee war , bin ich als dessen einziges Kink»
aufgewach'en und wurde, kaum aus dem Kindesalter
heraus , durch den plötzlichen Tod meiner Eltern , die von
der Cholera lnnweggerafft wurde» völlig verwaist. Ich
kam in das Haus meines Vormundes . Dort lernte ich
den Regiernngsbeaniten Iwan Merifchoff kennen. Schon
nach kurzer Zeit erklärte er mir seine Liebe, und da auch
ich, trotz des Unterschiedes unserer Jahre , seine Gefühle
erwiderte , willigte ich ein. seine Gattin zu werden. Iwan
wurde zur russischen Botschaft »ach Berlin versetzt. Da
ich dort Verwandte habe, leistete ich seiner Bitte , ebenfalls
nach Berlin zu gehen, damit wir nicht von einander ge-
trennt seien. Folge . Iwan war bereits nm seinen Ab¬
schied eilig.'kommen. Sobald er denselben erhalten,
sollte die Hochzeit stattfinden . Da - auf seiner letzten
Dienstreise — wurde er ermordet ."

..Sie Arme !" rief gerührt du Major , als sie wiede¬
rum ihr Tuch an die Augen preßte und ein heftiges
Schli 'chzen ihren schlanken Körper erschütterte.

„Ja , Wohl bin ich beklagenswert . Als ich die Nach¬
richt von dem entsetzlichen Ende meines Verlobten erhielt,
war ich wie voin Blitz medergeschmettert, fassungslos.
Aber als ich aus ineiner Betäubung erwachte, stand ein
Gedanke wie mit Flammenschrift vor mir : ich habe im
Leben nicht sein Weib sein können, ich will ihn rächen!
Und darum, Herr Major , komme ich zu Ihnen ."

lFortsctzung folgt.)

Meine F " I »» I

Thüringer fieberwurst tö . DOnm,
OCaustnaebev Art)

ist unübertroffen.
Alle anderen Aufschnittwaren in besten

Qualitäten.

Inh .: I4arl Siclsettrer,

Adolfstrasse 7.
Telefon 130. 279a

Von grosser Bedeutung .'

Elfeokin-, Scidplatt
sowie alle

Toilette-Artikel in Silber,
auch complette

Bürsten - Garnituren , Ma ^ eletufs
j Bn verschiedensten Zusammenstellungen findet nun in prösster Auswahl zu den

lu “ KW - billigste « Preisen bei

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

La ^ev amerikanischer , deutscher , englischer und französischer Spezialitäfen,

Wiesbaden , Frankfurt a . M .,
Willielmstrassie 3W. Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher 3007. 2575
Versand gegen Kacliua !iine . Illustrierter Mntnlog kostenlos.

ist cs, seinen Einkauf von Schuhwaren in solidem reellen
Geschäfte zu decken . Daher wende man sich nur an den seit 'fahren
für reell bekannten

Mainzer Sshuh -Bazar
Philipp Schön feld,

11 Marktstrasse 11,
im II . der Harth ’säten Schweinemetzgerei — neben dem Kgl . Schloss

Reichhaltigste Auswahl in eleganten Ilern n-Stiefeln , beste Qualitäten
von 6 .50 bis 18 .— Mk.

Moderne Damen Stiefel , in allen Fagotts vorrätig,
von 5 .50 bis 18 .— Mk.

Kinder -Stiefel , nur Ia Qualitäten , von 2 .— Mk . an.
Alle Arten WinterSchuhe von 90 Pf . an.

M

2433 ^

Wie neu wird Jeder mit Bechtci ' S Salmiak - GaUscise
gewaschene Stoff jeden Gewebes, vo>-
rätig in Back, zn 40 Pf . bei F51

GkselWsts- >1. MMIgllW-
iür Kinder in arötzter Answahl. Die kleine
Puppen -Schneideri « . mit uub ohne Puppe,

Preis 3.—, 3.5'1 und 6 Mk.

Kuifer -HZuZur,
Galanterie - « nd Spielwaarcn,
_ Kl . Bnrgstraste 1.

E . Jloebus . W . Machenlieimer . O . Eilte . E . Brecher.
H . W . Bfirk . II Sevb . I . Sä. Müller , fl. . Eendle.

v. Mk. 450—
an empfiehlt

A . A liier , Taunnsstraße 29.
Nene Pianos

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge naoli Maass . 2325

Hermann St .ckdor . . , Gr. Bur^ trasse" V.

EDAWrUMJoppen,
PÄMÄÄÄlfS
lo , 18, 20,, jetzt Mk. 6, 8 , 9, 1V, 12, solange
Donath reicht. Ansehen gestattet.
1. wtock, Ä-chwalbacherstr . 3 » , Alleeseite.
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Arere

Arztwahl
unter eim 16 ® Isrjten

haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Krankenkassen.

Die Merzte-Liste ist auf
jedem KraukenkasieNAtreau
(Meldestelle re.) unentgeldHh
zu  haben. f ^
Allgemeiner Kmkß -Bem»
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbcitrag 45 Pf ., werktags.
Krankenrente Mk. 1.60. P8M

Meldestelle : Wrltritzstraße 18 , 2 . Et.

Club „Fortuna",
Wiesbaden.

Keule Sonntag , den 2 » . Oktober d. I . ,
veranstalten wir zur Nachfeier unseres 2. Stiftungs¬
festes einen

AiOlg mt Tm;
nachSaalbai, „Nciic AdvIssWc"

Und laden hiermit Freunde , und Bekannte ganz
Ergebenst ei». Der Borstand»

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Eintritt frei . Anfang 4 Ulrr._

Aufforderung.
In der Nachlaßsache der am 1. Aug. 1905

dahier verstorbenen Frau 1ksr «8»
Wentzell , Wittwe, fordere ich alle Gläubiger
der Verstorbenen hiermit auf, über ihre
Forderungen spezifizierte Rechnungen inner¬
halb 8 Tagen bei mir einzureichen. Ebenso
ersuche ich alle Schuldner der Verstorbenen
Während dieser Zeit Zahlung an mich zu
leisten. F 243

Wiesbaden , den 26. Oktober 1905.
Zustizrat Dr. Romeiss,

Testamentsvollstrecker.

Msedeni,

können,
Barchent,
Federleine«

kauft mau am

besten und billigsten
im

BeWeril -hM
Mauergajfe(5.

Einziges Specialgeschäft
am Platze.

Billiger, besser als jede
ConcurreK.

Red Star Line.
ÄRtwerpen-Ainerika.

Alleiniger Agent W . SBicUel.
Xjanggassa 20. F344

Auznndeholz » - Mi
fein gespalten « ü Etr . Mk . 2 . 10»

frei inS Sans.
jr . C . Btisslimsf , Kapellenstr . 8/7 . Tel . 48 « .

PH. Prcnß , Schnhmlichermstr.,
»Neugafl » tF , 1. " HZz

empfiehlt sich zur Anfertigung mod. Schuhwaarcn-
Herren -Sohlen und Fleck von 2.K> an.
Damen - „ „ „ „ 2.00 „

Nur erstklassige Arbeit . — Prima Material . —
Schnellste Lieferung.

CCStrfltiitri fuhren - und cenlnerweise zu
441110111,5 haben Steingasse 36.

ßnrfofpln beste final ., empfiehlt billiqst
jfllU , H. Güttler , Dotzheimcrstr . 105.

Abends von 6 Uhr an:

fraitr SsMen msrrtietz gelaeien
CÜ&k*' _-.inrT-.-L * «8 ■ ■• fl llIMWill» 2P59WF* warm im  Ausschnitt -*1»

Maagust Ewgelp
Hof - Lieferant.

Wilhelinstase 2,
Eoke der Rheinstrasse.

$*

»
&
5Z.
&

&

ZchlseizergNien, PlatterUatze.
Freunden und Bekannten empfehle mein Lokal, sowie

ff. Hier aus der Mainzer Actien-Hrauerei , rein gefmttme
Weine, Kaffee und gute Küche. WNU,

Das

Mesbavener Tagblatt
die älteste Zeitung Naffaus , dabei die billigste nnd reichhaltigste , ist in
allen schichten der Bevölkerung verbreitet wie kern.anderes Blan . Es erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Woche,
hierdurch ist das ..Wiesbadener Tagblatt " in der Lage , seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen , die den Intereffenkrcis einer modernen Tageszeitung
berühren , zu unterrichten . Das „Wiesbadener Taablatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten aus dem Gebiete der Politik der In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln , täglichen Ueberstchten und anderen Mit¬
teilungen in Iretmütiger weise eingehend behandelt wird . Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen , außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder , Theater « und Runstderichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie ans anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens , daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener , Mainzer und Frank-
furter Bühnen und Aonzertfäie . De» Tagssereitzniffen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit - fein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig nnd lesenswert , er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann . Unter den ebenso beliebten wie
wirksanien „Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten nnd Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblakt"
feit Jahrzehnten in jedem Hanse , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden , aber auch iin Lande nrtt> darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten . Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000.
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch

u seinen Abonnenten und Lesern
zahllosen Fremden rechnen, die

lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich . Wird Zustellung gewünscht , so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die
post , je nach Wahl , hinzu . Einzelne Tagblatt -Nummern kosten s pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬

ist, aber auch zu den Famüien -Nachrichten (Gedurts -, vertodungs -, ijetrats*
und Todes -Anzeigen ) und dem Ardeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Vas „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalstkndifcken,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt . — Die Fremdenlifle , die CurhauS -VrogramMr,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Aachrichtcn , Sie Bekannt¬
machungen ans dem vereinsleben nnd alles Andere , über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltungen,
Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt " . — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
sind : „Unterhaltende Blätter ", alle Tage erscheinend, die „Illustrierte
Äinderzeitung ", „Alt -Nassau ", Blätter für alte naffauische Geschichte und Kultur¬
geschichte, die „ijans - und landwirtschaftliche Rundschau ", zwei „Taschenfahr-
plane " , der „Taqblatt -Aalender ", die „verlosungslisie ", sowie Amtliche
Anreisen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiefiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich. —■Schachfrennde seien
auf die Rubrik „ Schach " , Vrgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und lesen
Sonntag erscheint . — Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagdlatt " von jeher zu verzeichnen hatte , wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
publik « ?. * ,* _

I

Mchlah-
versteigenmg

Im Auftrag« deS
steeÄers versteigere ich am

TestamentKvoll-

Wl»ll»S. da SO. fllttota
Nachmittags 2 'h Uhr beginnend, in der
Wohnung

8 GOm-MlA . 6.
1. Etage,

folgende zum Nachkaffe der f * » i » T ®ieii-
nsn « Wwe . gehörigen Mobiliar - Gegen¬
stände, als:

Sopba 2 Scffel mit Plüfchbezug,
Divan , Nnßb . -Dertieow , Damcn -Schreib-
tisch, sollst . Rußb . -Bett , Waschkommoden
mit Marmor , Nachttisch, 2-thiir . Kleider¬
schrank, 2 schw. Säulen , Etagöre , Nivp -,
Rauch-, Antoinetten - und sonstige Tische,
Stühle und Sessel aller Art , Spiegel und
Bilder , Teppiche, Vorlagen , Gardinen,
Federbetten , Tisch- und Bettwäsche, Hand¬
tücher , Frauen - Kleider und Leibwäsche,
Nivpsachen , Silber - und Schmucksachen,
Bücher,Glas , Porzellan . Küchen-Einrichtung,
Küchen- und Kochgeschirr u. dgl . m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Anettonator « . Taxator,

P3T Schwa lbacherstratze 7. - WS

ReAnfchirme
wegen Abbruch des Hauses zu ermäßigten
Preisen , Sonnenschirme weit unter Preis.

WUstf « . Langgaffe 30.

iiiteSficttc.
Um noch möglichst die voriährigcn älteren

Modelle Polster -Garnituren und Kastenmöbel vor
Eintreffen der Herbst -Neuheiten zu räumen,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf : Eine Salon -Garnitur,
1 complctes Speisezimmer , 1 complet -8 Herren»
und Wohnzimnier , 1 completeS Schlafzimmer mit
dreitheiligem Schrank , einige Büffets , Fantasie¬
schränke, Tische, Trümeaux re., sowie eine Partbie
applicirter Ueberdecorationen . 2883

W « GGZAWLttL-
WöbeL n.  Jrrrrsnöecorcriiorr,
_ Frievrichstraße 84. _

Ppbcl-u.« ttcmiErhfluf.
koWl.taÄiMlirap.

Einzelne Stücke in pol . und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollft. Betten.
Einzeln « Matratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

A. LeScher Wwe.,
Brautleute , B
empfehle mein reichhaltiges Lager in Möbeln,
Betten , Polsterware « , Spiegeln , Bildern,
Teppichen re. Astes nur vorzügliche Fa¬
brikate z« billigen Preisen unter weit¬
gehendster Garantie.

Ph . Seibel , T » « '
Nettestes Möbelgeschäft des Westends.

Eigene Tapezirer » n . Schreinerwerkstätten.

Gelgemölde
außerordentlich billig

23 Taunusstr. 23.
Reinhard stsen.



Morgen -Ausgabe, iS Klatt Wiesbadener Tagblatt» Konntas . LS . Oktober 1S 0 S, Kette 11.

empfiehlt es sich, Jft | {| fl © tS S »CCittlStl * SlWßSSS * JClilSfüö
nachhaltig ' zu versuchen . Das Resultat nun sein : Geschmack , Bekömmlichkeit,
Nährwert und Ausgiebigkeit (also Billigkeit) drängen dazu . R. L.-E.-K. im Haushalt
täglich zu verwenden . l/s-Ko.-Paket Mk. 2 . 8 « , */« Ko. Mk. 1 . -80 , >/, Ko, Mk. 0 .70.

Bin Biahrungsmfltel und zugleich ein I/absal ohne Gleichen,
allezeit und (literall leicht zu genieszen , ist niqueti I,ecl «hin -Elweiss«
achukoladej sie ist laut ärztliche «» Gutachtens ein unerreichtes Hilf «*
mittel für Stärkengsbedürftige ; ein Täfelchen von 5 Gramm (für2 l/a Pfennig)
enthält soviel Bitweise wie das zu einer grossen Tasse notwendige Quantum
Hakaopulver . Kartons mit 20 Täfelohen 50 PL, mit 10 Täfelchen 30 PL, Tafeln
zu 50 und 25 Pf . zu haben ln den bekannten Niederlagen . F 78

Kaiser -Panorama.
ss,

Jede Woche zwei neue » eisen.
Ausgestellt vom 29. Oktober bis 4. November:

m. „ Spanien . w"dlrS. 4""‘
Serie II : Russland - »»erelen . Reise von

Tiflis naoh Baku, Beseht, Astrachan, Kasan.
Eine Reise 30 PL, beide Reisen 45 PL

Binder : Eine Reise 16 PL, beide Reisen 25 PL
Abonnement zum beliebigen Besuch,

Nürnberger Spielwaren
Puppen ! Christbaum -Verzierungen.

Sieuheiten in 10- u. 50 -Pfg .-Artikeln . Preis¬
liste 230 nur für Wiederverkauf! F135

Friedrich fianzenmiitler in Mrnbcrg.Brautleute
kaufen ihr«

Möbel und Betten
am dtvigsten und beste« nur im

Möbel -Lager
von

Johann _
Hellmund str . SS , nahe Bleichstr.

Anfertiguna fämmtlicherBet tm u. Polsterwaaren
in eigener Werkstatte, daher weitgehendste Garantie.

'Nebst fammtlichen Stahlwaaren offerir« mein
Lager in

Wesser-M« Wi>c«, loftcifijltn,
ifltlfdj-SmUrnnffUintu,

sowie allen Haushalt -Maschine « .

Schleifereien u. Reparaturen
an allen Gegenständen,

spccicll Meffer . Putzmaschine « .
Ph . Krämer,

Metzgergnste 27 . Telephon 207 ».Nälimasdiincn
aller entferne,

aus den renemmirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neueste « , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen cmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

JE, du Fais, Mechaniker,
_ ' Kirchgaste 24.

«iae ne Revaratnr -LLertstütte.  2105

Pfälzer Kartoffeln
Telephon 2691.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Irih & Müller.

Zargmagazme
Schulgasse 7. in immittetbarir Mhe der Kirchgaffe. N N stlj etlNristrUff 0 82.

UsLefon 2675 , - MU
Uebernahme ganzer Beerdigungen, . UmfO L- kcĥ »tra«»P»rte von Mid nach allen

Feuerbestattnnse« in allen Crematone«. VMiiyilv l/ivlfv . Orten des In- und Auslandes.
Besorgung der standesamtlichenAnmeldung und der nöthigen Papiere kostenfrei.

Srauerdeeoratio «. _ _ . . . . . „ Compi. Ansstattimge«.
Reiche Auswahl in Grabkränre».

2««9l!

Eine Parthie
Divans sehr billig abzug. Bürger « » ; » MSbel-
magazin BViih . Heumann , Ecke Hclenen-
und Bleichstrahe, Eingang Bleichstraße,

Buchen-Scheitholz»
geschnitten und unqeschnitten, hat abzugeben

J . C. Kfssling,
Tel. 488- «apellenstrahe 8/7.

Das

Grab stein -Lager
ron

Carl Moth
Architect,

Platterstrasse 23.
am Weg naoh der Beausite,

umfasst oa. 300 Grabsteine
von 15 Mk. bis 8600 Mk.

Urnen fttr Feuerbestattung.

2739

ZU MrhMgkil
empfehlen

Klatt-, Merl-
und

Metall - Kränke
und

Kreuxe
in reicher Auswahl und in allen

Preislagen 8934

Keerdignngs-Instttnt

Iriß &Müller,
Schulgasse 7. Gchulgasse 7.

►l\\h Weinstuben0Ml „Einhorn“
ä In Kempinski, !;^ mit fein. Bier-Restaurant,

5 Spiegelgasse 5. ^ 32  Marktstrasse 32.
Inhaber : Frenz Bayer.

Beste Bezugsquelle für I» Holl . Austern , 10 St . Mk. 1.50.
Täglich Uiners und Soupers h Mk. 1.20, 1.50 und höher.

RB. Abonnements- Karten sind in beiden Lokalen gleichzeitig gültig.
Reut «- Abend Spezialität»

Gans mit Kastanien , » i ^pebas enit Hliiuen , Fasan mit Sauerkraut,
“ Hasenzietm r , Steyr . Biapnune etc , etc.

Vor o * » aeN dem Theater
stets fertige Platten.

Alle Delikatessen.

Miimiiener Hathäser -Hräu,
das beliebteste Bier Münchens.

Pilsener Urquell.
Frankfurter Henrich -Bräu.

MeMnrant

Je  M FmW",
Webergass « 87.

Heute , sowie sehe« Sonntag r

GrotzesM-Concert
Anfang 8 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Jean Rietz.

Restaurant Sedan,
Seerobenstrasse2. Ecke Sedanplatz.

Heute Sonntag t
Ochsenschwanz -Suppe,
Gans mit Kastanien,
Has im Topf mit Kartoffelklössen,
Hasenpfeffer

in und ausser dem Hanse.
Es ladet frenndliohst hierzu ein

Heinrich Hrekel.

MM MX. MMrIMsl.
Bringe heute einen vorzüglichen

S  Traubenmost ^8schank.
Jakob Reichert,

Riedstrahe 26, a. b. Waldstrahe.

Umkiilheii, fircpeln,
f. MmOlll

empfiehlt täglich frisch

LonditoreiA. hanson,
Adolfstr . « .

Telefon 2941.
Bleichstr. 2.

Telefon 721
□E

CUUM-REMER
verbessert
die Zimmerlüft 2816

Telef. 747.
VDVDVD Klrchgasse 38. « DDDND

nr

Bill. z. nett.: tanu erb. pol. u. lack. Möbel,
wie Betten, Schränke, Wasch« u. and. Kom., Ver«
tikow, Sekretär, Sofa '«, Sessel, Stühle , Spiegel,
Bilder.Theke. Treppenleiter u. Stufen !., Gaslüster
u. Lampen u. noch Bersch. Moritzstr. 72, Gth. 1 lL

MWltzeiW!
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Slllss-, Herl-, Melilü-
Krmzeii.

Luörv . Ächs,
Telephon 2302 . Grabenstrabe 20.

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden

Ed. Mansohn
Moritzstr . 49 . gef . 3322 .

1286

m»

Familie 11=J!nchri chte fl
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Otto Dittrich
Gabriele Dittrich

geh. Bach

Vermählte.
NB. Kirchliche Trauung Sonntag,

den 29. Oktober, nachm. 2 Uhr, in der
Marktkirche.

xxxxxxxxxx XXxxxxxxxxx

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren Verluste,

der uns betroffen, für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte und
die reichen Blumenspenden sagen innigen Dank.

Frau Georg Grirel Mtwe.
Marie , geb. Hermanni,

nebst Kinder «.



Kette ZS. Sormtas » Ad. Vktodev LNVS. Missdadener TagbiaLt. Msrgen -A« sgave , A. Klntt.

MstKUrkNt Freischütz,
Dotzsteimerstraße 81.

Sonntag:
Has im Topf Wit Kartoffelklößen.
LasenrüSen mit Rahmsance.
.Hasenfchlegel „ „
Hasenpfeffer.

^ur Vereinfachung des gef
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Luchen sie Käufer?
oder Wellhaber?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken,
Häuser , GrnndstüSe , Lilien , Pensionate»
Güter , Mühten , Ziegeleien , Brauereien,
Hotels , Gasthöfe etc. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Bürean von

Albert Hüller,
Frankfurt «. M .,Mai «zerLandstr . 74,1.

Mn ca. 20 Plätzen des In - n . Auslandes
vertreten : F78

Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!
Streng reelles Unternehmen!

Ohne Konkurrenz! Glänz. Anerkennungen!
_Besuche und Rücksprache kostenfrei! _

Umstände halber sofort ein
Spezereigesckäft

zu verkaufen. Näh. SS. V» irth , Agent.

Eilte Existenz für Anfänger.
Gutgehendes Butter-, Eier- und Käse-Geschäft

mit Milch- und Bier-Verkauf FamilienverhLltnifle
halber sofort billigst zu verkaufen. Zn erfragen
im Tagbl.-Vcrl ag. _ Ez

ÄWW zu« Mn.
Angesehenes älteres Fuhrgeschäft , in der

Mitte d. Stadt belegen, kann non kavitalkräftigen
Unternehmern sofort oder zum 1, Januar 1906 er-
worben werden. Ernsthafte Anfragen dieserhalb
sind snb E . a an d. Tagbl.-Verlag zu richten.

MÖ WrGe ArbeilMe
zu verkaufen. Näheres
_ _ Rheinischer Hof ._ ^

Ein  gr . stark es Pf erd z. vk. Iotzheimerstr. 88.
Ein leichtes zugseftcs Pferd steht zum

Verkauf. Nähcrcs Kellerstraße 15 ._
Guter Zughund , auch als Wachhund brauchb.,

billig zu verkaufen Moritzstraße 44, Hth. 2 I._
Wachs, mittelgr. Hund  zu vk. Bie bricherstr. 7.
Ein gut dresstrter, ganz schwarzer Köttigs-

Pudcl , 1 Jahr alt, zu verkaufen.
__ W.  I mma » s, Wal halla-T hegter.

Karrarienvög ci zu.verk. Feldstraße 3, 2.
Kanarienhähne u. Weibchen, gart . Seifert,

zu vcrk. Hähne v. 13 Mk. an, Weibchen8 Mk.
JB5i!»renherg , Dotzheimerstraße 69.

Kana ricnsogel b. z. v. Hellmiindstr. 82, 1.
Herrenwäsche, gebr. Paletot , Anzug, sowie ge¬

häkelte Bettdecke, verschied. Damen-Costümröcke und
Blousen billig zu vcrk. Adelheidstr. 23, Stb . 1 l.

Ein gut erh. Winter-Jacket, mit Seide gefütt.,
billig zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 38, Hth. 3.

Neues schwarzes Damen -Jacket zu ver-
ksufeu Rerostratze 23 , 2 l.

" F . schw. Wintermantel m. Pers., Hru.-Ucberz.,
schw. Gehrockanzug bill. z. verk. Sedaüstr. 7, V. 1.

Ein Segeltuch-Cape ü. .zu  v . Al brechkstr. 27 ,3.
Tadellos erh. Herren- u. Damenkleider billig

abzugcben. Wo ? sagt d. Tagbl.-V. Hdl. Verb. Ep
2 K.-W.-Ucberz., 10 u. 12 I ., Friedrichstr. I8,2l.
Gut erhaltener Ueberzieyer billig abzugeben

Dotzheimerstraße17, 2.__
G. erh.  W.-Ileberz. b. z. v. Weilstr. 12, G. 3 r.

-Sch. H.-Ueberzieher, ganze Anzüge, feiner
Lylinder u. versch. m. billig Bertramstr . 12, 2 r.

Sch. K.-Havcl. b. zu vk. Feidstr. 9,-11, V. Fsp-
Graucr MÜitärmantel u. Militärkleider, Inf .,

mr Einführ., gut erh., b. zu verk. Lkarlftr. 37, 2.
H.-Üebcrzieherb. z. oerk. Rieblüraße 22, P . l.
Schwarz.Wintermantel , grau.Jackenkleid,

fast neu, bin, z. verk. Kavellenstr . 8 , P. _
2 hochfeine, c-ttte arabische

pf # Straußfedernboas , sowie 1
weißer Straußfedernfächer » noch nicht im Ge¬
brauch gewesen, mangels Verwendung billig abzu-
geben Luxemvurgplatz 5, 3 links._

Jagdgewehr-
Hahndrilliüg, Cal, 16—16,9x3 , neu, incl. Gewehr¬
koffer für 180 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
W. SSS an den Tagbl.-Verlag. . _

Neue silb. Eßlöffel, gold. Herren-Medaillon,
Borstecknadelu. Versch. zu vk. Kapellenstr. 12,1 r.

Sdjiiner SmijrM-TeWich.
Größe 5x6 Meter, sehr gut erhalten, wegen
Raumn iang el preiswerttz.zu verkaufen Lanzstraße 1.

> »•ass , Wegen Mangel au Platz,
pMijr mehrere Brüsseler fast noch

neue Salonteppiche, , sowie noch verschiedene
Möbel und Wiuterubcrzieher u. s. w. billig
abzugeben Metzgergasse 14 , im Laden.

„ , Div. Jahrg . v. Gartenlaube, Daheim,
Kl. Blätter , Leipz. Jll . Zeitung, Kunst f. Alle rc.,
sowie Dorö's Prachtbibel in Heften billig abzu-
geben Taunusstraße 28.

Ein Bett zu verkaufen Adlerstraße 45, 1.

Warm geiüttert. Warm gefüttert.

Warme Schuhe*
zu ungewöhnlich mäßigen Preisen kommen jetzt zum Verkauf in

fett&H.'sSchchMchW Union,
Langgasse , Gcke Goldgasse.

Damcn-Tuchschuhe, dunkle Farben, mit Absatz, in allen Größen, -f Si»
feinem Einfaß und Seitenleder, Pompon oder Schleife . .

Damen-Tucbschuhe wie oben, jedoch ohne Einfaß und ohne Absatz, -g 00
mit Ledersohle, feine Farben . 1.80 und -«-♦

Damen feine Saffian -Lederschuhe mit Absatz und Pompon, sehr warm «ß IF
gefüttert, leicht und elegant . . . . . . . . . 3 .60 und

Damen extra starke prima Tuchschuhe mit biegsamer Sohle, geräusch¬
los, für's Haus, feine Farben, in den besten Garantie- -g 50
Qualitäten, alle No. . für JL*

Damen extra leichte Chsvr.-Schnallenstiefel mit weißem Frießfutter, P5 50
sehr bequem und solide . . für a ♦

Herren-Tuchschuhe, farbig, mit Cordelsohle(Gelegcnhcitskauf) . . .
1 85♦
« 75

Herren-Pcluche oder Cordonetschuhemit Absatz, warm gefüttert. . . « s-
B 75w_ _ _ ♦

Herren-Filz-Schnallenstiefel mit Absatz und sehr warmem Futter «g F0
für 4.50 und

Herren-Comptoirschuhe mit Vatentschnalle aus sehr weichem Glanz- Ar 50
Chromleder mit Frießfutter . für

GüwMischNhe! TKrrzfchrrhe!
sollten nicht gekauft werden, ohne vorher die Preise einzuholm oder wenigstens
die Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgasse, zu beachten.

Fett & Co .' » Zchrchmaretrhau » Union.

MBaawBBEaMsSSBBrtaiaBSEaaMaSBBaB
Große Zabl wie neu hcrgerichteter

von ersten Fabriken (Kaps, Duysen, Blüthner,
Schwcchtenu. A.) sehr prciswiirdig abzugebcn.

Walt ?, Wilhelmstr. 12

Ferst Nemes Pimuno,
2 schwarze SalsNs,

div . Korbwaaren , Belten und sonst. Möbel
im Freihandverkauf zu Taxpreisen im

Auctionslokal Adolsstr. 3.
tUAeleg.  vorzüglicher Ton, mit
HA rNsi Vs - Garantie sehr billig zu ver¬

kaufen Bismarck-Ring 4, Part.

Gut iprküete Möbel,
Betten, Schränke, Sophas , Tische, Stühle , Spiegel,
Matratzen, Deckbetten und Kissen kauft man am
besten und billigsten bei .leasi 'jr
Webergasse 30 , nahe der Saalgasse. Weit¬
gehendste Garantie . Kein Kaufzwang.

Versch. gut erh. Möbel u . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße6, Part.

Gut gearb. Möbel,
m. Handarbeit , w . Ersparnitz Der hohen
Ladenmicihe sehr bist, zu verkaufen: LO vollst.
Betten 50—150 Mk.. 30 Bettstellen 20- 50 Mk.,
20 Kleiderschr.20- 80 Mk., lOVerticows 34- 70 Mk.,
25 Küchenschr. 28—50 Mk., 10 Waschkommoden
20- 60 Mk., 80 Sprungrahmen 20- 25 Mk.,
50 Matratzen in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10- 60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk., 15 Sophas,
Divans und Ottmanen 25—75 Mk.. 40 Tische
5- 30 Mk., 60 Stühle 8—7 Mk., 40 Spiegel 4—50
u. s, w. Eigene Wertstätte . Große Lager.
— Auf Wunsch Zastlungserleichternng . —
Transport frei . Fraukenstratze 19.

Wegen Verkleinerungdes Haushalts sofort zu
verk. 2 Betten, 80—88 Mk.. Deckbett 10 Mk.,
Canape 18 Mk., Ottomane 15, Taschensopha mit
2 Sessel, wie neu, 100 Mk., 1 Sopha m. 2 Sessel
50 Mk., Küchenschr. 16 Mk. Scharnhorststr. 2. P . l.

Gehr. fand. Bett , Kindcrw. mit G.-R.
b. zu verk. Fran'enstr. 13, Hth. 1 !.

Eine Bettsteste nebft Sprungrahm, zu verk.
8,,-iki«!« !-. Kleine Burgstraße 8.

Zwei gebr. Bettstellen mit Sprungr ., 1 Kleider¬
schranku. 1 Bücherschränkchen billig zu vcrk. Näh.
Herderstr. 12, 2 r. Anzus. Wochent. 2—4 Nachm.

Eine Bett -Umstellung mit Gardinen billig
zu verkaufen Goetbestraße 5, 3.

G. e. Sopha u. Braudk. s. b. a. Helenenstr. 2,1 r.
Neuer Laschendivan45 , Chaiselongue 19,

m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraße 6, P.
Kleider-, Spiegel-, Bücher- u. Küchcnschrank

v. 11 an, Secretär 52, Kommode 11, Sopha 10,
Divan, Waschk. 13 ,a, mit M. u. Sp ., Bett., Tische,
Spiegel u. Gard. mit Z. bill. Hermannstr. 12, 1.

Ällsscnschlliuk
Lederhandlung

Ein schöner alter oberbayerischer Schrank
aus dem Jahre 1794 und ein 259 Jahre alter
fränkischer Schrank sind zu verkaufen Kaiser-
Friedrich-Ring 70, Hochparterre.

Bett, 1-th.Klciderschr., Schreibt.,Spiea,,Canape,
2- fl. elektr. Lüster b, zu ve rk. Riehlstraße 22, P . l.

Kerrn -Schreibtisch 85 Mk.,
Secretär 50, Sopha 12, 25 u. 30, Betten, Nacht¬
tische, Waschkommoden mit Holz- u. Marmorplatten,
Tische, Stühle , Lüster, Teppiche, Läufer, Trümcaux,
Spiegel, Sessel, Linoleum, Eckschrank, Ecksopha
u. s. w. bill.  z u verk. Adolf sallee 6, Htĥ _

Nähmasch.. f. g. erh., b. v. Adelheidstr. 49, H.P.

Liftiörüe «.
höljbetten,

xolirt mth  lackirt,

Ninderbettstellen,
Matratzen

kauft man am

besten und Wgsten
in der

Vettenfabrik
Mauergasse 8.

Einz. Specialgeschäst am Platze.
Riesige Auswahl.

Solideste Qualitäten.
Tische, Berticow, Küchen- u. Kleiderschrank,

freistehender Kessel zu verk. Raüenthalcrstr. 7, P . r.
Ein verstellbarer Kinderftuhl zu verkaufen.

Preis Mk. 4.—. Saalgasse 8, Seitenbau 1.
Backschüsietn u. Verschiedenes zu verkaufen.

Näh, zu erfragen im Tagbl.-Verlag. _Fn
Nähmaschine, wie neu, m. Stick- u. Siopfcinr .,

Hand- u. Fußbetr ., b. z. vk. Oranienstr. 45, P . l.
MM" Eine Haushaltungs -Nähmaschine

zu verkaufen Zimmerinann str. 6, Hth. 2 lks.
Eine Fuß -Nähmaschine , Original Singer,

sehr gut im Nähen, unt. Garantie (Preis 16 Mk.)
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Billig zu verk. Korkmaschine, Kapselmaschine.
Faßwiude, Stützen rc. Moritzstraße 39, Part.

Eine Laden -Einrichtung . Real, Theke mit
Eichenplatte, Schaufenstcrgestellmit 2 Spiegel,
billig zu verk. Näh. Schiersteinerstr. 17, Laden.

Kchntälldemegllle. KlldeWekkll
sehr billig Ma rktst raße 12, bet

SchaukasteK,
elegant,

mit innerer Einrichtung u . Spiegelwänden,
für jedes Geschäft passend, fast neu, zum halben
Preise abzugeben.

Lvilhelmstraße 6. Schnhwaarengeschäft.
Ein fast neues Zweispäuner -Herrschafts-

geschirr preiswerth zu verkaufen
,_ Sattlerei Kirchgaffe 3.
Eim gAterhalt- CoNp«

(Doktorwagen ) zu verkaufen . Adresse im
Tagbl . -Verlag ._ Eu

Ein fast noch neuer Patentpflug U»Patent¬
egge sowie ein Doppelspänuer -Wageu und
ein Landauer - Wagen billig zu verkaufen
Nerostraße 27._ _ _ _

Gr. gebr, Herd m.  Measingst. u. Knpferscb.,
gr. Dauerbra nd ofen billig zn verk. beherberg 5.

Schmiedens. Kochh. prw. zu v. Oranienstr. 15.

_ _ * « . 507.

Kocköfchen
Neg.-Füüof . u. 1 kl. Herd z. v. Moritzür. 50.

Ein gut erhalt . PorzeLau-
^ ofeu , ein eiserner Zimmers

offen u . Plattofen preiswertt ? zu verkaufe« .
Näh . Seeravenstraße 2, Part.  _

Ein schöner, fast neuer Gasofen sehr billig
zu verkaufen csedan ttra ße7, Bordcrh. 1.

Schmiedeeiserne Röhren aller DimensionenJets billig abzugeben, teeers?,31%®®’?Alt-ifen- und Metallhaudlnng, Schwsldacherstr. 37.
Telephon 808.

Zu verkaufe « :

Großer GisWeM
mit Dunsihsube Mk. 80,

Kleiner Gießofen
mit Dunsthaube Mk. 20,

DrahL-Hestmaschine
mit selbstthättger Klammervildung,

Fußbetrieb , Mk . 48,
Sämmtlicke Gegenständ « sind sehr

gut erhalte « .

LaNggasse 27,
Drirckerei-Kontor . *

Comptete , fast neue

RiUkmöllkÄ-LiAWW
Nähe von Wiesbaden
kaufen. Näh.

oder getheilt zu der»
cheinischer Hof.

billig zu verkaufen Kanggaffe A7, im Hof. *

Uchea Ni!MMWkll>
billig zu verkaufen Lauggasse 2?, im Hof. *

3 SchRtzgitter
für SsNterrKiK-Ferrster
(sog. Fcnsterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Schönes fast neues «Sevävß,
MMM Hölzer über 11 m lang , billig

abzugcbm. Näheres Lnifenstratze 4.

Fässer in cäm  Größen,
Stücks., Halbstückf., Viertelstückfässer und kleinere,
billig zu verkaufen
__ Weinhaudluug Bisma rckring 27.

Adolsstraße 3,"Gartenh. 2, eine Karthie Roth«
u . Nheinwein -Mlaschen zu verkaufen.

Zwei bis drei Waggon fauler Dung , auch
karrenw. zu v. .z, &U.  Schic stemersir.

Fauler Duug billig zu habe«
Gärtnerei Schiersteinerstr. 46.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Anftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tazblatt».

Drogerie!
Größeres feines Geschäft , füt

eilten Apotheker geeignet , mit einem
Umsatz von Mk . IO —80,000 .—>
sofort zu kaufen gesucht . Genügeud
Capital vorhanden » Offerten sind
zu richten an

IS . Molale , Mankfurt a/M.

Suche für Privatgallerie

und sonstige zu kaufen. Offert.
unter SS -S an den Tagbl.-Verlag.

Alterthiiwer aller Art
kauft zu höchsten Preisen ,

s^ iu «.-rtlir«!k, TEAUsstr . 81.

Alterthiimer jeder Art""
kauft 3». Heiaeinnmii , Taunnsstraße 49.

ira SllÄki. » Ä,13-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren» und
Dnmenlleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten. Ans Bestellung komme ins Hauch

"GetkK8§§te Meiden
Schuhwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden angekauft und gut bezahlt.
M.« «WMZLGZd Hochstätte 19.

Möbel , Betten, Teppiche, Oelgemälde, Musik«
insttumentc, Fahrräder kauft fortwährend
_ 1,. Biarz . 35 Friedrichstraßr 88«

Eine Bettstelle (Kococofagon), eine Accord«fitster und Papageivauer zu kaufen gesucht.dr. Friedrichstra ße 8, 3 vorn._
Teppiche, Lumpe « und'alle Sachen kauft

__ lr « vn - , Mainzerlandftroße B.
«tzedr. Piäninos , alt « Btolinen kauft u.

tauscht Lt« »»-rr, >rs w »8 u » Wilhelmstraße 12.

o*i



j>». so1?._ s. aiatt. Wierbade«-- Tagblatt. s „ iBw -«!>. i»«s. MM«
GcsMc BiolineL 'L"."N>.

unter L». 8 hanptpostlagernd. _ _

li i
jeher Art werben Zu kaufen ge¬
sucht. Schriftl. Off. erb. unter
1a, 234 =an ben Tagbl.-Verlag.

Gut crhaltcner Sptegelschrank zu kaufen
gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. blk

Ein achtem,»er sckwarrer Saloutisch zu
»«« fe« «es«cht Vb -!ippebergßratzL 41 , 1.

Gut -rUttener Lickt - Pauskasten gesucht,
ungefähr 1, 0x120 Cmtr. Offerten u. M. SSL
an den Tagbl.-Verlag.

Ein Ladcnthekem. Waagen, Gew., Dezrmal-
Waage, gut erhalten, Kinderbett zu kaufen gesucht.
Offerten unter se. 884 an den Tagbl.-Verlag,

Ein leichter Doppelspärrner - Wagen zu
kaufen gesucht Stringasse 36._

Klemer Sckmppen
zu taufen  gesucht . Offerten unter O . 233
an den Ta gbl.-Ver lag^

Alteisen. Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
li. Preisen. •*. Haas , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede  Bestelluna w. Punkt!, besorgt.

Altes Eisen.
Lumpe«, Knocken,
WeribWe,

alte Zeitttnxeu , Bücher und Nkten zum
Einstampfen, WlCtüUC  u . s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

NW -'LÄÄLL ! ** * •
Kfrfchgrrvcn I,«. Telep hon S6.il.

■ivüv gcsruttchte Kiaschentapscln zahle
besonderen hohen Preis.Simon* .3 8 s er.

Alt-Esten- und Metallhandlung,
Dekeson « 88 . Schwalbnchcrftr . 37.
Bitte mmdmeî eiu
Lumpen, Papier, Flaschen, Euen ec. kauft und

holt pünktl. ab Ei sspper , Schiersteinerstr. 11.
Junger schottischer Schäferhund zu

kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
V.  SKS an den Tagbl.-Berlag.  _

Ein auf Ratten gut drcsfirrer
WW ? Fox -Terrier zu kaufen gesucht.

Offe rten unter r,S8 * an ftett Tagbl.-Verlag.
MttssptttlljwN werden zu kaufen gesucht.
t/l .ll | jtlüilütu Keine Luxnspreise. An¬

gebote unter T . 33L an den Tagbl.-Verlag.

vrr 'karrserr.

Bel Kauf eines hiesigen oder auswärtigen
Geschäftes , Grundstückes , Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle

• Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
OfrertenHste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Prqvislon.

E. Kommen,
Wm ^ SOB

Köln a. Rh.
Kreuzgasse 8, L

(11© flu fielt
Säufer '

odet

leillmfeeif
fßr jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

lzrcdm ymcbMitgtN
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen, K̂ l ^ ;?£-r.
v Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen . Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln-

Müll Fritz BkllteP. 10:
4 Zimmer, Eentralbeizuna, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lesstngstraße 10.

0  2 Etagen a 5 Zimm ., Badezimm . u . Küche , i
0  sowie 2 Öiebelwohrmn £ren , 0

% 1075 qm— 58,000 Mk. |
^ J . Ilfirr , Agentur , Taicmitsstr . 80 . ♦

Pensiousvilla Carmen,
Absggftratz « li,  ist billig zu verkaufen. Näheres

stur Nheinstraße 68, Part.

Haus -Offerte
Rheikftraße.

Mein

herrschaftliches Wohnhaus,
mit 4 Etagen und grasten Balkons , ca.

8100 Marl Mieten , 140,000

Mark Feidgerichtstaxe , gCICgCltd
^llh0lheleU,wMbesorrdererUMstSnde

halber für 140,000 Marl ver.
kansen. Anzahl . Wären mir 10,000 Mk.
-rwünscht,jedoch nichtBedinglmg,
nehme auch gute Hypotheken rc. re. in

Zahlung . Nnrv . sÜMell dltfStllOffC'
neu Selbstkänfern erbitte Offerten
«Nter „Rheim " Berlin,hanptpoMagernd.

S Sichere Existerrz.
Neu geb. .Hans mit flottem Kohlen^

E Geschäft, 120 Wagg . Umsatz letzt. Jahr,^
) l nabe bei Wiesbaden , Dahnverbinduna,>' für Mk.48,000k-a*!tnt»nutnzahl, zu verk.

fest mit Mk . SV00 An-^
W. Emg -ei , Adolfstr. 3.

Haus

Rsfiiistslraßc
u. Franksnrterffrast « 87 mit allem Comfort
der Neu»eil eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu verunethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder

htersiraßelO.

mit über 3800 Mk. Uebcrschuß vom Erbauer zu
verk. Off. unter TT. JS. » S Hauptpost.Renten-Haus im SÄMertel
mit 3900 Mk. Ueberschuß zu verkaufen durch
den beauftragten Sensal JP. .4 . Hennan,
Sedanplatz 7. Telephon 2814.

Rentabl . Hans mit Thorfahrt , groß. Werkstatt,
gr. Hofraum «Flächeng. ca. 80 Ruth ), in nächster
Nähe des Kochbrunncns zu verk. Offerten unter
W. 8ti ;k an den Tagbl.-Verlag.

Mpttt ftnilä z. Umbau geeignet, in Ver-
e/l-Llll * 'Vwlsv _, kehrsstr., f. 75,000 Mk. mit

kl. Anzahlung zu verk. N. LLr» et,
: Erbacherstrabe7, 1.

WlfÜTtttflfiltä 5 Z . im Stock, Vorgarten.
2« tl | llllU | UUÜ , nahe Ring, billig zu verk.

Kl. Anzahlung. Näheres M-rteck «, Biraft,
Erbacherstraße7, 1.

Stzecslatislls-Obiect!
In allererster Verkehrslage ist Eckhaus,

zum Einr -chte« von Laden sowohl als
vorzügl . für

HstelsU ??stMLrÄNt
geeignet , sehr vrcisw . zu verlaufen . Off
unter se. 885 an den Tagbl .-Verlag«

Sofort zu übernehmen Hotel - Restaurant mit
20 Zimmern, hochfeines neues Inventar , prima
Lage, Kaufpreis 170,000 Mk., Anzahl. 20,000
Mark. Näheres d.

Brrietia Mraf *. Erbacherstraße7, 1.
Uma Lage, mit Wirth-

VbvWMMv - schaft , zu verkaufen. Off.
unter SS.  äS4 an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus im Uentxuur
mit ar. Ladengeschäft, für jedes Geschäft passend,
für 85.000 Mk. mit 3000 Mk. Anzahlung zi,
verkaufen. Erbacherstraßc 7.

Billa Wieslmdmer Allee 65
(Adolfshöhe bei Biebrich), zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näheres hi Wiesbaden, Rüdes-
hcimerstraße 15, Parterre , beinr Besitzer.

Immobilien.
Gastwirthfchast mit Haus (in stottem Be¬

trieb ) in bester Lage veränderungshalber
zu verkaltfen.

^raltK .i Allstndt,
Schiersteinerstratze 13.

Bad §-Hstel
in Süddeutschland, sehr gut gehend, mit 15,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
„Motel 15 *‘ Hauptpost.

Gutgeh. Gasthof.
Goldgrube,

Städtchen a.  M . , Amtsgericht, einzig am
Platze. Bahnstation, großer Tanzsaal, Garten,
Keaelb.. 880 «°t Bier, LVVVM . Logis, nach¬
weislich M. 4000 lUeinverv . , für M. 65,000
Anz. M. 10,000, sehr günstig zu verkaufen
durch (F .a.8785/lü) Flö5

Jnllns Wolf,
Elbestr. 11. Frankfurt a . M.

AT  Für Architeeten und
Bauunternehmer !

Der Besitzer eines ca. 8 Morgen
groß, «rrrond . Terrains , schuldenfrei, in
vor ;. Lage, nahe Kuranlag . , Straß .-
Bahn, Waffer u. Gas vorh., einget. in
IS genehm . Baupl., Riebtd. Terrain,
ev. ohne Anz», zur Bebanung her.
ES können hierdurch Villen im Preise v.
85—40,000 M « « lief, w., an welchen
hier bekannt!, adsowrer Mangel. Vorz.
Speculation. o . Hagel,  Adolfstr. 3.

Großes BaugrurrdstückE
untere Dotzheimerstraße 28, mit Ban - 8
genehmigungnach aiterBanordnnng , K
ca. 69 Meter tief, 19'/» Meter breit, w. 8
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk. 8
Näh. beim Besitzer Karlstraße 39, Part . !. ij

Billenbauplätze
jeder Größe an der Lessingstraste mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu oer-
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichtcrstraßc10.

800 R . Bangelünde a. d. Mainzer Landstr. ,
zwischen(Slec1rizitätSwerku . Gemarrungs»
grenze , 130 Meter Ttratzenfront , Ban.
gebiet 4, für Gruppen Wohnhäuser nnd
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort bebau¬
bar, ist von dem auswärtig en« ig entbümer
billig abzngeben . Näh . Schlichterftr . 10.

Grundstücke
am Kaiser.Friedrich -Riug , Lothringerstr . ,

Maimzerstratze, Dotzheimerstraße zu ver¬
kaufen.

■Sulln * Aii «ia «it , Schiersteinerstr.
Kleines Baumgrundstück

nahe der Stadt » auch als Garten geeignet,
zu verkaufen . Offerten unter «r. sss
an den Tagbl .-Verlag.

.Ziegelei,.
Ringofen , ca. 10 Morgen Land , zn

verkaufen.
jniia * Altstadt , Schiersteinerstratze 13«

Immobilien ?i» kaufen gesucht.
Bei großer Anzahlung wird eine

vornehme Billa gesucht^KaprtaWen
Gefl. Offerten mit Preisangabe, jedoch ohne ^ *
Vermittler, unter w. ZZ. ,«f . ÄSAN an F135

üfÄoii »omp,  Frankfurt a . M.
Geschäftshaus gesucht,

eventuell auch nur Geschäft oder Haus
in lebhafter Stratzc . Anzahlung in jeder
.hohe. Agenten zwecklos. Offerten unter!
Zo. "W . Z . 3-81 © an S55rad®lf Moss ®,
Frankfurt a . M . (F <ypt 3101) f !85

HM? für WeWnSeil
in centraler Stadüage mit Vorkaufsrecht zu
pachten oder zu kaufen gesucht, ev. auch
Uebernahme bestehender Weinstube. Off. mit
Preisangabe rc. an
Sensal s*. A.  Beraiao , Sedanplatz 7.

Telephon 2314.

Rentables Etagenhaus , gute Lage, mit kleiner!
Anzahlung zu kauien gesucht. Offerten mit
Preis , Anzahlung und Lage unter © . 33 « an [
den Tagbl.-Verlag.In der Adolfsallee

oder in deren Nähe suche ich ei« besseres
Haus zu kaufen . Die «utzerste Preis¬
angabe , sowie die näheren Details
erwünscht . Vermittler verbeten . Offert,
unter A . a. ■*« © hanptpostlagernd
Wies baden.
AWA » »» Ein neues comfortabl. Hans mit
iÄH ? 2 mal 3 - Zimmer- Wohnungen,
1 Vorder- und 1 Hinterhaus und mit großem
Ueberschuß, zu kaufen gesucht. Auf Wunsch auch
eine größere Anzahlung bereit. Offert, unt.
Ij.  8S8 an den Tagbl.-Verl.

300.000  Mark li, :*Ä
Beträge geteilt, in Wiesbaden aurzuleihen. Off.
unter Ij.  803 an den Tagbl.-Verlag.

Mark anszuleihen,
nöthigenfalls auch bis 100,000 Mk. , sind auf
1. Hhp. für gleich oder 1. Jan . Offerte«
unter O . 229 an d. Taadl ^ Berlag richten.

n >*> 30,000 Mk. zur 1. Stelle, 85,000
UN 17,000 zur 2. Stelle per

1. Ja « . 06 ansznleihen durch
M. I* rrli -lE , Kirchgasst 60.

20 30,000 Mk. Baugeld vom Selbstdarleiher
unter günstigen Bedingungenzu verleihen. Off
unter A . 884 an den Tagbl.-Verlag.

20- bis 22,000 Mark
wünsche ich auf 8 . Hypothek a« S»ttl «ttzen.
Offerten erbeten unter Bf. 228 an den
Tagbl .»Verlag.

20 - bis 40,000 Mark als 1. o . 2. Hypothek
sofort auszulcihen. Offerten unter W . 83»
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 15,000 , 85,000 , 40,000 (2. Stelle) « ,»-
zulcihen. Frau t . Clontii , Morivstraße 27.

15- 18,000 Mark an 1. St . a. Land oder
2 . St . hier z. Januar , 80,000 Mark bi»
70 «/»d. %.  an l . St . o. g. 8. St . eetheitt
auf April . RLH.

» Bahnhofstratze 4.

f&aptttilim  f « leiherr gssNchL.

CapiLalisten
erhalten kostenfreien Nachweis gute « Hypo»

theken und Restkaufschilling «. Sensal
Mi-yer Kulzbcrger , Abelheidstkatzt 8,

Die Geschäftsstelle des Hans » und Grund«
vesttzer- Vereins empfiehlt sich CapitaUsten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capttalicn ans 1. und 2. Hypothek «« »
Geschäftsstelle: Luisenstraß« 19. IT481

weise ich kostenlos
gute Hypotheken«ach.

.äosepüä ihtchbseh , Dotzheimerstraße 12,
Geschästsstunden9—12, 8—5.

Erste Hypothek von Privatmann
rEK auf prima Objekt, Mitte der Stadt,
anfzimehme» gclncht. Offrtten unter » . M. » »
Hauptpost.

Wir suche« für Bereinsmitglirdar
erststellige Hypotheken für A « wes«n Me

Biebrich 30,000 per sofort, Bicbricheralle«
80—90,000 per V, Januar 1906, Bierstadt
14.000 per sofort, Dlücherstraße 90—lo0,000 per
sofort, Dambachthal 70,000 per 1. Januar 1906.
80—90,000 per sofort, Dotzheimerstraße 70,003
per 1. Januar 1906, Eckernfördestraße 60,000 p.
1. April 1906, Gneisenaustraßc 48,000 per sofort,
Hclencnstraße 80—85,000 per 1. April 1906,
HeUmundstraße 56—62,000 per 1. Januar 1906/
Kaiser-Friedrich-Ring 100,800 per 1. April IMj
Karlstraße 40,000 per 1. April 1906, Langgafft
135.000 per 1. Januar 1906, Nicolasstraßt
100.000 per 1. April 1906, Plattcrstraße 40- bis
50.000 per sofort, Rauenthalcrstraßc 73,000 per
sofort, Röderstraße 35,000  per 1. Januar 1906^
Roonstraße 70,000 per sofort, Schachtstraßä
57.000 per sofort, Sedanstraße 56,000 per
1. Januar 1906, Wellritzstraße 40,080 per
1. April 1906,

ferner zur zweiten Stelle:
Adlerstraße 8000 per 1. Januar 1906, Bären-
flraße 20—25,000 per sofort, Bierftadterhöhe
10.000 per sofort, Biebrich 25,000, 85,000 und
50.000 per sofort, Bleichstraße 30,000 per sofort,
Blücherstraße 12—15,000 ver sofort, Bülowstr.
20—25,000, 45—55,000 per sofort, Frredrichstr.
55.000 per l . April 1906, Gustav-Freytagstr.

GrmSsAezu kaufen gesucht.
Bl. Heiiner,
Seerobenstr. 27.

CstpitKlirn M ver !eUfsn.

Hypothekengelber
in jcd. Höhe, 60°/° d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2.  Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienungz. h.
durch » . üaer , Friedrichstraßc19.

Hypotheken -Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Meyer Sulatoersjer , Adelheidstr. 8.

straße 40,600 per sofort, Nettelbeckstraße 40,000
per sofort, Oranienstraße 15,000 per sofort.
Philippsberg 30,000 per 1. Januar 1906 und
40,000 per sofort, Riehlstraße 10,000 per
1. Januar 1906, Röderallce 16—20,000 per
sofort, Scharnhorststraße 18—20,000 und
30—35,000 per sofort, Schiersteincrstraße 40,000
per sofott, Sonnertverg 10,0M und 3500 per
sofort, Waldstraße 5000, 6000 und 15,000 ver

' sofort, Wilbelminevstraße 20,000 per sofort,
Zrctenring 20,000 per sofort,

zur dritten Stelle:
Biebrich 30,000 per sofort, Dreiweidenstraßr
6—7000 per sofort, Göbenstraße 12,000 per
1. Januar 1906, Kaiser-Friedrich-Ring 10,000
per sofort, Rheingauerstraße5—6600 per sofort,
Rüdeshcimerstraße 25,000 per 1. Januar 1806.
Schwalbacherstraße 12,000 per sofort.

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenloser
Nachweis für Eapitalisten. Näheres Geschäfts¬
stelle des Hans - und Grundbefitzerpereins,
Luisenstr -itze 19. V433

86—199.««« Mk. VS
gesucht. Off. unter SS7 c.  d . Tagbl.-Verl.

Auf prima Object suche 85 —98,860 Mark erste
Hypothek gegen guten Zinsfuß. Offerten unter
S. 880  an den Tagbl .-Verlag.

88,068 Mk. erste Hypothek per 1. Januar auf
Haus, Rheinstraße, gesucht. 85—48,868 Mk.

Off. unter «». s ©f

Htzpotheken-Capital
1. Stelle (Privattaxc der Bank) ä 4—4V»°

auszulcihen durch
Sensal 1". A. Hennan , Sedanplatz 7.

Er cfaf ip K a f
beleiht hiesige Objecte mit 70 '/» der Taxe
zur 1. Stelle. Näh. durch

«eor « Grittcklicii , Taunusstr . 31.

I I
t>V,

Hypothekenz. vill. Zmsf.
per fof. od. später, in größ. od. kl. Posten.

Verm. aurgeschl. Off. u. „ Bi» pit » 1" Cassel
postlag. ' (k . vxt 3101) § 135

800,000 pft. auf1. ipatlrtra
in Beträgen von 80,060 Mk. an bill. auszulcihcru
Offerten erbitte u. M. 208  an d. Tgbl.-Vert.

25,080 Mk . gute zweite Hypothek ansznleihen. ,
Offerten unter « . » » » au den Tagbh-Lerlag.

estkaufgeld— direkt n.
d. Landesbank— mit 4sir°/° verzinsl., auf
hief. hochfein . Objekt zu verkaustn— mit
Nachkaß. » . Singel , Adolfstratze 8.

40 - 50,860 Mark 2. Hypothek, Object in Kurrr naf*
35- 4«,««©Mk . ä 1

unter P . SSL an den Tagbk.-Verlaa'

30—34,600  Mk. fcjÄt «Sg
unter 2*. s » s an den Tagbl.-Verlag. ^

88—35,800 Mk. 1. Hypothek gesucht. Zinsfuß
4-/2Nur  Selbstdarl . Offerten u. » . » so
an den Tagbl.-Verlag.

30—35,000  TO. Ä %*">£ ■
W. SS » an den Tagbl.-Verlag.

30~ 3^ 000  a . L Hyp. nach 50°/°iger Bor.Haftung gesucht. Offerten unter ar. sa
den Tagbl.-Verlag.ubt..Verlag.

15,000 a. 2.
an

Mk. 10- 15,000 a.
Off. erb. unter

Hypoth. a. neue»
i. s » s an den Tl



f *tt*14. K » « « rsgl » SS . GkLover 1808. Wiesbadener TagdLatt.
Ich suche 27 ,MO Mk.

<äü  S . HyPottzeZ auf mein prima Hau- ge,
Netzen zu ertzalt-n per gleich oder später.
Offerten unter 2587 an d. Tagbl.-Verlag.

85,000 Mk. zweite Hypothek auf schönes, auch
rentables Haus gejucht. Offertm erbitte unteres Haus gejucht. Offertm
N . ss ;» an den Tagbl.-Verlag.

n. b. Wiesbaden,
ffertm unter M. S » S

20,000 Ul  barltiöer auf 1
Eckhaus, Offert, u.

pur, gegen prima 2.

84 LS .000 Mk . , 1. !
vom Seldstd. gesucht,
an den Tagbl.-Veriag,

oypotbek suche von Selbst-
leiher auf schöner rentables

n . stst-B a.  d. Tagbl--Verl.
_ . » prima L. Hypothek

a« ? G-schLftStzariS im Inner « der Stadt
van vermag . Kigenthümer gesucht. Off.
n . M . ss . so » “ postl . Schützenlrofyr.

15—16,«00 Mk., ;.?K-
««I Off. u. » « « «. d. Tagbî veri.

1 Kapitalunl . Mk. 10,000 , 9. Stell«.
8 direetn. LandeSb. zu 5 % gef. Placimng
W kostenfrei. « >. "»Zug  i , Adolfstr. 8.
10,000 Mk.. MÄ

öDG an den TayhL.-Verl.

1
Offert. unter **. st:

fiö .O(H) Mt . von pünkti . Zinszahler a. p. Haus
zur 8. Stelle sofort zu leihen gesucht.'S1. SSI i '

8-
Offerten

an den Täabl.-Verlag.
—1 (\  Aftft Ms 1- HvpothL zu 40- °r°

Ivil . gesucht. Offerten unt.
\  B -rs an den Tagbl.-Verlag.

OWv Mk. an 3. Stelle unter Brandtaxe auf
mttes Object gesucht. Gefl. Angebote unter
85. »20  an den Tagbl.-Verlag.

®—■10,000 Mk. auf prima 2. Hypothek zu
4'/«—5 »/° gesucht- Off. u. H . sso«
postlagernd Berliner Hof.

veretnfachunzdes geschäftlichen
«rfehr» bitten wir um er« geehrten

nr
verkehr«
Aitstcaẑ eber,all«unter dieser Rubrik
LUK ja uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich ja bezahlen.

Dev vertag de« Wiesbadener Tagdlatt».

4M »« .•>>** « Revisionen , Bilanzen,
«S3S »Clf .vV * Etener - Deklarationen,

ve »möge « s -VerwaltNKHSN,Einricht.u.Beitrag.
»on Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
rrfahrrner Kaufmann discret nach iangjähr. Praxi«.
%%'. Pf « fBrt -orn , PhilippLbergstr. 17/19, 3r.

Bitte;
Für zwei unverschuldet in bedrängte Ver-

Hältniffe g,-rathenc Damen (eine evangelische und
eine katholische) erbitte ich fremihliche Gaben zur

Sie Ouittnng erfolgt inLinderung ihrer Roth,
diesem Blatte.

Wiesbaden , 26. Oktober 1905.
Prediger Welker.

_BülowstratzeS ._

Welch' edeldenkende Dame hilft einer sehr
gebild. Frau gesetzten Alters (Witwe), welche
durch schwere Schtcksalsschläge heimgesucht, zu einer
kleinen sicheren Existenz, um sich und ihre8 Kinder
anständig durchzubringen. Ernste Anerbietm sind
unter frvsa a im Tagbl.-Verlag abzugeben.

Voll der Reise znrüek.
1?b*. Sehre der,

Stiftstrasse 4. Tei. 2704,

Zahn - MeHeB»
Kr Ŝ iTjisäera'und L-tin -kv-»-.

Iran Br. Steuer Ms.
Bemtists,

Bahnhofstrasse9. Sprachst. 9 bis 6.
MJS*«sge £*»•«*■£•e,_

Imlge BeaWtenlvittweWiÄe
zu übernehmen, eventuell ätznliKen Posten.
Caution kann gestellt werden. Offerten unter
K . sag q den Tagbl.-Verlag. __

Dauenschneiderei,
gut gehend, mit f« Kundschaft zu üver-
ndimett gesucht. Offerten unter o . sis
an de» Taadt .-Bering. _

Nachweislich gutgeh. Butter « und Sie ?»
Geschäft :nt verkehrreicher Straße auf 1. Januar
oder 1. April 1906 billig abzugebcn. Offerten u.
•S.  S « B qti den Tagbl.-Verlag. .__

Ipecerei - oder MWH» und
WWA Bniter -Grschüft re. per jof.

zu übernehmen gefuchl. Genaue Offerten unter
Lk. D» 4 an den Tagbl.-Verlag.

Zlgärren -Äe -chaft für 500 Mk. sofort zu
übernehmen. Eolonialwaarengeschäft preiswerih.
AuSkunst̂bei B yier . Hellmundstraße 53.

II TeilhaberschäfF
SSesrhürt !«- eand «aruotS-

attieUsr f ^rkäufe
i vermittelt

solid u. verschwiegen die a.D Fischer&Kuhnert,Leipzig.Breslau , Hannover , München . F10 1
PP “ Lnetlhaber .' -Wtz"

Agent der Lolonialwaaren-Branche in großer
Aaubelssiadt sucht sich mit strebsamer jüngerer Kraft
mit etwas Capital zu associren. Vorhanden sind
gut einaeführte Vertretungen. Gefl. Offerten sud
%. »9 © an dm KaM L̂erlag.

Suche für mein in flottem Aufschwung be¬
griffenes Geschäft einen Men
welcher 10—20 Mille Mark einschießt. Gut«
Verzinsung. Offerten unter »V. er. LA haupt-
postlagernd.

Ltzelttzavcr für diesige Fabrik der Eiscn-
branche zwecks Umwandlungin G. m. b. H. gef.
Nur ernsthafte Reflektanten mit Capital dis
50,000 Mk. werden um gefl. Offerten gebeten
unter « . 888 an den Tagol -Verlag.

Lapitaltft ». Betheifia. a. hI'Äürb-ut. mehrerer
hoollcr Erfind!

ges. Off. nur v.

. istz. Bethcilia. a. d. Aurbeut. mehrerer
werthvoller Crsindungcn(Patente». z. Var. angem.)

o. Seldstrcfl. u. « Tiaabl.-Ber!,
Wir suche» unter günstigen Bednrgunaen

einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Persicherung«- Gesellschaft,
Direktion Wiesbaden, Moritzstraße i, _

-üb.

Existenz)
Don einer soliden Krauten-, Unfall- und

Sterbe-Vers.-Anstalt mit beliebten ii.konkurrem»
lose « Einrichtungen ist eine GeschüftS-Lteste
unter günstigen Bedingungen zu vergeben.

Offertm u. v . an ia » a *ew *tein
& Leipzig , erbeten,_ F78

Sichere Existenz
und guten Verdienst kann sich tüchtiger Mann ver¬
schaffen, der über einige Hundert Mark verfügt.
Keine Fachken, tnisse nökh-g. Offerten unter
v >. a.  üp.  8 ->8 befördert si <>«1 os no ««« .
Frankfurt a. M . ,üvto 8t fet. 27/iO) F135

oleracfflH uni Suttlievrl
Achtung. Achtung.

Ersatz kür die schönste Bildhauer-Arbeit, vom
ganzen Publikum mit ungetheiltem Beifall aus¬
genommen, ist nod, für einzelne Bezirke zu Ver-
kanfen . Jede Konkurrenz wird verdrängt und
Lnoemer Verdienst garantirt . Offerten unter
r . 35. 1». f»’S® au Rndull ' üioMM*.
Fran kfurt a . M . (»oto8tgt.87/10) F136

Ifu Wlsger ohne Milheu.
PeteronS »Apparat W. sr -8*., epoche¬

machende Neuheit, zu verkaufen en bloo oder für
einzelne Bezirke. (aeto Stuttgi. 27/10) F186

Snorrne Nachfragen » geringe Her-
sttstungökoste« , «roher Verdienst u» sichere
Rentabilität ganz außer Fra «e. Ernstliche
Reflektanten erfahren Näheresu. S<\ W . «#. 8SL
durch Wmtalf vBo»se , Frankfurt a»

elv ^Darletzn« für Personen jeden
w Standes , k 4 , 5, 6 Proz., in

kl. Rat. rückz. Nachr. durch: Milheim Schacht,
Hannov er. Rückp. __

Suche ein Darlehen von
MW 800 Mark . Rükkzatziung

nach Ueoereinkunft . Offerten U« t. » . « 38
an den Tagbl . -Verlag

t>v 25 Mk. dücr. Rückzahlung
Li netf) Üebereinkunft. Off. u.

w,  SS8 an den Tagbl.-Verlag.
MLoe emem Geschäftsmann gegen
Wki ICUJl sehr gute Sicherheit und

Zinsen 0—700 Vik. auf in 3I< Jahr ? Offerten
unter <ü ss -® an den Tag bl.-Verlaq,

VW -, »« leiht 800 Mark gegen sehr gute
TOv * Sicherheit und Zinsen? Offerten

unter s » ll an den Tagbl.-Verlag.
Ein Viertel Abonnement st, Parterre, 1. Reihe

abzugeben. Näheres im Tagbl.-Berlüg, Fo
sfucht Ächtel-Slbonnement, 2.  Rang, 2. ob.

3. Reibe, Mitte, König!. Theater. Offerten unter
ass an den Tagbl.-Verlag.

WikSbllüMl KsUtzlk,
Adelheidstraß « 48 , 1.

Mittagstisch 1 Uhr.
Abonnement1 Mk. Einzeln 1.10 Mk. Menage

außer dem Hause, vorher Anmeldung.
Sriniicr finden guten M ttagstisch

Morchstraße 50, 2 rcchis.
MtttaaSitfch , vorzüglich, kräsligu. schmack-

haft zubereitet, empfiehlt von̂ 70 Pf. an (auch
außer dem Hause) Äbonnem. billiger.

Privat Koa»ge?chäft, Hellmnndstraße 36.

M hergerichteles SctdaSlofeal
noch einige Tage in der Woche frei.

„Storchen ", Schwalbocherstraße 87.
Große Kastauienlcfe heute Sonntag links

und rechts die ganze Plantage. Kinder 10 Pi.,
Erwachsene 20 Pf. die Karte. Karten sind unten
an dem neuen Friedhöfe. Plattersttaße, zu lösen

itliy stuzes Mlhen(Wulst),
18—18 Jahre alt. evang. Konf., wäre gesonnen
bei einer Wittwe, deren beide Kinder in kurzer Zeit
verstorben, an Kindesstatt zu treten? Liebevolle
und herzliche Ausnahme wird zugefichert. Baldige
Offerten unter 8 . a3 £ an den Tagbl.-Verlag.

Me-ches Geschäft, Colonial-
«. waaren oder dergl., in guter

Lage würde die Annahme von Bestellungen auf
ringfreie gute Kotzten gegeu Provision über¬
nehmen Größere Quantums stehen zur Verfüg.
Off, unt. « . « 36 an den Tagbl.-Verl.  _

Eine arme Frau bittet um 1 Kinderbett oder
Wagen. Off, u. « . 23s an den Tcigbl.-Ver lag.

Ein kleiner Griffon fu: Hündchen von4—5Pfch
wird zur Deckung gesucht. Adr. unter E». SSW
an den Tagbl.-Verlag._

eher MM»
würde in seinem freie« Abendstunden einer
Dame Stünden in der ■VerrnSsensver»
waltnn « geben ? Offerten unter ff", sss
an den Lagbl .-Derla «.

Mövcl und Jnstrumciilc
werden gut und billig aufpoltrt.

Apsc. «Sk -« n » ,-er , Erbacherstraße 4.

^ E. Kleemann , ^
beeidigt « , Bticiier - Revisor,

Friedriehstr. 48. Telefon 2952.
Büreau für

BnchfHhrnng'n katifrn. Rechnungswesen.
Einrichtung und Führung ron öeachitite-

dkichern, KlUcher - Revialonen . Auf¬
stellung und Prüfung ron Bilanzen, Inven¬
turen etc., RentabilitStsnachweise, Liquidations-
Bilanzen, Liquidationen , Vergleiche,
Finanzierungen, Sanierungen, Separationen,
Ternügea « - Tnrwsllnases , Ab¬
gabe von Gntaehtrn in ksuftn&nnboh.
Angelegenheiten eto.

Steuer . ErblKrungCB , ^

BcrviklsSltiaungtn
sauber, schnell, biII. Kirchgass« 80, 8.

«><---KMhm.KLLkS
Baupläne, Baugesuche, Abrechnungenu. Revisionen
aller Bouarbelten bei billigster Berechnung und
strengster Discretton. Offerten trat 3» . SS * an
den Tagbl.-Verlag.SSfr Bauvrojekt«, Kostenanschläge,
Rechnungsprüfungen »eventl. auch Bauleitung,
alles schnell und billigst. Adr. unter dt . SSL
an den Tagbl.-Berlag.

Reparaturen ä« Rätzmafchinen aller
Svsteme prompt und billig. Kttolk Rumpf,
Mechaniker, Saalgaffe 16.

Reparaturen
an Maschinen aller Art. Pumpen u, Fahrrädern re.,
sowie Transmissionsanlagenund Kunstschmiede-
arbeiten werden prompt und billigst ausgesührt.
Maschinen- und BauschlosftreiRennemaDn&sseiths'ld«Hellmundstraße 52-
mwm.  Stiirtp-Wmttat

sucht für den Winter einige Heizungen zu
übernetzme« . Ktrchgasie 7» 2 St . links.

Laden - und KÜchetu-Äinrtchtungen kn
jeder Styl - u . Holzart w. schn. n. billig gelieskri.
Ajol tun M» 5Lsr€»B'* Möbelschr., Sedanp!atz 7.

- "Aufarv . ö, Polstermöb . u. Bette « , Gard.
aufm.. Zim. tap. billigst. Rauenthalcrstr. 6. Part.

Eimilijtei mid Delttim
von Geschäftsbüchern übernimmt erf. Buch¬
halter. Off. u. « . ASS an den Tagbl,-Verlag.

VllrWk!Wheu und TrrppeHON
werdenw. neu herger., Repar. gut ausgef.

Sos.  RöIncIi,  Frotteur. Schachlstr. 3.
Herde, Lesen werden geletztu. geputzt von

Hakoo R « »aol»,Ofens.,Scharnborststr,L7, H.P.
Elegante Costüm«Ipll^ lUIltU. werden unter®«.

rantie für tadellose « Sit ; und Arbeit an.
gef . (Fayon 12- 14 Mk.) Gest. Offerten
« . 14. SSS an den Tagbl .-Berlag erdeten.

Frau *». Sirieff .-r, Frankenstr. 18, empf.
s. zur Anfertigung eins . sott», eleganter
Damen - u. Kindergarderobe unter Garanttc
f. tadellosen Sitz. Fa<ion 10—15 M,

Zrrverläff. Damenfchneidertn empfiehlt
sich in und außer d. Hause. Gr. Burgstr. 16, 4.

B. Prcuß, Damenschncidcrin,
SW- Reugasse 15, 1,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Costümen
aller Art unter Garantie für guten Sitz,

lsrf -'tzr. Damenschneider !« , versehen mit
Pariser Journalen, empf. sichz. Anfcrt. von chicen
Blouien u. Cvst. a. d. H. Rauonthalerstr. 6. Frtsp.IW- Perfekte Schneiderin nimmt noch
Kunden an in und außer dem Hause. Dienst¬
mädchen Preisermäßianng. Kirchgaffc 54. 4.

Costüme. Kinder-, Hauskleider und Blousen
werden billia angef. Hellmundstraße 28, Part.

Costüme, Hauskleider, Bionsen werden billigst
u. gutsitzend angef Näh. Wellritzstraße89, 1 lis.

Persette Schucidcrin ML
Anfertiaen sämmtl. Damen- u. Kindergarderob. in
m g. d. H. zu bill. Pr. Hellmundstr. 29, 3. Kraus.

titue pe. scte Damcn - Lchnet erin empfiehlt
sich zur Anfertigung von dene.nfachsten dt» zu
den elegantesten Costümen nach neuestem Lhic
und Schnitt. Garantte für tadellose» Sitz.Mina Forst, 21'
perl.MULüerw aus  FraMurta.M.
empfiehlt sich den geehrten Damen zum Anfettigm
von Costümen aller Slrt unter Garantie für guten
Sitz und billigste Berechnung.

Helenenstratze ist, 8. Klage.
Ltrußenkl ., & austt ., » rn°crU. , sowie

Acudernu. Ausbcssern der Kleider gm u. billig in
tt. außerd. Hause. Näh. Emserstr. 7b, Gth. Frtsp.

Best. Rätzarv. gesucht Ri'histr. 4, Hth. 8.
Frau empfiehlt sich im Ausbcssern von Wäsche

und Kleidern. Castell straße 10, 2 l.
Näderin hat noch einige Tage zu besetzen im

Fl . u. Veränd. von Kleidern, Jahnstr. 16, 3 St.

Msdrstm
empfiehlt sich im Anfertigcn von Damen-Hütcn,
sowie allen ins Putzfach schlagenden Arbeiten zu
bill. Pr. Rieblstraße 18, Part, rechts.

WH— «Modistin empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Rbeinstraße 56, 3,

Hütew. chic garn., getr. aufg. u tmsb. Auch w.
Gtraickfed. g-w. u. gekraußi Oranienstr. 37. G. P. r.

Durchaus perfect« Äüglenn sucht Kundschaft
in und außer dem Hause. Karlstraße 29, Dach.

^ >nnt »sckl»>llp werden schön und billig
iNUUvsülMjl gewaschen und gefärbt bei

« . i-nppin *» Michelsderg2, Handschuhgcichäft.

GarviNem-Spasrnerer.
Frau « '» «« e »-. Oranienstratze 15.

^MW" 14 Friec-rimstratze 14.
Empfehle meine Wäscherei und Felnhüglerei.

Fremdcnwäscht in 12 St

Woryerr-Kttssstde , 2 . Klatt. R - . 807.
Herren» und Damenwäsche zu bügeln

««sucht Bertramstratze L, Htntertz.
Neuwascherei u- Îeinbüglrrct mit ei«.

Bleiche nimmt ieberg. Wäsch« zum Waschen und
Bügeln an. Frl. «Mel, - l , Dotzhcimerstr. 1 ,̂ P.

Uebernehme Herrschafts-, Hoiel- u. Fremden»
Wäsche. Schöner lustiger Trockenraum, eigene
Bleich«, schnelle pünktl. Bedienung. Nömerb. 16, 1.

Wäsche zum Glanzplättcn wird noch ang.
Dotzheimerstr. 84, Laden. Das, k. Wäsche gern, w,

Stärkwäsche zum Bügeln wird angen. und
gut besorgt. Scharnhorststraße 16, Mtb. 2 L

Herrenwäschez. Waschenu. Glanzdügelnt».
stet» ang. , sch, u. g, Behaadi. Nrrosir. 18, H. 2 r.

Neu Wäscherei „FrÜNett ! oh
44

empf. sichi. W. u. Glanzb. nach Berliner System.
Bitte Postkarte Hirschgraben4.

Wäsche z. Welchenu. Bügeln wird angen.
(gebleicht! Hellmundstr. 4 u. Obüstand Lutsenplatz,

Tüchtige Friseuse,
von auswärts zugezogen, sucht Abonnenten,

Frau e»k «lsr . Wedcrgasse 88. 1.
Geübte Frist s. n. kamen. Oranienstr. E 1 £.
{Ittfctlt Muse« "LL"'"

Geb. Dame, 2i  Jahre , allein-
w. stehend, sucht Anschlußu. Ver¬

kehr mit ebensolcher Dame. Gefällige Offerten
unter V,  SSS an den Tagbl.-Verl._ _

Kauenkrankheiten,
Ged rmutterkatarrh - Entzündung - Ge.
schwülste , Blutungen -c.; Erkrankung der
Gierstöcke, sowie Menstruationsstörungen be¬
handelt !W5äseJ<er , Wiesb., Sthetnstr. 68 , 1.
Natürliche, arzneiloie und operationslose Heilweife.

Vornehme Damen
erhalten diskr. Rath bet gewifienh Hebamme iu
Nähe Wiesbaden« Offerten mit 10 Big. Ruckp.
unter » . an den Tagdi.-B«rlag. _ r_
. f. vornehme Damen i«

4DlyCt . ytuUl all. g-rauen«2lnßelefien«
beiten. Offertenu, ^ . 185  an den Tagbl.-Verl,

SJ 'If.  Blutf «tookiing . Ad. Lehmann,
fl 1110 Halle a. 8., 8tern »tra *»e 8. »oab

Rückporto erbeten . rv lff
-Dame « finden diskr̂ uTbevölle Ausnahme
«.' l !.A,-r Hebamme, Bstheimb. Mainz.

MW- Damen finden sreundl. Ausnahme vei
Frau n . » i ia»ie . Hebamme. Erbach.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angeleaenbeit
(Perioden».) vertrauensvoll an Fr.
Berlin , Elbinaerstraße 12, Parterre._
ÄTilät in Frauenleiden«|a

erteilt
g rmt  eb >te !n« Ber l 'N, Dcssa uerst raße 16, 2,

«itt veffereS Kind erhält sehr' gute
' m Tr»»ibrreS im Taabl.-Veilag. _ *8

ie Fra « sucht ein iktndm!t-
abl.-Lcrlag. _ _£k

Gesunde
mstillen. Näh, im

Von der Reise zurück:
OriginaL-

PhrenoLogin
Helenenstr . 12 , 1, Bdh.

rtiironalaakn die berühmte, wohnt nur
PhtlttvtvMÜ , Walramstraße 4, S. Dt»

Sprechstunde« für Herren und Damen zu
jeder Taaeszeit. auch Sonntags. (Kein Hinterhaus.)

Bis 18. Novcmdcr hic,!
Phrenologin Frau W«« -»al»»N
beurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst. 10- 1 und 3- 7 Uhr

Schwalbacherstraße25, 1 rechts.
Wirkl. wiffensch. Unterricht.

Lang «. 8, 1. St »,
im Vorderhaus.

Margarete Bornstein»
Büreau für (Bag.3849) F181

HeirKtsvermittlung.
Berlin , Schönhauser Allee 9a,

HeiratsparticU
jed. Standes vermittelt discr. u. reell Frau Sohl,
Frankfurta. M., Bornheimerlandstr. 2, 2. ff 78

KammaZm
m. ctg. Engros-Gesch., Ende 80er, wünscht m.
gebild. vermög. Dame zwecks Heirat in Verb. z.
treten. Phvrogr. unter Discret. sos. zurück.
Offerten unter « . SS » an den Tagbl.-Verl.

Mariage.
Akad. geb. Lehrer höh. Schule, ev„ wünscht

zw. Heirat Bekanntsch. mit geb. Häusl. Dame.
Alter 25—30 I ., erw Verm. 20—80 Mille. Nur
dir. Offerten oderv. Bek. unter JS. SSS an beit
Taabl.-Vcrlog.__

Heirat.
Mn älterer Herr, alleinstetzend, Rentner

hübsche Grscheinnn« und «nteS Aussehen»
verkehrt in befferer rSesellschasr, wünscht
sich mtt einer Dame kattzol. Religion , vor»
gleichem Stande zu verehelichen. DiSeretto«
Gtzrensach«. Offerte
den Tagbl .-Verlag.

serten untes J . sss att
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ftittpliilDetet strsOmd. | ttr
mit Vermögen und tadellosem Rufe wünscht sich
mit liebenswürdigerund vermögender Dame, nicht
über 28 Jahre alt, zu verheiraten. Strengste
DiScretion geqcben»nd erwartet. Gest. Offerten
unter B* . aai en den Lachst.-Verlag._

*_>» uii Zweifel wa. vo. Dir ! Mei. Br. er¬
kennst Du !? — Last uns eins. u. naturl . Handel.)
als I. El. Mensch., einwenig groß denk. —
Gest. Freit , scheiterte es an d. Jntellt . .
Dritter . — Da kö. wir la. wart. — Gieb
zur Besuchz. Der. Kart. ab. — Orden- wa.
Du durch Dei. Hitzköpfe! dam. verdorb.
(Doppelsinn : „Du störst mi. niest' —)
Wagen ka. Du im. — was aeiellschaftl.
Form. — Selvstted . ! Innig . Gruß zum
Sonntag . .

aut Vereinfachung des geschäftlichen
A Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
zuns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mtta
oder Wohnung von circa 10 Zimmern, für
Pensionat geeignet, in der Nähe des Kurparks ge¬
legen, per 1. Januar 1906 zu miethen gesucht.
Off. u. .s . 13. § i -a beförd. simioir »Sos -i«»,
Bci li tt Pi.  4L . _ (n.cpt . 3837/10) F136

“liewlIiBi»der PEnH
elegont mövlirte Billa sür 3 Monate zu
miethen gesucht. Offerten unter Chiffre Hi. 3S -&
au den T aalü.-Verlag.  _

In
£S| r* Walluf . ...

oder Umgegend Billa <7 Z.) mit Garten zum
1. April oder auch s,über zu mieihcn, cveniucll zu
kaufen gewünscht. Anerdieton mit näheren Än-
gaben  Adolisallec 29, Parterre.

Ungcnirre4—5-Z.-Wohn. (1. St .) per 1. od.
15. Dez-mder er. zu miethen gesucht. Offerten unt.M. a» g an den Tagbl.-Verlag.

Ein älteres mcvact  sucht zun, 1. April
Drei - bis 4-Ziii,nie :'-Wohi '.ung mit Zubehör
in gutem Ha„,e. Offert!,! mit Preisangabe unter

SSt » cm den Tagbl.-Berlao
Drei bis vier Zimmer im PordcrbonS nebst

großer Werkstatt auf l . April zu miethen gesucht.
Offerten unter * . 33 « an den Tagl' l.-Vcrlag.

iÄpkttM S- s.'ÄprH Wolbnung od. Äilla
vvlsiiiill zu Pensionszwecken, event. auch

Mit Möbel. Off. n. S « S nn d. Tagbl.-Perl.

Frontfpitz-Wohnung
m. Abschluß zum Wöbelcinst. in Hess. Hause ges.
Off, m. P reis ». «». ss » n. d. Tagbl.-Verlag.

Leeres ZimmerHden . h7 vön' ait. Dame gef”
nicht Maris. Off. unter Li. ZS. postlagernd.

Modern möbl. Zimmer,
1.. 2. o.  8 . Etage, von Herrn dauernd zu miethen
gesucht. Offerten mir Preis einlchl. Kaffee (ohne
Preis zwecklos) ». «». SS » n. d. Täqbl.-Berlag.

Zwei möbi . fchöne Siüsziunucr mit
Heizung von zwei Herren zu miethen gesucht, Nähe
Langgaffe. Offerten mit Preisangabe unter
4' . S .1S an den Togbl.-Lcrlaa.

Suche ritr dauernd kl. einfachw. Zimmer per
13. November, wo angeii' hme Häuslichkeit. L/ff.
m. Preisang.  n . M. 3E -S- an den Tagbl.-Ver lag.
' WertstetS ~imT"T5i:7f' hrr "zn wiethcn acincht.
Off. mit Preis n. 81. SS » an den Tagbl.-Derl.

i» der M .'.inzrrfirntze zn
llyLi ^ **»P miethen ge st. welcher sich zu

Stallung für 6 Pferde cinrichten ließ. Off. unter
Jt. S3H  an den Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz , ca. 60 Ruthen, an der Mainzer¬
straße zu verpachten. Rä li. Langgasse 19._

OM  130 SUt}. , direct an der
Platterstr .. für Gärtnerei oder

Lagerplatz, zu verpachten. N.il>. Nöderstr. Li, 2.

Vereinfachung der geschäftlichen
1 Verkehrs bitte,! wir unsere geehrten

Auftraggeber,all«,mterdies-rRubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalt«.

arnolättsi -' rin sucht schwedischenUnterricht
UllMUUbl .UU i» Austausch gcg. cngliichen.

Nenbanerstraße8. 9 bis 11 Vormittag«._

KiWse oder Frgsjösln
f. Convers. ges. 2-mnl weich. 8 9'/- Uhr abends.
Off. n> Breie n. er. 2 » « an den Tagbl.-Veri.
:— rr — , , ,. ,, .T,T7 er. f, - w eit . tr. «?, i.
))• »i . (M' SlMUl '. Unterrichtet hier seit 1890.

Kn ®?., Stal ., üipnn ., Portal » .,
LLnselsol ». Grammatik ». Ilandelscorresp.

(Tebersetzungen billigst. Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben. Stenographie. Uuchführ. etc.

Kinzelstimde 75U. Ä. m Kursen billiger. ^ _
-UsiterprtmäntT gibt Privatstunden. Off.
unterH . 38Ü an den Tagbl.-Verlag.

IPeiisf €HMtäW itrhn
für Schüler HöH. Lebranft., mit Arbeitsstuuve«
z. Beaufsicht. b. Schulaufgaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Prem . , seit etwa 10 I . i
Per ;, ert. d. U. Unterr . i . alte » Fäch ., auch f.
Airsländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
LNaffen-, Schul - u«Militär »Exau >i»a vor, des.Uoj.-, Prim.- o. Aüttur.-Amen!
Wo rin , ftaail. aevr. Oberlehrer. Luisenstrane43.

üliAWir. ?.
llttfsrddst

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterrieht fflr

Herren u. Damen bei Tage u, Abends,
auoh im Hanse der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört n.
sprioht de’ Sohüler nur die iu erlernende
Sprache, sodass er schon naoh wenigen
Stunden in der Lago rt , sich in d»»-
eelben verständlich zu machen.

JÊ sT“ Eintritt jederzeit.
Prospecte u. Prohelertlon . umsonst.

WrmM. ErLeiLZTAg
von Privat -, Arbetts- und Nachhülsestunde!, für
Schüler höh. Lehranstalten, Vorbereitung für
Examina. In der in dies. Mon. vor d. Commiss.
der König!. Regierung stattgehabten Prüfung für
Einjährig -Freiwillige bestanden die von mir unter¬
richteten Schühr sämlUck, und zwar nach vier-
bezw. fünfmonatlicher Vorbereitung.
S»r . pliil . K.  Ii « e « euä >erjsr, Moritzstr. 10, 2.
LmserrpLatz2f Hochpart.

Gymnasial - « . Real -Unterricht für Prima
dis Serta.

Nachhilfe - nnd Arbeitsstunden,
Borber . auf Schul - u . Miiitär -Eramiua.

Langjähr. Erfahrung in schwierigen Fällen.
Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Je eine tägliche Stunde Monat 12 Mk.
Sprechstunden ln—12 u. 2—8.

Nachh.-U. Tei!n.ges.,nwnatl . 8M .li>.P . hptpl.
Für Quartaner der OderrealschuleNaebbülfe

im Französischen gesucht. Offerten unter 11. 331
an den Tagbl.-Verlag.

A'«̂ reiche mathematische Nachhülfe-©liyiSJ stunden werden ertheilt. Off.
unter P . *S » an den Tagbl.-Berl.

Cngl. Aüend-Knrsns
beg. Ans. Nov., 3 Mk. monatlich, 2 Stunden wöch.
Off. unter V . 82 « an den Tagbl.-Verlag.

Pariseri », der deutschen Sprache mächtig,
ertheilt Unterricht in Eonversntion und Gramm.
Dotzheimerstraße 86, P . l., von 11—1.

Frrulz. AlieudlursiisW
5 Mk. p. M. flieht e. Frnnzöstn. Moritzstr. 16.

Fri!«!. fwiiB.-lirliei, JÄflSt
sucht Teil». (Herren und Damen) mit Vorkennkn.
Vorzügl. Lehrkr. Maß. Beding. Offerten sub
Sj. -- si an den Taabl . - Verlaa.

Gepr . Lehrcet » , 10 I . in Frankr. t. gew.,
unten'. Deutsch, Franzos., Engl., Klavier. Preis
per St . 75 Pr. Rheinstraße 52, Stb . 1.

Franz. Konvcrs.-Zirkel,
Restmir. Karlshof, Rheinstr., sucht Teilnehmer mit
Porkenntniffen. Konvcri.-Std . Dienstag u. Frei¬
tag Abend 80, —10‘/> Uhr.

H**ftri«ieacne fi nutitiafrfice donno leyona
de pram. ct conversation TaunusstraBse81.

Le '̂onnde f,an *}par ur.e instltutrioepnrisienne.
Prix moddrAMlle. Marrnoud de t'oüaz,Karlftr .ö.II.

Mittlrtce frangaise Pariser Hof.
1**1"*>11A,1 au,i'i (Bebeerin)unterrichtet
Ja. tlt &J.iOIi 'ul iäi in ihrer MutterspracheÎrzzolc,RlieinstrasxcS3,31.
Mal- u. ZeiclieminteiTicSit

erteilt

Martha Hocfibaum,
Kaiser-Priedrioh-Hing 46.

Sprechzeit 5 bis 6 Uhr Nachmittag*.

Kandels-li.MeidlehrinilMI,
Wemslr. 38,
Mor -tzftrnfic.

Buchführung, Böch’-en, Wechsel’ehre,
Korrespondenz, hontorarbeiten,

Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben ». s. w.

ssg Prospekte -osiensret.

311, I ’ i . , Ootzhclincrstr . SB , B” f.

0«mi«uMr.ua {w WiMa*5EJjC»uhe»a4i2ia 1

Neue Tag-H.Abendkursei
beginnen am

2. und ($. November.

Für Damen separate Räume.

-lnstikuk
Ocfzhaimorsic2lp̂WlESBÄÄE??Oct.̂ aiiwst»gl j,

Buchführung, Schönschreiben.
Stonogrnphie, Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prospekte kostenlos.

SI » Pt . , B) otzlieiinerstr . 33 , Pt.

!
SSerdersti -asse Zi,  P.

Am S<*. $9ktoi >er beginnt ein Äkenä-
knrniH in

Stenographie ( Stolze -Sclireyb
ISon <rar 219k. IO . Anmeldungen vorher
erbet-n. An einem Abendkursus in eiix -I»s«k.
Slnnilcls - linrrrstieiuloni können noch
■einige Personen teilnehmen. 0’nte -viclit in
_ _ ’! « »eliin nn . elireihen.

Theaterschule"
dramatischer Unterricht, vollständige Ausbildung
fürs Theater für Damen und Herren, von
Dotzheimerstraße 20 nach Nieolasstrnsie 33 , 2.
verlegt. Anmeldungen Nachmittags von 3 bis
6 Uhr.

MZLLI ' KL
_ _ Schauspielerin ._
Mal -9 Zeichnen- 11.
Modellier -Atelier

floisfäier , Hrredrichstr . 8f>.
Das Wintersemester beginnt am Ist». Oktober

». erstreckt sich der Unterricht auf Oel-, Äquarell -,
Pasietl » u . Nauchmalen . Kopf, Figur , Thiere,
Landickast u. Stillleben n. d. Natur . Zeichuen
in Bleiseder. Kohle u. Kreide. Dabei wird be¬
sonders auf flottes Sktzzlreu Bedacht genommen,
um bei dem späteren, im Freien statrsindenden
Zeichnen gründliche Vorbildung zu haben.

Modtlliren für Damen. Porträts , Figur,
Kleinplastik, Aktzeich»«» . — AusbUduns , von
Aeichenlehririnne « . — Au den Dlittwoch- und
«anistag-Nachmitragen findet Zeichnen und Malen
für Kinder besserer Stände statt.

8». Unnffier . Maler !!. aeod. Zeichenlehrer.
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MALSCHULE
HANS VÖLCKER

SCHILLEBPLATZ,
beginnt am

6. NOVEMBER.
Anmeld. MAIKZERSTE. 3t.

Q
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MMeMlemM ert-i» puls scharr.
König!. Kammermusiker, Blüche rpla tz 8.

Oriiiidlichen Klaviermitcnicfitr^
ertheilt eine Dame, die an erstkfns ». (. ehr.
nnstalten unterrichtet . Voraiiäjf ' . Meter,
jraiissipes Honorar . Anmeldungen unter
ü,  Be >!S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

tnerKlüvier-UMcrricht,
erteilt mit bestem Erfolg au Anfänger, Vorge¬
schrittene und bi« zur höchsten Stufe . — Erste
Referenzen. M» rS« W» i»iol, . Pianistin,
__ Kaiser- Friedrich- Ring 48, 1 l inks.

HüFftlttü AKMLS
bei 2 Stunden wöchentlich. Offerten u. *9, at¥5
an den Tngbl.-Verlast

BisliN -NuterrichL
erteilt gründlich

H . Hcineninnn , Müllerstraße 9, Part.
Daselbst  auch einige  Violinen bist, zn verk.

M!tzei-.Ml!'.,di>i!i>w--.
@uitarre-?Antm1f!it -Bleichstr . Lst».

ilflnbDlin-llntcrridjt"0 ;;?
8 Mk. monatlich. Göbenstraße15, Mlb. 2.

Gründl . GesangunterrichL z. mäß. Pr . errh.
6h. Stärke , Gust.-Adolistr. 10, P.  Sprcchst. 11—1.

GesÄNS-Nntcrricht
ertheilt zn mäßigen, Honorar
n »rg . « », «»,« rr. Avtssne .Herderkr. 81, s,
auSgeüildet von Großherzogi. Kammerjängerin
_ rF« i'icfmrttedi in Weimar.

Komm an doblich1ein
mit Anleitung zu Francnise u. Lancier (franzö¬
sischen und deutschen Text ) ist erhältlich im
TanzunterrichfB-InstitutdJuSins ESji-ru .SFrean,
Michelsberg 4, Baden.

Sloliesu.@0i3feetlon
wird in chiker und eleganteste, Ausführung bei
miissigen Preisen angefertigt.

Kiangfjilliriffe VI,Ht >xrknl « in ersten
ßescliiirtrn In Slerlln . Frankfurt it.
Paris setzt jniieJa in Stamb allen Ast*
Sprüchen zu genügen.

Znsefaneide-Usterrtcht
in monatlichen Kursen.

Maria Andres,
JVBorltzstr . SO , 2 . _

W -Wlü! fit HsMNschllMm
von

Marie Welirfeeiis,
Friebrichsiraste 38, Gartenhaus I St,,

gegenüber dem Friedrichsftof.
Gründl. Ausblldung tm Matznesimen,

Schuittmustrrzcich„c«,Zuschnelpeu« . prakt.
Arbeit. Die Schülerinucu fertigen ihr«
eigenen Costüme an, welche bei einiger
Anfuiertsamkett tadellos werden. Die
beste» Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefi.
Anmeldnirgen werden entgegengenomme«
vo» 8- 12  nnd 3—6. _

MkUlW MUOWlt
von Frl. «Teil. 8teel»v

Luisenplatz1a , 2. Etage.
Wrste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- ». Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, nnd Pariser Seymtt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Anftiahme tägl.
Eostümc werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taille» und Rockich. von 7ö Ps. bis 1 Mk.

Büste » tu Stoff nnd Lack billigst._
An unserem

TMZ-Amsm
können sich noch einige innge Damen beteiligen.

TöchterpERsisuat
Geschwister SodernHeim,
_ RüdcsHeimerstraste 5 ._

Ldöne Goncnrrenz.IfJ
in 2 Schritten,

genau6-Schritt-Schleiflvalzer,
leicht und praktisch, elegant und nicht
ermüdend , sofort zu bcgreiscn, ist älteren Damen
uns Herren besonders zu empfehlen. Ungeniert u.
begnem zu jeder Tageszeit in meiner Wohnung
zu erlernen. Mnsikspesei »werden nicht berechnet,
oa wir selbst Lilavier spielen; von großem Vortheil
bei Einzein-Tanz-llnterrieht. Alle anderen Tänze
tadellos und sdniell. Gest. Nnmeldriiigenerbeten
Bleichstratz « 17, 1. Etage.

ch. DieU, Krauu. Sohn.

anc Vereinfachung de» geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter olcser Rubrik
| uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag be»Wiesbadener LagdlaU«.

Perloren eine fWki?e âiumt-̂ tolß
Donnerstag Nachm. 6 Uhr Wilheimstraße, gegen¬
über dem Museum. Nbzuaeden gegen Belohnung
_ Dictorta-Kotel No. 88«

Goldene Danicnnhr Freitag Mittag aus
dem Wege von der Töchterschule bis Hcrrngarteu-
siraße verloren. Abzugebcn gegen Belohnung
Heirngartcnstraße 19, 3._ ■_

Verlöre»
am 27. d. M. auf d. Ring, Nähe AdolfSallec,
Damen «Pelzkragen . Abzugebrn gegen gute
Velohn. Kaiser-Friedrich-Ring 60, bei «clinltc.

Freitag Abendv. König!.
iPiCl # Theater bis Hcrderstraße

eine LSachSperlenhalskrtte mit Simili besetzt.
Abzugeben gegen Bclohii'.mg Herderstr. 2ö, 2 St.

^ A gesunden , rllah. Btsmarck-
U Ring 43, Part,  r.

Brauner Dackel, Männchen, entlaufen
Wicderbriuger Belohnung. Vor Ankauf wird
gewarnt. Mess , WUH-lmstraße 12.

Jagdhund » & £ $£
haarig, entlaufen. WiederdringerBelohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt. Dotzheimerstraße 86.

Junger grauer Pinscher entlausen. Gegen
Belohnung ab-ngeben Adelheidstraße 72._

Pä8T Eutlanfen Dackel (Weibchen) mit
ansgeheilter Brandwunde . Gegen Belohnung
abzugebcn MauritiuSstraßc 12 nlittner _̂

Zugelaufen schott . Schäferhund . Gegen
Jnl .-Koiien adznhol. Wiekb. "_ . M .e 63. Adolfsh. .

Zugelaufen ein rusi -schgr Windhund.
LLatr» Martin , Dotzheim , Feldstr.
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Sonntag , den 29 . Oktober.
K« ry «ms . Nachmittags 4 Uhr : Symphonie

Concert . Abende 8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Aida.
Meftenz -Dheater . Nachmittags V?4 Uhr : Das

graue Haus . Abends 7 Uhr : Der Prioatdozent.
Walhalla -Theater . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Walhalla (Restaurant ) . Vormittags " -12 Uhr:

Frühschoppcn -Concert . Abends 8 ' Uhr : Concert.
Aeichshallen -Theater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
WKsns -KinenratograpH , Ecke Moritzstraßc und

Kaifer -Friedrich -Ring . Bon Nachmittags 3 bis
Abends 10 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 39 . Oktober.
ftnrßaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schau spiele . Abends 7 Uhr : Im

ftKifrtt Rösti.
Restdem -Meater . Abends 7 Uhr : Liieiott ' .
Walkaua -Hüeater . Abends 8 Uhr : Borstellung.
Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Ubr : Concert.
Weichskallen -Theater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Heilsarmee . Abds . 8' /- Uhr : Oeffentl . Versammi.

Aktnaryus , Kunst falon , Wilhelmstraße 16.
Wanger ' s Kunst falon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Wiktor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Aamen - ßluL . Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Kicht- , Kult - und Sonnenbad des Vereins für

volksvcrst . Gesundheitspflege auf dem Atzelbcrg
(Haltestelle „Lindcnhof " der clektr. Bahn . 1 Min .),
getrennte Abrheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von
6 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends . Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Werein für Kinderhorte . . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schnle P.

Aerein sür Kommerpflege armer Kinder . Das
Biireau, Steingaffe9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis des (prüft . ÄrLeiter -Wereinsr
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Philipp Köegg - AUKliotöel !, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
i—7 und Samstag? von 5—7 Uhr.

ßentraMelle für -strankenpllegerinneu (unter
Zustimmung der hieffaen ärztlichen Vereine ).
Abth . II (f. hob. Berufes des Arbeitsnachw . für
Frauen , im RathhauS . Geöffnet : 7 -9—7 -1 und
V»8—7 Ubr.

Wolüsleseßalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 97 - Uhr Abends,
Sonn - und Feiertag « von IO" *—121 - Uhr und
von 8—87 Uhr . Eintritt frei.

Worein für Auskunft über Äohlfahrts -Kin-
richtnuqen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Büreau des
Arbeitsnachw . (Männcr -Abtli .). Außer Samstag.

Krkeitsnalkireis unentgeltlich für Männer und
Kranen : im RatbhauS von 9—127 , und 3 bis
7Ukr . Männer -Abth . 9—127 . und von 27 . bis
6 Ubr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Bernfsarten und Hotelperfonal.

Kranlenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Kemeinfame Krtskraukenkasse . Meldestelle:
Luifeustraße 22.

Sonntag , den 29 . Oktober.
Aeutlchkatholischer tfreireligiöiert Krauen-

Werein . Vorm . 11 Uhr : Gcrieral -Versammlung.
Ehrtll . ArLeiter -Werein . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzer , Faul-
brunnenstraße 9.

Kvanoel . ArSeitcr -Merein . Nachmittags 2 Uhr:
Ausflug.

Kvangek scher Männer - n . Jünglings -Werein.
. Nachmittags 2 Uhr : Jugendabtheilung . 3 Uhr

Gesellige Vereinigung . AbdS. ^7, Uhr : Vortrag.
Wrksslich r Werein junger Männer . Nachm.

8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Vc.rsammlung.

'port - Heie ,!. Nachmittags 3 Ubr : Uebunasfpiel.
LSuner -Hnrnoeee -l! ( Hesa « ..riege ) . Nachm. :
Gcmntblichc Zusammenkunft.

Aeisesparllasse ehemal . 87cr . Nachmittags 4 Uhr:
Familien-Zusammenkunft.

Kelelllchaft (steuiütlilickkelt . Nachmittags 4 Uhr:
Große humoristische Unterhaltung,

ßlu » Kortuna . Nachmittags 4 Uhr : Ausflug.
Hsteeakend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , l!u— 7,10 Uör in der
Heimath , Lehrstraße 11.

Sä « erchor Wieskaden . 7 Uhr : Abendunterbalt.
Kesangrerein Kieierblütke . Abends 8 Uhr:Concert.
Gesellschaft Kangesfreunde . Abend? 8 Uhr:

Stiftungsfest.
MerSand ' Deutscher Koteldiener . (Ortsverein

Wiesbaden .) Abends 8 '/, Uhr : Stiftungsfest.
Montag , den 30 . Gktoder.

Hurn -Gesell !ckafr 4—5 Ubr : Turnen der
1. Mädchen-bebtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben -Abtbeilnng.

Merein der Künstler und Knnstfrennde . H. A.
Abend« 7 Uhr : Concert.

? « rn -Deretn Abends 8—10 Uhr : Fechten.
Turnen der Altersriege.

Schnelder -Zmangsinnnng . Abends 8 '/ - Uhr:
Versammlung.

Männer -Turnverein . Abends S Uhr : Turnen
der AltcrSricqe.

MiesSadener Attzlelen -Kluk . Abends 87 , Uhr:
Hebung.

Hloller ' lchc Stenograpyeu - Kesellschaft . Abends
87, - 10 Uhr : Uebung.

Kesangvere :« KroLst « « . Abends 87,Uhr : Probe.
AitberversinWiesbaden . Abends 9Uhr : Probe
Zither -ülnv . Abends 9 Uhr : Gciangprobe.
Evangelischer Männer - n . Jünglings - Werein-

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Werein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Merein der Kriseurgehülfe « 1900 . Abends

97 , Ubr : Versammlung.
Jireidenli er-Derein Wiesvade « . Abends : Sitzung.

mm
Montag, den 30 . Oktober.

Versteigerung von Mobilien re, im Haufe Bleich-
straßc 1, Vormittags 9 Uhr . (S . Amt !. Anz.
No. 88 S . 1.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Eustav-
Adolfstraße 6. 1. Et ., Nachmittags 27 , Uhr.
(S . Tagbl . 808 S . 10.)

MeresxslsgLsche $tahaäjtunam
der Stati - » Mrsdaderr.

27. Oktober.

Barometer *) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feuchtigkeit^ /»)
Windrichtung . .
Niederschlagsb.smm)
Höchste Temveratur 3.3. Niedr . Temper . -

*) Die Barometerangabcn sind auf
reducirt

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

760.7 758 9 757.5 759.0
- 0 .8 2.7 3.2 2.2

4.1 5.1 5.6 4.9
90 91 97 92.7

O . 1 O . 1 SO . 1 —
-- 0.7 3.7 —

-1 .4.
0° C

Metter-Berickt(
des „Miesdadsrrer Tagbratt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

ck verboten.)(Nachdruck
80. Oktober : veränderlich , kühl,

Regenfälle
starke Winde,

31. Oktober : wechselnd, wolkig, kühler, Regen und
Schnee , theils heiter. Reif.

A«f- nnv Untergang für Könne (©) tmi»
Mond (£).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuroviiifcher Zeit .)
1 ® C

Okt. (im Süd .! äufa . ' Unterg . Aufg . I Unterg.
| Ubr Min . Ubr Min . Uhr Min .üuhr Min . Uhr Min.

30. [112 11 7 14 : 5 7 119 39V .!7 6N.
81. II12 11 I 7 18 | 5 5 |jlO 51SB.I7 55 N.

Restdem-The- ter.
Direction : 0r . obil . H. Ranch.

Sonntag , den 29. Oktober.

Das graue Haus.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von Dr . Herm. Rauch.
Personen:

v. Kowalski . Gcsängnißinspcctor
Elisabeth , seine Frau . . . .
Carl , 1 . . . .

Anton, ' ibr ° Kinder ( ' ' ;
Anna , I . . . .
Frau Kalinna , Krugbesitzerin .

Frär?z,! ihr°Kinder; ; ; ;
Rast , Kreisausschußschreiber . .
Pruchnow , gen. Pietsch . . .
Maria , seine Tochter . . . . Else Noorman.
Augustin , Schuster . Gustav Schnitze.
Lotte , seine Frau . Minna Süßte.
Gottlieb , Lehrling . Arthur Rhode.
Sandelholz , Pferdehändler . . Theo Tachauer.
Gitte Pulverstein , Krugbeffberin Emmy^Selke.
Kobilinski , Gefangenenaufseher
Karline , ein Mädchen . .
Wisotzky, Gcnsdarm . .
Erster Schmuggler . . ,
Zweiter Schmuggler . .
Erster Grenzaufseher . .
Zweiter Grenzaufscher .
Ort der Handlung : Jml . Akt „Das graue Haus
in den folgenden ein Dörfchen an der russischen

Grenze . Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7,1  Uhr . - Ende ' ,76 Uhr.
Halbe Preise.

August Weber.
Sone Schenk.
Richard Ludwig.
Helene Valois.
Amalie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Ellp Arndt.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.

Theo Ohrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
HermannPöschko
Fricdr. Degencr.
Franz Queis;.

Sonntag , 29. Okt . 88. Abonnements -Vorstellung.

Der Krivatdozrnt.
Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 Auf¬

zügen von Ferdinand Wittenbauer.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Hofrath Profeffor Dr . Alfred

Kellersheim . . . . .
Amelie, seine Frau . . . .
Else, ihre Tochter.Brofessor Dr.Prutz. . . .berbergrath Prof . Lendenberg
Regierungrrath Prof . Dr. Bayer

August Weber.
Clara Krause.
Ellq Arndt.
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Mar Ludwig.

roseflor Dr. Karthau » . . . Fricdr . Degener.
Frau Professor Lendenbcrg . . Minna Agte.
Frau Professor Gayer . . . Rosel van Born.
Frau Prosessor Frieda v. Leucht Lucie Elsenborn.
Frau Professor Bartling . . Emmy Sclkc.
Frau Professor Faßbender . . Else Feiler.
Privardozent Dr . Johannes

Obermayer . Rudolf Bartak.
Prioatdozent Dr. von Lukanus

Lederer ! Studenten ' ;
Frau Anna Berger . . .
Käthe, ihre Tochter . . . .
Louise , Stuvenmädchen bei

Kellersheim

Heinz Hetebrügge
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko
Sofie Schenk.
Else Noormann.

Steffi Sandori.
Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer
Woche, der vierte Aufzug ein halbes Jahr später.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/- Uhr. '

kavalicre

Restdr » x-The - trv.
Montag , 80. Okt. 89. Abonnements -Vorstellung.

ßiselslt '.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Ludwig XIV ., König von Frank¬
reich . . August Weber

Philipp , Herzog von Orleans.
dessen Bruder . HeinzHetebrügge.

Elisabeth Charlotte , des letzteren
Gemahlin . . . . . . .

Marquise v. Maintenon . . .
Lenor v. Rathfamhansen , Elisa¬

beths Hoffräulein . . . .
Marschallin Grangai , Ober-

Intendantin des Herzog!.
Hofstaates . . . . . . ' .

Graf Lauzan , ) ~ „
Baron d'Auvray,
Chevalier Movngny,.
Graf La Garde , l Kavalicre . .
Chevalier ». Lorraine,idesHcrzogS Fricdr . Degcner
Lacroix , Haushofmeister des

Herzog» . Franz Ouciß.
Küchenchef l . . Arthur Rbode.
Beschließerin i der Herzog» . . Minna Agte.
Garderobiere I . . Emmy Sclke.
Diiboi », Schenkwirth . . . . Theo Tachauer.
Poisson , ) Theo Ohrt.
Tissot , Bürger von Paris Max Ludwig.
Temturier , I Gerhard Sascha
Marais . Gustav Schnitze.
Wabeion fcine^Tochter . . . Else Noorman.
Temple , ein strolch . . . . Georg Rücker.

Gefolge , Pagen , Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahv
Hunderts , theil» im Schlöffe St . Germain , theil«

in Paris , theil« in Versailles.
Nach dem 2. Akt findet die größer « Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag . 31. Okt. 60. Abonnements -Vorstellung
Der Prioatdozent.

Lncie Elsenborn.
Sofie Schenk.

Elly Arndt.

Bertha Blanden.
Rudolf Bartak.tans Wilhelmy.ichard Ludwig.
Reinhold Hager.

KöttkglrcheVKch- rrspieie.
Sonntag , den 29. Oktober.

234. Vorstellung . 7. Vorstellung im Abonnement <1.
A'-da.

Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von
A. Ghislanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz . Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung : Herr Professor Manustacdt.

Regie : Herr Elmblad.
Personen:

Der König . . . . . . . . Herr Engelmann.
Amneri », seine Tochter Frau Schröder -Kamin - ky.
Aida , äthiopische Sklavin Frau Lefster-Burckard.
Rhadamä », Feldherr . . . . Herr Kalisch.
Rhampbis , Oberpriester . . . Herr Schwegler.
Amonasro , Slönig von Aethiopien,

Wda 's Vater . * * *
Ein Bote . . Herr Schuh.
Erster Fcldhauptmann . . . Herr Armbrecht.
Zweiter Fechhauptmann . . . Herr Spieß.
Eine Priesterm . Frl . Müller.
Große des Reichs, Hauptleute , Leibwachen, Krieger,
Priester und Priesterinncn , Bajaderen , Negerknaben,

gefangene Aethiopicr , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur

Zeit der Pharaonen.
* * * Amonasro : Herr von Manoff als Gast.
Vorkommendc Tänze und Gruppirungen , arrangirt
von Annetta Balbo , aus .gefiihrt von dem gesamniten

Ballet -Personal.
Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre

geschlossen.
Nach dem 2. und 3. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 30. Oktober.
235. Vorstellung . 7. Vorstellung im Abonnement M.

Am weißen Kotzt.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal

und Gustav Kadelburg.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Josepha Voglhuber , Wirthin

zum „Weißen Rößl " . . . Frl .DovPelbauer
Leopold Brandmayer , Zählkellner Herr Schwab.
Wilhelm Gicsecke, Fabrikant . Herr Andriano.
Ottilie , seine Tochter . . . . Frl . Cordes.
Charlotte , seine Schwester . . Frl . Ulrich.
Walter Hinzelmann , Privat¬

gelehrter . Herr Tauber.
Clärchen , seine Tochter . . . Frl . Oferta.
De. Otto Siedler . Rechtsanwalt Herr Malcher.
Arthur Sülzheimer "— m “ - ' -
Loidl , Bettler . .
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach
Emmy , seine Frau
Räthin Schmidt.
Melanie Schmidt
Forstrath Kracher
Ein Hochtourist .
Eine Dame . .
Erster Reisender .

.weiter Reisender

Herr Weinig.
Herr Mebus.
Frl . Schubert.
Herr Spieß.
Frl . Hoevering.
Frl . Schwartz.
Frau Martin,

crr Engelmann,
err Rohrmann,
rl Hinsen.
err Baumann,
err Otton

eathi , Briefbotin . . . . . Frl . Koller.
2

. Je;fei
1 ' f

Erans,Kellnerin Piccolo
Mirzl , Stubenmädchen
Mali , Köchin
Martin Hausknecht
Joseph , Hausknecht
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post . . .
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier zur Rudolphshöhe
Ein Dampfer -Capitän . . .
Ein Bootsmann . Herr Schmidt.
Sepp , Gebirgsführer . . . . Herr Berg.
Eine Bäuerin . Frl . Mühldorfer.
Bergleute , Gäste, Reisende, Dorfkinder , Gebirqs-

führcr.
Ort der Handlung : Das Salzkammergnt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

err Martin.

frl.Jacob.rau Baumann.
Frl . Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Armbrccht.
Herr Achterberg.
Herr Lehrmann.
Herr Bertram,

err Winka.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 29. Oktober, Nachmittags 4 Uhr,

Symphonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm :

1. Ouvertüre „Xachklange von
Ossian" . X. W. Gade.

2. Symphonie, G-inoll . . . . . IV .A.-Mozart.
I . Allegro molto.

II.  Andante.
III . Menuetto.
IV.  Finale.

8. Zorahayda, Legende . . . . J.  Svendsen.
4. Rhapsodie Ko. 6 „Fester

Karneval “ . F. Liszt.
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten
und Saison karten.Ahonnemenlskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gnlierien werden nur erforderliches

Falles geöffnet.
Boi Beginn des Konzertes werden die Ein-

gangsthiiren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Kümmern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Honte Sonntag, den 29. Okt:

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr zu hnlbeu Preisen,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Auch das neue zweite Oktober-Programm

hatte einen

durchschlagenden
Erfolg.

Jeden Abend:
Pie Eiiskeclser von New-York,

_ sowie die übrigen
W “ 9 Attraktionen . -IM

Anfang 4 mb «> 8 Uhr.
Voraugskarten an Wochentagengültig.

Das MbUmM ist Mt geheizt.
Kcke Kaiser-Ariedr.-Mng «. Moritzstr.

Theatre Electric Pliono-

Kinematograph
87. IPraiss.

Sonntag , 29 . Oktober,
Von .8 —1017 Ubr

je stündlich Vorstellungen mit höchst sen¬
sationellem Riescn-Progranim , hochkomische

und ernste Scenen u. A. :

Wicsbaiieiier LokaiWsiichMii,
Russ.-Iap« Krieg zu Wasseru. zu Land,

Versuch der ersten
nächtlichen Bummelei

(hochkomische Scene ). Aus viclseit. Wunsch:
Der Heiratskandidat oder

SO Frauen auf einen Mann.
Der größte zwerä)fellerschiittcrnde Lachcrsolg.

Kaiserl . Depeschenboot auf hoher
stürmischer See.

Die neugierige Hauömeisterin,
hochkomische Scene , sowie das übrige sen¬

sationelle Programm.
In der 9 —10- Uhr-Vorstellung,

nur für Erwachsene,
kommen n. A. :

Chirurgische Operationen
von berühmten Professoren , Doktoren und

Chirurgen. F78

Malhalla -ThrKt - x . Mauritiusstraße1a.
Spezralitäten -Vorstellungen . Anfang Nachmittag»

4 und Abends 8 Uhr.

Reichshalien -Thearer.', Stiftstrabe 16-
Spczialitätcn -Vorstellungen . Anfang Mchmrttag»

4 und Abend« 8 Uhr.

Kais'sr-Nansrama , Rheiustraße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Spanien . — Serie II:

Rußland -Persien.

Restaurant „Zur neue« Welt", Waldstr. 46.
Täglich Concert der Zigeuner -Truppe „Sriemac ",
unter Leitung ihres Primus : -» lil «» Salay.

6 Damen , 8 Herren , im National -Costüm.

AttSWärtige Theatsr.
Frankfurter Ktadtthoater . — Opernhaus.

Sonntag , Nachm. 37 - Uhr : Der Trompeter
von Sättingen . Abends 7 Uhr : Troubadour.
— Montag : Frühltngslust . — Dienstag : Götter¬
dämmerung . — LchauipiethauS . Sonntag,
Nachm. 37 - Ubr : Vellchcnfreffer. Abends 7 Uhr:
Stein unter Steinen . — Montan : Schwur der
Treue.



Am sich ein klares- unabhängiges
Urteil über eine Sectmarkej« bilden,
ist es notwendig, verdeckte Versuche ju

machen, in der Weise, dasz beim Ansprobicren alle die in
Frage kommenden Flaschen mit völlig gleichmäßigen Um¬
hüllungen versehen werden.

V.
Wer sich für eine Sectmarke bestimmt entscheiden

will, wird das nur unter diesen Voraussetzungen tun
können.

VI.

Eine wirklich gediegene Marke muß tadellosen Ge¬
schmack und Geruch besitzen, von leichter Art und sehr
bekömmlich sein.

VII.

„Kupferberg Gold " ist dir Marke , welche
alle diese Eigenschaften in hervorragendem
Maste besitzt.  Ein Versuch wird uns das jederzeit
bestätigen.

Srctkellerci Kupferberg, Mai in.
_ _ (Pa . 2260/10g) F 136

* 5 Mark, 7» Los 2.50,
Berliner Meede - Lo se

L 1 Mk., 11  Ttüä 10 Mark,
noch zu haben bei 2853

J * Stasscn , SSKKR&S
Kimlieii-Paletits,
nur gute Waare . in allen
Groß . u. Mustern (Gclegeu-
beilskaus ), früherer Preis
Mk. 6,8 . 10. 12, 15. 18. jetzt
Mk. 8.50,4 .50, 6, 7. 8, 0,
so lange Borrath reicht ; An»
sehr» gestattet. Alleeseit«
Sckwalbacherstr. 30,1 St.

Möer-iinrßimeit,
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmcn,

Nmersoldc»md IcMnira
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2104

Mf.  Reich ard,
vorm . F 1. Alsbncli,

Hofvergolder . Taunusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Handschuh-Fabrik
Frttz ^toenscfau

Kirchgaffe 37,

Neste und billraste Bczugsquelle'für̂Handichube
aller Art Tadelloser Sitz, saubere Naht,
weiches dehnbares Leder. Anprobiren gestattet.
Grobes Lager tn selbstverfertigten Hosenträgern,
Eravattr« , Kragen u. Manschette«. Hiite,
Mützen, Schirme re. in größter Auswahl zu
billigen Preisen . 2851

Haarlemer Blumenzwiebeltt,
1» Qualität,

noch in reicher Auswahl preiswerth bei 2883
A . .MoHalb , nur Michelsberg 14.

I.

Die Srctbercitung ist keine Fabri¬
kation im gewöhnlichen Sinne des
Worts. Sie vollzieht sich nicht schablonen-
mästig und kann auch nicht nach Brliebcn geregelt werden.

H.

Der Wein selbst ist eine Materie von unendlichen
Variationen, bedingt durch die Art der Reben, ihren
Boden, durch die Wittcrungsvcrhältnisse in allen Stadien
der Fruchtentwicklung, ferner durch die Behandlung der
ausgerriftcn Traube und ihres Saftes zur Zeit der Lese,
und endlich durch die Weiterentwicklung des Weines aus
dem gären rn Moste.

III.

Bbnr genaue Kenntnis dieser Mannigfaltigkeiten im
Chan-Mer des Weines, ohne geschickte Behandlung aller
Einzelheiten bei seiner Auswahl und Verwendung zum
Jcct, ohne die peinlichste Fürsorge während der jahre¬
langen Dauer seiner Entwicklung lästt sich kein Jcct
erzielen, der das Beste vom Besten darstellrn soll.

Rätsel.
Solang Ihr noch zur ersten zählt,
Denkt d’ran , daß Ihr die zweite wählt,
Und laßt das Ganze zart und fein
Als zweite Euch zum Glücke sein.

Metamorphosen -Aufgabe.
Das Wort Korn soll durch stufenweise Umänderung in die

Worte Kohle, Biene, Bahn und Dogge umgewandelt werden.
Es darf immer nur ein Buchstabe umgeändert, d. h. fortgelassen,
abgeändert oder hinzugefügt werden. Umstellen ist nicht ge¬
stattet . Und zwar müssen stets fünf Aenderungen vorgenommenwerden.

Liederaufangs -Ergänznngsrätsel.
. . t . . m . f . . 1 . . . . og . n
. s . rau . . e . . . u . . . . , on . . r . . 11
N . cht . g . Il, . . . s . •gst . . , . sch . n
•er . ai . . . gek . m . . n
E . k .n. ja . . cht .mm . r .
• ei . © .ht . ur . . . ein . em . t
. til . . . a . . t, . ei . i. e . ach.
S . h . . n . b ein . ö . lein . >. eh
. du ..1*0 . . . che, o . . s . l . geH «n . . 8 in . . . . er . e
.u . a,. e • u .ei . . . . b . eim . tl . i

Statt der Punkte sind die entsprechenden Buchstaben zu
setzen. Die Anfangsbuchstaben nennen einen berühmten deut¬
schen Komponisten. _

Wo ist mein Kelle?

Auflösungen der Rätsel in Ko. 495.
Bilder -Rätsel : Viele Köche verderben den Brei. —*

Scharade : Nachtschatten . — Ersatz -Rätsel : Klavier, August,
Ulan, Luna, Bravo, Alfred, Centner, Hektar .' Kauibach. —
Buchstaben -Rätsel : Kleber, Leber, Eber, Rebe. — Rechen-
Aufgabe : D und E zahlen je 5000 Mark Konventionalstrafe
und je 1000 Mark Lohnersatz, davon erhält A 7500 Mark,
B 3300 Mark und C 1200 Mark. — Königszug : Sei nur ge¬
trost, du stilles Herz ! Es kommt der Tag der Liebe, Der
weckt zur Blüte allerwärts , Der Sehnsucht grüne Triebe. Es
bringt des Lenzes Sonnenschein Den tiefsten Keim zum Treiben
■— 0 Herz, o Herz, nur du allein Wirst nicht vergessen bleiben.
Der Strahl der Lieb’ weckt allerwärts Der Sehnsucht grüne
Triebe. — Sei nur getrost, du stilles Herz, Es kommt der Tag
der Liebe. (Hermann Rollet.)

Buchstaben -Rätsel.

G bd 8 ht rj (m/chen)  j d flbr8i

N- . 507.
MsN § srr- ANSSKbs.

3. Kiatt. Vitsbaöentr Tsgblstt. 29 . ©fetobrr 1905.
83 . Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
(Naohdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabegestatt«*.)

Wiesbaden, 29. Oktober 1905.
Schaehverein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse a. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend; Dienstag von 8*/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Ottmar Nemo  in Wien.

(III . Preis.)

Auflösung der Damenspiel -Aufgabe in No. 495.
1. h6—g7, Dk8xf6 . 2. Dd2—f4, De5xg3.
3. aS—b4, a5xe3 . 4. c5—d6, a7xc5.
5. Df8xb4xelxh4xd8 und gewinnt.

Nachdruck derB&taoi verboten.)

Rätselhafte Inschrift.
An nachstehend abgebildetem egyptischem Grabmal befindet

sioh eine Inschrift . Nimmt man von den die Inschrift bildenden
Bildchen die Anfangsbuchstaben, so ergeben dieselben als
Lösung, was das Grabmal bedeutet.

Quadrat -Rätsel.
Die Buchstaben des Quadrats sind so zu verstellen, daß die

wagerechten und entsprechenden senkrechten Reihen gleiche
Worte ergeben.

a a a e

e h r r

r 8 8 t

t t u u

Visitenkarten -Rätsel.
Durch Umstellung der Buchstaben ist der Beruf dieser Dame

zu finden.

LENA THUBRICH.

Matt in 3 Zügen.

Sknt -Aufgabe.
Abkürzungen: tr = Treff (Eiohel), p —Pik (Grün), e =

Coeur (Rot), car = Carreau (Seheilen), A= As(Daus), K—König,
D—Dame(Ober), B—Bube(Wenzel).

B (Mittelhand) paßt auf folgende Karten:
SW * jf. «b p —^

J ❖* *
V <v

IrK mk * * * *
P. u. c. iS. tr. 9 P. 9 C. 9

OaO

f>0 <>
i

0 ^ 0
0 o

K> O
V
o
0 ❖

car. 10 car. D. car. 9 car. s car. 7
Ais C auch paßt , meldet A den Ramsch an, den B mit

zwei Jungfern fängt. Die Karten von C enthalten 47 Zähl¬
punkte, die im Skat 13 Punkte . — Wie sind die Karten ver¬
teilt ? Wie ist der Gang des Spiels? A. St.

l
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Loks LsslAbSSE^
Grosse Auswahl in Schnittchen ä la Aschinger.
Warme Rüche . — ff. Weine und Liköre . — Cafe.

Ausschank von Heckelmannsbräu , hell und dunkel, Lowenhrüu -MIIischcn , ütnlmbaeher FetzlsrSu , Dreher Pilsner.
Inhaber: Karl Wagner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Ec .

Nerostrasse

neue pat . Dauerbrenner.

Tadellose Regulierung . ■®1p!
Einfachste Erneuerung der Ersatzteile.

Dauerbrand durch Anthracit.
Heizbar mit jeder Kohle.

— Feinste Ausstattung. — Neue Modelle. -
Ailein -Yerkauf : 23S

ICari Wialdseiimldf.
Hotibeimersti . AN . Tel . 3975.

Soeben erschien Jfedsll ISST
mit bedeutenden Verbesserungen !

■dein Blaken! Mein fitusscn meltr-
-L U . -B8. -Patente.

Ä.^B .̂ C.“-Brenner
fürMrolewti-iüWisM,

Mk . 5 .50
kpl . m . Iftauerstrw inpf , Cjländer und Bäoclii.

Brennt heller wie Gasglühlicht und verbrauc ht dabei nur für
ca. 1 Pfennig Petroleum pro Stunde.

Kein Verschneiden, kein Putzen des Dochtes; es gelangen
auswechselbare Brennringe von grosser Haltbarkeit zur Ver¬
wendung. Der Brenner ist so einfach, dass er von einem

Kinde bedient werden kann, daher der Name „A.B. C.“
Passt für jede vorhandene 10'" und 14"' Lampe und mitteist

Zwischenring auch auf jedes andere Bassin.
Mustergiltig in Handhabung und Brennweise!

Das rationellste Licht der Jetztzeit!
Niederlagen in Wiesbaden: Carl lireiöel , Fahrräder,

Erich Stephan , Haus- u. Küchengeräte. (P>a.22785) F130

Bedeutendste Möbelfabrik
liefert komplette Einrichtungen in allen Preislagen an

Hotels, Pensionen und Private.
Streng feste Preise . Langjährige Garantie.

Günstige RMterrZahümg ohne PreisaufMag.
= Vertreter und Mnstcrzimmer am Platze . — —

Man verlange Zeichnungen und Preisliste . — Offerten unter 338 an den
TagbL -Verlag.

Kasirmesser und Zubehör
(nur gutes .Fabrikat)

empfiehlt

U. lülrtcSj ans Kolingen.
Wiesbaden , Kirchgaffe 34.

Schteiferr billig irrrd gut.

M in Weini.NM
(in ca SO Min . von Frankfurt und Wiesbaden zu erreichen), ne » erbaut , gegenüber dem Bahnhof
u. der von Neufvill ' fchcn Besitzung, mit prachtvoll . Aussicht auf Burg , Kaisertempel re., ist preis-
würdig zu verkauf . — Es sind vorhanden: 2 Keller, Küche, Speisezimmer , 10 Wohn - und
Schlafräume , Badezimmer » groh. Balkon u. hübscher « arten . Wegen Besichtigung rc. wolle
man sich gcfl. an Kote ! Seiler , Eppstein .i . S'nUrrus - *- w

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Verjünge dein Haar

Grolich8 Haar-Milch
Grolichs

rrenverbesserte
bleifreie

-Haar- M ilch
verleiht ergrautem,

sowie grau meliertem
Haare seine frühere

Jugcndfarbe.

Grolichs
neuverbesserte

bleifre ie
Haar -Milch

färbt nie ab, der Erfolg
ist geradezu sensationell,
man kann auf weißem
Stiften, schlafen, ohne
daß eine Färbung be¬

merkbar ist. '

Grolichs
nenverbesserte

bleifreie
Haar - Milch

verleiht roten u. lichten
Haaren eine dunkle
dauernde Färbung . Die
Färbung ist echt und
widersteht Kopfwasch¬
ungen u. Damplbädern.

Grolichs
neuverbesserte

bleifreie
Haar - Milch

wirkt langsam , nach und
nach, so daß die Um¬
gebung gar nichts merkt
und in einigen Tagen
prangt das Haar in der

Farbe der Jugend.

X Dasselbe gilt auch beim Barthaare , sowie bei Augenbrauen.
aV  Die Anwendung ist die denkbar einfachste und genügt dazu ein Bürstchen . —WH
X Zahlreiche Anerkennungsschreiben laufen täglich ein. der Ruf

von Grolichs neuverbesserter Haar - Milch ist derart begründet , daß
O Anerkennungen und Dankschreiben ans fernen Weltteilen einlaufen . Grolichs
W . nenverbesserte , bleifreie Haar - Milch ist frei von Kupfer und Blei,

wofür ich mit 1OOO bürge.

Grolichs nenverbesserte bleifreie
Haar -Milch ist neu u. vom Chemiker
Grolich erfunden u. vielfach verbessert.
Grolichs nenverbesserte bleifreie
.Haar - Milch ist eine Errnvaen-
schast moderner chemischer For¬
schungen und hüte man sich vor

Nachahmungen , welche in der Regel
Blei und Kupfer enthalten . Auf jederfasche„Grolichs neuverbesserter Haar-ilch" muß die Firma des Erfinders,
sowie nebenstehende Schutzmarke er¬
sichtlich sein, mit welcher Schutzmarke
auch jede Flasche grün versiegelt ist.

O UexsanÄ in Flaschen xn Mh. 2.88  nnd Mlr. 4.60 (Uorto eotva)X vom Ghemisch kosmet.Kabsrarovinm,,»«mweißen Engel"von

8HWn GroIIdi in Uri#(Ihren).
'V ' Verkaufsstellen in Wiesbaden : .I . JESaa , Wct .-Avotheke : A . Cratz , Drogerie;

Bache & üSskloiay » Parfümerie u. Drogerie ; AAiLi ». Hof - Friseur.
)l ( (W. h 1507 g ) F 124xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kronenburg,
Heute:

goncert des Oel'isbtsnMiLrLci^gncL̂ teLts
anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten (stets reger Applaus ).

Anfang 47ä Uhr . Pir * Eintritt frei . *̂ P3 Ende gegen 11 Uhr . •

Billigster Möbel -Berkanf!
Durch meinen Umzug von Schillerplatz 1 nach Ovaniemstratze 22 und der damit ver¬

bundenen Uebcriüllung meines Möbellagers , verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
billigen Ausverkäüfspreisen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi . I £lg»enolf 9
-̂ > - rirnnii -nftrnfic 22.

48 zriedrichftratze
nahe Schn»alb achrrstvL wuyelm vaer , ^ 8« .. ,

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut -Kusstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzmmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.
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fim eigenen Atelier.
Federn , Flügel , Blumen,

Chiffon », Sammte

enorm 2920
billig!

N». sov. Msrgerr -Aasgavs » S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.

Ibfc ? Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1906

zra enorm billigen Preisen.

Sonntag » 2 * . €fHtv»ev  1905. Seite 19.

Hüte,Bänder,Spitzen,
Modewaren.

0 . Stein,
Zweig-

Auskunftsstelle
für Auswanderer,

Abteilung Wiesbaden,
der

Deutsch KolialsesellsiM,
Westendstrasse 13, II.

Sprech . tnndeni Mittwoch and
Sonntag , Vorm. v. 10—12 ühv.

Canstatt ?
Biolonialdirelitor a . 05.

ftöodewarenhaus
1 ®. Peaucellier.

JPela-
Kragen

und

Skunk,
Tlii bet,
ioufflon,
Persianer,
Nutria,

Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Nerz-Murmel,
neueste formen,

ln bekannter allergrösster
Auswahl

billig.
Mode Warenhaus

P . Peaucel Iler,

Ganz
enorm billig

empfehle:

Ein Posten Costume -Rücke,
ganz moderne Stoffe, 3 .25 bis 7 .5 « .

Ein Posten reizende Kinderkleider
von 6 © Pf . bis IO Mk.

Ein Posten garnirter X>amen -Hüte
von 3.5 © bis 1© Mk.

Ein Posten Kinder -Mützen von 28 Pf . bis 150.

Ein Posten Winter -Hand¬
schuhe für Damen von 20 Pf.

bis 1 Mk.
Ein Posten Winter -Handschuhe

für Herren von 30 Pf . bis 1.5 © Mk.
Ein Posten Winter - Strümpfe und Socken

von 30 Pf . bis 1.50 Mk.

14 Langgasse 14.
Filiale: MM wer 14 Langfasse 14.

Filiale:

Ein Posten Biber -Betttücher , weiss und farbig,
von 1.— bis 1.90 Mk.

Ein Posten Bett - Cniten von 2 — bis 3 . - Mk.
Ein Posten Tischdecken in Tuch , Pilz und

Plüsch von 1.80 bis 15 .— Mk.
Ein Posten Herren - Jagdwesten,

gestrickte Hamen -Westen,
Kinder -Hauben,

Kopftücher
sehr

billig!

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
S4 Mat -klstm . se S4. 2638

irnpelen -Msmifactnr,
I. Kleine ßorgstrasseS. Telefon No. 2618.

Reste in Jedem Preis . 2581

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

Glühlicht und blaues Licht,
anschliessend

comfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

terxtlirii empfohlen
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, In¬
fluenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien,
Lähmungen, Nervosität, Frauenleiden etc.

Eigene starke Kochbrunnenqueüe
im Hause.

Ciarantirt reine 'Thermalbäder.
Ballhaus

Zum Gold’nen Ross,
Goldgusse 7.

IW — Telefon SOSS.
Badhaus u. Ruhezimmer sind stets

gut geheizt.

100 Herren-
Umhang-

Räder, nur gute Wnnrc, in allen Größen
tGeleacnheitSkaus ) , früherer Preis Mk . 15 . 18,
20, 22. 25, jetzt7.50, 9, 10, 12, 15, so lange
Vorrath reicht; Ansehen gestattet.

1. Stock, Schwalvacherstr. 80, Allreseite.

Wiesbaden,
Neugasse 24.

9

Telephon 148.

Frankfurt a ;M,
Goethestr . 35.

9

Telephon 686.

8. Gretker§8Kne.
Koch- und Delicatcssen■Geschäft,

Weinhandlung,
gegr . 1878 . -°WZ -

Liefernngv.Dejenners,Diners,Soupers,Büffets etc.
mit und ohne Tafelservice,

sowie einzelner kalter und warmer Platten.

4«
§änsÄrfabnkate. Gebratenes gspgel. Jemster Jtnfsebnitt.

2854

Für Kinder.
Ein Posten Kinderschuhe w. sehr billig verkauft
UtmU  22,1% Ijodj. lein Me«.

Boraen -Interessenten
leset meinen neuesten Wochenbericht. Zusendung gratis. An- und Verkauf von Börsen-Weiten
für sämtlich «» ggiirsem zu günstigen Bedingungen. Prompte Bedienung. (M.-No. L 846) F17
Adolph Hirsclihcrg , Leipzig , Grimmaischestr . 24 , Hanli . Coinmiisiona - Gescliäft.
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^an veriangs ppoZpsKt über unsereman verlange
PateM-wfcjersaY

*y Wascherei'
•'' Einrichtungen
Für Hand-und

l(raft"8efrieb

Ru/asch & Hämmer
Maschinen - Fabrik

Forst  i/iausitz.

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

von 4—200 Pferdekräften,

Man verlange Prospekt Ober unsereman verlange
?atex\\-Uwers %\

by Wäscherei'
■Etnrichtimgen

Füp Hand-und
l(raft"8efrie!»

m \  Uhrmacher,
bMMW« Blx Langfasse 31

Inhaber: debr . Sclinuidt.
Eigene Reparatur - Werkstätte im Hause.

Ciriite aitb . Herren - und Ifaiiien -Ifhre »» mit
2 Deckeln u. 2 Jahre Garantie® Mk., eold Damen-
IFbret » v. 1 © Mk. an, 14-kar. Gold, SJrillsiniriragfe
von ä © Mk. an. Alleinverkauf SCeingoJdaufHaffe-
ätettc , 2 Jahre Garantie, zu 8 -5 ® Mk., 8 Mk. und
8 .SO Mk. Nach auswärts g. Nachnahme zuzügl. Porto,
Iwrüsst «-* Fjagrer in Uhren, Gold- und

Silberwaaren, Bijouterie und Optik.
Billigste Bezugsquelle— en gros, en detail.

Erstklassige deutsche und Schweizer hren.
Glashütter1 hren zu Fabrikpreisen ^  w

Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht, v. -» Mk, a _. %ä-73;
Enger- u. Weitermachen derselben gratis.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Banlk
Feraspr. 164. Femspr. 164.Willielmstj *asse lOa.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg. 2812

254 » Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlacenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde,

Bekanntmachung.
Die Restanten der 2. Hälfte der Evangel. Kirchensteuer für 1905/06 werden an

die alsbaldige Zahlung erinnert. F337
Wiesbaden - den 21. Oktober 1905.

Evangelische Kirchenkasse , Luisenstraße 32:

Der kathol. Vinzenzverem
bittet bei herannahendem Winter für seine Armen um abgelegte Ober- und Unterkleider,
Schuhe, Decken rc., auch besonders für Kinder. Gütige Gaben wolle man für die Boni-
fatiuspfarrci an Herrn Buchhändler Ilolzberger , für Maria-Hilf an Hrn. Jf. öffheiin,
Platterstraße 24, gelangen lassen. Auf gefl. Mittheilung werden die Sachen abgeholt. 1?493

Israelitische Cultussteuer.
Einzahlungstermin sür die 2 . Rate : 20 .—-31 . Oktober , Bor¬

mittags 8Vs—11 Uhr. . F332
Die israelitische Cultuskasse.

Gesangverein„LieöerbMhe".
Sonntag , den 29. Oktober, Abends 8 Uhr, im Saale der Tnrngesellschast,

Wellritzstraße, zur Feier des 2. Stiftungsfestes:

-» Loneert,
unter gütiger Mitwirkung der Oversängerin Fräulein 8 «»*: ®lseh und unter Leitung des Vcreins-
dirigenten, Herrn lErn, « 8chio . »«c. — Darauf anschließend: Tanz.

Zu dieser Veranstaltung ladet Gönner, sowie alle Sangcsfreunde böstiäist einDer Borstand.

Gerda- u. Silka-
Stickereien. I Schweizer Patent-Wäsohe-Medaiilons.

«s
hta¬

rn ■st
»e
fc «

Neu eröftnetl

Mm  WsekMNs
Wiesbaden . Webergasse 16 .

Abteilung I.
Horda -, SNLLIiA- u . Mosella - JStSekereleii.

Diese neuen Methoden im Fache der Smyrna-Stickerei Übertreffen alles hierin
bisher Dagewesene, sind spielend leicht erlernbar (Unterricht darin wird girati«
erteilt) und bilden in vollendetster Ausführung und prächtiger Farben Wirkung-
in Verwendung der gebräuchlichsten Artikel , als: Fuss -, Sofa -, Stuhl - und
€hai >elongne - Sa tauen . Teppiche . Bettv « rlasrc n , Stulilstreifen,
FenstermSetel , Wanddehorntiouen , Tischdecken etc . etc ., die
schönsten, praktischsten und billigsten BSaudar betten für das Haus.

Abteilung II.
Schweizer Paitöiniit-WIsdTie-Med&Mfloinis

und  Schweizer Shdkerelerio
Diese praktische , solide , Snsscrst preiswerte und wirklich

schöne Neuheiten im Fache der Wüschc -Stickerei haben sich im Finge
jedermanns Sympathie erworben.

»Konkurrenzloses hager “ , denkbar reichhaltigste Auswahl nur hier
allein in diesem Umfange!

Auf die Schweizer dticherei -Xeuheiieu , welche in den elegantes!en
Mustern eingetrofFen' sind, wird zur kommenden Ball-Saison höflichst aufmerksam
gemacht. _ , __

■Besichtigung - der Auslagen in den Schaufenstern und der Ennen-
Ausstetliioff ohne Itaurzn ang ergebenst empftihlen . Insbesondere beliebe
man den 3 © W>lta8jS ■ ^ llSSS ^ © SiUBB ^ © Bl Beachtung zu schenken!

ffl>s

IIn
“j;
a &..fl*t

B
*B
V

Mosella-
Stickereien.

NB. Um zeitige Aufgabe der D eihnacllts-
Bestellungeii wird höfl. gebeten, um allen Wünschen
nach Möglichkeit Rechnung tragen zu können.

Schweizer
Stickereien.

Zirka S!i—Vk  Pfennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus-
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Motorenfabrik Oberursel
Akt .-Ges.

Oberursei bei Frankfurt a .M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

(F. ä2136/9g)
F 129

Bervefferte
Umverjal-Hackmaschine

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von
Fleisch, Zwiebeln, Mandel«,
Fett , Citronat , Cbokolade»
Gemüse, BrSdchen, Zucker rc.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 2463

WK ' ZLWL WMW . 6.

Lcke Moritzstr. Adeiheidstr. 30.Ko|,
Hotel -Restaurant.

Vorzügliche Biere der Germania-Brauerei und Kulmbacher Petzbräu, Berliner
Weissbier, Apfelwein und ausgezeichnete Weine.

Gut feitrgerl . lltttagstiscli und Restauratlou zu jeder Tageszeit,
Propre Fremdenzimmer zu massigen Preisen.

BfS. W« ft&esseJringr*

®de<jeitlf eftsiaif f!
Neues compl . Speise -, Herrn - u. Schlafzimmer ans

ffftfftgCt ? tUCÜ unter Fabrikpreis abzugeben . Lang¬
jährige Garantie . Näh . Rheingaucrstraße 10 , 2 .,

3. Bratiteci, Sfilfligte, Sambaehthal 6,
gS§> Telephon 2963 , -°WZ

empfiehlt sich zur

Lieferung von Gesellschafts-Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

YafeSserwice teilweise* 2S.37

lagnsii bonnm.Für die so beliebte Kartoffel nehme ich wieder Bestellungen
an. Preis pro Centner3 Mk. frei Haus. Probekartoffeln„,*■ Willi. Wolf, $>?“*•
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Sämmtliche Mtk»
darunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu SO , LZ», IO , G Mk . verkauft

Webergasse 3. D . Stein y Webergasse 3.
2m

Marcus & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 26.

Änsführnng aller in das Baufach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werth papieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone
— garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

PäonograplieD

Photog. Apparate
nur Marken wie

Goerz, Hüttig,
Kodak etc.so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

Musik - Werke
selbst-

spielendosowie
Drehin-

l struments
mit aus¬
wechsel¬
baren
Metall-
noten

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern |
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
lAandolinen,

f Guitarren etc.
von 12 Mark an.

fioerz Trleder Binocles, Operngläser, Feldstecher.

Bial & Freund in Breslau II.
IUustr . Preisbuch No.*32 auf Verlangen gratis und frei.

F7l
2813

Verband deutscher Hotel-Diener
(Ortsverwaltnng Wiesbaden ).

Zu dem heute Sonntag , den 29 . Oktober , Abends 8 '/e Uhr,
Hellmundstrasse (Turnhalle ) stattfindenden

I. Stif*tnngs -Fest
sind Freunde und Gönner unseres Vereins herzlich willkommen.

_ _ *>er Vorstand.

herbst- ii. Winter-Herren-
Paletats , süddeutsdie Maare (Gelegenfteitskauf), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeikung ans allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 3o, 40. 45, 50, jetzt Mk. 18, 20, 25, 30. 33, so lange Vorrats

Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume.
i. Stock. KüMlblcherstrO 30 (Meseite). i. Stock.

DG

Wir beehren uns hiermit unsere vcrehrlichcn Mitglieder, Freundeu. Gönner zu unserer
Sonntag , den 29 . Oktober er ., Abends 8 Uhr,

im Saale des „Kath . GeseNenftauses" , Dotzhcimerstraße 24, anläßlich des 9-jähriqen
Bestehens unseres Vereins stattfindcndcn P384

Abenli-MerhllltNg m\  ImMa 11.Kall
ganz ergebenst einzuladen. Der Vorstand.

Nassauischer Kunstverein.
Andrea del Sarto Tm

Festsaal des Rathauses 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.
Eintritt KL S»femais §y.

SpOOCXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

JWohr% Speyer,
Königliche Hoflieferanten.

Anfertigung von Militär- and Zivilnniformen,
Tropen-Uuiformen, Gala-Ansriistnngen,

Militär -Effekten.

H Wiesbaden, Friedrichstrasse 44, I.

Billigste Bezugsquelle
Möbel,Me»n.AnHnltzngeil!

war ist Kanzler?
Die praktischste und leistungfähigstc

Zchnell-Schreibmaschine
der Gegenwart mit allen Vorzügen der erstklassigen Systeme.
Kann von Jedermann sofort bedient werden und ist unvcrwnst-

, „ . lich. Bei höchster Vollkommenheit billigster Preis von nurM.M.
Kem ernstlicher Interessent sollte versäumen, sich das Werk vorfüliren, oder3 Tage zur Probe
geben zu lassen. Der General -Vertreter:

Hermann Bein,

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

llnßb.-Spiegrlschränke
lußb -Bücherschränke . .

Kleiderschränke, 1-thür. .
desgl. 2-thür. .

Küchenschränke. . . . . .
Eleg. reich geschn. Biiffets

von Mk. 75 an
re er 48 ,,
er re  15 „

er ” 9A "
er tr J er
,, „ 146 ..

Berticows m. hoh. Aussätzen von Mk. 32 au
Schreibtische . . . „ „ 30 „
Ausziehtische. . . . . . . . „ „ 24 „
Waschconsolenu. -Kommoden „ „ 17 „
Sophas . . . . . „ 36 „
Ottomanen . . . . . . . . „ „ 28 „

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Mle übrigen Möbel,
@ettcn eigener AlistttigMg. föiuie cornpL Sinnncr- n. KUMemrWuugen

bis zur eleganteste » Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene PolsterWerkstättcn. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3670.

WGI'ZZ- Marx ]¥achf *9
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße. Gegrüudet 1872 . 279z

(Actiencapital 54 Millionen Mark) ,

Friedrichstrasse6. x Telefon Ho. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fiirtli.

im aller
StalilksousBfier mit -- l Îsarl^litsaaigf.

2420

Globus-
Putz-Extract

putzt besser als jedes anderG
Rgetall-PufczmiHel.



Joh . Harms,
Vergolderei,

Bilderrahmen*

Spiegel -Fabrikatsons
Geschäft.

Häfnergasse 3
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Slektrisehe Beleuchtung ikörper
in grösster AnswaM nnd jeder Preislage.

Gebrüder Wollweber,
Hoflieferanten,

' Eck © Sdanggasse und Bärefflilrass ©»

Gesellschaft
FemAhlWett"

Sonntag, de« 29. Oktober er.,
von4 Uhr ab:

Gr. hm. ifnterljnltmig
mit Tanz,

im Saalban Burggraf, Waldstraße,
wozu wir unsere Freunde und Gönner ergebenst
einladen.

Tanz frei._ Der Vorstand.

. . _.. SM,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit l . acEtgas.

«los . 1*1©I, Meinstraße 97, Part.,
wissenschaftlichund technisch äusgebildet an

amerikau. Hochschule»
Sprechstunden:  10—6, Sonntags 10—12 Uhr.

Wirklich billig.
mr  Gelegeuheitskauf. -̂ gsg

Ein Posten Joppen, Ucberzieher, Anzüge,
Hosen für Herren, Jünglingeu. Knaben in saub.
Verarbeitung und guten Qualitäten. Um schnell
damit zu räumen, verkaufe ich dieselben zu jedem
annehmbaren Preis.

Nengaffe 22,  1 Stiege hoch.

Geschäfts-Eröffnung.
Erlaube mir hierdurch auf meine neu eröffnete

WMU IMariliai-
I»Mel -FirUlon

nach .. eigenem stylFclstcm Metlellcsi

aufmerksam zu machen und sichere hei tadelloser Ausführung die
möglichst billigsten Preise zu.

Sperialität: Bilder -Einrahmen
mit sicherem Schutz gegen Staub und Rauch.

Grösste Auswllil
der modernsten Kaltmemleisien , Photographie - und

Familicnständer.

Gestützt auf langjährige Tätigkeit in der Firma P . Piroth , sowie
in den ersten Geschäften Münchens , hin ich in der Lage, allen
an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

Joh . Harms , Tergolder,
3 ülfraergasse 3,

Samstag,
4 . November , abends 9 Uhr,

zur Feier
des 19. Stiftungfestes:

Konzert
unter Mitwirkung des Fräulein
K. Brunner aus Frankfurt a/M.
und des Messter’ schen  öuartetts.

Mach dem Konzert:

Ball
Wir laden unsere werten Mit¬

glieder u. Gäste hierzu ergebenst
ein.

Hochachtend

Her Vorstand.

GeUD -KejlüM
Saal — Neubau,

25 Helenenstr. 25,
Jeden Sonntag ab 4 Uhr:

Kei-Esneert.
ff. Germania-Bier, hellu. dunkel.

Bringe gleichzeitig meine reine Weine, prima
Speierling-Apfelwein, sowie eine vorzügliche Küche
in gcfl. Erinnerung. —. Es ladet freundlichst ein

M. Wender Wwe.

i« Wlßk,
L-SLSSSSSTtẑ SSSD SZ»

Süsser SeapwIraietitiBsf,
LWrweisss«.

Beiehbaitige Speiseukarfe.
Bild . ]$ echwatal.

Weinstube vonF.Kaiser,
M̂aolEiiriaMiBeHistrafcSi* W,

empfiehlt§e IIfot ® o g-eaie 21
Gau-AIgesiseuner

süssen Traifjiimost
(e .gcnes fl ' uciistliuiii ) .

Frachtfrei! Fastsreil Zollfrei!
MO MttheriNg-

ff. S «lZheri,n,» Orig. M̂. (ÄiGröße
10 Mk., */, Faß5 . Mk., Post¬
dose, ca. 70 Kt., 2'/- Mt. franco.M«ro,n. Geeste,nünve.

Ein- u. zweitbllr. Kleider- u. Küchenschränke,
Verticow, Brandkiste. Betistellen, lackirtu. volirt,
Kommode, Tische, Anrichte, Küchenbretter2t.  zu
verk. bei Schreiner Slinra , Schach,str. 25.

Selten günstige Gelegenheit ! - WM
MOelweim,

direkt vom Winzer, prachtvoller 1902er Siekerer,
per Liter im Faß 0,60 Mk., Lieferer Ntederberg,
sowie Ohligsberger, 1900er Jahrgang, zu1.20 Mk.
per Flasche offeriert (ll«1075) F18

.lo «cf NÄ-Ierinsr «, Weinguksbes.,
‘ ' \ Mosel.Wcrneastel-EneS a. d.

Kartoffeln, Sorten, empfiehlt billr
WUttlsr, Dotzh.-Str. 1

Das Einführen von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet. F 372
Die verehrlichen Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet höfl. ein

_ _ _ Der Torstand.

Scharr’scher Jänner-Chor.
Sonntag, den5. November, AbendS8 Uhr, im Saale des Kath. VereinshauseS,

Dstzheimerstraße 24; Concert
unter gefl. Mitwirkung des Frl. Mar *-:. Wolf aus Frankfurt a. M. (Klavier), des Kgl. Opern"
sängcrs Herrn Mn»»» Sei»« !» (Tenor) und des Kgl. Kapellmeisters Herrn iParai «Se l Teve

(Klavierbegleitung). Leitung: HerrA.  Rurhard . P393
Darauffolgend: ISätfl.

Ballleitung: Herr Adolf SSonecker.
Der Vorstand»

Mämiergesang-Verein C0lijC0V *£Sl29«
Sonntag , den 5 . November 1905 :

I. Concert
den oberen Sälen des Casinos.

Anfang Ta/a Ulli '»
Nach dem Concert: Ball.
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s Grosser Gelegettheifskatif!
PAc -fnn ry anC ^ niTVl c./'vwrJ/v A ^ 1,1 T 1, „1 > w -a « . .Enorm grosse Posten französische Seidenstoffe , sowie eine grosse Anzahl hochelegante Pariser Pavette - Tüll¬

seidene und wollene Blousen etc. etc., die allerletzten Neuheiten sind eingetroffen.

zz =  Die Preise sind überraschend billige . =
Ausserdem empfehle als Gelegenheitskauf:

und seidene Rohen,

Einen grossen Posten 110 cm breiten Velours -Chiffon weit unter Preis.
„ Posten J. ouisines .per Meter Mk. 1.—
„ „ schwarze Merveillenx . . „ „ von „ 1.25 an.
„ „ doppeltbreiten französ . Chiffon „ « 0.75 „

Einen Posten doppeltbreiten Crenes de Chine
» » n Radiums . . . .
y> v » Seiden - Voiles .

Parnasses

von Mk. 4.— bis 8.50.
» 4.50.

» » 2.50 „ 4.50.
„ „ 1.25 an.

Vorig jährige Payette - Rohen werden zu und unter der Hälfte des früheren Preises abgegeben.

Erstes Seiden- und Modewaaren-Haus für Gelegenheitskäufe
86 JGaraggasse . ElMlS 8M88 , tanggasse 86.

Dienstag , den 31. Okt ., morgens
von ü bis I Uhr:

Qemälde-
Auetion

in der Küpper ’schen Ausstellung
11 Tanmisstr . 11 , « Xtr.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Festgeschenken.

jlheitigaiier Winzersfttbe,
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 5.

Prima Traubenmost
von Rheingauer Winzervereinen.

Gleichzeitig empfehle ich meine qarantirt naturreinen Originalweine von Winzervereinen,
epeciell einen vorzüglichen

1904er Oestricher Riesling
im Glas . 2951

Grosse Kunst-jluetion
zu "Wiesbaden.

Am 27 ., 28 ., 29 . , 39 . Movember , 1., 2 ., 4 . und
5 . Bczeiuber 1905 , und erforderlichenfalls an den
folgenden Tagen , jedesmal von 10 —1 Uhr und
3 _ 6  Uhr , findet das Ansgehot der gesammten
Gegenstände der bekannten reichhaltigen Knust—
und Antiquitäten -Sammlung des Herrn Ba 1*011
Gnilin ÄH in dessen,
Wieshadenerstrasse belegenen

Museum Alt Deutschland
statt . pjjj . ^ ’jciiUienner der Sammlung sei liemcrht , dass • n -clie » n « etwa
v 000 d „ P vericliiedenUen s* uaistgegi - nst ' inde «» al er 1.8 der und Seiten
besteht und Insbesondere UH «. I, «inrunt r viele Schriinhe in 6nt
I, , Kecocn - Styl . dann Porzellan « nd fr’uyen en . Uei . snes -,
Sevres Iran * » «- tlt — engl . E» el «er u deutscher Ue k nü , weiter Soronc e -,
knnfp 'r . Silber - und ®i « n «arlien . endle ' Ii Oeigemä de und Itnprersticlie,
sowie Waffen und Ausgrabu " gen und vieles and re inebr enthalt.

nedinrnnaen G Rid d e nbiiclien unJ werden an den ier-
stelgeruisgstBsen feufnn . ge a « t.

8  „ e8r  j fnsfrirte Kiatalog kann re - cn Eiinenduiig von » Bark von
dein Unterzeichneten bezogen werden.

Sfesic tigm g i . t von Setzt ab t glich von 0 —4 tlir gestattet.
liUde * eelin , den SB . Oktober 1905 . ( . ä 8783/10) F 136

Justizrat Fr . van der Meycle,
livoigi . 1‘ rcnss . Aotar,

Ausverkauf.
" “K™ umzug verkaufe ich sämtliche .tf «s j za n -

Stahl-, Wickel- ». Silberwaren 10 ° /0 Rabatt.
zu äusserst billigen Preisen mit *

iWiiH .Ko
20 üfarkt . tranie 20.

Eine leistungsfähige rheinische

ein- u. Sektkellerei
sucht per sofort oder1. Januar 1906 einen durchaus routinierten tüchtigen

Reisenden
ZL bm Rghz. Wiesbaden und anarenzende Bezirke zuni Besuche von Wirten und

n mt M treuer Kundschaft erhalten, da cs sich um dauernde Stellung
handelt, den Vorzug. Offerten unter A. so « an den Tagbl.-Verlag. u

Hagerkeit.
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Jledis illen , l »aris 19110
Hamburg 19 » K, Eterlin 1908 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf . Streng reell —
kein « cliwindcl . V eie Hank », k eil,.
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . 2  Jiark.
Postanw . od . Kaolin , exkl . Porto . F46

Hyg 'pn . ünstilut
B . t ' rnnz Steiner & Co .,

Berlin 301 , Mön iggr 8 tzer -.tr . 78 .
■ra

ffiarbdlm —l

ein ideal erprobtes Mittel, welches die
Hände und Haut weiß, zart und weich
macht und sofort alle Spuren gröberer Ar¬
beiten verwischt. Von ersten Autoritäten
anerkannt.

Zu haben in den Drogen- und Par-
fümericgeschästen in Blechdosenö Mk. 1,—
und Mk. 2.50. (Fa8593 10) F135

Wenn nicht erhältlich direkt bei

1.0 aiier,jhan&fario.1
Eschert her,n erlandstrahe 43.

>»

“1* Hygienische
Oedarrsartikel , K s mmiwaaren,

S lysoira . Spritzen etc . 2534
SBrogerie Otto L ilie , Borit .-ztr , IS.

| Veilchen - |
1 Toilette - Seifen g
E neutral , mild , hervorragendes Par ' üm , H
$ per Stück 20 , 25 , 40 , 50 , SO Pf ., a

sowie alle Toiletten - Seifen in den gang - ®
M barsten Gerüchen eigener Fabrikation und | |
E der sonstigen bewährten Firmen.

| 0 . W. Poihs , Seifen-Fabrik, g
E ^ langg «»«e 19 . 2749|

war die Schrift:
„Vollgenust der Liebe und des Lebens".

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform-Lerlag, Hamburg i . fh

Srnchleidrnde
verlangt Gratisbroschüre über das Bruchband
ohne Feder „Ideal " , zu jedem Bruch passend
und denselben tadellos einhallend.

Institut für Brnchleidende
Heinr . Werth , Valkenburg(2.), Holland.Da Ausland Doppelvorto.

Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest Katalnn

“ii m iJn hi - P e ß Aerzle U‘ Prof - ftrahs u! fr® c§
T!e U ^ i« --" enfn brikBerlin NAAT., Inednchstrasso 91/92.

General -Depot : ff*» A . Taunu8straspe2.

Wasche mit

),a . wwwi ,
unschädlich,

Apofli. Otto
sicher wirkend.

. 2492Sichert, Markt.
Zeitgemäß offerirt in bek. Qual.

ßlumenMlebeln.
1. es. M- l -ath -, Eentral -Saatstelle.

»tstr., am Rathskcllcr. 2871

Spreli , Stroh und Dtckwurz
bllllgu zu haben Dotzyesmerstraüe 1V5.
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Das Märchen
-A>n  der verdauungsbefördernden Wirkung des Bohnenkaffees wird von

der modernen Wissenschaft aufS schärfste bekämpft.

VMS "ZL --E» « G « llG « ZSMK.
Samstag , den 4« Stovember d. I «, Mdeirds 9 Uhr, in unserer

Turnhalle, Wellritzstraße 41:
HKRptversKMMLVNg.

Tagesordmnrg : 1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Vereinsjahr; 2. Wahl der Rcchnungsprüfnngskommisfion; 3. Neuwahl von 3
nach8 20 des Statuts ausscheid. Vorstandsmitgliedern; 4. Ergänzmigswahl
für ein ausgeschiedenes Vorstandsmitglied; 5. Wahl des Büchcrwartsu.dessen
Stellvertreters; 6. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1905/06; 7, Fest¬
setzung des Etats pro 1905/06; 8. Mittheilungcn. 1' 462

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Gorstarrd der Turn -Gesellschaft:

McSa. Wolff , Vorsitzender.

So hat Professor Schulz - Schulzen  st ein  in feinem ge¬
schätzten Werke: „Die Verjüngung des menschlichen Lebens"
den sicheren Beweis dafür erbracht,

„daß durch den Kaffecgenuß ein Stadium der Verdauung
„förmlich übersprungen  wird. Daher kommt es, daß man nach
„einer Tasse Kaffee bei gefülltem Magen sich fast augenblicklich erleichtert
„fühlt, indem ein Teil der noch unverdauten Speisen durch den Kaffeereiz
„vorzeitig in den Darmkanal abgeht. Es kann ein so naturwidriger
„Eingriff in das Walten der Natur nicht ungestraft bleiben, und der Kaffee
„mit seiner reizenden, aber auch Krämpfe, Schmerzen und Lähmung cr-
„zcugcnden Wirkung übt sein Ami als Exekutor der Strafe redlich au?.
„Das Heer von Zahn- und Kopfschmerzen ist größtenteils vom Kaffee
„unter die Fahne gerufen. Ja , der halbseitige Nervenkopffchmerz, der mit
„dem Erwachen beginnt, sich allmählich steigert, fast unerträglich wird, ist
„ein Erzeugnis, eine Nachwirkung des anhaltenden Kaffeegcnuffes. Denn
„man findet diese Art Kopfschmerz nur bei früheren Kaffeetrinkern; auch
„wird eine Tasse schwarzen Kaffees die Schmerzen stets palliativisch(d.
„h. nur die Symptome, nicht die Krankheit selbst beseitigend) lindern oder
„abkürzen, der deutlichste Beweis, welch starkes Arzneimittel der Kaffee ist."

Wer also die dauernde Garantie für eine gute Verdauung und
des daraus entspringenden Wohlbefindens haben will, der muß unter
allen Umständen den regelmäßigen Genuß von Bohnenkaffee meiden.

Kathreiners Malzkaffce bietet uns dafür ein wahres Gcfundheits-
getränk, das gerade auf die Organe des Unterleibes und speziell auf
den wichtigen Prozeß der Verdauung, wie wissenschaftlich festfleht,
eine durchaus fördernde, mild anregende Wirkung ausübt und auch
nicht die geringste Störung der normalen Funktionen verursacht. Des¬
halb ist Kathreiners Malzkaffee, zu dessen hygienischen Vorzügen sich
noch ein würziger, kaffeeähnlicher Wohlgeschmack, der ihm durch ein
eigenartiges, patentiertes Verfahren mitgeteilt wird, gesellt, das denkbar
beste, zuträglichste und angenehmste tägliche Getränk, vorausgesetzt,
daß man den echten, d. h. den in geschlossenem Paket mit Bild und
Namenszug des Pfarrer Kneipp, einkaust. Durch einen Versuch über¬
zeugt man sich sofort von den angeführten Tatsachen. F134

Gratis ! Gratis!
Dienstag beginnt der Kursus . '

Um sieBT! Beweis ssi erbringen,
dass der vielfach preisgekrönte Original-'Weltschnitt das beste akademische Maass-System der Welt
ist, gibt der Direktor der Deutschen Schneider-Akademie, Herr «®. Chronsise , der Erfinder
dieses Weltschnitt-Systems, im

Saale Westendhof,
Schwaibacherstr . 30 a, Alleeseite,

- - einen vierwöchigen ±£±s 1

firatis-Zeiclien-o.Ziscbieide-Kra.
Jeder , der diesen 33« :» mitbringt, hat die Berechtigung, an diesem Kursus, in -welchem die

Anfertigung von mehr als 40 modernen Taillen, Blusen, Röcken, Morgenröcken, Prinzesskleidern
russischen Jäokchen , Boleros, Kindergarderobe, Reform-Jacketts etc. gelehrt wird, wie laut Pro¬
spekt mit 120 Mk. bezeichnet, gratis teilzunehmen. Garantie für beste Ausbildung.

Dieses System ist in königlichen und fürstlichen Schulen eingeführt.
Damen aus Offiziers- und anderen höheren Kreisen haben bisher an meinen Kursen teil-

genommen und geben jetzt teilweise selbst mit bestem Erfolg nach diesem System Unterricht.

Schrot-Mühlen,
RßhenschneiÄer,
Futterdämpfer,.
Sparkesfelöferr,
KKrtoffelMetschen,
HäckselwaWften,
OelkucheNbrscher,
D«etfchmühLerr. ;

Fabrik lanvw.
IW . , Maschine,,,

Hotel-Jtestaitrai Ifapetes
bei Wiesbaden.

Das ganze Jahr geöffnet. Möblirte heizbare Zimmer. Grosser und kleiner
Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten. Diners, Soupers etc. in feinster Ausführung.
Häufige Zugverbindung. Letzter Zug an Sonntagen 10 24 Uhr nach Wiesbaden.

Inhaber : W . Frofoin.

Ph. Mayfarth

VerfteLgermig.
Billa Herrneck hi  Medernhanssn,

herrschaftlicher Landsitz, auch Zu Pensions- oder Anstaltszwecken
geeignet, wird am M . RvÄewher d. I . aus dem Bürger¬
meisteramt zu Meveimhmtsen Nachmittags 1 Uhr öffentlich
meistbietend versteigert.

Unter Ausschluß jeden Nachgebots und der Wiederholung
der Versteigerung wird dem Höchstgebot sofort der Zuschlag erteilt.

DieErgerrtümer.

Hl sich vor Explosionen von
Petroleum - Lampen schützen und ein

pfiff M, a Brandüng ! Sick. welches meistensW W 0 durch Umwerfen oder Zertrümmern von
, brennenden Petroleum - Lampen entsteht,

vermeiden will,
der brenne nur

Xaise
nicht explodärfoares Petroleum.

brennt auf jeder Petroleum-Lampe und
ist ferner ein hervorragendes Material

zur »Speisung von P’etroiemii -dKel'eia larad. Petroleum-
fiAnclim ^ scliinem.

Alleinige Pabrikantin des K3 .1383*06 *3Fetroleum ^Raffinerie
vorm . Aragust Korf , Bremen.

Kaiseroel ist garantirt echt zu haben in sämmtlichen
besseren Colonialwaarengeschäften.

Engros-Niederlage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
Wer andere Petroleum-Sorten unter d.BezeichnungjjiC3 .IS8r06 !"^

2191verkauft, macht sich strafbar!

Kgl. preutz. Klassenlotterie.
Zu der am 7. November dieses Jahres

beginnendenu. bis 1. Dezember dauernden Haupt-
Ziehung der 213. Lotterie habe ich noch einigeVt.Vs,V. «. V, Loose
abzugcben. Königlicher Lotterie-Einnehmer

von SSranCOBsi,
Wiesbaden, Webergasse 3, Hof links,

Jagd westen
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosso Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 2725
■Wiesbaden — Rieiigrasse S 8.

der Laveuwieths
kaufen Sie Schwalbacherstratze 30, 1 Stiege,
Alleeseite, Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anzüge, einzelne Saccos, Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter-Hosen, Burschen-Hosen, Herren¬
stoffe, Gelegenheitskauf, nur Neuheiten, gute Quali¬
täten, in Maßen für Herren- u. Knaben-Anzüge,
Hofenu. f. w. werden billig verkauft

SAWalbacherstraße 30, 1 St .,
9$ r  A «eeseI1e. - Wz Wf  Alle eseite. - MI

Gerippte , gestreifte , glatte u. gemusterteModem©
Sammete

K’loiriol - Blusen , Jacketts , un-IMCIUCrzerrcissbar für Knaben
Auf Wunsch Muster. —Sammethaus

Lools Schmidt, Hanaoya!1.5nnrr~
ÄtasiverktaMf

sämmtlicher

Nickel- u. Kupferwaren
mit 2 © °/o Kalmtt

wegen Aufgabe dieses Artikels.
Harl « cbenidt & Cie .,

Langgasse 31.

Krasses B.ag -eir, hoi billigster Berechnung
empfiehlt

W. Kussrmm! aus 8t. Gallen,
Bt-lteiiastrasse 3S , neben Kaiserpanorama*

*
Fäc

50 ]

Fäc
85 Pf., 1,

€

sie
M

[Armbanaer
lervorragender Auswahl. 2841

»awfhaiag Nkrer.
Mi öiUiößcu Iiouft man in der

MUel-HaMW uoti facoli Ihr.
Goldgaffe 18.

Große Auswabl in Büffets, Lederstnhlen,
Pfeilerspiegeln. Spiegelschränken, mehr, completen
Hellen und dunklen Schlafzimmer- Garnituren,
Sophas, Schreibtischen, sehr schönen Verticows,
allen Sorten lack. Möbeln. Führe nur gute Maare
und übernehme jede Garantie für gutes Material
und Arbeit.
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Morgen-Ausgabe.
4 . KiaLt. Wiesbadmer Täglilatt l Ksnirtag,

»8. Gkt.lisr1SSS.
SS . Iahrga « g.

Zer lüitlil
des Wiesbadener ZaMntts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcnNummer de?
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abens .Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennigdas Stück.
. . Tagsüber, bis 8 Ut»r nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbettsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Mesonen, vir Stellung
strrden.

teilt fiir HüMmtiilm,
Frankfurt a« M ., Kaiserhofstr. 14, P

gemeinnützige Stellenvrrmittl. für Haus
Lamen, Erzieherinnen, Kindergärtn
«. Fräulein , Wirthschastsfräul., Stützen
re. Sprechst. 11—12 u. 3—5 Uhr. Heim für
Haus beamtinncn im 2. Stock daselbst. F124

Kindergärtnerin 1. Klasse zu
{püHr zwei kleinen Mädchen per sofort oder

l . November gesucht. Vorstellung zwischen 12 u.
1 Uhr Sonnenbergerstraße29 erbeten.

Ein besseres, gut empfohlenes
M8A Kinderfräulei« oder Kinder¬

gärtnerin 2. Claffe per sofort zu zwei
kleinen Mädchen gesucht. Näheres im
Tagbl.-Vcrlag. FhUeiiegm. Pmueumblerren,

welche für wohltät. Zweck Bücher verk. woll
finden dauernde lohnende Existenz.

Eduard Sandmann , Verl.-Buchhdla.,
Frankfurta. Wl.  F 18

Gewandte Damen n. Herren, welche einen
großen Bekanntenkreis haben, finden Anstellung
in einer bedeutenden Moselwcingrostband !.
zum Verkauf von Wein. Monatlichen Verdienst
Mk. 150—2fX) und mehr. Off. unt. Hl. 1®§«
Bef. Daube & Co«, Köln . F18

Buchhalterin,
in doppelter Buchführung durchaus selbstständig, mit

mebrjähr. Praxis, zuverl. Rechnerin, mit schöner
Handschrift, sofort gesucht. Ausführl. Off. mit
Zeugnißabschriftenund Gehaltsaniprüchen sind
unter »1. LS » an den Tagbl.-Vcrlag zu richten.

sür Schreibmaschine, mög-
^ $■51 IEf5 46-*51 lichst mit Kenntnissen der

Steuogr., ges. Arbeitsz 10—1, 4—7Uhr. Off.
m. Saläranspr. u. so. J5. 83 postl. Wiesbaden.

Sckuhbranche.
Tüchtige bran-Nckundige Verkäuferin für

feineres hiesiges Geschäft per 1. Dezember,
eventl. früher, gesucht. Offerten mit Gchalts-
'nipnichen ii. . « 3« an den Taabl.-Verlag

Für die Abtheilung
Haushaitmigs- und

Kücheugcmthe
wird eine tüchtige F78

1.Verkäuferin
bei hohem Salair und dauernder
Stellung per 1. November gesucht.

Offerten mit Bild, Zeugniß¬
abschriften und Gehaltsansprüchen an

Warenhaus
Geschwister Mayer,

Biebrich b. Wiesbaden.

Lehrmädchen&
H. L. Kraatz Nachf.,

Chocoladcn-Geschäft, Wilhclmstraße 54.
Lehrmädchen bei sofortiger guter Vergütung

suchen Fett & Co ., Langgasse 33.
Für ein feines Handschuhgeschäft

LMHA wird ein Lehrmädcheng. Vergütung
aus beff. Fam. ges. Offert, »nt. V. 334 an
den Tagbl.-Verlag.ArbeiterinMDamenschneiderei
sofort gesucht. G. Krauter , Damenschneider,
Oranienstraße 10, Part.

TWize ZmrbejjeriiiMil
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister-Dodach, Gr. Burgstr. 9, 1.
Anst. Mädch. z. Kleidermach. ges. Luiscnstr. 43.
Lehrmädchen gesucht.

Damenschneiderei Kupitz, Karlstraße 32, 2.Modcs. Lchrmädchcn IS,,*«
Frau H. Ufiuger, Bahnhofstraße 16.

Von älterer Dame wird für Anfang November ein
" tüchtiges fleißiges Fräulein, ev., ca. 30 I ., als

' Haushälterin -'ipi
gesucht. Dasselbe muß in der feineren Küche,
sowie auch im Nähen erfahren sein. Sich zu
melden Montag und Dienstag, den 30. u. 31.
Oktober, 3‘/2 Uhr, Wilhelmstraße 15, 1.

perfect« und fein bürgerliche
VkEEEfL- Köchinnen für hier und aus¬

wärts , perfecte Stubenmädchen, dis
schneidern können, in feine Häuser, perf.
Alletnniädchrn, d. kochen, einfache'Aliein-,
.f>aus - und junges Landmädchcn. Frau
Anna Müller, Stelle,rnachweiS» Sedan-
stratze2, Part , r.» Ecke Walramstraste.

ü r̂ auswärts t. Köchin in kleine
Familie, bcss. HauS. u. Alletn-

mädchen .für hier. Frau Elise Lang, Stell..
Vermittlerin,  Fricdrichstraße 14. L.

'1-Dx>’ ■
eine Wirthsch afterin oder
Hausfräulcin. welches perf.
die. feinere Küche versteht,
in ein feinesHerrschaftShaus

„ ^ . nach hier, ferner eine
Engländerin zu zwei größeren Kindern,
Kinderfraulein, bessere Stubenmädchen, Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen, perf. HerrschaftSköchiunm,
Restaurationsköchinnen, Alleinmädchen, Haus¬
mädchen. Büffet- u. Scrvierfräulcin, Herdmädchen,
Kuchenmädchenu. s. w.

Geutral-Büreau
inFm

Stellend ermittlerm,
Bureau allerersten Ranges

Langgasse 24.
P ®** Telephon 2555.

Tücht. zuv. Köchin, die perf. in der fein«
Küche ist, etw. Hausarb. übernimmt,
wird nach Freibnrg i. B . in kl. Familie
per 1. Nov. ges. Lohn 35 M. Reisev.
Näheres Arbeits-Nachweis Nathhaus.

Köchin n. Freiburg, freie Reise, Allcin-
mädchcn zu einzelner Dame, gediegenes, nettes
Serviersräulein, das englisch spricht, Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen hier,
HerrschaftS- u. bürgerliche Köchinnen, Köchin
für 2 Personen, große Anzahl feinerer HauS- ».
SMeinmädchen für sehr gute Stellen, angehende
Jungfer, Küchen»,tädchen, letztere freie Ver¬
mittlung, sucht das
Erste Wiesbadener Stellenbüreau

Monopol,
Wcbergasse 39,1.Etage,

Erke Saalgasse . Tel . 3398.
Frau W . Frantzen, Stellenverm.

Gebildete junge Stütze,
Erfahrung im Kochen und Bcaufsichtigungvon

Schularbeiten(11-jährigeS Mädchen) bevorzugt.
Familienanschluß. 20—25 Mk. Dienstmädchen.Lcssingstraße2, Part.

Als Stütze der Hausfrau einfache, gebildete,
ältere, energische Dame für eine größere Anstalt
per sofort gesucht. Solche, die schon in Hotels
oder Anstalten tätig waren, bevorzugt. Offerten
mit Bild, Gehaltsansprüchen und Referenzen
sub 33 » an Den Tagbl.-Verlag. F494

Jg. fand. Mädchen zum1. November gesucht
Butter- u. Eierhdl. Luxemburgstr. 7.Suche

für kleinen, gut bürgerlichen HanShalt
(eine Dame u. zwei erwachsene Kinder)
er« selbstständ., nicht zu junges Mädchen,

erfrage» im

Mädchcu8USÄSÄW-
Jnnges teiltt. Mädchen sofort gesucht

Querfeldstraße7, Hochpart, links.
Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und

Haushalt gesucht Karlstraßc3, Part.
Ein anständ. Mädchen aesucht auf gleich oder

1. Nov. Schlichterstraße 15, Part.
Tücht. Mädchen
Mädchen, welches kochen kann, zu kinderlosem

Ehepaar gesucht Kirchqasse 17. 1 Tr.
Mädchen EtätääSl!"m- “Ii

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen zu 1-jährigcm Kinde gesucht

Ncrothal 22, Part.
Gesucht tüchtiges gewandtes Hansmädchen mit

guten Zeugnissen für 15. Nvucmber. Frau
Oberregierungsr. v. Pfeffer , Bierstadtcrsir. 24.

Junges Mädchen, am liebsten vom Lande,
gesucht  Erbacherstraße2, 1 r.

Sauberes Mädchen von außer-
IP®äBF halb, von einz. Fräulein ges. Näh.

Nettelbeckstraße7. im Eckladen. ^ ’
Aclteies Mädchen sofort ges. Albrechtstr. 37, Part.
Ein gewandtes sauberes Zimmermädchen für

gleich gesucht Pageilstecherstraße1, 2. St.

Alleinmädchenzu einer Dame ges. Nur Solche
nt. gut. Zeugn. wollen sich vorst. Neuberg2», 1.

Junges kräftiges unabhängiges Mädchen
m.. «Mnehme Stellung gesucht. Angebote,
möglichst mit Bild, unter « . 2 Sü  an den
Tagbl.-Verlag.

Lehrm. u. angeh. Büglerin ges. Steingaffe 26, P.
Bugl. grdl. tri. Seerobenstr. 9, M. 1 r.

Mädchen kannd. Bügeln grdl. erl. Nerostr. 23, 1.
MonatSfr. für Hausarb. gesucht Morgens3 Std.,

8—11, Nachm. 2—3 Uhr. Schiffer, Taunusstr. 24.
GefuÄ für fofort eine plonntsfran

für Morgen» v. 8—11 n. Nachm, v. 2—8 Uhr.
Zu erfr. Adolfstraße7. 1, v. 3- 5 Uhr Nachm.

Fleißiger unabhang. Monatsmädchen für den
_.llanzen Tag gesucht Weißenburgstraße6, Part . l.
Eine Monatsfrau gesucht Philippsbergstraße IS.
Reinliche MonatSfrau ges. Adlerstrabe 63. P.
LllonatSmadchcn oder Frau 2—8 Stunden Vor¬

mitt ags gesucht Kaiser-Friedrich-Rina 12. 2.
MM'- Unabh. Monatsmädchen oder j. Frau für

1. November gesucht Albrechtstraße 23, 1.
Anständige steißige AuswSrterin einige

Stunden Vormittags ges. Adelheidstr. 51, Part
Per sofort eine Weckfeau gesucht.

August Bost, Bahnhofstraßc 14.
Larrfmädchen

für Blumengeschäft sofort gesucht.
Dambmänn, Moritzstraße 12.

Laufmädchm gesucht.
H. L. Kraatz Nachf.,

Wilhelmstraße 54.
Bcffcrcs Fräulein LZWSLL

Mädchen gesucht. Offerten unter J . 333 an
den Tagbl.-Verlag.

Mekblichr NrrssUen. die ZteU««s
ftrchsrr.

J «n »S Eng -Hsli Lady sec-ks
Port in private family, as Companion,

Musical, knpwleiigc of French and german. Bert
references Small Salary reqnired. Jaekaman,
Pensionat Dietz, Biebrich en Rhein.

KL «»5* ges. Alt., d. franz. Spr.
mächtig, f. Vorm.-Engag.

z. Unterr. od. Ges. Offerten unter w . 33«
an den  Tagbl.-Verlag.

Für eine lunae Dame wird ein feines
MM Haus zur Erlernung des Haushaltes
gesucht auf einige Monate. Offert, u. M.  306
an den Tagbl.-Verlag.

in der feinen Küche, sowie in allen
Handarbeiten, Nähenu. Fristren

bewandert, mit auten Zengnissen, sucht Stelle
als Stütze oder Jungfer. Göbenstraße 11,3 l.

Fräulein , welches die Handelsschule besucht
hat, sucht AnfangSstelle al« Buchhalterin od.
Cassirerin bei bescheidenen Gehaltsanfprüchen.
Offerten unter "IV- aal an den Tagbl.-Verl.

Verkäuferin d. Ceruchischcn
Gummibranches. St ., würde

auch Branche wechseln. Eintritt n. Belieben.
Offerten unter A.  SOI an den Tagbl.-Verlag.

Empfangsdame
ucht Stellung, würde auch als angeh. Verkäuferin

gehen. Eintritt nach Belieben. .Gef. Offerten
unter A.  SOI an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein » kathol., durch-
MW ' aus tüchtig in allen Zweigen des
Haushalts, mit prima Zeugnissen, sucht zum
10. Nov. Stell, als Haushälterin oder Stütze.
Offerten unter 4 . 398 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
gesetzt. Alters, mit guten Empfehl., in der Kranken¬

pflege erfahren, sucht Stellung bei älterer Dame
oder bei alleinsteh. Herrn z. Führ, des Haush.
Gcfl. Off, ii. W . 233 ait den Tagbl.-Verl. erb.

AeltereS beff. Fräulein, welches den
Haushalt versteht, sucht Stellung

als Haushälterin zu älteren Herrn od. alleinst.
Dame für gleich oder 15. November. Offerten
unter » . « 35 an den Tagbl.-Verlag.

Bcffcrcs Fränlcin, dÄLL.LK
versteht, sucht zum 1. November Stellung als
Stütze oder bei alleinsteh. Dame. Zeugnisse zu
Diensten. Offiu. 233 a. d. Tagbl.-Verlag.

Empf. Köchin, stütze, Jungfer, Haush., Kinderf.,
Allein-, Haus-,Zimmerm., Büffets., Kaffeeköch. u.
Küchenm., Thür. Fr. M. Harz, St ., Langg. 13.

wit langjährigen guten Zeugnissen
»MZFMxssL wünscht Stelle in kl. feinem Haus¬

halt. Wellritzstr. 2l, Htb. 1.
perfecte Herrschgstsköchinuen, t.
HauS-. Allein- und Zimmer¬

mädchen, Kochaushülfe. Frau Elise Lang,
St .-Verm., Fricdrichstraße 14, 2. Tel. 2863.flf ** Beff. Hansmädchen
mit besten Empfehlt,ngen sucht Stellung
für 15. November ober später in Herr-
schaftsh. Off. u. 15. 33 « anb. Tagbl.-Verl.

Anst. Mädchen, im Kochen, Nähen erfahren, sucht
Stelle als Llllcinmädchen bis 1. November.
Näh, im Tagbl.-Vcrlag. Fb

IW * I . Mädchen sucht gleich Stellung. Näh.
Frau Daille, Platterstraße 12.

gesetzten Alters, in Krankenpflege
OUI1UUU erfahren und gewandt, mit mehr¬

jährigen guten Zeugn. sucht zur Bedienung und
Pflege in beff. Hause Stellung. Offerten bitte
unter *\ 33S an den Tagbl.-Verlag.

Jiiuges fleißiges Mädchen vom Lande, welches
etwas nähen und bügeln kann, sucht Stelle auf
sofo rt oder 1. Nov. Zu erfr. Geisbergstr. 42.

8Hüf Ein tüchtiges anständiges Mädchen sucht bis
1. November Stellung als Alleinmädchen oder
Hausmädchen. Näh. An der Ringkirche4, 3.

Suche für meine Braut
tu guter Familie oder bei alleinstehender Dame
Aufenthalt bis zur Verheiratung (Ende des
Jahres). Dieselbe ist sehr häuslich, beschäftigt
sich gern im Haushalt. Offerten unt. C.  33«
an den Tagbh-Verlag.

Tücht. Alieinmädcherr sucht Stelle auf 1. Nov.
in beff. Hause. Zu erfr. Hellmundstr. 56, 1 r.

Aclterc gesetzte Person,
kochen kannu. den Haushalt gut versteht, sucht
Stelle, auch zu Engländern. Offerten unter
A.  J4 . Marthahaus , Stiftstraße 8, Darmstadt.

Eine bessere Frau übernimmt Wochenbett- und
Krankenpflege oder Aushülfe zum Kochen. Zu
erfragen Platterstraße 19», 8 I.

SRffpnmn Beschäftigung. Offerten u.
4?flUHl m». 333 an den Tagbl.-Verlag.
Tücht. Fr. s. W.- u. Putzbesch. Langg. 54, Stb. 2.
R. Fr. s. Wasch- u. Putzb. Ijetenring 3, G. V. r.
Jg . Frau suchtW.- u. Putzb. Albrechtstr. 28, 4.
Mädch. suchtW.- u. Putzb. Hellmundstr. 29, D.

r. s. W.- u. Putzbesch, tzochstätte 10, 2 St . l.
>aub. Fr. s. W.- u. Putzb. Rheinstr. 91, Plans.

T. P.- u. Waschm. s. Besch. Friedrichstr.44, H.4.
G. empf. Frau s. W» u. Putzb. Michelsbcrg4, 2.
Jg . Frau s. 88.- u. Putzbesch. Hellmundstr.54,3 l.
Jg . Fr. s. Monatsst. Eltvillerstr.7, Düfing, Fsp.

Mamrttche Mersorrett» die SteUnrrg
ftrrverr.

Verband deutscher Handlungsgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. BefetzungSauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a. M. , gr. Eschenheimerstr. 6.

Fernspr. 1515. F45
FOr UedennanDJ(auch Fraucu). Wer feinen

Beruf ändern will»ficfi. ExiHenz od. boben
nebepperdlenll  so Beule lrirüt, Idirelbe
vertrauensvoll on den

Neuert Erwe rbsmarkt, Breslau 10.

Buchhalter,
welcher mit allen Contorarbeiten gründl. vertraut

ist. zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten mit
genauer Angabe der seitherig. Thätigkeitu. Ge«
haltsanspr. unter sss hauptpostlagernd.

Junger Man«,
tüchtiger Stenograph und Maschinen«

schreibe»', auf sofort gesn-t t. Anfangs¬
gehalt Mark 80.—. Offerte» mit Zeugn..
Abschriftenn. '-'. 333 a. d. Tagbl.-Verl.

8■ November 1905 einen ge»
'© WSJ-fv wandten Maschinenschreiber»

Schriftliche Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Rechtsanwaltv. Zech, Wiesbaden.
Jüngerer Schreiber,

als Büreaugehülfe für das Betriebsbürcau einer
Fabrik in Biebrich zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Verlangt wird gute Handschrift und
gewandtes Wesen. Angebote mit Zeugniß¬
abschriften und Angabe der Gchaltsansprüchr
unter V. 333 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger verh. junger Mann mit beste«Empsehlungei! als
Einkassierer

für ein auswärtiges AbzahlunaSgeschäft gesucht.
Off, u. -S. 33 « an den Tagbl.-Verl.

Hausterer zum Vertrieb einer
großart. Neuheit sof. gesucht. Hoh

Verdienst. Rauenthalerstraße 17. P. r.
Tüchtige selüstsmnd. Monteure,

sowie Hilfsmontenre
für Freileitungu. Hausinstallation sofort gesucht.

Nheingan-Elektrizitäts-Werke,
Bauabtheilung Dotzheim.

Jüngerer Süiloffergenülse, im Anschlägen bcw..
gesucht Gneiflnaustraße 8.

Anschläger gesucht Clarmthalerstraße 1.
Seibstsländigc Bauspengler gesucht Hirschgraben 9.
Tüchtige, ielbstflandige Schreiner gesucht.

i 5*. Dlurner <L Sohn , Dotzheimerstr. 55.
Stuckateure für Werkstelle und Bau fofort ges.Bieoncherstratze/.
E. Schuhm. ges. a. Sohl.u. Fl.Wellritzstr. 45, S . 1.Damciischncidcr
Ein Wochenschneider gesucht Oranicnstraße 25.
Schneivergehulfe gesucht Friedrichstr. 47. Man.
Tüchtige Wochmschncrdcr gesucht Albrechtstraße 13.
Guter Woche-.tsck,neider für daliernb gesucht

Rheinstraße 22 bei P . Lcininger.
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Das Marche«
A>n der verdauungsbeförderndenWirkung des Bohnenkaffees wird von
der modernen Wissenschaft aufs schärfste bekämpft.

Tiirn 'Gelellichaft.
Samstag » den 4. November d. I .» Mbends 9 Uhr, in unserer

Turnhalle, Wellritzstraße 41:
HarLptversaMMlUNg.

Tagesordnnng : 1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Vereinsfahr; 2. Wahl der Rechnungsprüfungskommission; 3. Nnrwahl von 3
nach8 20 des Statuts ausscheid. Vorstandsmitgliedern; 4. Ergänznngswahl
für ein ausgeschiedenes Vorstandsmitglied; 5. Wahl des Bücherwartsu.dessen
Stellvertreters; 6. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1905/06; 7, Fest¬
setzung des Etats pro 1905/08; 8. Mittheilungen. 1' 462

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand der Turn-GeseKschaft:

EBcJa. Wolff , Vorsitzender.

So hat Professor Schnlz - Schulzenstein  in feinem ge¬
schätzten Werke: „Die Verjüngung des menschlichen Lebens"
den sicheren Beweis dafür erbracht,

„daß durch den Kaffecgenuß ein Stadium der Verdauung
„förmlich übersprungen  wird. Daher kommt es, daß man nach
„einer Tasse Kaffee bei gefülltem Magen sich fast augenblicklich erleichtert
„fühlt, indem ein Teil der noch unverdauten Speisen durch den Kaffeereiz
„vorzeitig in den Darmkanal abgeht. Es kann ein so naturwidriger
„Eingriff in das Walten der Natur nicht ungestraft bleiben, und der Kaffee
„mit seiner reizenden, aber auch Krämpfe, Schmerzen und Lähmung cr-
„zcugenden Wirkung übt sein Amt als Exekutor der Strafe redlich aus.
„Das Heer von Zahn- und Kopfschmerzen ist größtenteils vom Kaffee
„unter die Fahne gerufen. Ja , der halbseitige Nervenkopfschmerz, der mit
„dem Erwachen beginnt, sich allmählich steigert, fast unerträglich wird, ist
„ein Erzeugnis, eine Nachwirkung des anhaltenden Kaffeegenusses. Denn
„man findet diese Art Kopfschmerz nur bei früheren Kaffeetrinkern; auch
„wird eine Tasse schwarzen Kaffees die Schmerzen stets palliativifch(d.
„h. nur die Symptome, nicht die Krankheit selbst beseitigend) lindern oder
„abkürzen, der deutlichste Beweis, welch starkes Arzneimittel der Kaffee ist."

Wer also die dauernde Garantie für eine gute Verdauung und
des daraus entspringenden Wohlbefindens haben will, der muß unter
allen Umständen den regelmäßigen Genuß von Bohnenkaffee meiden.

Kathreiners Malzkaffee bietet uns dafür ein wahres Gesundheits-
getränk, das gerade aus die Organe des Unterleibes und speziell auf
den wichtigen Prozeß der Verdauung, wie wissenschaftlich fcststeht,
eine durchaus fördernde, mild anregende Wirkung ansübt und auch
nicht die geringste Störung der normalen Funktionen verursacht. Des¬
halb ist Kathreiners Malzkaffee, zu dessen hygienischen Vorzügen sich
noch ein würziger, kaffeeähnlicher Wohlgeschmack, der ihm durch ein
eigenartiges, patentiertes Verfahren mitgeteilt wird, gesellt, das denkbar
beste, zuträglichste und angenehmste tägliche Getränk, vorausgesetzt,
daß man den echten, d. h. den in geschlossenem Paket mit Bild und
Namenszug des Pfarrer Kneipp, einkauft. Durch einen Versuch über¬
zeugt man sich sofort von den angeführten Tatsachen. IT 134

Gratis ! Gratis!
Dienstag beginnt der Kursus.

Um deira Beweis zu erbringen^
«lass der vielfach preisgekrönte Original-Weltschnitt das beste akademische Maass-System der Welt
ist, gibt der Direktor der Deutschen Schneider-Akademie, Herr «B. t 'tiroinszse , der Erfinder
dieses Weltsohnitt-Systems, im

Saale Westendhof,
Schwalbacherstr. 30 a, Aileeseite,

-t  einen vierwöchigen g

firalis-Zeiclien-a.Ziiliroeide-iniins.
Jeder , der diesen Boa mitbringt, hat die Berechtigung, an diesem Kursus, in -welchem die

Anfertigung von mehr als 40 modernen Taillen, Blusen, Röcken, Morgenröcken, Prinzesskleidern,
russischen JSokchen, Boleros, Kindergarderobe, Reform-Jacketts etc. gelehrt wird, wie laut Pro¬
spekt mit 120 Mb. bezeichnet, gratis teilzunehraen. Garantie für beste Ausbildung.

Dieses System ist in königlichen und fürstlichen SeSiuien eingeführt.
Damen aus Offiziers- und anderen höheren Kreisen haben bisher an meinen Kursen teil-

genommen und geben jetzt teilweise selbst mit bestem Erfolg nach diesem System Unterricht.

Schrst-Miihlep.
RWwschUeiÄe^
Futterdämpfer/,,
SPartesseLöfeu,
KartDelqiretWew
HSckselwaMrre«,
OelkucheUbrecher,
QuetschmühLen.
JP, n n Fabrik larrdw.

wU ., MasÄi-rerr,

M 'Uestän! Ohausseehans
-hei Wiesbaden.

Das ganze Jahr geöffnet. Möblirte heizbare Zimmer. Grosser und kleiner
Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten. Diners, Soupers etc. in feinster Ausführung.
Häufige Zugverbindung. Letzter Zug an Sonntagen 10 24  Uhr nach Wiesbaden.

Inhaber : W . Frohn.

Versteigerung.
Villa Herrneck ln  RiederNhansen,

herrschaftlicher Landsitz, auch zu Pensions- oder Anftaltszwecken
geeignet, wird am 2O. Rsvsmher d. I . auf dem Bürger¬
meisteramt zu MeÄerrchmrfen Nachmittags 1 Uhr öffentlich
meistbietend versteigert.

Unter Ausschluß jeden Nachgebots und der Wiederholung
der Versteigerung wird dem Höchstgebot sofort der Zuschlag erteilt.

DieEigeatümer.

| | | sich vor Explosionen . von
Petroleum - Lampen schützen und ein

|Ä | -p | ® ra «jd .JingSBicl «, welches meistensmm w i durch Umwerfen oder Zertrümmern von
brennenden Petroleum - Lampen entsteht,

* vermeiden will, der brenne nur

Xaiseroel,
nicht expIodiFhares Fetrolenm.

j -. -I öl brennt auf jeder Petroleum-Lampe und
AKClluCX XJ Ci jgt ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von jŜ etroieum -Mefei » «aradl iPetroIeniua-
I &ecliin jisrliinr -n.

Alleinige Pabrikantin des SCälSSTOßlSPetroleum ^Raffinerie
vorm. Angnst Kerff , Bremen.

Kaiseroes ist garantirt echt zu haben in sämmtlichen
besseren Colonialwaarengesohäften.

Engros-Niederlage Ed . Weygatndt , Kirchgasse 34.
Wer andere Petroleum-Sorten unter d.Bezeichnung,,,tCjUSBiTOBi^

verkauft, macht sich strafbar! 2191

Kgl. preutz. Klajfenlotterie.
Zu der am 7. November dieses Jahres

beginnendenu. bis 1. Dezember dauernden Haupt-
Ziehung der 213. Lotterie habe ich noch einige

% «. V8 Loose
abzugeben. Königlicher Lotterie-Einnehmervon SSraincomiy

Wiesbaden, Webergaffe 8, Hof links.

Jagdwesten
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosso Auswahl. Billige Preise.

Frsedr. Exner, 2725
Wiesbadens — Meagasse 3.8.

Durch Ersparung
der Latzemmeihe

kaufen Sie Schwalbachcrstraste 30, 1 Stiege,
Allecseite, Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anzüge, einzelne Saccos, Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter-Hosen, Burschen-Hosen, Herren¬
stoffe, Gelegcnheitskauf, nur Neuheiten, gute Quali¬
täten, in Maßen für Herren- u. Knaben-Anzüge,
Hosenu. s. w. werden billig verkauft

Schwalbaüicrstraße 30, 1 St .,
MM" Allreseite. M-  AAeeseite. «

Gerippte , gestreirte , glatte u. gemusterte
Moderne SÄ »*
Sammete

nidor Blusen,Jacketts,un-
IMC1UCI zerreissbar für Knaben
Auf Wunsch Muster . —Sammethaus

Louis Schmidt, Haonovei l.
Mk!

An ®¥ ©rkasif
sämmtlicher

Nickel- u. Kupferwaren
mit 2Ä °/o Rabatt

wegen Aufgabe dieses Artikels.
Marl Iclnnidt & i ie .,

Langgasse 31.

JCadapoSatn-
üfetaefstt»

grosses Lager , bei billigster Berechnung
empfiehlt

W. Kussmanl aas St. Gallen,
MtteinBtrasse 3t,  neben Kaiserpanorama-

znvran mit Flitter, Malerei
M? a © IM3r und  Spitzen

5t » Pf., 65 Pf., 1—15 Mk.FAcfter mil
85 Pf., 1.—, 1.65 , 2 .- , 3 .- , 4 .—,

©.— Mk. und teurer.
<« !ha «ff&ra» mit echt Perlmutt

M. fiW ^ ÜCl u. Schildpattgestell
1©, 12 , 15 bis 3 © Mk.

Fäeherketteg, Colliers,Armbänder
in hervorragender Auswahl . 2841

Kauft» !« Mkrer.
AM MM iianft man in der

MM-Handlung nan| acob Futzr,
Goldgasse 12.

Große Auswahl in Büffets, Lederstühlen,
Pfeilerspiegeln, Spiegelschränken, mehr, completen
bellen und dunklen Schlafzimmer- Garnituren,
Sopvas, Schreibtischen, sehr schönen Verticows,
allen Sorten lack. Möbeln. Führe nur gute Maare
und übernehme jede Garantie für gutes Material
und Arbeit.
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Zer WeiMM
des Mmiieitet MMM

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcnNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des RrbeitSmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vemichtet.

Offertbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
_■ ' > .

Weibliche Personen, die Stellung
finden.

Verein snr HMmiimen,
Frankfurt a. M ., Kaiserhofstr. 14, P.

gemeinnützige Stellenvermittt . für Haus,
damen , Erzieherinnen , Kindergärtn .,
u . Fräulein , Wirthschaftsfräul . , Stütze«
re . Sprechst . 11—12 u. 8—5 Uhr . Heim für
Hausb eamtinnen im 2. Stock daselbst. F124

Kindergärtnerin I. Klasse zu
MMW zwei kleinen Mädchen per sofort oder

l . November gesucht. Vorstellung zwischen 12 u.
1 Uhr Sonnenbergerstraße 29 erbeten.

Ein beffereS, gut empfohlenes
MAMA Kinderfräulein oder Kinder¬

gärtnerin 2. Claffe per sofort zu zwei
kleinen Mädchen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Vcrlag . Fl»Wegm. innten inrä lerren,

welche für wohltät . Zweck Bücher verk . woll .,
finden dauernde lohnende Existenz.

Eduard Sandmann . Verl.-Buchhdla.,
Frankfurt a. TI. F 18

Gewandte Damen « . Herren , welche einen
großen Bekanntenkreis haben, finden Anstellung
in einer bedeutenden Moselweingrotzüandl.
zum Verkauf von Wein . Monatlichen Verdienst
Mk. 150- 200 und mehr. Off. unt . Ei.  1 ®8®
bcf. Daube & Eo «, Köln . F18

Buchhalterin,
in doppelter Buchführung durchaus selbstständig, mit

mebrjähr . Praxis , zuverl . Rechnerin , mit schöner
Handschrift , sofort gesucht. Ausfuhr !. Off. mit
Zeugnißabschriften und Gchaltsansprüchen sind
unter E . LS » an den Tagbl .-Verlag zu richten.

iür Schreibmaschine, mög-
tji Willi II » liehst mit Kenntnissen der

Steuogr ., ges. Arbeitsz 10—1, 4—7 Uhr. Off.
m. Saläre,nspr . u . SS postl. Wiesbaden.

Sckuhbranche.
Tüchtige branmekundtge Verkäuferin für

feineres hiesiges Geschäft per 1. Dezember,
eüentl . früher , gesucht. Offerten mit Gchalts-
rnipriichen n. lbc. äSS an den TaM .-Verlag.

F 78

Für die Slbtheilung

Haushaltungs- md
Kiicheugeräthe

wird eine tüchtige

1.Verkäuferin
bei hohem Salair und dauernder
Stellung per l . November aesncht.

Offerten mit Bild , Zeugniß¬
abschriften und Gchaltsansprüchen an

Warenhaus
Geschwister Mayer,

Biebrich b. Wiesbaden.

Lehrmädchen & »,,aS *“a
H. L. Kraatz Rachf. ,

Chocoladcn -Geschäft, Wilhclmstraße 54.
Lehrmädchen bei sofortiger guter Vergütung

suchen Fett & Co . , Langgasse 33.
WWW »» Für ein feines Handschuhgeschäft
WAW wird ein Lehrmädchen g. Vergütung

aus beff. Fam . ges. Offert , »nt . Y . 28 » an
den Tagbl .-Verlag.

ArbeiterinMDalntnschneiderei
sofort gesucht. G . Krauter , Damenschneider,
Oranienstraße 10, Part.

TWge Zmrbeiiermeil
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister -Bodach . Gr. Burgfir . 9, 1.
Aust . Mädch. z. Kleidennach, ges. Luisciistr. 43.
Lehrmädchen gesucht.

Damenschneiderei Kupitz , Karlstraße 32, 2.Modcs. LchrmüdtzcnL."-
Frau H . Usilkger , Bahnhofstraße 16.

Von älterer Dame wird für Anfang November ein
tüchtiges fleißige« Fräulein , ev., ca. 30 I ., alsHaushälterin
gesucht. Dasselbe muß in der feineren Küche,
sowie auch im Nähen erfahren sein. Sich zu
melden Montag und Dienstag , den 30. u. 31.
Oktober , 37 ? Uhr, Wilhelmstraße 15, 1.

persccte und fein bürgerliche
Köchinnen für hier und aus¬

wärts , vcrfecte Stubenmädchen , die
schneidern können , in feine Häuser , perf.
Alletnniädchen , d. kochen, einfache Allein -,
Haus - und junges Landmävchcn . Frau
Anna Müller , Stellennachweis , Seban-
stratze 2, Part , r. » Eck« Walramstraße.

Üsr auswärts t. Köchin in kleine
WWW, «- gkraulte, beff. Hans . n . Allein¬

mädchen .für hier. Frau Elise Lang , Stell..
Vermittlern , Frtednchstraße 14. 2.

eine Wirthschafterin oder
Hausfräulein , welches perf.
die , feinere Küche versteht,
in ein feines Herrschaftshaus

„ „„ _ . n«uh hier, ferner eine
Engländerin zu zwei größeren Kindern,
Kindcrfraulcni , bessere Stubenmädchen , Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen , perf . Herrschastsköchinncn,
Restaurationsköchinnen , Alleinmädchen , Haus¬
mädchen, Büffet - u. Scrvierfräulcin , Herdmädchen.
Küchenmädchen u. s. w.

Cerrtral-Büreau
mFM

SteKerrvermittlerin,
Bürean allerersten Ranges

Langgasse 24.
Telephon 2558.

Lucht, zuv. Köchin, die perf. in der fein«
Küche ist, etw . Hausarb . übernimmt.
Wird nach Freiburg i. B . in kt. Familie
per 1. Nov . ges. Lohn 35 M . Reisev.
Näheres Arbeits -Nachweis Nathhaus.

Köchin n. Freiburg, freie Reise, Allein¬
mädchen zu einzelner Dame , gediegenes, nettes
Serviersräulein , das englisch spricht, Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen bier,
Herrschasts- u. bürgerliche Köchinnen , Köchin
für 2 Personen , große Anzahl feinerer HauS - » .
Alleinmädchen für sehr gute Stellen, angehende
Jungfer , Küchenmädchen , letztere freie Ver¬
mittlung , sucht das
Erste Wiesbadener Stellenbiireau

Monopol,
Wcbergasse 39,1. Etage,

Ecke Saalgasfe . Tel . 3396.
Frau W . Fransten, Stellenverm.

Gebildete junge Stütze»
Erfahrung im Kochen und Beaufsichtigung von

Schularbeiten (11-jährigeS Mädchen) bevorzugt.
Familienanschluß . 20—25 Mk. Dienstmädchen.
Lcssingstraße 2, Part.

Als Stütze der Hausfrau einfache, gebildete,
ältere , energische Dame für eine größere Anstalt
per sofort gesucht. Solche , die schon in Hotels
oder Anstalten tätig waren , bevorzugt . Offerten
mit Bild , Gehaltsansprüchen und Referenzen
sub Y . 238 an Den Tagbl .-Verlag , F494

Jg . fand . Mädchen zum 1. November gesucht
Butter - u . Eierhdl . Luxcmburgstr. 7.Suche

für kleinen , gut bürgerlichen Haushalt
(eine Dame u. zwei erwachsene Kinder)
ei» selbstständ. , nicht zu jnnges Mädchen,
welches gut kocht. Zu erfrage » im
Tagbl .-Verlag . Fd

Mädcklölt für bürgerlichen Haushalt gesucht
Mttölykll Schwalbacherstraße 71.
MT Jnnges reinl . Mädchen sofort gesucht

Querfeldstraße7, Hochpart. links.
Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und

Haushalt gesucht Karlstraße 3. Part.
Ein anständ . Mädchen gesucht aus gleich oder

1. Nov . Schlichterstraßc 1b, Part.

TW. Mädchen tÄf*
Mädchen, welches kochen kann, zu kinderlosem

Ebepaar gesucht Kirchgasse 17, 1 Tr.
Mädckien °um 1. November gesucht. Näh.
MUvMIl im Tagbl .-Verlag . FI

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen zu 1-jährigcm Kinde gesucht

Nerothal 22 , Part.
Gesucht tüchtiges gewandtes Hausmädchen mit

guten Zeugnissen für 15. November . Frau
OberregiecüngSr . v. Pfeffer , Bierstadtcrstr . 24.

Junges Mädchen » am liebsten vom Lande,
gesucht Erbacherstrahe2, 1 r.

Sauberes Mädchen von außcr-
MWW halb , von einz. Fräulein ges. Näh.

Nettclbeckstrahe 7, im Eckladcn.
Aelteres Mädchen sofort ges. Albrechtstr . 37, Part.
Ein gewandtes sauberes Zimmerntädchcn für

gleich gesucht Pagenstecherstraße 1, 2. St.

Alleinmädchen zu einer Dame ges. Nur Solche
m. gut . Zeugn . wollen sich vorst. Neuberg 2a, 1.

Jnnges kräftiges unabhängiges Mädchen
in angenehme Stellung gesucht. Angebote,
möglichst mit Bild , unter « . 28 S an den
Tagbl .-Verlag.

Lehrm . u. angch. Büglerin ges. Steingaffe 26, P.
Mädch . k. d. Bügl . grdl . erl . Sccrobenstr . 9, M . 1 r.
Mädchen kann d. Bügeln grdl . erl . Nerostr . 23, 1.
Monatsfr . für Hausarb . gesucht Morgens 3 Std .,

8—11, Nachm. 2—3 Uhr . Schiffer , Taunusstr . 24.
Gesucht für fofort eine pionntsfron

für Morgen « ö. 8—11 «. Nachm, ü. 2—8 Uhr.
Zu erfr . Adolfstraße 7, 1, v. 3—5 Uhr Nach,

Fleißiges unabhäng . Monatsmädchen für de..
ganzen Tag gesucht Weißenburgstraße 6, Part . l.

Eine Monatsfrau gesucht PhilippSbergstratze 13.
Reinliche MonatSfrau ges. Adlerstraße 63, P.
Monatsmädchen oder Frau 2—3 Stunden Vor¬

mittags gesucht Kaiscr -Friedrich -Rina 12. 2.
Unabh . Monatsmädchen oder 1. Frau für

1. November gesucht Albrechtstraße 23, l
Anständige fleißige Nulwärterin einige

Stunden Vormittags ges. Adelheidstr . 61, Part.
Per sofort eine Weckfrau gesucht.

August Bost , Bahnhofstraße 14.
Larrfmädchen

für Blumengeschäft sofort gesucht.
Dambmänn , Montzstraße 12.

Lausmädchen gesucht.
H. L. Kraatz Nachf. ,

Wilhelmstraße 54.

Besseres Fräulein LW, 'L,':
Mädchen gesucht. Offerten unter -S. 282 an
den Tagbl .-Verlag.

Weiblich» Uerssnen. dir KtrLnnz
suchen.

«WWkW EBngrliHli Lady see-kg
port in private family, ae Gompanion,

Musical, knowledgf of French and german. Bert
referenees Small Salary reqnired. Jaelcaman,
Pensionat Dietz, Biebrich en Rhein.

aes. Alt ., d. franz . Spr.
IPSTP * -wSIillv mächtig, s. Vorm .-Engag.

z. Unterr . od. Ges. Offerten unter w . 28«
an den  Tagbl .-Verlag.

Für eine;unae Dame wird ein feines
Haus zur Erlernung des Haushaltes

gesucht auf einige Monate . Offert , u . » . 2 « «
an den Tagbl .-Verlag.

w der feinen Küche, sowie in allen
04Utltl . it », Handarbeiten , Nähen u . Frisiren

bewandert , mit guten Zeugnissen , sucht Stelle
als Stütze oder Jungfer . Göbenstraße 11,3 l.

Fräulein , welches die Handelsschule besucht
hat , sucht Anfangssteve als Buchhalterin od,
Cassircrin bei bescheidenen Gchaltsansprüchen.
Offerten unter W . 28 # an den Tagbl .-Vcrl.

Verkäuferin d. Cernchischen
Gummibranche s. St ., würde

auch Branche wechseln. Eintritt n. Belieben.
Offerten unter A.  8 » l an den Tagbl .-Verlag.

Empfangsdame
sucht Stellung , würde auch als angeh. Verkäuferin

gehen. Eintritt nach Belieben . Gef. Offerten
unter A.  801 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein , kathol ., durch-
ÄsUr aus tüchtig in allen Zweigen des
Haushalts , mit prima Zeugnissen , sucht zum
10. Nov. Stell , als Haushälterin oder Stütze.
Offerten unter # . 2 » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
s, »nt guten Empfehl ., ingesetzt. Alters , imt guten Empfehl ., in der Kranken¬

pflege erfahren , sucht Stellung bei älterer Dame
oder bei alleinsteh. Herrn z. Führ , des Haush.
Gefl. Off . u. W.  282 oit den Tagbl .-Vcrl . erb.

Aelteres bess. Fräulein , welches den
s ®| # Haushalt versteht , sucht Stellung
als Haushälterin zu älteren Herrn od. alleinst.
Dame für gleich oder 15. November. Offerten
unter I ». 28 « an den Tagbl .-Verlag.

Stütze oder bei alleinstch. Dame . Zeugnisse zu
Diensten . Ossi u. E . 282  a . d. Tagbl .-Vcrlag.

Empf . Köchin, Stütze , Jungfer , Haush ., Kinders .,
Allein-, Haus -,Zimmcrm ., Büffets ., Kaffceköch. u.
Küchcnm., Thür . Fr . M . Harz , St ., Langg . 13.

mit langjährigen guten Zeugnissen
«IllFßLy sS » wünscht Stelle in kl. feinem Haus¬

halt . Wellritzstr . 21, Htb . 1.
pcrfecte Herrschaftsköchinnen , t.

V >ll !Pfl . tlkt . Haus -. Allein - und Zimmer¬
mädchen, Kochaushülfe . Frau Elise Lang,
St .-Verm ., Friedrichstraßc 14, 2. Tel . 2863.Beff. Htmsmädchen
mit besten Empfehlnnge 'n sucht Stellung
für 15 . November oder später in Herr¬
sch.,ftsh . Off. u. T . 28 © an d. Tagbl.-Verl.

Anst. Mädchen , im Kochen, Nähen erfahren , sucht
Stelle als Alleinmädchen bis 1. November.
Näh , im Tagbl .-Vcrlag . Fb

8®̂ "* I . Mädchen sucht gleich Stellung. Näh.
Frau Daille , Platterstraße 12.

gesetzten Alters , in Krankenpflege
QUlmlU » erfahren und gewandt , mit mehr¬

jährigen guten Zeugn . sucht zur Bedienung und
Pflege in bess. Hause Stellung . Offerten bitte
unter iF . 225 an den Tagbl .-Perlag.

Junges fleißiges Mädchen vom Lande , welches
etwas nähen und bügeln kann, sucht Stelle auf
sofo rt oder 1. Nov. Zu erfr . Geisbergstr . 42.

jSy “ Ein tüchtiges anständiges Mädchen sucht bis
1. November Stellung als Alleinmädchen oder
Hausmädchen . Näh . An der Ringrirche 4, 3.

Suche für meine Braut
rn guter Familie oder bei alleinstehender Dame
Aufenthalt bis zur Verheiratung (Ende des
Jahres ). Dieselbe ist sehr häuslich , beschäftigt
sich gern im Haushalt . Offerten unt . C . 28 *8
an den Tagbl .-Vcrlag.

Tücht . Aveinmädchen sucht Stelle auf 1. Nov.
in bess. Hause . Zu erfr . Hellmundstr . 56, 1 r.

Wettetegesetzte Person,
kochen kamt u. den Haushalt gut versteht, sucht
Stelle , auch zu Engländern . Offerten unter
A.  K . Marthahaus . Stiftstraße 8, Darmstadt.

Eine bessere Frau übernimmt Wochenbett - und
Krankenpflege oder Aurhülfe zum Kochen. Zu
erfragen Platterstraße 19 », 8 I.

rafWf >rttt sucht Beschäftigung . Offerten u.
lu.  288 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Fr . s. W.- u. Putzbesch. Langg ."b4, Stb . 2.
R . Fr . s. Wasch- u. Putzb . Zietenring 3, G . V. r.
Jg . Frau sucht W .» u. Putzb . Albrechtstr . 28, 4.
Mädch. sucht W .- u . Putzb. Hellmundstr . 29, D.8r.s.W.-u.Putzbesch, tzochstätte 10,2St.l.aub . Fr . s. W .- u. Putzb. Rheinstr . 91, Mlanf.
T . P .- u. Waschm. s. Besch. Friedrichstr .44, H. 4.
G . empf. Frau s. W- u. Putzb . Michelsbcrg 4, 2.
Jg . Frau s. W.- u . Putzbesch. Hellmundstr . 54,3 l.
Jg . Fr . s. Monatsst . Eltvillerstr . 7, Düfing , Fsp.

Mamr'rche Msrssrrerr, Vis Stellrmg
finden.

Verband dsnkfcher HaridlnngsgehÄlfen.
Stellenverutittelnng

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut. Eingang v. BefctzungSaüftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . , gr . Eschenheimerstr. 6.

Fernspr . 1515 » F45
Für UedermoiiDl(oueft Froucii). Ber leisen

Bernl üsders will, lick. Exllfenz cd. beten
netesperdlesl! zd  Bonle Illckl, itfirelbe
verlrouessDoll cs des

Neuen Erwe rbsmarkt, Breslau 10.

Buchhalter,
welcher mit allen Contorarbeiten gründl . vertraut

ist. zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten mit
genauer Angabe der seitherig. Thätigkeit u. Ge»
hallsanspr . unter 1' . 88 » hauptpostlagernd . .

Junger Mmm,
tüchtiger Stenograph und Vraschinen-

schreiber , ans sofort gesuckit . Anfangs¬
gehalt Mark 90 . —. Offerten mit Zengn »-
Avschristen n . ^ . 28 » a . d . Tagbl . -Berr.

zum 8. November 1905 einen ge«
wandten Makchinenfchreider.

Schriftliche Offerten mit Gchaltsansprüchen an
Rechtsanwalt v . Zech , Wiesbaden.

Jüngerer Schreiber,
als Büreaugehülfe für das Betricbsbürcau einer

Fabrik in Biebrich zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Verlangt wird gute Handschrift und
gewandtes Wesen. Angebote mit Zeugniß¬
abschriften und Angabe der GehaltSansprüch«
unter ll . 288 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger verh. junger Mann mit besten
Empfehlungen als

Einkaffierer
für ein auswärtiges Abzahlungsgeschäft gesucht.
Off , u . iS . 284 - an den Tagbl .-Verl.

Hausierer zum Vertrieb einer
großart . Neuheit sof. gesucht. Hoff

Verdienst . Raucnthalerffraße 17. P . r.

Tüchtige sellistsmnd. Montemc,
sowie Hilfsmonteure

für Freileitung u. Hansinstallation sofort gesucht.
Nheimgau -ElektrizitätS -Werke,

Bauabtheilung Dotzheim.
Jüngerer Scsiloflergehülfe , im Anschlägenb :w.,

gesucht Gneisenanstraße 8.
Anschläger gesucht Clarenthalerstraße 1.
Selbstständige Baulpengler gesucht Hirschgraben 9.
Tüchtige , selbstständige Schreiner gesucht.

K . Blumer & Sohn , Dotzheimerstr . 55.
Stuckateure für Werkstelle und Bau fofort ges.

Biebricherstraße 7.
E . Schuhm . ges. a . Sohl . u . Fl . Wellritzstr . 45, S . 1.

Daniciischneider(Söff *”'
Ein Wocheuschneider gesucht Oranienstraße 25.
Schnetdergrhülfe gesucht Friedrichstr . 47. Rau.
Tüchtige Wochenschncidcr gesucht Albrechtstraße 13.
Guter Wocherrschneider für dauernd gesucht

Rheinstraße 22 bei P . Leiningcr.
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Mehrere Rockschneider und ein
Tagfchneider auf dauernd sucht

Fritz Decker, Wcbergasse.
Ka »»al - und Grundarbeitcr bei hohem Lohn

gesucht Aktien-Gesellschaft für Hoch- und Tief-
Bauten, Bahnhofbau Wiesbaden.

ßfgglggBssÄ Aufgeweckter Junge in die
kaufm. Lehre gesucht. Off. unter

W. 838 an den Tagbl.-Verlag.
Schlofferlehrlmg gesucht Helenenstraße 9.

Hausdiener zur Aushülfe gesucht
PV Wilhelmstraße24, Führer.
Br . HauSb. gef. Ecke Schacht- u. Adlerstr., Metzg.
ST,  v ,->»» Aelterer Hanödurfche mit guten
jWW ' Zeugnissen für Apotheke gesucht. Zu

melden 9—10 Uhr Vorm. Luisenstraße 2.

Laufbursche, ÜJ6 3“6"'
A . Baer & Co . , Eis-nhdl., Wcllritzstr.

Listjuiigc
Kutscher gesucht. August Ott , Schier

24.

3, 1.
einerstr.

Märrnirche Verforrr « , die Kteümrg
srrcheit.

KaufManN-
mit der eins., dopp., u. amerik. Bachführ., einschl.

Zahresabschl., dem selbstst. Einrichten, Führen
u. Abschl. von Geschäftsbüchernjegl. Art, dem
Bankwesen, der Corresp., sowie allen sonst. Comp¬
toirarbeiten vollst. verlr., perf. Maschinenschreib.,
durchaus selbstst. Arbeiter mir prima Zcugn. u.
Kenntn. in der engl., franz. u. ital. Sprache,
sucht vei mäßigen GellaltSanspr . in einem
Unternehmen irgend welcher Art, welches er cv
später übernehmen könnte, Anstell . als Buchh.,
Reisender, Filialleiter , Vertreter re. Bettzeilig.
oder kaust . Nebernatzme eines Geschäfts nicht
ausgcschloffen . Offerten unter M . 2 »S an
den Tagcl -Verlag.

Jg ^ ^ toM ^ ^ n^ A^ M̂ m^ Positw-^ ou« e
gut bew., sucht Stellung. Näh. Oranienslr . 2. P.

Architekt,
und Hochschulbildung,

Offerten u. M . ssA
sucht Stellung.Baugewerk-

Bau- und Büieaupraxis.
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann , mit allen vork«mmendeu
Bllrcau-Arbeiten, einfacher, sowie doppelter Buch¬
führung, Stenographie und Maschinenschreiben
vertraut , sucht passende Stellung . Offerten unter
Zr. SSS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jg . Mann , 25 I ., mit g. kaufm. Kenntn., wie
eins., dopp. und amerik. Buchs. (Abschl. und
Bilanz), Corresp., Stenogr., Rund- und Lack¬
schrift rc., sucht sof. bei gering. Anspr. Stellung.
Off. unter W . 8 . 8« postlag. Bismarckring.

Ein Herr aus besseren Stünden sucht Beschäft.
resp. Vertrauensposten . Offerten unter

K88 an den Tagbl.-Verlag.
MW" Solide « Mann sucht Stelle als Kutscher

oder Hausdiener. Näh. Hellmundstr. 25, Part.
Ein tüchtiger stadtkundiger HauSburscke , welcher

Radfahren kann, sucht Stell . Frankenstr. 10, 4.

Junger Mann von 20 Jahren , aus
hiesiger Familie, der das Gymnasium bis
Prima besuchte, in doppelter und amerika¬
nischer Buchführung, mit Abichluß, allen
Handelsfächernu. Konkorai beiten gründlich
ausgebildct ist, sucht für Januar od. späterStelle als Volontär in einem Bank- oder
Engros - Geschälte. Gest. Offerten unter
ST. SS28 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Lackircr sucht Beschäftigung. Off. unt-
Äi. sssssg an den Tagbl.-Lerlag.

Arbeitsnaciiweis Rathaus.
Teäefmtä 53 # .

Merrseliaftsdiener . 24 J . a., «n . gjrrat©*»
sucht z. ä . &©»• Stellg«

perf . Diener mit langjädr.
besten Zeug . sucht Stell.

Näh. Nerostraße 36, 1, bei Ries.

2960
Dauerhafte , erprobte Qualitäten . Grösste Auswahl.

Billigste Preise.

Heinrich Welfe,
Marktstrasse 32. Hotel Einhorn.

Al
Achtung!

lorgen Montag, den 36., Ähends 8Va Uhr,
findet im

„W estendhof “
* *  zum zweiten Male die

snisehei fade Versammkng
Wir ersuchen dringend, alle selbstständige Schneiderinnen und

Schneidern «e ? ster zu erscheinen. IMe Ulnherufer.

statt.

Billig, absolut sauber u. bequem. Für alle Oefen u. Herde.

Kein jtnss ! Kein Wertteil!
Keine Schlacken . Kein Grus.

Gleielunässige flitze. — Stundenlang anlialtende Glut.
(2 Brikets halten lm Herd vom Abend bis znm Morgen Glut.)

Sch ©si5iBig der Oefen und iCcsefogesctsirre«
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet; das

Rheißische Branntohlee-frifcet
XUnionx

w
Man verlange nur diese Marke.

ÜLlflllw. «JllMgg>,
Lager und Komptoir am Westbahnhof . j

tltiloii -Brikets
sind von unseren täglich herumfahrenden Wagen erhältlich

pro Zentner Mk. 1 — frei in die Etage.

Restayrant Schweizergarten,
Platterstrasse 112, direkt am Wolkenbruch.

Unterzeichneter empfiehlt sich dem geehrten Publikum und allen Freunden
zum Besuche seines neuen Lokals, indem er jetzt ausser mit allen alkoholfreien
Getränken auch mit Hier , Wein , JLikorcn , kalten und warmen Speisen dienen
kann. Ich werde bemüht sein, allen Anforderungen gerecht zu werden.

Der Besitzer; Anton Scv.

Rotel ood Restaurant FrletSrichshof.
Heute Sonntag , den 29 . Oktober 1905 : 2956

fsrossss Ätlitif ' OoMed.
Anfang G’/s Uhr . — Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Menu.
Diner1.10, im AOonn. 00 Ff.

Julien-Suppe.
Wiener Schnitzel m. Blumenkohl.

Zur Wahl:
Junge Gans, 1 Compot oder
Roastbraten J Salat.

Erdbeer-Eis oder Käse mit Butter.

Souperä ML1.00.
Brustkern mit Meerrettich.

Junger Hahn
mit Compot oder Salat.

Erdbeer-Eis oder Käse mit Butter.

Hotel-Restaurant fliiRt̂tiimsMis,
Saalgasse 34 , direkt am Kochbrunnen.

üeaate Sonntags
Sfa ® im Topf mit Kartoffelklessen,
Keh -Coteletts mit Champignons,
Hehbrat *n mit Salat,
^chweine -Hückeit mit Mlüssen.

Täglich frische Muscheln.

r „Int Gesundheit“, |
alkoholfreies Restaurant,

| wii -sbade .. , Scliillerplatz 1 . I
^ VoriSg iclierr Mittags- sind Afrndtisdi
I zu » O PI. und 55 Pf.,
^ Sfr- An . walil n . d . 54.
H Alkohol .reier

|0bst - und Trauben- Kost
^  Harme Sp «*isera u . CJeSrättUe
O Ti» j . Tageszeit.

I
0
0
«*
s
1
4,

^  aauBB x-j, w , luuuu iv, v,i;.1-,uiau« ^
0  20 , Burgunder Punsch 15, Limonade 15, <j>
O Kuchen, Torten , Backwaaren stets frisch. *
ö 40 verschied. ®e5<«ing 'e «i und Sielt « H

#
O
o

cnchfiehlt
Süßen Traubenmost,
sowie Uedcrweifteu.

£ sclirifloi ), neue?! -4dreB *l. in Is.
O Zum Besuch ladet freunddehst ein
* Ern . t 59ittri <li.

44„Hotel Erbprinz
Dienstag , 31 . Oktober:

Morgens:
Wellfleisch mit Kraut

Avenrs:

Metzelsuppe.
Montag Avcnd : Frische Bratwurst und

Kraut , wozu frcundl. cinladet

Hotel Quelleuhof.
gszntc  Sonntag:

MetzelmKe,
wozu frbl. einlabet 1’. 'ü’liipie.

©tßHDetibiirger turlolp,
beste Daber'sche Speisekartoffeln, in ganz vorzüg¬
licher Qualität , liefert frei Haus

O t̂o R»>n « -I;j»; i !. Schmalbacherstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telephon 2731.

Butter
Tochfeine, Garant, reine Molkerei-Süssrahm«
frafelbutter, 9 Pfd. Reingewicht Mk. 11.50 post-
Bei Nachnahme. Auch von 27 Pfd. ab per
hahn zu Tagespreis vers. Hil « en
O ierscliwäbi . rlic Eenlral -WoIUerel
Diberae >’ » . Biss . (Stg .äl617 )gl3^

ff. FifchcolliN
franco incl. Packuna liefert gegen Nachnahm»

'tÄ!*' Nur 47* Mk.
2 Speckaale , l  St . Seelachs,
i St . Forelistör , 5 gr . Flundern,
5 gr . Sch « ?. , 2 Kres. Lachshering»
1 d. Oelsard . , 1 d. Anckoois,
1 d. Krabben, 1 d. Slpp. Sild,

einer f. 270 Pf . U ltr . ob. 2.2 ltr . Rollmops,
Tsm.-Hq., Brathering.

^ la - rm . KsjisBPdt , GeeftemÄnde.
I

g : Ziulcr-Alischllig.
20 Pf .Würfelzucker(als Beigabez.Kaffee-20 Pf. |
21 „ KrystnUzucker gcm. piaffinade gem. 21 „
Telef. 125. § 6Ül £leitj , Grabenstr. 3.

16 Pf.Ital . Maronen,beles.aesund.Frucht 16 Pf . I
75 „ Neue Mandeln, neue Rosin. 35 Pf . 2955

A Pmtcr -CnfElilirncii
Große Diels Butterbirnen (Reifezeit Oktober-

Dezember), Wintcr-Dechantsbirnen iDezember-
Jaguar ) per Pfd, 30 Pf., Kochbirnen, weiß kochend,
10 Pf. per Pid . Von 20 Pfd. an Lieferung in's
Haus . Proben in der Gärtnerwohnung.
_ Obstgut Pomona b, Eigenheim._

»Mii , Bosnai bmM.
prima haltbare Winterwaare,

gelbe gelvfleischige » prima Ererkartoffeln»
Brankeuburaer (beste Daber'sche), Mause
kartoffeln , Panlssn Juli , Schneestocken,
sowie verschiedene andere Sorten . Liefere jedes
Quantum frei Hans. Probe und Bestellung bei
«Sit © Atiitr -ibsicl », Schwalvacherstratze 71,
Kark offclhandlu ug . Telephon 8734.

Unserer Heutigen Gesammt- Auflage liegt ein
Prospekt der Firnm T-' -- ax  Scitirsr , W ' bcr-
gaffr 1, betr. „ Rneumaiismus -Untcrlle der"
bei, auf welchen besonders aufmerksam gemacht
wird. 3942
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

AÜaemeiri verlanai insbesondere
«tmjVIUtlEl vtuwuyi dem Ärrmdenpubttkum und den

hier zuziehenden «ustvärttgen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Äliaomom hoittlitf von den Vermiethrrn . insbesondere
Mlljjvmuil UUIUQl den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UederstchMch geordnet nach Art «nd Größe de«
k« vermiethenden Raumes.

/Dirt- VertrZge vorrätig tm «®®
TügdlSlt-Trrisg.

Dar

Mm»
tm $t (Oe ..

Artedrichstr. 11 - Trlepysn 708,
empfiehlt sich den Miethern zur koften-
frtttn Beschaffung von

mSdlirten und unmSblirtrn
Kitten- und Stagenwohnnngen
GefchLftSlorale» — mödltrten
Zimmern.

sowie zur Vermittlung von
Jmmodtlte« - « »schütten und
htzpothekarts» -« Geldanlagen.

Millen , Käufer ete.

Die schon geleg. BiRa
Ruhvergstraße 14, ist ganz oberg-teilt, sehr
billig sofort zu vermiethen oder zu verkat.f.
Der Miethvrcis einer Etage ist wegzugshalber
von lf.'OO Mark auf 900 Mark herabgesetzt.

Hans mit Laden.
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgstr. 3. 3563

Geschäfts lokale ete.
In Wiesbaden ein gutgehendes Schmied*-

Getchistt, fein eingerichtet, große Werkstatt u.
g. Hofraum, krankheitshalber zu vcrmiethen gdcr
mit Haus zu verkaufen. Offertenu. 1*. 83®
an den Tagbl.-Verlag.

Adolfstraßt 3 Laden zu vermiethen.
Dotzheimerstraße 74 Ecke Eltviücrftr . ist ein

Qn )$ Cr (ElflfltseU mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres1. Stock. 3510

Ferdstraße 10 schöner Ladenm. Wohnung und
reich! Zubehör sof. zu vm. Näh. das. 1. Et. r.

Marktplatz8 großer Laden mit Laoenzimmcr
und Keller auch für Bürcaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

Nettelveckstr. 7 Lodenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei 01«» r ^. 3710

Niei-crwatdstr. 1, P. l., hübsche Werkst, zu vm.
Platterstr. 42 Lad. n. W. f. Schnellsohl. z. vm.
Rheinganerstr. 3 große Büreauräume, event
. mit Lagerräumen, für Engros-Geschäft oder

dergleichen sehr geeignet, zu verm.
Scharnhorststr. 18 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Eckladen, kKWAKM

Dotzheimerstraße 32, Part, rechts. 3624
Die auf das Elegantste neu ausgestattctcu

Sale
der

Lege Plato
sind für

Bälle.
Hochzeiten,
C ôncerte und
Vorträge

zu vermiethen. Näheres bei dem Restaurateur
Friedrickstraßc27. 3896

Schöner großer Laden
prcirw. zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn-horststraßc. 'Baubürean 08>«»-» . 3309

Laöeli mit Eoiisol Solei Bclleom,
WAelmsirche 28,

auf 1. Januar, ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz5, 3. 8752

Läden.
ca. 65 lH-Mtr. groß, mit schönem Ladenzimmer,

:a. 41 stj-Mtr. groß, auch im ganzen als ein
Laden, cnmtl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vcrmiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 3753

Große LagmimMn Keller,
letztere ca. 215 fH-Mtr. groß, Gas und clcktr.
Licht, Krattaufzug vorüancen, eocnrl. m.Büreau-
ränmenu. Stallung für 2—8 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

I UI. WerWaUe oder Comptoirper sofort zu verm. Scdanplatz3, 1. 3820

Große Lagerräumeu. Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen od. gctr. zu verm.
Näh. Moritzstraße 28» Comptoir. 8809

Ein netizei lic er linden mit Neben»
räumen, vorzüglichster innerer Stadtlago, der
sich ffir jedes heisere Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen. Näheres unter II . SIS . an den
Tagbl.-Verlag. 3354

Geschaftslokal.
beste Lage der Wilhelmstraße, für feines Geschäft,

preiswerth zu vergeben. Offertenu. W. Z . so»
postlagernd Taunusstraße.

Wohnnngen von 8 « nd mehv
Zimmern.

Billa Fritz Reutersir-ßelOr 8 Jim., Central-
heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße!0. 3714

Kaiser-sfriedrich-Ring 44 zu Verm. 1. Etage
8 Z ., Hochvart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centrnlh. Näh. 1. Et. daselbst. 3715

Ntlla Hochparterre, 8 Zimmer rc., mit
0ill !r, Garten 3JI?« 2500. Offerten unter

E?. SOS an den Tagbl.-Verlag.
Wohnnngen non 7 Zimmern.

/Lniserftraße 63» Villa, drei
Wohnungen von 7 Zimmern,

herrschaftliche
. worunter ein

Mädchenzimmer, mit Bad, elektr. Licht, GaS u.
sehr großem Balkon. 3691

WilhelMr. 15
MötrrfWtl. 2. k!W.

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 8717

Wohnnngen von 6 Zimmern.
Bismarck-Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnuna mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen. Näh. bei H««lx >r,
Dreiwcidenstraße1. 3613

Kaiser-Friedr. -Ring 90, zwischen
Moritzstr. u. Abolfsallce. ist die1. Et., 6 Z.,
Badu. reich!. Zubeb., neu herger., elektr. Lickt,
p. sof. o. sp. zuv. Näh. Part . o. 3. St . 3718

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh. Part. das. 3720

Wohnungen von 5 Zimmer « .

Adcllicidstraßc SÄ $
abzuverm. sind, wegzngSh per sofort zu verm.
Anfr. unt. ”S. M. 20 po'tl.
Dumbachthal 12, 2. Ct.,

8-Zimrnerwoiinnng, großer Balkon . Bad
und reich!. Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Anzusehcn 11—12 u. 3—4 Uhr.

Tliliibachtiilil 25/27» 'tX
Comfortd. Neuzeita. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer, Geisbcrgstr. 8. Auto-Carrage. 3721

Dotzheimerstraße 26, bei *'» -*», Parterre,
wol,nu »g, 5 Zimmer, großer Balkon-
Garten, per sofort. 3762

Vmkcrsr. 28 große5-Z.-Wahn., Part. u. 2. St.,
sofort zu v. Näh. Sonneubergerstr. 49. 3722

Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z.-
Wohn., Erker, 3 Balk., Bad, Gas u. elektr.
Lickst, in jcd. Etage n. eine Wohnung, per
sofort "ehr billig zu vermiethen. Näheres
im Baubüreau nebenan. 3724

Emserstratze Gl
zu verm. zum 1. April 190'' 1. Et., 5 Z.. f. gr.,

2 Balk., Zubehör, Obst- u. Gcmüsrg. Haltestelle.

KerstchaMicheWohnnna Rico.
laSstratze 10, erste Eta-ce, bestehend aus
5 großen Zimmern, eventl. 7, mit Zubehör
per 1. April 1906 zu vermiethen. Auskunft
bis 11 Uhr Vorm., 2—3 Nachm.

Nicolasstraße 10, 2.

Wohnungen von 4 Zimmer «.
Bertramstr « 4, 2. St «, neu hcrgcrichtete große

4-,'stmm.r-Wohnung lstort zu verm. 8781
Eckhaus, Gr. Gargstraße 12,

1. Stock, 4 Zimmer, vtr 1. Ap.il 1903 zu Perm.
Näh. Kl. Burgstroße3. 3759

Karlstraße 35, Eckh., schöne Wohn., 4 Z., Balk.
Kcche, 2 Moni., 2 Keller, sch. ruh Haus, billig
sof. z. v. N. Pt . o. Rauenthalerstr. 14, P. 3764

Seltene Gelegenheit.
Gneiscnaustr . 27, 3,  herrsch. 4-Zim.-

Wohn., 3 Balk., Bad. elektr. Lichtu. Gas
sof. o. sp. wegzugsh. z. vm. Mietbpr. 700 Mk.
Ermaß, b. 1. Okt.06. Zu beseh. v. 2- 3Uhr.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ « « ♦♦♦
Karlftratze 38, 1. Et.,

^ '3.V]lmerĵ £l̂nun fl mit Balkon per Januar zu
Mk. 780.— p. a. zu verm. Näh. Part . I. bis
4 Uhr Nachmittags. 3678

Kärncrftraße2» 1 St., schöne4-Zimmcr-Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver-
mietken. Näh. Part. 3376

Moritzstr. 87, 2. u. 3. St., je eine4-Zim.-Mohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3727

Mornstn /j 2. Et., dicht am Kochbrunnen,
o . schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per spfort oder später zu vcrmiethen,
Anzus Vormittags. Näh. Part . 3591

Oranienstr. 42, Vdh. 3, 4 Z„ Balk., Küche u.
Zub., Preis 600M'., zu v. N. dortf. P. 372

PhrLippsh§rgftrMe 1«
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkonu. Znbeh., in ruh. schön. Hause(l. oder2. Et.) zu vm. 91. oas. Parterre links. 3784

Stiftstraße 17, 2, schöne4-Zimmer-Wobnuno
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3599

Porlmcliwtziliiiig,
Emserstraßc 22, P. 8794

Nettolveckstraße 13 sch. 2-Z.-Wohn., Jrontspitze
a. ruh. Leutes. bill. zu vcrm. ^ Näh. Part , l, f

Zim. und Küche,
8. Et. ' ^ v.

Wshnnngen vsn 3 Zimmer « .
AlMlfstr 6 (Mittclb .) 8 Zim. nebst Küche

U und Zubehör zu verm. 3732
In der Billa Bingerlstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmernu. reich!. Zubehör auf
sofort oder 1. Januar zu vermiethen. Ruhige
gesunde Lage. Näheres tm Hause selbst. 3733

Dotzfteimerstratz26 Dachwohnung , 8 Zim.,
Küme, Avsa-lutz, per sofort . 3761

Dotzheimersirotzevv eine3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 3748

IHttvillerstr rtze 12, 1, ist eine sehr schöne Drci-
W Zimmerwohn, mit Zubehör, mit etwa» 91ach-

laß, sofort oder per 1. Januar zu vcrmi-thcn.
Geisbergstraße 5, 3.Etage, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör gl. o. Gäter zu verm. N. P. l. 3735
Gneisenanstr. 8, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

rnchl. Zubehör sofort od. später zu verm. 8758
Herrngartcnstr. 13, 2. St„ schöne8-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 m
vermiethen. Näh. Part. 3675

Michetsberg 16 bei Hiemer Wohnung,
3 Zimmer, sogleich zu vermiethen. 3803

Moritzstr. 26, Stb., Wohnung von3 Zim., neu
herger.. an ruh. Leutez. v. Pr. 860 Mk. 8704

Rettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
Z-Zlmmerw bnungen billig zu vermiethen. MH.
dort bei UIl«-nr ^ . 3737

Nicolaöstraste 10, Hochparterre,
Wohnung von drei großen Zimmern, event.
5 Zimmer. Küche und Zubehör per
1. April 1906 zu vermiethen. Auslunft bis
11 Uhr Vorm. 2- 3 Nachm.

Nicolasstraße 10, 2.

Rtzeingauerstraße 14
sehr schone große 3-^im.°^ ohn..Hochpart.,AL«L8LL;?S mo  - °""-
Riehlstratze3 ffcSS

ocut«, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermirrhen.
Ren heraeriMtct. Preis v. 420 bis 550 Mk
Nah ir . straft . 3739

Scharnhorstftr . 8 schöne große3 Zim.-Wobnung
mit allem Zubehör per 1. Januar 19u6 zu ver-
mrcthcn. Näheres2 l . 3379

Wcslcudstraßc3
zil v. N. Arch. teurer , Lrnsenstr. 31. 3740

Westcudstr. 12,
fotovt zu vcrmiethen. Neu renov'rt. Preis 5u0
u. 520 Mk. Näh. 1. Stock, rr . Straft . 3741
Inrfffr 9ä ar. 3-Zim.-Wohn. billig zu v./UM £,)  Näh. das. 1. Et. l. 3742
tMlnerm.-Str . 9 8-Z.-W. m. B. 91. P. r. 3?00

Nikolasftr. 9 **»,, »*»*
Ornnienstratze 16 1. Etage 2 Zimmer mit

schluß zu vermiethen. Näheres Part.
Platterstr . 42 2 Zim. u. 1 Zim. u. Kuckez. vm.
Rheingauerstr. 6 2 schöne Frontspitzwohnunacn,

2 Zimmeru. Küche, sowie2 Zimmeru. Kuchtz
im Hinterbaus zu verm. Näm Borderh. Part,

Rhcittstr. 20» Stb. 1, 2-Zim.-Wohn. iCloset iw
Abschl.), Dachk.. 2 Keller. Mk. 360. Näh. P.

Rlreinstr. 24 2 Zimmer nebst Kücheu. Zubehör,
neu herger., im Seimiib. 1. St . a. 1. Nov. z. v.

Rödcrstratze 11, 1 St., schöne, Wohnung, zwei
Zim., Kücheu. Zub., auf 1. Jan . z. v. Näh. P.

Rüdesheimerstr. 21 schöne Mansardwohnung,
2 Z.. Küche, Abschluß, sof. a. kindcrl. Leutez. v.

Scharnhorststr. 2, 1, 2 Zim. u. Küche zu verm.
Kl. Tchwalbacherstr. 8 2 Zim. mitK., 1. St.

Mohnnngr « ns « 1 Zimmer.
Adlerst-r. 61 ein Zim. u. Küche gleich od. später.
Bleickstr. 10 ein Zim., 5kücheu. Keller zu verm.
Frankenstr . 8 1 Dackz. m. K. f. 13M. gl. od. sv.Sermonnstr.9Dachw.,1Zim.u.Küche,zu v.apcstcnftr. eine Dachw., 1Z„ I Kam. u. Küche,

Pr . 16,-0. Näh. Dambachthal2, 2 St.
Kellerst». 22 frdl. Zim. u. Küche1. Nov. z. vm.
Kellerstr. 22 1 Mani.-Z., 1 K. f. einz. Pers. sof.
Kirchgaffe 19 bei Mansard-Wohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Körnerstraße6 ein Zimmer, Küche, Zubehör auf

sofort zu vermiethen. Näheres bei 08m St.
Metzgergaffe 21 frdl. D.-W.. 1 Z., K. u. Kell.
Oranienstr. 86  1 Zimmer und Kiiche zu verm.
Philippsverg 28 bei KI«fifjmann 1 Zimmer

(Frontspitze), Kücheu. Keller sofort od. sp. z. v.
Rhcinganerstr. 6, Hth. 2 Tr., 1 Zimmer und

Kiiche sofort zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Riehlstraß« 9 1 Zimmeru.Küche zu vermiethen,
Schwai-achersi». 22 Mans. mit Küche zu verm.
Dtetngaffe 6, Dach,1 Zimmeru. Küche zu verm.
Mohnnngen ohne Zimmer-Angake«
Kirchgafle 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Steingaffe 23 Dachwohnung zu vermiethen.

Auswärts geSegene Mohnnngr».
S»straße 44 schöne2-Zimmcr-WobnungW1W zu vermiethen. 91äHeres Parterre.

Waldstr. 90 3-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.
N. P.Lerch, Dotzhstr. 118o. N.6—7 Neub. 3757

Billa RenMühle.
Eine sehr schöne5-Zimmcrwohnung1. Etage, Bad,

Garten und Zubehör per 1. April 1906 zu ver¬
miethen; ebenso eine schöne Froutspitzwohnung,
5 Zimmer, Küche und Zubehör per 1. Jan . 1906
zu vermiethen.

Niedernhausen im Taunus.

Mob irrte Mohnnngr».
Sldclheidstr. schöneb-Z.-Wohtt., davon2—3 Z.

und Küche möbl., bis Ende März zu verm.
Anfr. unt. * . 5S postlagernd.

Geisbergstr . 5 möbl. Wohnung mit o. o. Küche.

Herrsch, möbl. Etage,
nächst Kurhausu. Theater. Centralh izung,
elektr. Ltcht, Telcp-on :c., für den Winter
unter günstige Bedingungen zu vcrmiethen.

Villa Monbijou , Erathst». 11.

Mohnnngr « von 2 Zimmern.
Slvlerstr. 61 2 Zim. II. Küche gleicho. später.
Ble chstr. 14 2-Zi»i.-Wohn. sof., a. spät., z. vm.
Kaulbrunn .ustr. 3 2 Zimoier, Kücheu. Zub.

an ruhige Familie sofort, auch sp., zu verm.
Faulbrue -ncnstr . 8 2 Zim. u. Küche, sowie1

Zim. u. Küche nebst je 1 Keller zu verm.
Goveastr . r>, Hth., schone2-Zimmcr-Wo!mung
^sofort oo. später zu verm. Näh. b. liippii .g.

Heleuenftraße 17 2 Zimm-r und Kucke im
Seitenbau(Dachwohnung) au ruhige Miether
aut gleich zu vwmiethcn. Vorderh. 1 St . links.

Karlstrase 6 Tochwohn., 2 Zim. u Klicke, im
Abschluß auf !. Nov. zu 0-rm. Näh. Part.

Kirchgaffe 19 Mansardenohnung, 2 Zimmer u.
Küche, zu vermiethen. 9läheresb i U ieg,

Körncrstr . 6 zwei Zimmer, Küche, Zubehör auf
sojort zu verm. 9cäh. bei iEurii.

Modlirte Zimmer «nd modkirte
Mansarden, SchtafsteUen etr.

Sldelhctdstr. 80, 1, gut möbl.Wohn.-u.Schlafz.
Balkon an beff. Herrn oder Dame zu verm.

-ldellreidstr. 6», Part., möbl. Zimmer zu verm,
^vlerllraße 15». V. 2. St ., crh. Arb. Schläfst
«Idlerstr. 6a,, 2 r ., erhält reinl. Arb. Schlafstelle;
Adolfp.ratzs 8, Parterre, freundl. möbl. Zimmer

zumI. 91ovembsr zu vermiethen.
f ' 1 möbl . Zimmer zu verm.

\  9 ut  möbl. Frontspitzzim. z. v.
Aibrechtstr. 13, 1. zwei reinl. Arb. k. Schl. erh.

möbl. Zimmer zu verm.
.̂ ls'rechtstr. 28, P., ein o. zweiZ. m.KIav. z. v.
Älvrechtftr. 30, 2. Et. r., möbl. Zimmer zu v.
3-lvrechtstraße 32, 3 l.. möbl. Zim. sof. zu vm.
A brechtstr. 33, 2, mobl. Zim. m. od. o Pens,
rilbrechtst». 37. Vdh. 1. erh. 1 jg . M. K. u. L.
AIHrpsjsM M Part., gut möbl. Zimmere« UUU!HHH. üO , mu „ ohne Pens, zu vm
Alvrechtstr. 39, 1. Et., möbl. Zim.. sep Eina'
Bahnhofft ». 3, 1, mehr. m. Stüiz. zu verm. ost

als Bur. cml. sep. Eing., 2 M. Bahnst, Kurp.
Bertramstr . I , o l „ ein schön möbl. Zim. zu o.
^ertraiust ». 2, Pt . r., möbl. Zimmer zu verm.Bcitramstr . 4, o l . gut mbl. I. h-b. Z. b. z v
Bertramstr . 9, 8 r ., möbl. Zimmer zu verm.

l . St „ schön möbl. Z..< 1.11411IIIsll. l .Uf mit oder ohne Pension
Vcrtr .lmstr ße 13. H. 2, freundl. Schläfst, j,
Bern anistr. 14, P . r., gut möbl. Zim. z. verm.
^ c>trarn str. Kl, 2 r., mobl. Zimmerb. z. verm.
Bsttnarckr . l -- - r., eleg. möbl. gr. chalk.-Zim.
Btsmar 0r,r,g 20, P r., gut möbl. Z. zu verm.
Btsiiiarckring 23, 2 l., schönes gut möbl. Zim.sotorl zu vermiethen.
Bismarckring 38, 2 l ., sch. m. st. f. b ß t o
Bismarckring 36, H. 3 l., cinf. m. Zim. z. vm.
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Dleichstr. 16, H. 1 I., erh. ein reinl. Arb. Tchlfst.
Wleichstr. 17, 3 St ., erh. beff. Arbeiterb. Logis.
Wletchstraße IS, 1̂ r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleickstr« 25, 1 St ., möblirtes Zimmerz. verm.
Bletchstr . 38, Bdh. 2 l., 1 möbl. Zim. zu verm.
BlÄÄerstr . 7, Pt., f. möbl. Zimmerb. zu verm.
Blücherftr . 7» 2 r., e. schön möbl. Zim. zu vm.
BtUlberstr . 7, H. 2 r., erh. r. Arbeiter g. Logis.

Blncherstr . 8, 8. Et. !., frdl. möbl. Zim. z. vm.
Blüchrrstratze 14, 2. Et. r., möbl. saub. Zimmer

einschl. Kaffeef. 18 Mk. mouatl. zu vermiethen.
Blncherstr . 16, 2 r., frdl. möbl. Zim. zu verm.
BtffM erslr. 26 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Castellstr. 10, 2 l., erb. bess. Arbeiter bill. Logis.
Dotztzeinterstr. 2, 2. Et., eins. möbl. Z. zu vm.
Dotzbennerstr. 10 sep. gut möbl. Z. sof. zu v.
Dotzhrimerstr. 11, 1. Et., möbl. Zimmer zu v.
Totzheimerstr . 12 zwei schön mobl. Parterre-

Zimmer, 1—2 Betten, gl. zu vermiethen.
Dotzhrimerstr. 18, B. 2 r., ein sch. m. Z. z. v.
K ^otzheimerstraße 24, Part . , ein schönes

großes möblirtes Zimmer mit zwei
Bette » preistvnrdig z» vermiethen.

Totzteimerstr « 32 2- 3 sch. m. Zim., ev. Küche.
Dotzhe m̂erstr. 46 , Gth. 1 r., ein m. Z. p. s. z. v.
Dotztzeimerstr. 72 , H. P., m. Z. m. 1 od. 2 B.
Dotzheimerstr . 9« , M. P., f. anst. Arb. g. Schl.
Drndrnfir . 4, P . r„ möbl. Zimmer zu verm.
Drudenstraße 8 , 2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Eleonorenstr . 8, 1 r., möbl. Zim. b. zu verm.
Etzenbogengoffe 13 m. Maus. a. j. M. zu vm.
Olisabethensir . 18, 2, möbl. Zim. preisw. zu v.
Eltviüerstraffe 2» P., schön mbl. Zim. zu verm.
Elivillerstr . 3, 5,. 2, sch. m. Z. f. 16 Mk. zu v.
Mi »nferstraße 20 , Part ., schön möbl. Zimmer
via*'  mit oder ohne Pension sehr billig zu verm.
Faulbrnnnenstr . 8, 2, m. Z. an ein. H. zu v.
Saulbrr -nnenstr . 6 erh. reinl. Arb. sch. Logis.
Kaulbrunnrnstr . 7, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Arantenftr « 1, l r., sch. m.Z. m. o. oh. P. z. v.
Frankenstraße 3 , Hths. 1, gut möbl. heizbares

Zimmer, sep. Eingang, sofort zu vermiethen.
Mrankenstr. 8 , H. 1, sch. möbl. Z. m. od. o. B. b.
Frantrnstr . 19, P., erb. Arb. Log., pr. W. 2 M.
Franke : str« 21, 3 I., eins. möbl. Zim. b. z. vm.
Franken str . 28, 1 L, erb. anst. jg. M. sch. Log.
Frnnkenstr . 24 , Ir ., erhältj. Manu Kostu. Logis.
Frantenstr . 24 , 1 l., möbl. Zimmer mit 1od. 2

Betten an jung. sol. Leute sofort od. später z. v.
friedrtchstr. 14, M. 1 l.. Mans. mit Bett zu v.
sriedrichstr. 14, M. 1 1 möbl. Zim. f. sogl.
hriedrichstr. 14, H. P . l ., erh. rl. L. hei,-b. Log.
Mcbrichstr . 18, P., g. möbl. Z. (sep. E.) a. H.
rr,cdrrchstratze18, 1. schönes groß. möbl. Zim.zu vermiethen.

Friedrichstraße 18, 2 l., möbl. Mans. zu verm.
Kriedrchftraße 21 , 1, möbl. Mansarde zu vm.
Frrrdrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 28 , S . 2, sch. möbl. Zimmer zu v.
Friedrichftr . 29 , Sb . 4. erb. 2 r. Arb. Schtafst.
Fried »!chstr. 36 , 3l .,Gth ., schön möbl. Z . zu vm
Friedrichstr . 45 , S . r. 2, f. r. Arb. r. Schläfst.
Frredrrchstraße 47 , Frtsp ., erh. zwei A. sch. L.
Fr -edrichstr . 80 , 2 r., g. m. Z. m. od. o. Pcns.
Gerrchtsstr « 1, 1 l., Ecke Moritzstr., möbl. Zim.
Gneisenauftraße 5 möbl. Zimmer sof. o. spater

zu vermiethen. Näh. im Laden.
Göv «« straße 4, 8 r., schönes großes luft. möbl.

Zimmer an beff. Herrn oder Dame zu vermieth
Göbenstr . 6, bei Neiß, gut möbl. Zimmer zu v.
Goethestr « 1, 1. St ., möbl. Maus, an Fräulein.
Eraberistr . 20, 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Grabcnsrr . 24, 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nravensir . 28 » 1, ein möbl. Zimmer, auf Wunsch

mit zwei Betten, billig zu vermiethen.
NnfinV-Adolfstroße 1, 2 l., gut möbl. Zimmer

in gesunder fr. Lage b. zu vermiethen.
Häfnergaffe 5 möbl . Zttnmer zu verm . -
Keleuenstr . 7, Hth. 1, erh. anst. Arbeiter Logis.
HelenenstraKe 11, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Helene,istr . 11, I l., g. möbl. Zim. zu vcrm.
Heleoenstr . 12, 2, möbl. Z. mit Pension zu vm.
Helenenstratze 14, P „ zwei schön möbl. Zimmer

1 separat, mit Pension zu vermiethen.
Helenenstr . 17, V. 1 I., e. m. M. a. r. j. M. z.v.
Helenenstr . 26 , 2, m. Z. m. guter Pension z. v.
Helenenstratze 28 , 2 , Ecke Wellritzstraße,

gut möblirtes Zimmer mit 1 und 2 LMm
evtl, vorzügl. Pens., sof. billig zu vermiethen.

Hellmnudstr . 6, 8 rechts, möb!. Mansarde z. v.
Hellmundstraffe 16, 2, großes gut möblirtes

Zimmer an Herrn z» vermiethen.
Hellmundstr . 30 , 1, möbl. Z . m. u. o. P . frei.f elimnnöstr.38,1, schön möblirtes Zim.frei.ellMUndsir. 36 , i , möbl. Z., scp. (Klavier) z. v.
Hellmundstr . 40 , 1 l., erh. Arbeiter gut. Logis.
Heömundstr . 48 , 3 I., neu eingericht. m. Z. bill
tzcllmnndstr . 83 , 2 r., Salon u. Schlfz. f. 40 M.
Heu Mnudstroße 34, Part., Zimmer mit 1 oder

2 Betten mit Kost auf sofort billig zu verm.
Hcrdrrfir. 8 , B. P. r., 2 m. Z., 1—2 B., b. zu v.
Herder« ». 13, 2, schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Herder «». 16, P . i„ möbl. Z . mit od. ohne P.
HerDerstreßo 21, 1, B-> <«««-. f. möbl. Wolm-

u. Schlafzim .» ev. 2 Betten, 45—60 Mk.. cinz.
Zim . 18—28 Mk. ,zu vm. a.W. Pens. od.Küche.

Herderstr. 23 , 1 St . r., ein schön möbl. Zimmer
(sep. an anst. Herrn zu verm.

tz-rmannstr . 18, 2 r., erh. 2 rl. Geschäfts!, sch. L.
Herrn annftr . 20 , 3 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermanrrstraße 21, 8. Et. r., sch. möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten mit ober ohne Pension.
Hermirrinstrnße 23, 2 L, möbl. Zim. zu verm.
Hermonnstr . 2l ?, Vdb. 8 l., erh. 1 r. Arb. h.L.
Hermannstr . 80 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
.Hirschgroben 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Iahrrstraße 3, P., ein möbl. Zimmer zu verm.
Jar rrstr. 16, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahustratze 22 , 8, zwei schön möbl. Zimmer

(Wohn- u. Schlafzimmer) z. 1. Nov. zu verm.
Jnlinstraße 22 , 9, möbl. Mansarde sof. zu vm.
FUhnstr. 39 , Gth., m. Zim. an anst. Frl. z. v.
Zohnstr . 38 , 8 l., zwei gemüthl. möbt. Zimmer,

18 und 22 Mk., zusammen 30 Mk.
Jahnstr . 40 , Hth. 1, möbl. Zim., p. Woche 3Mk.
Jahn str . 44, H. 3 l., sch. m. Z. n. Frl . o. Hrn.
Kapellenstr . 12» 3 r., frdl. gut mbl. Z. b. z. v
Karlstr . 2, 2 r., erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle'
Karlstr . 3 , P ., können Arbeiter Kostu. Logis erh',
K tklstr . 4, 2, möbl. Z . mit u. ohne Pens, zu v'

Karlstr . 31, 1 r., sehr schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Klavier sehr billig zu vermiethen.

Karlsratze 37 , 2 l., sch. möbl. Frontspitzzimmer
u. Mansarde billig zu verm. 1—2 Betten.

Karlstr . 37,8 r., möbl . Z . mit Kaffee 22 Mk.
Karlstr . 38 , 1. Et ., schön möbl.Zimmer mit gut.

Pension, cvent!. mit 2 Betten, sehr billig zu v.
Ketlerfiraße 12, 2, freundl. möbl. Zimmer bill.
Kirü gassc 9, 2 r., möbl. Zim. an b. Herrn z v.
Kirchgasse 9 , H., f. 2 anst. Herren sof. Schtafst.
KirchgaKe 11, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 18 bei Mrie .gr eine möbl. Mansarde

an einen jungen Mann zu vermiethen.
Kilchgasse 30, 2 l., schön möbl. Zimmer z. v.
Kircktzusfe 51, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Körncrfir . 7, 1 r., möbl. Mans. an anst. Mann.
Kl . Langgasse 5 freundl. möbl. Zimmer zu vm.
Lehrstratzc 27 , 2, gut möbl. hzb. Mans. s. zu v.
Linsenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit und

ohne Pension zu vermiethen.
Luisenstraßc 5, Gth. 1, möbl. heizb. Mansarde
tz'tzuisenstraße 18, Gib. 1 l., niöbl. Zimmer zu

vermiethen. Mon. 18 Mark.
Lutsk « str . 14, Stb . 3 r. (Mondel), nt. Z. zu b.
Lnxembnrostr . 7» l r., reit m. Z. nt. F . 18M.
Marktstratze 12 (Schlohpi.-/ 3, bei Schäfer, erh.

ein nur anst. j. Mann sch. Log. m. o. ohne Kost.
Marktstr . 13, 2, erh. anst. Mann bill. Kostu. L.
Marktstr . 21 , 1, erb. reinl. Arb. Kost u. Logis.
Manritiusplatz 2, links, möbl. Mansarde zu v.
WManritinöstr . 3, 2 r. bei >seitz, schön möbl.
«MK Zim. mit Pension für Geschäftssrl. zu vm.
Mauritiusstratze 7, 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Metzgcrgasse 25 , 2. Et . iNeub.), möbl. Zim. frei.
Mktzgergass « 28 , 2, erb. 3 reinl. Arb. bill. Log.
Miarelsberg 8 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 8 » , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstraße 4, 2. möbl. Zimmer zu verm.
Wnrifefir ih  1 r., 2 eieg. möbl. Zimmer
M/iVl  per sofort zu verm.

plcöenßnlöPr.4,

Arlstt. 17, 3 lks, sind schön möbl. Zim..
auch mit zwei Betten, nebst

Wohnzimmer sofort o. 1. November zu vcrm.
Kartstraße 20 , 1. St .» eleg. möbl. Zimmer mit

schönem Schreibtisch zu vermiethen.
Karlstr . 21, 2, neu'm. Z . m. od. ohne Pension.
Karlstr . 30, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kahlstraße 37, 2 1, sch. gr. gut möbl. Hmter-

zim mit 2 Betten an 2 auständ. Herren oder
Geschäftsdamen billig zu verm.

Moritzstr . 21 , 4. Stock!., w. Z. än Frl . od.H.bill.
Moritzstraße 84 , 2, ein möbl. Zimmer mit zwei

Betten per sofort zu vermikthen.
Maritzstr . 48, Mtlb. P ., erh. 2 anst. Leute Log.
Moritzfiraßs 30 , 2 I., gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmerzu vermiethen.
Moritzstr . FL, 1, möbl. Zim. u. s. g. P . 45 Mk.
Moritzstr . 66 , H. 2 r., möbl. Zim., Woche2.30.
Rcrostrafe 10, 2 I., möblirtes Zimmer zu verm.
Rerostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 15, 1. möbl. Zim. zu verm., ad I.Nov.
Ncrostr . in , L, mehr. g. möbl. Zim. billig z. v.
Rerostraß « 41/48 , 1 l., schön möbl. Zimmer o.

Wohn- und Schlafzimmerzu vermiethen.
Rerostr . 42 , 2, möbl. Z . mit Pension zu verm.
RicolaLstr . 33, 1 r., gr. heizb. sch. nt. Ms. z. v.

Gth. 8 r., frdl. sch. möbl.
Zimmer bill. zu vcrm.

Drauierrstt aße 2 schön möbl. Zimmer mit Pens.
Zu ertragen Parterre.

Oratticnflratze 3, 2 St ., möbl. Zimmer mit
scp. Ging, zu vetmiethen. Näh. Part.

Lrarriettstr . 6 möbl. Pt .-Zim. m. sep. Eing. frei.
Oranieofir . 8, 2, gut möbl. Zimmer frei.'
Lranrcrrstr . 18, B. 3, sch. möbl. Z . sof. b. z. v.
Ctdiijfw . 16, 1 St ., schön möbl. Zim. zu vm.
L/rauierrstr . 83 , Part ., gut möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 84 , 1 St ., schön möbl. Zim. zu v.
Drani «« str . 27 , 1 r., gut möbl. Zim. an entm

Herrn od. Fräulein bill. zu vcrm., auch Klavier.
OraniciisLflis -e 27 , 2 !., finden anst. Arb. Logis.
Oranieustr . 84, Hth. 1, ein möbl. Zim. zu vm.
Oranicnftr . 40, Mtlb. 2 sch. m. Zim. z. vm
Tranter -straffe 66 » Mittelb. 2 r., ist ein einfach.

möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Pkrilippsbergstr . 1, 1 r., sch. möbl. Z . sof. z. v.
PlriUppsbergstr . 7 , Hp., m. Z . m. Kaff.,18Mk.
Pyilippsberst !'. 13, P .. schön möbl. Zim. b. z. v.
Philippsbergstr . 26 , P . I.. sch. m. Z. i. gesund.

Lage, 5 Min. v. Ccnlr. M. spr. fremd. Sprach.
Ploktcrstr « 4, 8, 1 möbl. Z . mit Kaffee 15 Mk.
RKrtettiftnlerstr . 7, Mlb. 2 möbl. Zim, z. v.
Ranciuhalerstr . 10, P . >., hzb. eins. m. Ms. b.
Klkrirstr . 24 heizbare Mansarde, ev. möbl., z. v.
Rtztir -str . 88 , 2, elegant möbl. Zimmer.
Rhemstratz « 88 , 2 , elegant möbl . Zimmer

für dauernd. Mäßige Preise.
Riehlstr . 8 , Bdh. 1 'l.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Kicvkssr. 6» 1 l„ m. Z. zu v. incl. Kaffee 20 M.
Rirhlstr . 11, 8 I., möbl. Zim. f. 16 Mk. zu vm.
Rieickstr. 12, 2 r., ich. m Z., ev. m. Klav. u.P.
RielUffr . 16, 2 r., ist sch. möbl. Zim. bill. zu v.
Niehlstraße 28 » Hth. 2 L, erh. Arb. scb. Logis.
Aöderal -ee L6 nidblirte Zimmer zu vermiethen.
Röderstr . 11, 2 l., mbl. Z. z. v.. 6.5c>M. m. K.
Rödetftr . 18, 3 !., möbl. Z . u. Maus, zu verm.
Röinerd . 7, 2 r., möbl. Z . an anst. H. zu vm.
Römerberg 29 , 2 St ., möbl. Z. zu vermiethen.
Rcmerbetg 29» 3, findet ein reinl. Arb. Schläfst.
Römcrberg 36 , H. 1. St ., kann Mädch. Schl. e.
Roo » str . 8 , 2, erh. anst. Dt. od. Mdch. Schläfst.
R »o«str . 13, Mlb 2, erh. 2 reinl. Arb. Logis.
Saolg . 14, 1, Et ., findet anst. Atdch. sch. m. Z.
Gaalgoste 28 , 2, schön möb!. Zimmer zu vcrm.
Schachtffr . 80 , 1, Ecke Steing., eins. m. Zimmer

mit od. ohne Pens, an Herrn od. Frl . sot. zu v.
T<!»r » lrorststr . 33, P . I., k. j. Mat n sch. L. r.

'Scharntzorststraffe 38 » 2. Stock rechts, hübsch.
frdl. möbl. Balkon-Zimmer, 15 Mk. monatlich.

Schierst «inerstr . 24 , P „ möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 13» Grth . 1 St . l., möbl. Zini. z. vm.
SchrilgLsse 2 , 2, eine möbl. Mansarde zu venn.
Schrrlgasse 7, 8 St ., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
Achwalbacherstraße II , 1, ein f. möbl. Zimmer

und 2 möbl. Mans. zu vermiethen.
Schwaivackerstr . 13, 3 r.. möbl. Zimmer zu v.
SchwoldaGerstraffe 48 sind 3 schön mödlirte

Zimmer, Borderh. 1. Stock, auf sof. od. 1. Nov.
mit od. ohne Pension zu verm. Desgleichen zwei
möbl. Mansarden billigst. Näh. b. Pauly , Part.

Schwalbacherstr . 63 , 2 l., m. Z. n. gl. od. sp.
Schwalbacherstr « 78, P ., eins. möbl. Zim. zu v.
Scdanstr « 2, 1 L, crh. r. Arb Log. nt. od. o. Kost.
Sedanstr . 9, H. 2 r., eins, möbl.' Zimmer billig.
Sedartftr . 10, Part ., möbl. Zimmer bill. zu v.
Scdarrstr . 10, 8 l., erh. anst. Arbeiter b. Logis.
Secrrbttistr . 24 , 3 I., mbl. b. Mans. z. I .Nov.
Steingasse 3, 2l ., gr. möbl. Zim. f. 16M. z. v.
Sterngassc 6 , 3 r., schön möbl. Z . m. sep. Eing.
Steingaffc 13, 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Steimgafic - 13, 8 l., möbl. Zimmer zu vermieth.
Ktittstr . 3, Seitenb., erhält anst. Arb. sch. Logis.
Sliftstr . 12, Hth., emf. möbl. Zim. sof. b. zu v.
« ' itlivr . 13, Gth. 2 m. Z., 1- 2 Bett., zu vm.

moblirteZim. an anst. sol.
K-v♦ ■ " Herren sof. bill. abzugeb.

Tannusstr . 1, 3 rechts, gr. Zimmer, hc'rrl.
Auss. Preis 20—80 Mk. monatl.

TaunnSstr . 51, 2 l., möbl. heizb. Frontspitzzim.
(2 Betten) mit Frühst, an Ladenfrl. zu verm.

Taumrsstr . 19, 3, schön möbl. Zim. zu verm.
D«tttt »u4str »tz«86 schön möbl. Frontspttz-Zimmcr

zu vermiethen. MH. 8. Etage.
Walramstr . 3 , Part., erb. 1 anst. Arb. Logis.
Walrantssr . 12, Hlh. 1, erh.2 Männer Schläfst.
LVatranistraffe 13, 2 I., möbl. Zimmer zu vm..
Walra «istr« tze 17 (Schubladen) fchön möblirtes

Zimmer mit Kaffee per Woche4 Mk.
Watramstr . 19, L., gr. möbl. Mansarde mit

K.-Ofen sofort zu vermiethen.
Watramstr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Watramstr . 25 , 2 r., s. 2 schön mobl. Z. zu v.
Waterloostratze 1» Ecke Zietenring, Hochpart.,

schön möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen.
Webergasse 39,1 , Ecke Saalgaffe, möbl. Z. zu v.
Webergasse 49 sch. Logis bei Mßlscl »!
Weilstr . 11,2 . St ., gut möbl. Zimmer frei.
Weilstraße 12, Gth. 3 r., b. Ww. m. Zim. z. v.

' llrttzstr« 9, P., erh. saub. Arb. möbl. Zimmer.
~ 'tjstr. 19 erh. zwei j. Leute Kostu. Logis.

ßstr. 44 , B. 3, erh. zwei anst. Arb. Schläfst.
WeÜritzstr. 47, 2 l.. eins. m. M. m. o. o K. b. z. v.
Weltritzstraße 4« , 2 St .» k. 1 od. 2 Leute

Ttzeil a» sch. Zimmer haben.
Werderstr. 5 1 Zim. u. Küche mit Zub. sofort.
Weflsndstr . 1,1 r., gr. hzb. m. Ms. 10 Mk. z. v.
Westendstr. 4 , 1 r., möbl. Zim. mit o. oh. Pens.
Wtstendstr. 13, 1 r., sch. m. Zim. bill. zu verm.
Westcur-straße 15, P., möbl. Zimmer zu verm.
Westcudtzr. 18, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Westcnhstr. 18 , 3. r., erh. a. Arb. b. L. m. K., 2.50.
Westeudstr. 86,8 l., g. m. Z. z. v. m. od. o. Pens.
Porkstraß« 3» H., ein möbl. Zimmer zu verm.
Dortstr . 4, P., fein möbl. Zimmer 28 Mk., event.

mit Pension, zu vermiethen.
orkstr. 9 , 1 l., möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
ortstr . 15, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
tzutuiermarnrstr. 5» P .. 1 kl. m sep. P.-Z. z.v.
irnmerntanustr . 5 , 2 r., m. Zm. m. u. o. P
/immermannstr . 8 , Hth. 1 r., möbt. Z. zu v.
ieteurina 12, M. P., sch. m. Z. (2 B.) b. z. v.
nst. bess. Arbeiter kann an einem freundl. möbl.
sep..Zimmer Theil haben. Helenenstr. 13, Part .,
zw. 1 u. 2 u. Abends v. 8 Uhr ab b. Tborschl.

Schön möbl . Zimmer -billtg z» vermiethen.
Riih . Lehrffratze 5, 2 St . rechts.

sLsonstiitz möbl. Zim. mit und ohne Pension
läUgtUll zu vermiethen Saalgaffe 34.

GemüihZ« Heim.
Zstei ineinandergeh. schöne Zimmer für alt.

Herrn, auch einz. für zwei Herren o. Damen, mit
0. ohne Pension bei einer Dame billig zu verm.
Westendffr. 20, 1. Et . lks. 0n parle frangais.

6 in möbl . Zimmer , Nähe Kirchgasse, per
1. Nov. zu vermiethen, event. mit Kost. Off.
unter S*. 283 an den Tagbl.-Berlag.

Biebrich am Rhein . Ein freundliches möbl.
Zimmer mit Pension für monatlich 70 Mk. an
eine alleinsteiiende Dame zu vermiethen. Wh.
im Tagbl.-Bcrlaq. Eq

Msaa «irih ! Wohn - ti. Schlafzimmer bei
ifpluu Ull<Ui. alleinstehender Dame fotort

zu vermiethen. Offerten u. M. 8 . hauptpostl.
In ein. Einfam.-Mlla, Adolfshöhe, m. Garten,freie

ruhige Lage, Bäder im Haufe, k. beff.Herr, wenn
auch leidend, eleg. möbt. Salon u. Schlafz., ev.
einz., m. o. o. Pms . erh. WiesbadenerAllee 63.

Große Nurgstraße 9 gut möbl. Zimmer
auf ^ Tage , Wochen und Monate. Mäßige
Preise . On parle franp ais.

Pension M. Pustau,
. Elisabeihcnstratze 81» 1.

Behagl. Heim, sonnig. Zimmer — vorzügl. Küche.
Feiner Mittagckisch mit Kaffee daselbst.

13 n . 15 Emeergtrasse 13 u. 15.
Et' amUäeii - äPVrasiora I . lESaijg 'es.

■Sieg . Sinuner , gr . Swfarten , SäKder.
_ Vorzügliche Kflche. _

Zesrr Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Bismarckring 30,8 , frdl. heizb. Mansarde zu verm.
Biömarckring 31 eine schöne heizb. Mans.

zu vermiethen . Mmüu».
Bleichstr« 14 große leere Mansarde zu verm.
Bkeichstr. 17 große Mansarde an ruhige Leute

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Blücherstr. 7» 2 r., eine leere Dlans. an einz. P.
Dotzhelmerstr. 8 gr. Mans. an Arbeiterin zu v.
Dotzheimerstr. 11, H. 2, h. Zim. a. anst. L. z. v.
Eltvilierstr . 16 schöne heizb. Mans. an Näh. o.

Bügelm. billig zu verm. Borderh. Hochpart. r.
ricdrichstr. 36, G. 2, h. g. M. fr. Anzns. N.
rirrriair . 48 , 8, l. heizb. Zimmer, s. Atelier,
ellmnndy ». 84 , P., sch. heizb. Mans. (leer) z.v.
ermannstr « 9 2 leere heizb. Mans. p. sof. z. v.

tat nst ». 44 , Hth. P ., ein Zimmer zu vermiethen.
' Näheres Rheinstraße 35. Part.

Nicolasstr . 3 große Mansarde zu vermiethen.
Vorm, anzüsehe'n. Näh. 2. Stock.

Ora»cie»rstr 56 große Mansarde zu vermiethen.
Rauentralerstr . 10, P. l., l. hzb. Mans. s. b.
Wömerbera 10, Hth. 3, sch. leere« Z. an einzelne

anständ. Person zu verm. Näh. daselbst.
Schcrnhorststr . 16, Vdh. 1, leeres Zim. zu vm.

^strafte 1» Ecke Sedanplay , zwei
M ' OUL MI leere Zimmer, 2 Sr . lks.', zu v.

große Zimmer , auch getheilt, zu
verm. Moritzstraße 9, 1. Etage.

Geraum, heizb. Manfardzimmer zu verm. Pr . 7 Mk.
Näb. Weistenburasir. 2, Part , r., bei Uihlein.

Ullla Mondizott,
Pensiorr 1. Ranges . Erathstr. 11, nächst Kur¬
haus, Theater und Kochbrunnen. Centralheizung,
electriseh Licht, Bäder , vorzilgliche Küche.
Telefon 699. Winterprrise . Zimmer mit Pension
von 4 Mk. an.

PcllsiüN BillK Tercsiua
Frankfnrterstraße 9

_Div . Zim. frei.
~ Ecke Rheinstraße«
Sonnige Lag:.

Gnt rnöbl . Zimmer an Herrn billig zu
vermielhen Friedrichstraße 18, Park._

Utzicdrichstraßc 47 , 3, schön möbl. Zimmer
mit Pension an Herrn oder Dame zu vermiethen.

rderstr . 21»1, f. möbl. Wohrr-
n » Schlafz .» einz. Zirnrner per Woche 6 vis
10 M «, monatl. billiger, ev. mit Küche od. Pens.

tirtgafe 43
Anst. Dame

f. Wocheo. Mon

2 schön möbl
gut Pens, f. ,

Zimmer nt.
10u. 55 M.

findet sof. frdl. Z. m. od. o. P.
zu m. Pr . MauritiuSstr. 3, 2 r.

privat-yote! Erb,
Moritzstraße 16.

Msktr . Licht . Telephon 3479.
Eleg. Fremdenzimmermit zwei, auch einem Bettz

per Woche von 10 Mk. an,
per Tag 3 Mk., 2.50 Mk., 2 Mb , 1.50 Mk.

FriKre Pcusioll CoK.
jetzt Moritzstr . 86 , 2 r „ elegant möbt. Wohn»
und Schlafzimmer mit guter Pension frei.

. Muscumstr. 4,
Zimmer m. oder ohne Pension, für die Winter-
Monate, prciswcrth zu vermiethen.___

MKTZimmcr h.  Wohnung
mit oder ohne Pensioit frei Nerothal 31._

Nicolasstr . III, P .,
eleg. möbl. Wohn- u. Schlofzim. mit 1 od er 2

Gemüthliches Heim
in feiner Familieri-Pension, elegante Zimmer, vor-
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheinbahnsir. 2,1.

Tauriusstratze 22 elcg. wövt . Zinrnrer,
auch Ktit Küche, viliigst zu vernriertze »».

Drei bis 4 eleg. möbl . Zim «, a. W. m.
Küche, einzelne Zimmer mit Pension von 80 Mk.
q« monatlich.  Tannusstraße 32, 1.

O « 8LOW
.? r . I , am Loohni-nniicii.

Zimmer mit und ohne Pension.
English spoken ._ On parle frangais,

PeZrsiSN
Tannusstraße 81/53,

eleganteu. comfort, möbl. Zimmer mit und ohne
Pension, elcktr. Licht. Bader, Lift i. H. Vorzügl
Verpfleg., Werücksichtignirg ärztl . Vorschrift.
Winterpreise . 1. Kurtage, N. .
u. Theater.

Nähe Kochbr., Kurh.
Haltest, d.  cleftr . Bahn. _

Remisen. KLnllnngen, Kchrime«,
KeÄse ete.

Scharnhorststr . 16, D. 1, Kelleru. Souterr . z. v.
Siallrrng für 2 Pferde und Kntscherzimmer zu

vcrniicthen Adolfsallee 40.

>,ur Vereinfachung des aeschLftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

WilheiMfirKtzs 24
Zimmer mit und ohne Pension,

möblirte Etagen für den Winter prciswertk
zu vermiethen.

Elcktr. Licht, Lift, Bäder im Hause.
Nähe der Rheinstrl u. Hallest, der Elektr., gr

gut möbl. Zimmer zu verm. Worthstraße 5, 2.'
" Nrgant möbl . Zimmer mirtlerê Äheim
straße an feinen Herrn oder Dame dauernd zu
vermiethen. Adresse im Tagb! -Verlag.

ZN bsstcr KArlagK "
comforrable und elegant cinger. Wohn- u. Schlaff
zimiuer au Arzt zu vermiethen, evtl, auch Saloii,
bis jetzt von Arzt innegehabt. Gute Bedienung,
eleftr. Licht, Bad, List, Haltest, der elcktr. Dahn.
Offerten unter W. äS6 an den Tagbl.-Verlag.

Mcgant möbl . Salon u . Schlafzimmet
in bester Kurtage zu vermiethen, ev. mit Pension
Elektr. Licht, Kochbrunnenbäd-cr, Lift, Haltest, der
elcktr. Bahn . Off. u. 8b. 82 t» an Tägbl.-Verl.

Sldelheir >str«ße 8, 2, großes eleganv möbl.
Zimmer, 1—2 Betten, mit oder ohne Pension
pr eiswerth  für den Wlm-r abzugeben.

Ä SeiheibstrnAe^ i , 1, elegant möbl. Zimmer
mit und ohne fettfi on für dauern?-. _

Ä?r >lWräße i,  l , brhagl. gemüthl.
Zim.  mit u. o. Pens, auf Tage, Woche u_

'ÄirrkKDraße 3t , Part ., gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension.

' 8. .

möbl.
Mon.

Bärcnftr. 5 elegant möbl. Fremdenz.
mit u. ohne Pension auf

Tage, Koche und Monate vreir wenh zu verm.
Elarenthakerstr , 8, 2 r., sch. m. Z. zu vm.

AUlKßeljkNde iitim  h.  pamen
flnbett bei distingnirter Wittwc gut möblirte ZlM.
im Westviertel mit voller Pension v. 80—100 Pik.
monatlich, für dauernd. Treue Fürsorge. Offerten
unter » . aaa an den Tagbl.-Ver la g.

Bei einer Lehrer - Familie in waldreicher
Gegend des Untcrtaunuskrcis finden schwache und
zurückgebliebene Kinder liebevolle Sknfnahrne,
Stahlbrunnen am Ort . Offerten unter «4 . SS 2
au den Tagbl.-Verlag erbeten. _

In schön gel. badischen Städtchen find. Herr
od. Dame bei' läng. Auf. vorzügl. Verpflegung
z. 60 Mk. monatl. in bestrcnom. Hotel. Offerte»
unter A. 292  an den Tagbl.-Verlag.

Hb

piafnte!
prr Vormirkung

1 von Wohnungen,
' mob l.ZiMurern rc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

C. ZchellmbcrgWen Lofbrrchdruckerer
Länggasse 27.
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